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LICHENES
IN CAUCASÜ ET IN PENINSULA TAURICA ANNIS 1884—1885
AB H. LOJKA ET M. a DÉCHY COLLECTI.
Enumeravit E. A. Wainio,
piœfationemque scripsit M. a Díchy.
EINLEITUNG.
Von den wissenschaftlichen Ergebnissen meiner sechs kaukasischen
Forschungsreisen übergebe ich hiemit die durch Herrn Dr. Edw. Wainio
in Helsingfors gütigst besorgte Bearbeitung eines Theiles der Cryptogamen
aus dem Herbarium des Jahres 1885 der Oeffentlichkeit, um das Erscheinen
dieser Arbeit, welche bestimmt ist, mit Abschluss der Reisen in einer zu-
sammenfassenden Publikation ihren Platz zu finden, nicht länger zu ver-
zögern.
In der folgenden Enumeratio sind auch jene Cryptogamen aufge-
nommen, welche mein Reisegefährte im Jahre 1885, der verewigte Professor
Hugo Lojiía, gelegentlich eines kurzen Aufenthaltes in der Krim, in der
Umgegend von Jalta, in dem im Norden der Küste aufsteigenden, bewal-
deten Berggelände gesammelt hat.
In diesen der Enumeratio vorausgeschickten einleitenden Bemer-
kungen wollen wir uns jedoch nur mit der dem Kaukasus entstammenden
Sammlung beschäftigen. Die Aufgabe, welche ich mir bei meinen kauka-
sischen Reisen gestellt hatte, war die Förderung der biologisch-geogra-
phischen Erforschung des kaukasischen Hochgebirges. Um die vorliegende
Arbeit diesen Zwecken und den sich hieran schliessenden Untersuchungen
dienstbar zu machen, erscheint es nöthig, Mehreres über das Sammelgebiet
zu sagen.
Bei einem Gebirgslande von so mächtiger Ausdehnung und so gross-
artiger Entwicklung wie Kaukasien, ist die Umschreibung des eigentlichen
Forschungsgebietes doppelt wichtig. Dasselbe lag im Allgemeinen nicht in
den Ländern, welche nördlich und südlich von dem den kaukasischen
Isthmus durchziehenden mächtigen Ge})irgssysteme sich ausdehnen —
obgleich ja naturgemäss auch diese berührt wurden — sondern in erster
Reihe im letzteren selbst, im kaukasischen Hochgebirge. Und auch hier
waren es hauptsächlich die schwer zugänglichen, wenig erforschten, kaum
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oder gar nicht betretenen Hochregionen, welche ein dankbares Feld für
Forschungen boten, welche sich in dem weitausgedehnten Kreise physika-
lischer Geographie bewegen. — Es ergiebt sich hieraus von selbst, dass an
die vielleicht an erster Stelle stehenden Untersuchungen über die Oro-
tektouik, die Geologie und Glaciologie dieser Kegionen, die Beobachtungen
über das Pflanzenleben derselben sich reihen mussten. — Die auf meinen
Reisen gemachten Pflanzensammlungen sollten aber vor Allem dazu
dienen, das geographische Bild dieser Piegionen zu ergänzen, und auch
dazu, um nach Bearbeitung des gesammten Materiales das Pflanzenleben
desselben in grossen Grundzügen zu zeichnen, die Breite der Vegetations-
zonen zu bestimmen, die Bedingungen ihrer Begrenzung zu erörtern. —
Findet sich in der Ausbeute Neues oder Seltenes, so sind gewiss der Werth
dieser Beobachtungen und Sammlungen auch in botanischer Beziehung im
engeren Sinne erhöht. — Entschieden bot das Studium der Cryptogamflora
des kaukasischen Hochgebirges eine interessante Aufgabe, umsomehr, als
auf diese bezugnehmende Materialien und systematische Arbeiten kaum
vorliegen und insbesondere die Pieise des Jahres 1885, auf welcher die hier
aufgezählten Cryptogamen durch Prof. Lojka gesammelt wurden, durch
weite bis dahin von Lichenologen, ja überhaupt von Reisenden unbetretene
Piegionen des kaukasischen Hochgebirges führte.
Das Reisegebiet der im Jahre 1885 ausgeführten Exi3edition lag im
centralen Kaukasus, welchen Theil wir kurz und annähernd mit zwei be-
kannten Punkten dieses Hochgebirges begrenzen können : zwischen dem
Kasbek im Osten und dem Elbrus im Westen.
Das vo^ der kaukasischen Hauptkette gegen Norden niederziehende
Querthal des Ardon verfolgend, drang man in das Hochgebirge. Es wurde
vorerst das vom Zeigletscher erfüllte Nebenthal des Ardon besucht, wo ich
schon ein Jahr früher die Erforschung der Gletscher und Gipfel des Adai-
Choch-Massivs begonnen hatte. In das Hauptthal rückgekehrt, wurde die
Wasserscheide am Mamissonpass überschritten. Man war im Ardonthale
durch Kreidezonen, die Kette des Jurakalks gewandert und den Schluchten
gefolgt, in welchen der Ardon den Granit durchbricht. Denn die Granit-
zone, welche westlich vom Ardon den Hauptkamm bildet, hat hier diese
Rolle verloren und im Mamissonpass (28:25 Meter) sind es die Thonschiefer,
aus welchen derselbe besteht. Es wurde dann im Gebiete der höchsten
Rionquellen, in der Umgegend des floristisch interessanten Gurschewi
(1928 Meter) gearbeitet und gesammelt und wieder nach Norden rück-
gekehrt.
Von Naltschik, einer kleinen Ortschaft, am Fusse der nördlichen
Vorberge des Kaukasus, zogen wir, wieder zuerst die Kreide und dann die
Jurakalke durchschneidend, das Querthal des Baksan empor. In der mitt-
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leren Thalstufe liegt der Fundort Osrokova, höher oben der Aul Urusbii
(1506 M.) in der Zone von Gneissgraniten, die hier schon das herrschende
Gestein bilden. — Ein Seitenthal des Baksanthales öffnet sich oberhalb
Urusbii, das Thal des Adilsu, reich vergletschert. Von Urusbii gelangte man
aufwärts zu den Quellen des Baksan, welche den Gletschern von Terskol
und Asau entströmen. Diese Gletscher gehören dem Masivre des Elbrus an,
von dessen Trachytabhängen sie niederfliessen. Der Terskolgletscher endigt
bei 3G25 Meter, der Asaugletscher bei 2331 Meter Höhe. Etwa eine Stunde
tiefer liegen in 21 30 Meter Höhe die Hütten Kosch Asau, in einer kleinen
waldumstandenen Thalweitung, ein oft genannter Fundort. Das Grund-
gebirge ist Gneiss-Granit. Am Fundamentbau des höchsten Kaukasus-
gipfels, des 5629 Meter hohen Vulkanriesen Elbrus, haben jedoch auch
noch andere, vorwiegend ältere Eruptivgesteine Antheil genommen.
Von den Baksanquellen führten wir die Ueberschreitung des kau-
kasischen Hauptkammes durch ein früher von Reisenden nicht betretenes
Gletschergebiet aus, welche insbesondere auch topographisch äusserst
interessante Resultate ergab. Wir drangen den Asaugletscher verfolgend
in die Firnregion desselben und verbrachten die Nacht auf einigen aus dem
Eise aufragenden Felspartieen, die mit Kosch-Imael bezeichnet wurden,
Kosch bedeutet im Kaukasischen die Weidestelle einer Heerde ; Ismael war
der Vorname des Aeltesten der eingeborenen Fürstenfamilie Urusbii im
Baksanthale, eines Jägers und guten Gebirgskenners, der auf seinen Jagd-
streifereien oft bis hier vorgedrungen war und allen w^issenschaftlichen
Reisenden im Kaukasus immer freundliche Aufnahme bot und Rath und
Hilfe gewährt hatte. Natürlich gab es auf dem 2880 Meter hoch gelegenen
kahlen Felsgehänge keine Weidestelle für Heerden, wohl aber Fundorte
für Cryptogamen und eine kalte Nachtherberge für uns Wanderer. Am
nächsten Tage wurde die 3267 Meter hohe, vergletscherte Einsattlung des
Dschiperpasses erreicht. Ich erstieg die Felshöhen im Norden desselben und
sammelte die diesem Fundorte entstammenden Cryptogamen. Der Abstieg
führte über Eis und Schnee in das südlich hinausziehende unbewohnte
Nenskrathal, wo in der von den Baksantataren Dschiper genannten obersten
Thalstufe, unfern vom Gletscherende, trotz der hohen Lage (2100—2500
Meter), eine üppige Vegetation sich entwickelt. Dieser hohen und breit-
blättrigen Flora kaukasischer Riesenkräuter sollten wir noch im Nakra-
thale und in anderen südlichen Hochthälern des westlichen und centralen
Kaukasus begegnen. Der Altmeister der Kaukasusforschung, Dr. Radde,
hat zuerst auf diese eigenthümliche, den Reisenden geradezu überraschende
Riesenvegetation aufmerksam gemacht, welche sich in hohen Lagen ent-
wickelt und ihr Entstehen gewissen lokalen Bedingungen und meteorolo-
gischen Einflüssen verdankt.
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lieber den Scheiderücken zwischen Nenskra- und Nakrathal, den von
uns damals Ischuatpass (3034 Meter), jetzt Bassapass benannten Uebergang
überschreitend, gelangten wir in das Nakrathal. Ischuat nannten die Bak-
santataren und die mit uns als Träger wandernden Svaneten dieses Thal-
gebiet. Wie im Nenskrathal trat uns hier wieder die Piiesenstaudenflora
entgegen und später, auf dem Wege nach dem svanetischen Ingurthale,
entmckelte sich die Baumvegetation zu überraschender Grossartigkeit.
Hier sowie in vielen Urwäldern des kaukasischen Hochgebirges wirkt der
Zerfall des Waldes, das wirre Durcheinander der gestürzten, abgestorbenen
Baumriesen mächtig auf den Wanderer. In tropischer Fülle sind die
Stämme von Cryptogamen umwuchert.
Im freien Svanetien bereisten wir dann das Längenhochthal des
Ingur — in Betscho, am Fusse des kaukasischen Matterhorns, des 4G98
Meter hohen Uscliba längeren Aufenthalt nehmend, der auch den Samm-
lungen zu Gute kam. Wir überstiegen später noch den mittleren svanetischen
Gebirgszug, welcher das nördliche vom südlichen Quellgebiet des Ingur
trennt, und drangen bis an den Fuss des Adischgletschers vor, wo
hauptsächlich Gletscherbeobachtungen ausgeführt wurden.
Von Muschal (1623 Meter), im nördlichen Zweige des Ingur, sollte
wieder der kaukasische Hauptkamm nach dem Norden überschritten wer-
den. Es geschah dies auf von Pieisenden unbetretenen Gletscherpfaden.
Nach einem Bivouac am Thubergietscher, in ca. 2100 Meter Höhe, wurde
der kaukasische Hauptkamm, nach vielstündiger Eiswanderung, in einer
Höhe von 3580 Meter am Thuberpasse überstiegen. Ueberall wilde Glet-
scherumgebung. Von einer Höhe westlich des Passes, von den die Schnee-
kante durchbrechenden Gneissgraniten brachte ich einige Flechten. Abstieg
in das Thal von Tscheghem (Aul Tscheghem 1479 Meter).
Der Scheiderücken zwischen Tscheghem und Bessinghi wurde über-
schritten und thalauswärts gewandert. Im Bessinghithale kreuzte man
dann, wie in allen nördlichen Querthälern des centralen Kaukasus, die
Jurakalkkette und die Kreideformation, und durchzog einen weiten, feuch-
ten Waldgürtel.
Mit dem Erreichen von Wladikafkas und der darauf folgenden Fahrt
über die Darielstrasse nach Tiflis war man in bekannte Gebiete gelangt,
welche nicht mehr dem Kreise der beabsichtigten Forschungen angehörten.
Nur ein Theil der Sammelausbeute von weiland Prof. Lojka auf der
skizzirten Reiseroute konnte Herrn Dr. Wainio zur Bearbeitung über-
gebenwerden. Durch den unerwartet frühen Tod Professor Lojka's gelangte
die Hauptsammlung, welche ich als Leiter der Expedition für das unga-
rische National-Museum bestimmt hatte, nicht in ihrer Gänze in dasselbe.
In Folge meiner vieljährigen Abwesenheit von Budapest erhielt ich erst in
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letzter Zeit hievon Kenntniss. Hoffentlich gelingt es mir, die Existenz des
fehlenden kaukasischen Materiales zu eruiren und deren Bearbeitung, zu-
sammen mit den Cryptogamen der letzten zwei Reisen, zu ermöglichen,
um diese der in Vorbereitung begriffenen Publikation, welche die Resultate
meiner sechs kaukasischen Reisen enthalten soll, einzuverleiben.
MORIZ VON DÉCHY.
I. DISCOLICHENES.
A) CYCLOCARPE^.
Trib. 1. GYROPHOREiE.
1. Umbiliccma.
1. U. Peinisj/huiirird Hoffm.
PL Lieh. t. LXIX, ZwACKH, Lieh. Exs. n. 894.
Vai: Conen ^iCd (Lojka) Wain.
U. Caucasien Lojka, Lieh. Univ. (1885) n. 13.
Apotheciis simplicibus, neque proliferis, nee lobatis, et disco Isevigato
a forma typica l\ Pcinisj/huuiicítc differt. Thallus fuscescens aut raro
pallido-fuscescens, centro paululum pruinosus, subtus niger aut raro ad
marginem pallidior. Medulla CaCl^O^ rubescens.
In valle fluminis Ardon infra montem Adai-Choch supra saxa
gneissacea inter moles glaciales Ceja et sanctuarium Ossetorum dictum
Rekom (Lojka, L. U. n, 13). In rupe granitica ad Urusbii (It. Cauc. n. 299).
In rupe gneissacea ad Terskol (n. 383). Fertilis. — Variatio parum est con-
stans (conf. Nyl. in FI. 1886 p. 466).
2. U. discolor (Th. Fr.).
Gyrophora anthracina *G. dincolor Th. Fb., Lieh. Spitsb. (1867) p. 31 (Lieh. Scand.
p. 167). U. ptychoj)}wra Nyl., FI. 1869 p. 388, Hue, Exot. p. 117. Forsan est
variatio U. reticnlatae (Schaer.).
Apothecia adpressa, haud podicellato-elevata, simplicia, disco rugoso,
demum interdum subgyroso. Thallus rigidus, superne tenuiter rimuloso-
areolatus, usque ad marginem reticulato-rugosus, fuscescens, at pruina
cinerea plus minusve crebra superfusus, inferne lanis, fuligineus, rhizi-
nis nullis. Spora? ellipsoideiP, longitudine 0,oo8, crassitudine 0,oo5—0,oo6
millim., simplices, décolores. — Thallus superne et inferne strato corticali
cartilagineo,exhyphis irregulariter contextis conglutinatis formato instruc-
tus, CaCL202 non reagens. Paraphyses simplices, arcte coluerentes.
Ad rupem argillaceo-schistosam in valle Tschegem (n. 477). U.jifycho-
[)Jiora teste Nyl. a Ruprecht Iccta est in Caucauso orientali (FI. 1869
p. 388).
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3. U. veUcrca (Ach.) Nyl.
Lieh. Nov. Zel. 188S p. 144. — Gyrophora vellea Ach., Meth. Licli. p. 109, Th. Fr.,
Lieh. Scand. p. 153.
Ad saxa granitica silaceaque in valle Ardon (n. 113) et prope moles
glaciales Ceja (189) et ad Ischiiat (4í25 pr. p., cimi apotheciis, 43:2).
4. U. dcpressa (Ach.) Wain.
Gyrophora crustulosa ß. G. depressa Ach., Lieh. Univ. p. 673, Syn. Lieh. p. 69 (in
herb. AcH. n. 19, a MosiG, et n. 57, aBcHRADER lectus omnino similes sunt : sporae
long. 0,022—0,016, erassit. 0,oi7—0,oi2 millim.), haud G. depressa Nyl., Fl. 1877
p. 232. G. spodochroa ß. depresm Th. Fr., Lieh. Seand. p. 152. G. crushdosa Nyl.,
Fl. 1875 p. 448, Hue, Addend, p. 57, haud Ach., Lieh. Univ. p. 673 (quae seeund.
herb. Ach. variatio est U. spodochroae rhizinis einereis erebris et thallo inferne
pallidiore dignota.)
Ad rupem gneissaceam in valle Ardon (188) et ad Terskol (380). In
rupibus ad Adil-Su (401) et Ischuat (cum n. 425). In n. 380 sporje longitu-
dine circ. 0,o2o, crassitudine 0,oi2 millim., ellipsoideiç.
5. U. q/Vnfdrica (L.) Dub.
Hue, Exot. p. 118.
In riipe gneissacea ad Terskol (381) et in rupe ad Adisch. Fertilis.
6. *U. tonmta (Ach.) Wain.
Gyrophora tornata Ach., Lieh. Univ. p. 222 (seeund. herb. Ach.), Hue, Addend, p. 59,
ZwACKH, Lieh. Exs. n. 752. Umbilicaria Lojka, Lieh. Hung. (1882) n. 21.
Ad Mamisson, in rupe granitica (252) et arenaria (267). Fertilis.
7. U. Ilorculosa (W^ulf.) Hoffm.
Gyrophora j^olyphijUa ß. deitsla Th. Fr., Lieh. Scand. p. 164 (conf. Wain., Not.
Synon. p. 23).
Ad rupem gneissaceam (355) et vulcanicam (369) in silva ad Asau.
Sterilis.
8. U. poluplniU<( (L.) Hoffm.
Gyrophora polyphylla a. glabra Th. Fr., Lieh. Scand. p. 163.
Var. ci lit'rasants (Ach.) Wain.
G. heteroidea f. G. cincrasccns Ach., Lieh. Univ. p. 220 seeund. herb. Ach., haud
U. churasccns Nyl., Fl. 1S69 p. 388, quae est U. micrnphylla (Laur.) Mass.
(Hepp, Fleeht. Eur. n. 479), apotheciis simplieibus, podicellatis, thallo subtus
pallescente fuseidulove a planta nostra differens. G. pohjjthyUa b. coriacea Th. Fr.,
Lieh. Arct. p. 164, Lieh. Scand. p. 165 (Norrl., Herb. Lieh. Fenn. n. 92).
G. glabra Nyl., Lieh. Paris p. 43, neque L. glabcr Westr. in Vet. Ak. Handl.
1793 p. 48, nee Ach. 1. c. 1794 p. 95 (qui ad L. polyphyllum L. speetant).
Tliallus firmier, major, monophyllus, superne cinereopruinosus, baud
rugosus, inferne ater, nudus et glaber.
In rupibus ad Adisch (465, 466). Sterilis. Gonidia pleurococcoidea.
9. U. cornujata (Ach.) Nyl.
Lieh. Scand. p. 119, Syn. Lieh. H. p. 18.
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Thalliis sat iirmus, habitii siciit in [/. poljjpiiijlla var. ciiierascente,
at superne crebre nigosiis, rugis obtusis, partim verrucíeformibus, fusco-
nigricans, nudns aut (in f. subcoriacea) pruinosus, subtus ater, nuclus et
glaber. Specimen orig. in herb. Ach. item thallo superne pruinoso aut
nudo et inferne atro instructum est.
In rupe gneissacea ad Terskol (38i2). Thallus CaCl^Og non reagens
aut interdum intus rubescens. Sterilis.
F. suhcoi'iaced Wain. — Thallus superne plus minusve pruinosus.
Una cum forma nuda. Sterilis.
Trib. ± PARMELIE^.
1. Ui^uea.
1. U. Ixirlxild HoFFM., Wain.
Lieh. Sibir. p. 3.
F. tlasi/jxxjd AcH., Wain., 1. c. — Stratum mj^elohyphicum thalli
crebre contextum, KHO lutescens et demum rubescens.
In Pino sylvestri ad Ceja (n. 168). Sterilis.
2. ^U. reticulata Wain. n. subsp.
A f. dasjfpo(ja differt thallo partim reticulato-rugoso et strato me-
duUari KHO baud rubescente. — Thallus pendulus, elongatus, sat rigidus,
flavescenti-stramineus, prtesertim sympodialiter ramosus, sympodiis circ.
1,2—0.6 millim. crassis, increbre aut passim crebre minute cartilagineo-
verruculosis, passim demum elevato-reticulatis, ramulis adventitiis brevibus
passim sat nmnerosis, ramis omnibus teretibus, verruculis parvulis sore-
diosis passim numerosis crebrisque. Stratum myelohyphicum crebre con-
textum, hydrate kalico lutescens aut non reagens. Axis chondroideus crassi-
tudine mediocris, jodo non reagens.
Ad ramos arborum prope Ceja (171).
3. ^U. Cauca!>ic(( Wain. n. subsp.
Differt a f. (tasi/jxjija strato myelohyphico laxissime contexto, KHO
non reagente. — Thallus pendulus, elongatus, sat mollis aut rigidiusculus,
flavescenti-stramineus, sympodialiter et dichotome ramosus, sympodiis
circ. 1,5— 0,5 millim. crassis, crebre minute cartilagineo-verruculosis, ra-
mulis adventitiis brevibus passim abundanter evolutis, ramis omnibus
teretibus, verruculis sorediosis parvulis paucisque. Stratum myelohyphicum
laxissime contextum, KHO non reagens. Axis chondroideus tenuissimus,
jodo non reagens. Apothecia parce evoluta, circ. 5 millim. lata, subtus
laevigata, margine spinuloso-radiato, disco pallido, tenuissime pruinoso.
In Pino sylvestri ad Ceja (170) et in Abiete orientali adischuat (436).
4. *U. Jlorida (L.) Wain.
Etud. Bres. I. p. 3.
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Var. conio^a (Ach.) Wain, 1. c.
Ad corticem arborum frondosarum prope Ceja (172). Fertilis.
V(ir. Iiiiid (HoFFM.) Fr., Wain.
Licli. Sibir. Merid. p. 4.
In betulis ad Mulach (463). Sterilis.
Var. f/Jabrescens (Nyl.) Wain.
Fl. Tav. p. 46, Lieh. Sibir. Merid. p. 4.
In Pino sylvestri ad Adil-Su (399). Parce fertilis.
Var. mollis (Stirt.) Wain.
Etud. Brés. I. p. 4.
In Pino sylvestri ad Ceja (165 et 169). Fertilis. Medulla KHO non
reagens.
5. U. microcarpa Arn.
Lieb. Tirol XIV. p. 464, XXI p. 113, Wain., Lieli. Sibir. Merid. p. 4.
Var. niicrocarpoides Wain.
Ab U. microcarpa differt medulla KHO rubescente. — Thallus pen-
dulus, elongatus, sat mollis, flavescenti-stramineus, dichotome et sympo-
dialiter ramosiis, sympodiis circ. 0,5—0,2 millim. crassis, subangulosus,
impresso-lacunosus et elevato-reticulatus, verruculis nnllis, esorediosus,
ramulis adventitiis nullis. Stratum myelohyphicnm crebre contextum,
KHO lutescens et demum rubescens. Axis cliondroideus mediocris, jodo
non reagens.
In Pino sylvestri ad Ceja (167). Sterilis.
6. U. longissima Ach.
Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 5.
In ramis Aceris pseudoplatani et Fagi inter Bezingi et Naltschv
(489 et 492) et ad Ceja (164).
9. Alectoria.
I.A. chd 11/ he iformis (L.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 115, Rev. Lieh. Linn. p. 9.
F. prolixa (Ach.) Wain.
Rev. Lieh. Linn. p. 9.
In Pino sylvestri infra moles glaciales Asau in valle fluminis Baksan
cum apoth. (Lojka, Lieh. Univ. n. 60), ad Ceja (158) et Adil-Su (397), in
Betula ad Mulach (462).
F. intricans Wain. — Thallus prostratus, vulgo brevior.
In rupe ad Adisch una cum Parmelia pubescente (472).
2. A. implexa (Hoffm.) Wain.
Lieh. Sibir, Merid. p. 5, Stizenb., Alect. p. 130 (f. eana Ach.).
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In Pino sylvestri ad Ceja (157) et Adil-Su (300) et in riipe ad Adil-Sn
(395). Sterilis.
3. A. bicolor (Ehrh.) Nyl.
Supra muscos in rupe granitica ad Ceja (185), Sterilis.
3. Dufourea.
[. D. mad}'q)onfo)-niis (Schleich.) Ach.
Lieh. Univ. p. 525 (hand Wulf.), Arn., Lieh. Exs. n. 447, Zwackh, Licli. Exs. n. 1160.
Ad terrain in Kosch-Ismaël (413). Cum pycnoconidiis.
4. Ramalina.
1. R. calicarh (L.)Fr.
R. calicaris c. canalicnlata Fr., Lieh. Eur. Eef. p. 30, Th. Fr., Lieh. Scancl. p. 35.
Ad corticem Alni prope Ceja (154) et ad corticem Fagi prope Betscho
(451). Ad Datscha in Jalta (65 pr. p.).
2. R. populiua (Ehrh.) Wain.
Not. Syn. Lieh. p. 21. R. fastigiata (Pers.) Ach., /?. calicaris ß. fastigiata Th. Fr.,
Lieh. Seand. p. 34.
Ad corticem arborum in Jalta (64, 65 pr. p.).
3. R. capitata (Ach.) Nyl.
Hue, Addend, p. 32, Zwackh, Lieh. Exs. n. 969.
In rupe granitica ad Mamisson (249). Sterilis.
4. R. thrausta (Aon.) Nyl.
Eecogn. Mon. Ram. p. 18.
In ramis Abietis orientális ad Iscliuat (437). Sterilis.
5. Letharia.
1. L. vulpina (L.) Wain.
Evernia Ach., Th. Fr., Lieh. Seand. p. .32. Chlorea Nyl., Syn. Lieh. I. p. 274 (eonf.
Zahlbr., Hedwigia 1892 p. 36).
In Pino sylvestri ad moles glaciales Asau (370 et 371) et ad Adil-Su
(398). Cum parasita Pliacopsi vulpina Tul. in 371. Parce fertilis.
6. Evernia.
1. E. (livai'icata (L.) Ach.
In Pino sylvestri ad Ceja (156) et Asau (333), in Abiete Nordmanniana
ad Gurschevi (229). Etiam fertilis.
2. E. [urj'uracca (L.) Mann.
In Pino sylvestri ad Ceja (155), moles glaciales Asau (374) et Ischuat
(435). In Pino Taurica in Wodopad Jalta (54). Etiam cum apotheciis.
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7. Cetraria.
1. C. hlandicn (L.) Ach.
Supra terrain et miiscos rupium graniticarum ad Ceja (173\ in sylva
Asaii (345 et 346) et ad Terskol (390). Sterilis.
2. C. f/lauca (L.) Ach.
Ad corticem Fagi in Ischuat (477 pr. p.), ad corticem Pini sylvestris
prope Ceja (159) et in Pino Taurica in Wodopad Jalta (51). Sterilis.
3. C. roni]>Jíc(íta Laue.
In Fr. Lieh. Eur. Ref. p. 459, Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 6. C. Laureri Krempele.,
Fl. 1851 p. 673, KoERB., Syst, Germ. p. 49, Hepp, Fleeht. Eur. n. 838.
Ad truncos Betulariim in Mulach (455). Sterilis.
4. C. juiiiperiiia (L.) Fe, "^C. vaperata (L.) Wain,
Lieh. Sibir. Merid. p. 7. Lichen caperatus L. (Wain., Rev. Lieh. Linn. p. 5).
C. pinastri Fr., Koerb., Syst. Germ. p. 48.
In Betulis ad moles glaciales Ceja (197) et ad Terskol (394), ad saxa
in sjdva Asau (331), Sterilis,
5. C. sacphwoJa (Eheh.) Ach, (em.).
In Betulis ad moles glaciales Ceja (19()). Fertilis,
6. C. cliloropluflla (Humb,) Wain,
Lieh. Sibir. Merid. p. 7. C. saepincola ß. clilorop/iylla Schaer., Th. Fr., Lieh. Seand.
p. 107.
In Abiete Nordmanniana ad Gurschevi (2i27) et in Pino sylvestri ad
moles glaciales Asau (372), Sterilis,
7. C. hepatizo)! (Ach,) Wain,
Lichen hepatizon Ach., Lieh. Suec. Prodr. (1798) p. 110 (Meth. Lieh. p. 203). Pla-
tysma Wain., Not. Syn. Lieh. p. 22. Squamaria Fahlunensis Hoffm., PI. Lieh,
t, 36 fig. 2, haud L. Fahlunensis L., quod est PL commixtum Nyl. (eonf. Wain.,
Rev, Lieh. Linn. p. 4).
In riipe granitica ad Mamisson (200 pr, p.) parce et fortuite lecta.
Sterilis. Medulla KHO lutescens.
8. C. aleuriteii (Ach.) Th. Fe.
Lieh. Seand. p. 109. Liehen aleuriles Ach., Lieh. Suee. Prodr, (1798) p. 117 (seeund.
herb. Ach,). Imbricaria aleiiriles Koerb., Syst. Germ, p, 110, Arn., Lieh. Müneh.
p. 27 (Lieh. Fragm. XXI p. 4). L. jiallescens Hoffm. Enum. Lieh. (1784) p. 66
tab. X. fig. 1, 2, Neck., Meth. Muse. (1771) p. 54? (nomen ineertum). Placodinni
diffusum Hoffm., PI. Lieh. (1801) tab. 65 fig. 2, haud L diffusum Web., Spie. Fl.
Goett. (1778) p, 250, seeund. deser. («inferne ater»), Parmclia placorodia Nyl.,
Lieh. Seand. p. 106, haud Ach. (seeund, herb. Ach.), eonf. Nyl., Fl. 1872 p. 247.
Ad truncos Pini sylvestris in sylva ad Asau (330). Fertilis.
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8. Parmelia.
1. P. cetmi'ioiih'^ (Del.) Nyl.
Fl, 1869 p. 290, Hue, Addend, p. 41, Lieh. Exot. p. 73. P. pcrlata /?. cetrarioides
Del. in Dub. Bot. Gall. p. 601 pr. p.
Thallus KHO solum superne flavescens, addito hypochlorite calcico
intus rubescens, CaCl^O^ solo non reagens.
In rupibus graniticis muscosis ad Ceja (J 77) et Adil-Su (400), ad
trunciim Betuhe in Mulach (458). Sterilis,
2. P. cyli.^iliora (Ach.) Wain.
Lieh. Sibir, Merid. p. 7. P. caperata b. ajUsphora Ach., Syn. Lyeh. p. 196 (seeund.
herb. Ach.).* Lichen capcratus Hoffm., Eniim. tab. XIX fig. 'i, tab. XX fig. 2,
haud Linn. (conf. Wain., Rev. Lieh. Linn. p. 5). Imhricaria caperata Koeeb.,
Syst, Germ. p. 81. Parmelia caperata Th. Fr., Lieh. Scand, p, 127, Hue, Lieh,
Exot. p. 71.
In rape gneissacea ad St, Nikolai (133), in trancis Betularnm ad
Mulach (456). Fertilis. — Medulla thalli KHO leviter lutescens, addito
hypochlorite calcico rubescens.
3. P. que nil) a íWilld.) Wain,
Lichen quercinus Willd., Prodr. Fl. Berol. (1787) p. 353 secnnd. descr. («glaber»),
tab. 7 fig. 13. Imhricaria tiliacca f, quercina Arn , Lieh. Jur, p, 47. P. qiterci-
folia a. munda Schaer., Lieh. Helv, Spie. (1840) p. 449. P. tiliacea Nyl., Fl. 1869
p. 289, LojKA, Lieh. Univ. n. 62, Hue, Lieh. Exot. p. 75, haud L. tiiiaceus Hoffm.,
Enum. (1784) p. 96.
Supra ramulos Celtidis australis circa ruinas arcis Issar i:)rope bal-
neum Jalta in peninsula Taurica (It. Cauc. n. 6, Lieh. Univ, n, Gi^).
4. P. tiliacea (Hoffm.) Wain.
Haud Nyl., Fl, 1869 p, 289. Lichen tiiiaceus Hoffm., Enum. (1784) p. 96, tab. XVI
fig. 2 (seeund, icon, et deser,: «furfure vel pulvere eoucolore ubique conspersa»).
Lichen scorteus Ach., Lieh, Suec. Prodr. (1798) p. 119 (seeund. speeim. sueeic, in
herb. Ach.). *P. scorlea Nyl., Fl. 1869 p. 289 (Hue, Lieh. Exot. p. 76).
In trunco BetuLt' ad Mulach una cum P. cclfarioiilc (n. 458 pr. p.).
Parce et sterilis.
5. P. saxalilis (L.) Ach.
In rupe granitica ad Mamisson (349), ad truncum Abietis Nord-
mannianae in Gurschevi (233). Fertilis. i^
6. P. fraud (I II >^ Nyl.
In rupe granitica ad Ceja (176 pr, p.). Sterilis.
7. P. snh'dla Tayl.
Ad truncum Abietis Nordmannian:iP in Gurschevi (232), in Fago syl-
vatica ad Ischuat (438), in rupe ad Adil-Su (403). Fertilis.
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8. P. Iii/po-ojila AcH.
Syn. Licli. (1814) p. 208 (secund. herb. Ach. et descr.), Th. Fr., Lieh. Scand. p. 120,
Arn., Lieh. Fragm. XXI p. 4. Parmeliopsis nlcurües Nyl., Fl. 1869 p. 445 (Lieh.
Scand. p. 105), Hue, Addend, p. 47, haud L. alenrites Ach., Lieh. Suec. Prodr.
p. 117 (secund. descr. et herb. Ach.).
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (316), ad corticem Fagi in Ischuat
(446 pr. p.). Etiam fertilis.
9. P. conspersa (Ehrh.) Ach.
F. poUia Flot.
Lieh. Fl. Siles. IL p. 20, Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 8.
In rupe ad Adil-Su (404), in rupe arenaria ad Mamisson (271), in
rupe argillaceo-schistosa (27!2). Fertilis.
F. molliuHCula (Ach.) Wain.
P. molliuscula Acn., Lieh. Univ. p. 492 (secund. herb. Ach.), Nyl,, Syn. Lieh. p. 393,
Hue, Lieh. Exot. p. 82.
Ad terram arenosam in Osrokowa (298). — Medulla thalli KHO
lutescens et demum rubescens. Sterilis.
F. coralloidea Flot,
Lieh. Fl. Siles. II. p. 20, Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 8.
In rupe arenaria prope Jalta in peninsula Taurica (88). Fertilis.
10. P. amhigua (Wulf.) Ach.
Parmelia diffusa Th, Fr., Lieh. Scand. p. 131. Liehen d iffusus \Y-e.b., Spie. Fl. Goett.
(1778) p. 250? (nomen incertum).
In Betulis ad moles glaciales Ceja (194), ad truncos Abietis Nord-
mannianas in Gurschevi (231), ad lignum Pini in sylva Asau (317), ad
truncos Fagi in sylvaticœ in Ischuat (445, 446 pr. p.). Etiam fertilis.
11. P. acetabulum (Neck.) Dub., Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 121.
In truncis Populorum ad Pendiko prope balneum Jalta in peninsula
Taurica (63). Fertilis.
12. P. [uliijhiom (Fr.) Nyl., Hue.
Addend, p. 45.
F. laeteuirens (Flot.) Nyl.
Obs. Lieh. Pyr, (1872) p. 18, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 124. Iwbriearia olivaeea
y. laetevirens Flot., Lieh. Fl. Siles. IL (1850) p. 17.
Ad corticem Betul.e prope moles glaciales Ceja parce fortuitoque
lecta (145 pr. p.).
13. P. ^ubaurifcrn Nyl.
Fl. 1873 p. 22. *Imbricaria Arn. Lieh. Jnr. p. 53.
Ad Polyporum in Adil-Su (408 pr. p.). Sterilis.
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14. P. Ljlahni Nyl, emend.
Hand Nyl., Pyr. Or. p. 18, spectans ad Schaer. Lieh. Helv. Exs. n. 370, qui secund.
spécim, in herb. D. C. et pr. majore parte etiam in herb. Schaer. est P. olivacea.
Thallus intus CaClaOg rubeseens, laciniis apicem versus rugoso-concaviusculis,
habitu sicut in P. conspurcatu (Schaer.) Wain., Not. Syn. Lieh. p. íi2, at omnino
glabris esorediatisque. P.conspuvcnlae (P. subargentiferae Nyl.) proxime est affinis
et forsan in earn transiens. Conf. Arn., Fl. 1882 p. 408.
Ad corticein Pruni cerasi in Betseho (452 pr. p.) et ad corticem Sorbi
prope moles glaciales Ceja (140 pr. p.) sterilis, ad Polyporiim in Adil-Su
(410 pr. p.) fertilis.
15. P. olivacea (L.) Nyl. *P. ai<pi(Jola (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. L p. 124.
In Celtide anstrali ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica
(4 pr. p.) parce fortuitocpie lecta. Sterilis.
IC. P. papiüosa (Anzi) Wain.
Not. Syn. Lieh. p. 22. P. cxasperatvla Nyl., Fl. 1873 p. 299.
In ramis Abietis Nordmannianœ ad Gurschevi (230), ad corticem
Betulie in Adisch (474 pr. p.), ad saxa silacea in valle Ardon (120 pr. p.).
Sterilis.
17. P. prolixa (Ach.) Nyl.
In rupe arenaria prope balneum Jalta in peninsula Taurica (90 et 91),
in rupe granitica ad Eekom (143) et Mamisson (259), in rupe gneissacea in
Terskol (376, 379). Fertilis. Medulla thalli CaClgO^ non reagens.
18. P. soretliaUi (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Seand, p. 123.
In rupe granitica in Terskol (384), ad saxa gneissacea in sylva Asau
(353 pr. p.). Medulla thalli CaCljOg leviter rubescens. Thallus sorediosus.,—
Fertilis.
19. P. stijijia (L.) Ach.
In rupe gneissacea in Terskol (37 7) et in rupe quartzitica adAdisch (471).
20. P pubesceiis (L.) Wain.
Not. Syn. Lieh. p. 22. TJchen puhei^cens Tu., Spee. Plant, p. 1155 n. 75 (secund. herb.
LiNN.). Parmelia /fmaia Wallr., Th. Fr., Lieh. Scand. p. 126, liaud L. lanatiis li.
In rupibus ad Adisch (472) et Dschiper (479 pr. p.). Sterilis.
21. P. jiliijsodi's (L.) Ach. f. lahrom Ach.
Ad truncos Abietis Nordmannianœ in Gurschevi (228), ad truncos
Pini sylvestris prope moles glaciales Asau (373). Ad truncos Pini Tauricai
in Wodopad Jalta in peninsula Taurica (53). Sterilis.
22. P. duplicata (Sm.) Ach.
Metli. Lieh. p. 252 (secund. herb. Ach.), Wain., Adj. Lieh. Lapp. L p. 126, nomen
prinnim spceiem autonomam áesigiieíi\s. P.physudcs ß. P. villula AcH., 1. c. p. 25L
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In riipibus graniticis muscosis ad moles glaciales Ceja (182). Sterilis.
Wtr. hypotrypanca (Nyl.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 126. P. hypotrypanea Nyl., FL 1874 p. 306.
Ad truncos Betularum in Mulach (457). Sterilis.
23. P. intc^itiuifortius (Vill.) Ach.
Lichen intestiniformis Vili:., Dauph. III. (1789) p. 497. L. encaustus Sm. in Trans.
Linn. Soc. I. (1791) p. 83. Stjuamaria pulla Hoffm., PL Lieh. IL fasc. IL tab. 32
fig. 2, hand L. piilhts Schreb., Spic. FL Lips. (1771) p. 131 (Lightf., FL Scot. IE.
1777 p. 82.5?).
F. eucaust<( (Sm.) Wain.
P. encaustn a. muUipuncta (Ehrh.) Th. Fr., Lieh. Scand. p. 118.
In rupe arenaria ad Mamisson (27G), in rupe gneissacea ad Terskol
(378) et a Tschegem (48G).
F. ti'xtilis (AcH.) Wain.
In rupe granitica ad Mamisson (264, 294).
Trib. 3. STEREOCAULE^.
/. Stereocmoii.
1. Si. alpimim Laue.
In Fr., Lieh. Eur. Ref. p. i204, Koerb , Syst. Germ. p. 15, Hue, Lieh. Exot. p. 39.
St. tomentosum y. aJpinum Tii. En., Do Stereoc. Comment, p. 30, Lieh. Seand. p. 48.
Ad terram arenosam prope moles glaciales Ceja (200) et Asau (375).
Fertile.
2. St. pilcalum Ach.
Lieh. Univ. p. 582, Th. Fr., Lieh. Scand. p. 51.
In rupe granitica inter Ceja et Kekom (20G). Fertile.
Trib. 4. LECANORE^.
i. Candelaria.
1. C. concolor (Dicks.) Wain.
Etud. Lieh. Brés. I. p. 70. Lichen concolor Dicks., Fasc. Crypt. III. (1793) p. 18,
secund. spécim, orig. in herb. Ach. Xanthoria concolor Th. Fr., Lieh. Scand.
p. 147. Candelaria vulgaris Mass., Syn. Lieh. BLast. (FL 1852) p. 8, Koerb., Syst.
Germ. p. 120. Parmelia parieliana e. laciniosa Duf. in Fr., Lieh. Enr. Ref. (1831)
p. 73. Lecanora laciniosa Nyl., FL 1881 p. 4.54, Hue, Addend, p. 77, Lieh. Exot,
p. 136, LoJKA, Lieh. Univ. (1886) n. 128.
Supra corticem Pyri mali prope pagum Mulach Svanetise in latere
Asiatico Caucasi (Lojka, Licli. Univ. n. 1 28). In rupe ad Adil Su (It. Cauc.
402). Fertilis.
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'2. H(((>in((tomma.
1. //. I'enlosuiit (L.) Mass.
Ric. p. 33, KoERB., Syst. Germ. p. 15Í2, Th. Fr., Lieh. Scand. p. 296.
In rupe granitica prope Aul Ceja (i304). Fertile.
3. Leva nova.
1. L, (Lecania) eri/sibc (Ach.) Nyl. *^L. Ihihcitlior.^fü (Hepp) Wain.
PateUaria Hepp, Flecht. Eur. (1S53) n. 75. Lecania Arn., Lieh. Jur. p. 124 pr. p.
Lecanora Stizenb,, Lieh. Afr. j). 122. Biatorina protciformis Mass., Sched. Crit.
(1856) p. 92. Lecanora proteifurmis Lojka, Lieh, Hung. n. 42.
In rupe calci rea ad ruinas arcis Issar projje balneum Jalta in peninsula
Taurica(20pr.p.). Excipulum gonidiaabundantercontiuens.Parapbysesapice
clavatie, sat arete cobœrentes. Hymenium jodo persistenter cœrulescens.
Sporae long. O,oii- 0,oi2, crass. 0,oo6—0,oo5 millim. Gonidia pleurococcacea.
± L. ilctractula Nyl.
Fl. 1875 p. 444 (Fl. 1881 p. 538), Hue, Addend, p. 100.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (20 pr. p., 22 pr. p.) una cum *L. Rdheiiliorstii. — Thallus
evanescens. Apothecia 0,3—0,2 millim. lata, fusco-nigra, nuda, primum
plana, demum depresso-convexa, primum teuuissime marginata, margine
disco concolore aut paullo pallidiore, aut fere mox immarginata. Excipulum
in margine fuscescens et gonidiis destitutum, ceterum pallidum et in hypo-
tbecio inferiore gonidia continens. Hypothecium pallidum. H^'menium jodo
persistenter cœrulescens aut ascis demum subviolascentibus. KHO non
reagens. Paraphyses laxe cohserentes, clava fusca constricte articulata,
apice furcatiP aut simplices. Spone décolores, l-septatœ, ellipsoideffi, long.
0,009— 0,006, crass. 0,oo — 0,oo3 millim. Similis LeckJcae Iciiticiilari, at mar-
gine minus evoluto et gonidia in apotheciis continens.
3. L. (u/yJclhi (AcH.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 294.
Ad corticem Azalefie ponticte ad Eekom (139) et Pari (448 pr. p.), ad
corticem Abietis Nordmaunianœ prope Gurschevi (225, 220 pr. p.).
4. L. (Candelariella) (inimihtla (Schaer.) Wain.
Parmelia parietina y. granniala Schaer., Enum. Lieh. Eur. (18.50) p. 50, teste Arn.,
Lieh. Fragm. XXV. (1.S81) p. 306, hand L. grannlata Nyl. (Fl. 1866 p. 131), quas
nominetur L. Madagascarea Wain. Placodinm meclicms Nyl. in Bull. Soc. Bot.
de France t. 9 (1862) p. 262. Lecanora medians Nyl., Lieh. Luxemb. (1866) p. 367,
Wbdd., Mon. Amphil. (1876) p. 13. Physcia medians Arn., Lieh. Jur. p. 83.
In rupe calcarea ad Kertsch (103 pr. p., 104 pr. p.) in peninsula Tau-
rica. Sterilis. Ad subg. Cdiiilt'li.iriclldn} stirps L. rilclliiHic pertinet.
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5. L. vUellhm (Eheh.) Ach.
Caloplaea vitellina a. genuina Th. Fr., Licli. Scand. j). 188.
In nipe arenaria ad Mamisson (271), in rupe trachytica ad Urusbi
(303 pr. p.), supra Grimmias in rupe granitica ad Terskol (387), in rupe
arenaria prope balneum Jalta in peninsula Taurica (85) et pluribus aliis
locis. — Gonidia pleurococcoidea.
6. *L. .mtitJiosliyma (Ach.) Wain.
Adj. Licli, Lapp. I. p. 150.
Ad corticem Abietis Nordmannianœ in Gurscbevi parce fortuitoque
lecta (cum n. 225), ad Azaleam Ponticam in Pari (450 pr. p.).
7. L. ccrliiclla Floerk.
Secmid. spécim, orig. in mns. Berol., Steud. et Höchst., Enum. Plant. Germ. (1826)
p. 204, Flot., Licli. Fl. Siles. (1849) p. 51 (Licli. Exs. 419 c citatur), hand L. ce-
rinella Nyl., Licli. Luxemb, (1866) p. 370 (Placodium cerinellum Wain.). Par-
melia aurella y. cerinella Walle., Fl. Crypt. (1831) p. 470. Xanthoma subsimiiis
Th. Fr., Lieh. Arct. (1860) p. 71. Caloplaea subsimilis Th. Fr., Lieh. Scand. p. 189.
Lecanora subsimilis Wain., Lieh. Vib. (1878) p. 56. Callopisma vitellinellum Mudd.,
Man. Brit. Lieh. (1861) p. 135. Lecanora epixantha Nyl., Lieh. Aegypt. Ehrenb.
(1864) p. 4, Hue, Lieh, Exot. p. 136; Leeidea epixantha Acn., Lieh. Univ. (1810)
p. 208 (ß), nomen omnino incertum est (solum substratum humosum specimiuis
auth. in Anglia lecti in herb. Ach. restât).
In rupe trachytica ad Urusbii (303 pr. p.). Sporœ 8 : use.
8. L. (Fulgensia Mass.) fulgois (Sw.) Ach.
Th. Fr., Lieh. Scand. p. 222. Placodium fulgens Ach., Lieh. Suec. Prodr. (1798)
p. 102, Nyl., Lieh. Paris p. 46. Psoroma Koerb., Syst. Germ. p. 118. Fulgensia
vulgaris Mass., Alcun. Gen. Lieh. (18.53) p. 10.
In rupe calcarea ad Issar prope balneum Jalta (12).
9. L. (Squamaria) rubina (Vill.) Wain.
Lichen rubinus Vill., Hist, Pl. Dauph. III. (1789) p. 977. Lichen chrysoleucus Sm.
in Trans. Linn. Soc. I, (1791) p. 82, tab. 4 fig. 5. I^ecanora chrysoleuca Ach.,
Syn. Lieh. p. 189, Hue, Lieh. Exot. p. 142, Lojka, Lieh. Univ. (1885) n. 72.
Var. chrysoleuca (Sm.) Wain.
L. chrysoleuca a. rubina Th. Fr., Lieh. Scand. p. 224.
Supra saxa gneissacea infra moles glaciales Ceja in valle fluminis
Ardon (Lojka, Lieh. Univ. n. 72), in rupe granitica ad Mamisson (It. Cauc.
250 pr. p.), in rupe gneissacea ad Terskol (389), in rupe ad Ischuat (431).
Fertilis.
Var. eryUiroplithalnia Wain. — Habitu subsimilis est L. carlilayi-
neae, a qua thallo crassiore, disco carneo-rubricoso, pruinoso et reactione
differt, et magis affinis L. rubinac v. chrysoleucae, a qua thallo duplo cras-
siore, inferne pallido, magis adscendente imbricatoque distinguitur. —
-
Thallus foliaceo-squamosus, stramineus, opacus, baud rimulosus, subtus
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pallidiis ant passim nigricanti-maculatus, laciniis irregularibus, siepe dila-
tatis, crassis, lobatis, imbricatis et flexuoso-eomplicatis, adscendentibus.
Apothecia circ. 1— 5 millim. lata, planiuscula, sa?pe demum flexuosa, disco
carneo-riibescente ant pallido-rabescente, pallido-pruinoso, hypochlorite
calcico, addito h_ydrato kalico, intense Intescente. Hypothecinm fulvescens.
Hymeninm 0,o7o millim, ciassnm, Intescens ant j)arte superiore albidum,
jodo intense ca?rnlescens. Epithecium crasse grannlosum. Paraphyses sat
laxe cohíerentes, apice clavatœ, Asci clavati, Sporte 8 : na3, distichas, sim-
plices, décolores, ellipsoideíe aut oblongœ, long. 0,oo8— 0,oi4, crass. 0,oo3
—
0,005 millim. In i<ar. crythropJithirtiate sicut etiam in var. chriji^oleuca et
L. C(tríil(i(/íiiea thallns neque KHO nee CaCl^Og reagens, sed his reagentiis
unitis lutescens.
In rupe ad Adisch (4G7), in rupe granitica ad Mamisson una cum
V. cliry^oJcuca (250 pr. p.). — L. cliri/soJcnca y. complicidd Ach., Lieh.
Univ. Y>. 411, secund. spécim, orig. in herb. Ach. laciniis thalli tenuioribus,
subtus ambitum versus pro parte nigricantibus a var. crj/iliroplifliahnafc
differt, at in eam transire videtur et item bona est variatio.
10. L. meJaiiophlhahna Eam.
Hue, Licli. Exot. j). 142. L, chrysoleuca ß. mclcmophthalma Th. Fr., Lieh. Scand.
J). 2(25. L. liparia Hepp, Fl. Eur. n. 177, baud Parmelia liparta Ach., Metli. Lieh,
p. 1S2 (secmid. lierb. Acp.).
In rupe ad Adisch (469), in rupe vulcanica ad Terskol (388), in rupe
argillaceo-schistosa ad Tschegem (48i^). Fertilis.
11. L. niuraliii (Schreb.) Schaer.
Lichen muralü Schreb., Spic. Fl. Lips. (1771) p. 130, Hoffm., Enum. (1784) p. G4,
tab. XI fig. 1. Lichen saxicola Poll., PI. Palat. (1777) p. 22.5.
Var. saxicola (Poll.) Schaer.
Enum. Licli. Eur. p. 6G. L. saxicola a. inilgaris (Koerb.) Th. Fr., Lieh. Scaud. p. 220.
Ad Adisch in rupe una cum L. ruelaitopUliiahualc (4()i) pr. p.). In
rupe trachytica ad Urusbii (304 pr. p.). In rupe arenaria proj^e balneum
Jalta in peninsula Taurica (82).
Var. Garovaißn (Koerb.) Wain.
Lieh. Sibir. Merid. p. 10. Placodium Garovaglii Koerb., Parerg. p. .54.
In rupe trachytica ad Urusbii (304 pr. p.) parce fortuitoque lecta.
12. L. crctacca (Müll. Arg.) Wain.
Lieh. Sibir. Merid. p. 10. Placodium crclaceum Müll. Arg., Fl. 1SG7 p. 434 (secund.
spécim, orig.).
Thallus hypochlorite calcico rubescens, etiam KHO (CaCL^O.^) rube-
scens, hydrate kalico solo hand reagens.
In rupe calcarea ad Issar et Jalta in peninsula Taurica (27).
Fertilis.
Termffzelmjzi FiizfteU. XXII. kt. 20
â8(î E. A, WAINIO
13. L. ovhicularh (Schaer.) Wain.
Lecanora polytrnpa y. orbicularis Schaer., Enum. Licli. Eur. p. SI. Placodivtn or-
hiculare Arn., Lieh. Jur. p. 120, Licli. Tirol XXIII p. 111, Lieh. Exs. n. 1156.
Thalliis neque hydrate kalico, nec hypochlorite calcico reagens.
In rnpe gneissacea ad moles glaciales Dschiper (414 pr. p., 415 pr. p.,
41 G pr. p.). Fertilis.
14. L. ((Iphoplaca (Wahlenb.) Ach.
Nyl., fi. 1873 p. 18, Hue, Addend, p. 83.
Thallus KHO primo lutescens, dein rubescens (etiam in specimine
orig. in herb. Ach.). In specimine rig. L. riichiudspis (Ach.) in herb. Ach.
thallus KHO non reagens.
In rupe granitica ad Eekom (144). Una cnm Rinodina milvina et
Physica obscura var. lithotode. Fertilis.
15. L. suhcirdnata Nyl.
Fl. 1873 p. 18, Hue, Addend, p. 83, Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 10.
In rupe calcarea prope Issar in valle ad Jalta (43) et prope Fried-
heim (7G pr. p.) in peninsula Taurica. Fertilis.
16. L. ijicufia (Flot.) Wain.
Parmelia dendritica vor. incusa Flot., Die Merkw. Flec]it. Hirselib. (1839) p. 6.
Imbricaria dendritica b. incusa Koerb., Lieh. Germ. Speeim. Farm. (1846) p. 16.
Imbricaria demissa Flot., Lieh. Fl. Siles. IL (1850) p. 19 (teste ipso), Koerb.,
Syst. Germ. (18.55) p. 80. Placodium demissum Arn., Lieh. Exs. n. 1038, 1699.
Lecanora castanoplaca Nyl., Fl. 1881 p. 538, Hue, Addend, p. 8í2, Lojka, Lieh.
Hung. (1884) n. 182.
In rupe arenaria prope balneum Jalta in peninsula Taurica (8G).
Sterilis.
17. L. (Eulecanora) frusfulosa (Dicks.) Schaer.
Wain., Etud. Brés. I. p. 95.
Var. Ludwigii (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 255.
In rupe granitica inter Ceja et Aul Ceja (âOl), in rupe arenaria ad
balneum Jalta in peninsula Taurica (84).
18. L. polytropa (Ehrh.) Th. Fr.
Lieh. Arct. p. 110.
Var. vulgaris Flot.
Biatora polytropa a. vulgaris Koerb., Sj'st. Germ. p. 205.
In rupe argillaceo-schistosa ad Tscliegem (483 et 485) in rupe are-
naria ad Mamisson (283 pr. p.).
V(tr. iniricata (Schrad.) Th. Fr.
Supra rupem gneissaceam in silva ad Asau (354).
Var. polytropella (Nyl.) Wí»in.
Lecanora polytropella Nyl., Fl. 1875 p. 443.
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In rupe arenaria ad Mamisson (281), in rupe gneissacea in silva ad
Asau (354 pr. p.), ad saxa viilcanica in silva ad Asau (3G5). — Sporse long.
0,009—0,012, crass. 0,ooc millim. Paraphyses simplices. Exeipulum in basi et
parce etiam in margine gonidia continens. Hymenium jodo cœrulescens,
paraphysibns demum partim decoloratis. Apothecia circ. 0,4- -0,8 millim.
lata, pallida. Thallus verrnculosiis, parum evohitiis.
19. L. varia (Eheh.) Ach.
Arn., Lieh. Jur. p. 129, Hedl., Krit. Bern. Lecan. p. 32.
F. aini/lacca Wain.
Lecanora varia Nyl., Fl. 1877 p. 403, Hue, Addend, p. 92, Wain., Adj. Lieh. Lapp
L p. IGl.
Hymenium jodo persistenter caerulescens.
Ad lignum Pini sylvestris ad Asau (Kosch), n. 313. Una cum Acolio
tigillari. — Paraphyses ramoso-connexaB.
20. L. Lojkac Wain. n. sp.
Subsimilis est L. î^uhsulpliurcac Nyl. (F1. 1874 p- 308, Lojka, Lieh.
Hung. n. 37), at apotheciis tenuiter pruinosis, CaCl20o2 rubescentibus.— Thal-
lus evanescens. Apothecia 1— 0,5 millim. lata, margine albido-pallescente,
integro aut rarius leviter crenulato, crassitudine mediocri, discum aequante,
persistente, tenuiter pruinoso, CaCl20o2 rubescente, KHO baud reagente,
disco planiusculo aut depresso-convexo, testaceo-lurido, tenuiter pruinoso
aut interdum demum denudato, CaCl202 rubescente. Exeipulum gonidia
etiam in margine et infra hypothecium continens. Hymenium jodo per-
sistenter cseruleseens. Paraphyses arete coliserentes (in KHO laxœ). Asci
clavati. Sporœ 8 : nœ, distichse, simplices, décolores, oblongse, apicibus
rotundatis, long. 0,oo9—0,oi2, crass. 0,oo4—0,oo5 millim.
Ad rupem arenariam prope balneum Jalta et Cienkowski in peninsula
Taurica, una cum Lecanora incusa (Flot.), n. 86 et 89. — In L. suhsiil-
pimrea Nyl. apothecia CaCl20,2 non reagentia (secund. spécim, authent.).
21. L. Lóczi/i Wain. n. sp.">'
Subsimilis est L. pinipci'dac Koerb., at sporis pro parte majoribus. —
Phallus evanescens. Apothecia 0,2— 0,i5 millim. lata, margine thallode albido,
persistente aut raro demum excluso, integro aut rarius leviter crenulato,
tenuissimo, discum vulgo íequante, disco carneo-pallido vel testaceo-pallido,
subpruinoso, piano aut raro demum convexo. Paraphyses parcae, médiocres.
Hymenium 0,035—0,o4o millim. crassum, jodo persistenter cserulescens. Asci
clavati. Spone 8: nie, décolores, simplices, rectœ, oblongíe, apicibus obtusis,
long. 0,020—0,009, crass. 0,oo7 —0,oo4 millim. Gonidia cystococcoidea.
Ad Polyporum inter Bezingi et Naltschik (490).
* Zu Ehreu des uDf^aviseheu Asienreisenden Proi'. von Lóczy.
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i22. L. efjum (Pers.) Ach.
Wain., Adj. Licli. Lapp. I. p. 165, Hedl., Krit. Bern. Lecan. p. 34. Lichen saUgnus
ScHRAD., Spic. Fl. Germ. (1794) p. 84, teste Hoffm., Deutsch]. Fl. II. p. 174.
Var. s((rcoiti>i (Wahlenb.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 263.
Parce ad lignum Pini sylvestris in sylva ad Asaii (fortnito lecta cum
n. 324).
23. L. liypopta (Th. Fr.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 162, hand Lecidea hypopta Ach., Math. Lieh. (1S03) p. 61.
Lecidca mixta Sommerf., Suppl. Fl. Lapp. (IS'Id) n. 158, Cent. Plant. Crypt.
(1826) n. 130 (in miis. BeroL), hand Biatora mixta Fr. in Vet. Ak. Handl. 1822
p. 267 (eonf. Th. Fb., Lieh. Scaud. p. 574). Lecaiiora oclirodoma Hepp, Flecht.
Eur. (1857) n. 387, hand L. anomala tj. ochfostoma Ach., Lieh. Univ. (1810)
p. 383 (eonf. Nyl., Lieh. Scand. p. 168).
Var. liomocheila Wain.
Subsimilis L. mctaholizae Nyl. (Wain., Adj. Lieh. Lapp. L p. 165), at
apotheciis liabitu lecideinis et sporis minoribus ab ea differens. A var. pa-
roptoide (Nyl.) Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 163, priBsertim sporis ellipsoi-
deis differt. — Thallus evanescens. Apothecia 0,6— 0,3 millim. lata, disco
testaceo-rufescente aut testaceo-fusee^cente, opaco, baud distincte pruinoso,
piano aut demum depresso-convexo, margine tenui, integro, persistente et
discum œquante aut rarius demum excluso, disco concolore aut raro primo
pallidiore, habitu lecideino et gonidiis destituto. Excipulum basin versus
gonidia continens. Hymenium 0,o5o millim. crassum, jodo persistenter
cserulescens. Hypothecium albidum, partim sat grosse eellulosum, jodo
persistenter cœrulescens. Epithecium pallidum, granulosum. Paraphyses
in KHO visœ gelatina separatee, simplices aut raro i'urcatœ. Sporíe ellip-
soideae, long. 0,oo8—0,oo35, crass. 0,oo4—0,oo25 millim. Pycnoconidia oblonga,
leviter curvata, long. 0,oo5-^0,o(4, crass. 0,ooi5 millim., apicibus rotundatis.
Ad lignum Pini sylvestris in sylva ad Asau (324).
24. L. obscurella (Sommerf.) Hedl.
Krit. Bern. Lecan. p. 50. Lecidea Th. Fr., Lieh. Scand. p. 467, Wain., Adj. Lieh.
Lapp. II. p. 46.
Ad truncos Pini ïauricœ in Wodopad Jalta in peninsula Taurica (55).
Est forma in L. Cadnhriac (Mass.) accedens. Apothecia jam juvenilia im-
marginata, fusca, nuda, opaca, gonidia in hypothecio continentia. Hyme-
nium et hypothecium jodo intense persistenter cíerulescentia. Sporœ
oblongíe, long. 0,oo9— 0,oi2, crass. 0,on35— 0,oc5 millim., simplices. Gonidia
cystococcacea.
25. L. crcvulaia'CDiOKS.) Wain.
Liclicn cremilatus Dicks., Crypt. III. (1793) p. 14, hand L. muroncm y. crenulalus
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Wahlenb., Lapp. (181^2) p. 416. Lecanora albescens Th. Fr., Lieh. Scand. p. 2-52.
Parmelta galactina Ach., Metli. Licb. (1803) p. 190 pr. maj. p. (secuud. herb. AcH.).
Var. (illx'sci'its (HoFFM.) Wain.
L. galactina f. albescem Hepp, Flecbt. Eur. n. 900. Psora albescens Hoffm., Deutsch].
FL IL (1796) p. 165 (conf. Nyl., Lieh. Paris p. 54).
Supra tegulas ad Kertsch in peninsula Taurica (106).
2(j. */v. ilisj)ffs<i (Pees.) Wain.
L. dispersa Floerk., Deutsch. Lieb. III. (1815) p. 4 n. 45, Sommerf., Suppl. Lapp.
(1826) p. 96, Nyl., Licb. Lapp. Or. p. 181, Arn., Lieh. Jur. p. 117 (eonf. p. 115).
In rupe argillaceo-schistosa ad Gurschevi (236 pr. p.).
27. L. uiiiln-ind (Ehrh.) Mass.
Rie. p. 10. Lichen umbrinus Ehrh., Crypt. Exs. (179.3) n. 245. Lecanora Hageni
Th. Fr., Lieb. Scand. p. 250.
V((r. uinliriiiofuscit (Hoffm.) Wain.
Verr. umbrinofuscn Hoffm., Deutschl. Fl. II. (1796) p. 181 (secund. exs. cit.). Lieh,
umbrinus Ehrh., 1. c. (secuud. speeim. in mus. Berol.). Lecanora umbrina Nyl.,
FL 1872 p. 250, Hue, Addend, p. 90.
Ad ossa vetusta in St. Nikolai (136, 138) et prope Urusbii (311 pr. p.).
Ad radicem penudatam arboris in valle Ardon (125 pr. p.).
28. L. mhfusca (L.) Agh.
Var. aUopliaini Aoh.
In Polyporo ad Adil-Su (411); in truncis Populorum ad Pendiko,
Jalta, in peninsula Taurica (62).
Var. caitipesh-is Schaer.
Enum. Licb. Eur. p. 75 pr. p. (secund. herb. Schaer.), Hepp, Flecbt. Eur. n. 63,
Wain., Licb. Sibir. Merid. p. 10.
In rupe gneissacea ad St. Nikolai (130).
y^ar. clilarona Ach.
Syn. Lieh. p. 158 (excl. syn.). L. chlarona Hue, Lieb. Exot. p. 145.
Ad Celtidem australem prope balneum Jalta in peninsula Taurica
(3 pr. p., 6 pr. p.).
29. *7v. ruf/osa (Pers.) Wain.
Lichen riigosus Pers. in Ach. Licb. Univ. (ISIO) p. 394 (secund. herb. Ach.). Leca-
nora subftisca f. rugósa Nyl., Licli. Scand. (1861) p. 160, Stizenb., De Lee. subf.
(1868) p. 3. L. rngosa Nyl., FL 1872 p. 250, Hue, Addend, p. 86, Licb. Exot.
J). 145, Zwackh, Licb. Exs. n. 974.
Ad truncos Populi tremulaj in sylva prope Pendiko in viciniis balnei
Jalta in peninsula Taurica (It. Cauc. n. 61, Zwackh, Licli. Exs. n. 974).
30. *L. cenisea (Ach.) Wain.
Lecanora cenisia Ach., Licb. Univ. (1810) p. 361 (secund. herb. Ach. ad forniam disco
pruinoso pallidiorcque instructam spectat, at nomen primuuj specicni designans).
L. subfusca d-. atrgnea Ach., 1. c. p. 395.
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Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (359, 3G0), ad saxa gneissacea in
Kosch Asau (385 in\ i>.). Apothecia nuda.
31. L. (dhrlld Ach. *L. an(/ulosa (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapi). I, ji. 158.
Ad Celtidem australem prope ruinas arcis Issar in viciniis balnei
Jalta in peninsula Taurica (6).
32. L. ^^ordkla (Pees.) Th. Fk.
Licli. Scand. p. 246. Lichen sordidus Pers. in Ust. Ann. VII. (1794) p. 26.
Var. (jlmicoma (Hoffm.) Th. Fe., 1. c.
Verrucaria glaucoma Hoffm., Deutsclil. Fl. II. (1796) p. 246.
Thallus CaCloOg non reagens. Epitliecium CaC^O^j lutescens.
In rupe granitica ad Mamisson (Í251, i2G0 pr. p.), in saxis vulcanicis
in sylva ad Asau (363), in gneissacea ad Terskol (377), in rupe arenaria ad
balneum Jalta in peninsula Taurica (04).
Var. hicin cla (Ram.) Th. Fe., 1. c. — Thallus CaClo20^ non reagens.
Epitliecium CaClgOoj lutescens.
In rupe granitica ad Mamisson (259 pr. p.), in rupe arenaria ad Ma-
misson (279 pr. p., 296 pr. p., 297 pr. p.), in rupe gneissacea in sylva ad
Asau (357), in rupe ad Adiscli (470).
Var. subradiosa (Nyl.) Wain.
L. glauoma *L. subradiosa Nyl., Obs. Pyr. Or. p. 20, Hue, Addend, p. 89, Lieh.
Exot. p. 147.
Thallus CaClgOo, leviter rubescens. Ei^ithecium CaCL202 lutescens.
F. caesio)iigrica)is Wain. — Discus apotheciorum obscure lividus,
pruinosus, margo duplex, intus nigricans. Thallus ambitu radians, fere
siciit in I). Scliwai'tzii (Ach.), KHO lutescens, ceterum sicut in v. xubradioi^a.
In rupe gneissacea ad moles glaciales Dschiper (414 pr. p., 415 pr. p.).
Var. mibcarnca (Sw.) Th. Fe.
L. siihcarnca Nyl., Obs. Pyr. Or. p. 33, Hue, Addend, p. 89, Lieh. Exot. p. 147.
Thallus CaClgOg non reagens. Epitliecium CaCl^Og non reagens.
In rupe arenaria ad Mamisson (277).
33. L. atra (Huns.) Ach.
Wain., Etnd. Brés. I. p. 92.
In rupe calcarea ad Issar (28) et in rupe arenaria ad Cienkowski
(80 pr. p.) prope balneum Jalta in peninsula Taurica.
34. L. caslanea (Hepp) Th. Fe.
Lieh. Scand. p. 272.
Supra muscos et alias jilantas destructas ad Mamisson (243). —
Sporse simplices, rectae, long. 0,oi7—0,o23, crass. 0,oo6 millim.
35. L. badia (Pees.) Ach.
Wain., Etud. L p. 90.
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In rnpe graiiitica (260 pr. p.) et arenaria (i269) ad Mamisson, in rupe
gneissacea in sylva ad Asaii (35()).
36. L. (Aspicilia) ircrdciis (Tayl.) Nyl.
FI. 1879 p. 361, Hue, Addend, p. 333, Lamy, Cat. Lieh. Mont-Dore p. 85, Zwackh,
Licli. Heidell). p. 37, Norrl., Herb. Licli. Fenn. n. 244. Lecidea recedens Tayl.
in Mackey, Fl. Hiljeru. (183(5) p. 117. Aspicilia Bohemica Koerb., Syst. Germ.
(1855) p. 98, Parerg. p. 98 (conf. Zwackh, 1. c). Lecanora subcinerea Nyl., Fl.
1869 p. 82. L. griseula Th. Fr., Lieh. Seand. (1871) p. 278.
Var. Tmii'ica Wain. Apotliecia demum elevata, margine thallode bene
evoluto, basi constricto. Tballus areolatus.
In rnpe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (30). Thallus cinerascens. Hypotliecium jodo cœrulescens.
Paraphyses in KHO visai increbre ramoso-connexae, gelatinam abundantem
percurrentes, crebre constricte articulatae. Sporse 8 : nae, ellipsoidese aut
subglobosse, long. 0,oi2—0,oio, crass. 0,oo9—0,oo6 millim. Apothecia nigri-
cantia, nuda, margine tliallo concolore.
37. L. calenrca (L.) Sommerf.
Var. conioria (Hoffm.) Hepp.
Flecht. Eur. n. 629.
In rupe silacea in valle iiuminis Ardon (HO), in rupe schistosa ad
St. Nikolai (126), in rupe arenaria ad balneum Jalta (Friedheim) in penin-
sula Taurica (75). — In hac specie sicut in aliis Aspiciliis paraphyses sunt
ramoso-connexa?.
Var. Hoff'tnamri (Ach.) Sommerf.
Suppl. Lieh. Lapp. p. 102, Th. Fr., Lieh. Scand. p. 275.
x\d ossa vetusta in St. Nikolai (138 pr. p.), in rupe arenaria ad Gla-
goljeff et balneum Jalta in peninsula Taurica (72).
38. L. (/(bbosa (Ach.) Nyl.
Var. subdepressa Nyl.
Wain., Adj. Lieh. Lapp. L p. 168. L. subdepressa Nyl., FL 1872 p. 69.
In rupe granitica ad Mamisson (256), ad saxa vulcanica in sylva ad
Asau (360 pr. p., 361 pr. p.).
Var. zonala (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. j). 168.
Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (362).
30. L. caesiocinerea Nyl.
Fl. 1872 p. 364, Hue, Lieh. Exot. p. 154, Norrl., Herb. Lieh. Fenn. n. 242a, Arn.,
Lieh. Exs. n. 934.
In rupe granitica inter Ceja et Rekom (2J0 pr. p.).
40. L. cinerea (L.) Sommerf.
Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (359 pr. p., 361 pr. p.). In rupe
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arenaria ad Jalta Datsclia in peninsula ïaurica (07). HaBc specimina reac-
tione IvHO producta minus distincta a forma typica hnjus speciei differunt,
41. L. polychroma (Anzi) Wain.
Aspicilia Anzi, Cat. Sondr. (1860) p. 59.
F. camlida (Anzi) Wain.
A. pobjchronia y. Candida Anzi, Cat. Sondr. p. 59, Arn., Lieh. Exs. (1883) n. 999.
*A. Candida Arn., Lieh. Tirol XXIII (1887) p. Iái.
In rupe arenaria ad Mamisson (296 pr. j).). Apothecia habitu leci-
deina, margine extus nigricante, disco et margine pruinoso aut denudato.
Paraphyses ramoso-connexse. Thallus extus KHO non reagens.
42. L. pauimentans Nyl.
Fl. 1874 p. 310, Hue, Addend, p. 110, Lojka, Lieh. Hung. u. 46.
In rupe calcarea prope Issar in valle balnei Jalta in peninsula Tau-
rica (40). Medulla thalli KHO lutescens (etiam in Lojk. Lieh. Hung. n. 46),
jodo non reagens. Ejnthecium olivaceum.
43. L. alpina Sommerf.
Th. Fr., Lieh. Scand. p. 283.
F. )rU(h( Wain. — Apothecia disco nudo. Thallus cinereus aut albidus.
In rupe granitica ad Mamisson (260 pr, p.).
~P. prniuosa Wain. — Apothecia disco plus minusve pruinoso. Thallus
cinereus aut albidus.
Ad saxa vulcanica in sylva Asau (367).
44. L. cinereorufescens (Ach.) Th. Fe.
Lieh. Seand. p. 284.
Ad rupes gneissaceas in sylva Asau (350, 356, 358), in rupe granitica
inter Ceja et Eekom (217 pr. p.).
45. L. cupreoülrü Nyl.
Fl. 1866 p. 417, Th. Fr., Lieh. Seand. p. i>86, Zwackh, Lieh. Exs. n. 715, Lojka,
Lieh. Hung. n. 44, Arn., Lieh. Exs, n. 754, 1114, Norrl., Herb. Lieh. Fenn,
n. '^45. Aspicilia olivacca Bagl, & Carkst. in Coium. Soc. Ci-it. 1863 p. 441 (eonf.
Stizenb., Lieh. Helv. j). 128), haud Biatura olivacea Duf. in Fr. Syst. Orb. Veg.
(1825) p. 285 {Lecanora Nyl. Fl. 1876 p. 306).
In rupe dioritica ad moles glaciales Nenskra (421 pr. p., 423 pr. p.),
in rupe granitica ad Tschegem (485), in rupe gneissacea ad Asau (494). In
ruj)e arenaria ad Cienkowski prope balneum Jalta (85 j)r. p.).
46. L. ceracea (Arn.) Zwackh.
Lieh. Exs. n. 114, 391, 940. Asjncilia ceracea Arn., Fl. 1859 p. 16, 149, Lieh. Exs.
n. da, h, 226, 933 (Lieh. Jur. p. 130). A. cpulalica y. cevacea Koerb., Par. p. 101.
Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (364).
Thallus jodo non reagens. Gonidia globosa, simplicia. Hypothecium
dilute pallidum. Epithecium pallidum. Hymenium jodo non reagens.
Sporae simplices, monostichse, long. 0,oiö—0,oi3, crass. 0,oo9—0,oo7 millim.
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47. L. Szi'dirin/i Wain. n. sp."*'
Thallus areolatus, areolis demum toniloso-elevatis, inflatis fistulo-
sisque, confertis intricatisqiie, apice giobosis aut intestiniformi-plicatis,
circ. 0,5 millim. lati«, 1— 1,5 millim. elevatis, cinereis aut albidis, aj)icem
versus albo-pruinosis, esorediatis, neque KHO, nee CaCL^O^j reagens, hypo-
thallo indistincto. Affinis est L. acceptaitdae Nyl. et L. Bochii (Rodig.),
a quibus tarnen facile distinguitur. Solum sterilis lecta. Thallus primum
sat tenuis, rimoso-areolatus, habitu fere sicut in L. cdlcdrca, ad ambitum
hypothallo cinerascente.
In rupe granitica ad Mamisson (258), una cum Phicodio eîei/anU',
^Physcia tnbaria, Acarosjxji-a fuscata v. sniardf/dnld et Lecdnora rubina.
4. Ochrolechia.
1. 0. jxdh'^ccnii (L.) Koerb.
Syst. Germ. p. 149, Wain., Etud. Bres. I. p. 102.
Var. pareUa (L.) Koerb.
Ad corticem Betulî» ad Ceja (147), in trunco Abietis Nordmannian:e
ad Gursclievi (224), in truncis Pini sylvestris in sylva ad Asau (332), ad
corticem Betulœ ad Mulach (459). Discus apotheciorum KHO lutescens,
KHO (CaClo202) rubescens, margo extus KHO (CaCl^O^j) non reagens. Thallus
KHO (CaCLjO^) leviter flavescens aut non reagens aut raro (in n. 224) passim
etiam levissime rubescens.
Lcprolonia mcinhrmiaccnm (Dicks.) Wain.
Lichen mcmhranaccua Dicks., Crypt. II. (1790) p. 21, tab. G, fig. 1. /.. Inntiginosns
AcH., Lieh. Suec. Prodr. (1798) p. 120, hand Hoffm., Enum. Lieh. (1784) p. 82.
Lcproloma lanuginosum Nyl., Fl. 1883 p. 107.
Supra muscos in rupe ad Gursclievi (222 pr. p.). Omnino incertum
est anne ad Lecanoreas pertinet. Sterile.
Trib. 5. PEKTUSARIE.-E.
/. Pcrtusaria.
1. P. COnun III/ is I). C.
Fl. Fr. II. (1805) p. 320, Th. Fr., Lieh. Scand. p. 317, Hue, Lieli. Exot. p. Kii.
Liehen pertussin; L., Mant. (1767) p. 131 (conf. Wain., Rev. Lieh. Linii. p. 2), at
hoe iioruen iniinis aptuiii,
F. rupcstris D. C.
L. e., Hue, Addend, p. 118, Akn., Lieh. Jur. p. 140, Lo.jka, Lieh. Hung. n. .50.
In rupe quartzitica ad Adil-Su (405) cum apotheciis, in rupe granitica
inter Ceja et Aul-Ceja (203) et in rupe argillaceo-schistosa ad Gurschevi
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(234) cum apotheciis et pycnoconidiis. — Thalliis KHO intiis lutescens et
elemm fulvescens. Conceptacula verruculas globosas, elevatas, 0,4—0,2
millim. latas, basi demum constrictas, thallo concolores aut ad ostiolum
solitarium plus minusve late nigricantes formantia, thallo aut apothe-
ciorum pseudostromatibus affixa. Pycnoconidia fusiformi-acularia, recta,
apicicibus attenuatis, long. 0,oi4— 0,oii, crass. 0,ooo5 millim. Sterigmata basi
fasciculata (fasciculato-ramosa), ceterum simplicia.
2. P. lactea (L.) Nyl.
Fl. 1881 p. 539, Hue, Addend, p. 119, Lojka, Licii. Hung. n. 51, Zwackh, Lieh.
Exs. n. 772, Arn., Lieh. Exs. n. 834, Licli. Jur. p. 142, Wain., Lieh. Sibir.
Merid. p. 12.
In rupe arenaria ad Cienkowski prope balneum Jalta in peninsula
Taurica (81).
Trib. 6. ÏHELOSCHISTEyE.
L Xanthoria.
1. X.parietina (L.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 145.
In Celtide australi ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Tau-
rica (5). Fertilis.
:i. X. substeUarii^ (Ach.) Wain.
Etud. Brés. I. p. 71, Lieh. Sib. Mer. p. 12. Parmelia parietina monstra idophylla
Wallr.. Fl. Crypt. Germ. (1831) p. 517. Placodium fallax Hepp (Arn. in Fl. 1858
p. 307), Fleeht. Eur. (1860) n. 633. Physcia nlopliylla Zwackh, Lieh. Exs. n. 971.
In rupe micaceo-schistosa ad St. Nikolai (127). Ad formám in A', pohj-
carpam v. lyckneam (Ach.) accedentem pertinet. Fertilis.
2. Placodium.
1. PL ricgans (Link) Ach.
Lieh. Suec. Prodr. (1798) p. 102.
Ad ossa vetusta prope St. Nikolai (13G pr. p.), in rupe granitica ad
Mamisson (257) et ad Urusbii (306), ad ossa vetusta prope Urusbii (311 pr.p.).
Fertile.
2. PI. papiUifcruui Wain. n. sp.
Thallo centrum versus isidioso a PL elcyaiili' difiért. Thallus ad-
pressus aut ambitu liberó, laciniis circ. 1,5— 1 millim. latis, inaequaliter
planiusculis, fulvo-miniatus, centrum versus verrucis et isidiis cylindricis
tenuibus instructus, esorediosus. Apothecia margine crenulato. Thallo
isidioso, nee soredioso, a ^PL<jranulom (Schaer.)'Wain., Lieh. Sibir. Merid.
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p. 12, differt et analogum PI. ii<idioso Wain. (Etud. Brés. I. p. 118), quod
aiitem affine est Phicodio murorum.
In rupe calcarea ad Kertsch (103 pr. p., 104 pr. p.) in peninsula Tau-
irca. Fertile.
3. PL Heppifiiiuni (Müll. Arg.) Wain.
Amphiloma Heppianum Müll. Arg., Princ. Classif. (1862) p. 39. Lecanora callopisma
V. sympagea Nyl., Obs. Lieh. Pyr. (1873) p. 50 (liaud Licfi. nijmpagens Ach.).
L. sympagea Nyl. in Hue, Addend, p. 68, Zwackh, Lieh. E..s. n. 58 bis.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (:24 pr. p.). Fertile.
4. PL ani'di/tiwii (Pers.) Wain.
Lichen nurantins Pers. in Ust. Ann. 11 (1794) p. 14 («foliis nee convexis, nee inter
se distautibus« describitur). L. sympageus Ach., Lieh. Suae. Prodr. (1798) p. 105.
Lecanora callopisma Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 437. Amjiliiloma aurantium
Müll. Arg., Lieh. Pers. (1892) p. 153. Lecanora aurantia Hue, Lieh. d'Aix p. 17.
In rupibus calcareis ad Kertsch (103 pr. p., 104 pr. p.) et ad Issar
prope balneum Jalta (::^i) in peninsula Taurica.
5. PL muroruin. (Hoffm.) D. C.
Lichen murorum Hoffm., Enum. Lieh. (1784) p. 63. Lieh, flavescens Huds., Fl. Angi.
ed. 2 (1778) p. S'SS (secund. speeim. in herb. Linn., conf. Wain., Rev. Lieh. Linn.
p. 3, at secund. descr. solum pr. p. et nomen ineptuiu).
In rupe calcarea ad Kertsch (105 pr. p.) in peninsula Taurica.
6. PL tefjuhirc (Ehrh.) Wain.
Lichen tegularis Ehrh., PI. Crypt. (1793) n. 304, seeund. spécim, in herb. Ach. (spe-
cimen in mus. Berol. esorediosum est, sed juvenile). Parmeiia elegáns 8. P. tegu-
laris Ach., Meth. Lieh. (1803) p. 193, seeund. spécim, orig. in herb. Ach. (conf.
Meddel. Soc. Faun, et Flor. Fenn. IX. 1883, p. 129), hand *L. tegularis Nyl.,
Fl. 1883 p. 106 (Hue, Addend, p. 66). Physcia deciiiiens Arn., Fl. 1S67 p. 562.
Lecanora decipiens Wain., Lieh. Vib. (1878) p. 54.
Thallus soraliis sparsis instractus.
In rupe calcarea ad Kertsch (105 pr. p.) parce fortuitoque lectum.
7. PL subyranulosuiii Wain.
Lieh. Sibir. Merid. (1896) p. 13. Amphiloma granulosum Müll. Arg., Princ. Classif.
(1862) p. 40 (seeund. speeim. authent.). Placodium granulosum Hei-p, Flecht.
Eur. (1867) n. 908. Lecanora granulosa Wedd., Not. Mon. Amphil. (1876) p. 18,
Hue, Lieh. Exot. p. 128. Physcia granulosa Arn., Lieh. Jur. p. S3. Hand *PL
granulosum (Schaer.) Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 12.
In rupe calcarea ad Issar proj)e balneum Jalta in peninsula Tau-
rica (IG). Sterile.
8. PL cirrochrouni (Ach.) Hepp.
Flecht. Eur. (1857) n. 398.
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In riipe calcarea ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taiirica
(^7 pr, p.). Sterile.
F. obliterans (Nyl.) Wain.
Adj. Licli. Lapp. I. p. 144.
In rupe calcarea ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica
(:24 pr. p.). Sterile.
9. PL citr))ium (Hoffm.) Hepp.
Flecht. Eur. (1857) n. 394. Caloplaca citrina Th. Fr., Lieh. Scand. p. 176.
In rupe calcarea ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica
parce et fortuito lectum (í28 pr. p.). Sterile.
10. PL aut'aiitiacuDi (Lightf.) Hepp.
In Pojnüis ad Pendiko prope balneum Jalta in peninsula Taurica (57).
11. '^'PL [hd'oviresceiis (Wulf.) Wain.
Lichen flavorubescens Huds., Fl. Angi. I. (1762) p. 443 pr. p. (excl. spécim, «in
truncis arborum»). L. flavovirescens Wulf., Winterbel. (17S7) p. láá, teste Arn.,
Zur Erinn. Wulf. p. 169. Callopisma flavovirescens Arn., 1. c, Lieh. Jur. j). 85.
L. crythrellus Ach., Lieh. Suée. Prodr. (1798) p. 43.
Var. cri/tJnwUa (Ach.) W^in.
In rupe gneissacea ad St. Nikolai (131). In rupe calcarea ad Kertscb
(10^ pr. p.) et ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica (:^0).
Var. inalpina (Schleich.) Wain.
Lccanora inalpina Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 388. PI. aurantiacum ô. inalpinion
Hepp, Fleeht. Eur. n. 399.
In rupe calcarea ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Tau-
rica (28).
1 :2. PL cerbium (Ehrh.) Wain.
Etud. Eres. I. p. 123, Lieh. Sibir. Merid. p. 13. Calophica pyracea (Ach.) Th. Fr.,
Lieh. Scand. ]}. 178. Callopisma luteoalhum (Ach.) Mass., Mon. Lieh. Blast, p. 80,
KoERB., Syst. Germ. p. 128. Haud Lecanora ccrina Ach.
Ad radices denudatas in valle Ardon (lí25).
Var. Azalea e ViAi^. — Tballus sordide albicans, verruculoso-ina^iua-
lis. Apothecia 0,3—0,6 millim. lata, disco minus la'tc colorato, subfulvo,
margine tenuissimo, integro, albido. Spora3 typicae, septa incrassata, poro
distincto.
Ad corticem Azalcse Pontic« ad Pari (440 pr. p.). — Habitu sicut
PL (jilvmn var. iitillkkliorwii parvulum, at in Lccan. jii/raciunii Ach.
transit et margine albido ab ea distinguitur.
13. PL ccrhielliirn (Nyl.) Wain.
Lecanora cerinella Nyl., Lieh. Luxemb. (1866) p. 370, Obs. Pyr. Or. p. 7, Hue,
Addend, p. 72, liaud Lecanora cerinella Floíírk.
Ad corticem Juniperi in minis arci s Issar prope l)alneum Jalta in
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peninsula Taurica (11 pr. p.). Apothecia margine proprio instriicta,
0,2—0,15 millim. lata. SporiL^ 1 3 : nœ, long. 0,no8— 0,oii, crass. 0,oo5—0,oo55
miliim., septa 0,i ns millim. ciassa, poro instriicta. Asci ventricosi. Para-
physes tenues,
14. PL (jihnun (HoFFM.) Wain.
Etiul. Brés. I. p. 122. Verrucaria gilva Hoffm., Deutschl. Fl. II. (1790) p. 179.
Lccanora cerina Ach., Licli. Uuiv. (1810) p. 390, liaiid Lichen cerimis Ehrh.,
Plant. Crypt. (1791) n. 216. Caloplaca cerina Th. Fr., Licli. Scand. p. 173.
Var. Elirliarlii (Schaer.) Th. Fr., 1. c.
Ad corticem Abietis Nordmannianse (235 pr. p.) et aii)ornm frondo-
sarum (234 pr. p.) in Gurschevi. Ad corticem Juniperi prope ruinas arcis
Issar ad balneum Jalta in peninsula Taurica (1 1 pr, p.),
F. cijauolcpra (Fr.) Th. Fr., 1. c.
Ad corticem Aceris Trautvetteri prope Iscliuat (433 pr. p.).
15, PJ. liaematile.'i (Chaub,) Wain.
Lccanora haematites Chaubard in St. Amand Fl. d'Agen (1821) p. 492, Lojka, Licli.
Univ. (1885) n. 15, Wain., Plant, Turcoman. (1888) p. 4. Parmelia cerina y. hae-
matites Fr., Lieh. Eur. Eef. p. 169. Callopisma haematites Mass., Mon. Blast.
(1853) p. 92, KoERB., Parerg. p. 64, Sydow, Fleclit, Deutsclil. p. 100.
Ad lignum Juniperi in Urusbii (301 pr. p.) parce lectum. Supra ramos
Celtidis australis circa ruinas arcis Issar prope Jalta in peninsula Taurica
(Lojka, Lieh. Univ. n. 15).
l(j. PL Grinimiac Wain.
Lccanora Grimmiae Nyl. in Lojka Lieh. Univ. (1885) n. 71, Fl. 1886 p. 97, Hue,
Addend, p. 320 (excl. thallo, qui ad L. vilellinam pertinet.)
Thallus evanescens indistinctusque. Apothecia 1,4—0,7 millim. lata,
disco planiusculo, rufescenti-rubricoso, margine sat crasso, CiBruleo-nigri-
cante. Excipulum in margine et infra hj^pothecium gonidia continens,
strato corticali grosse parenchymatico, celküis minoribus in margine.
Sporœ 8:n£e, long. 0,oi2, crass. 0,oü9 miUim. (observante Nyl. long.
0,010—0,011, crass. 0,oo5—0,oo7 millim.), septa 0,oo5 millim. crassa, poro
instructa.
Supra Grimmias in fissuris superiiciahbus saxi gneissacei in ostio
valhs Terskol infra montem Elbrus (Lojka, Lieh. Univ. n. 74, It, Cauc.
n, 391), Supra Lecanorani vilcUiiinw fertilem in rupe trachytica ad
Urusbii (cum n. 303). In n. 301 nulla vestigia thalli vitellini observantur,
at in n. 74 thallo vitellino Lrcdiiorac ritclliiiae sterilis immixtum ereseit,
quare facile ad eandem plantain pertinere crederentur ct ita a Nyl, descrip-
tum est. In n, 303 hie thallus vitellinus omnino similis, apotheciis
PIdcodri Grimriii<i(' immixtus, etiam apothecia typica L. vHcUuuic
producit.
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17. PL jungcrmanmac (Wahl) Wain.
Var. subolivacea Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 180.
Ad terram et plantas destructas in Mamisson (242 pr. p.), ad Grim-
mias in rupe granitica in valle Terskol (38G pr. p., 302). — Excipiümn
infra liypotliecium gonidia continens, in margine gonidiis destitutum.
Sporae 8 : USB, long. 0,oi5— 0,ni2, crass. 0,oo9—0,oo7 millim., septa 0,oo3r,—
0,0015 millim. crassa.
1 8. PL ferrngiucurii (Huds.) Hepp.
Var. f/emiina (Koerb.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 182, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 144.
Ad corticem Abietis Nordmannianœ in Gursclievi (233 pr. p.). Ad
corticem Populi ad Pendiko prope balneum Jalta in peninsula Taurica (58).
Var. ianiprorheUa (D. C.) Wain.
Patellaria lamprocheila D. C, Fl. Fr. .3 ed. II. (180.5) p. 357 (secund. spécim, authent.
iu herb. Ach.). Lecrmora lamprocheila Lamy, Cat. Lieh. Mont-Dore p. 61, Zwackh,
Lieh. Exs. n. 704, 753, 754. Lecidea caesioimfa ß. L. fcstiva Ach., Syn. Lieh. (1814)
p. 44. Placodinm fcstivum- Hepp, Flacht. Enr. n. 201.
In rupe arenaria ad villám Glagoljeff prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (n. G8 pr. p., G9). Apothecia ssepe demum pr. p, plus minusye
obscurata in his speciminibus, pr. p, typica hujus variationis. Thallus
evanescens aut tenuissimus nigricansque.
Var. Turnerhtiia (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. L p. 145. Lecidea Turncriana Ach., Lieh. Univ. (ISIO) j). 200.
In rupe arenaria ad Friedheim prope balneum Jalta in peninsula
Taurica (77).
Var. percrocata (Arn.) Wain.
Blastenia percrocata Arn., Lieh. Exs. (18S2) n. 924, Lieh. Jur. p. 94, Lieh. Tirol
XXIII. p. 120. Lecanora percrocata Zwackh, Lieh. Exs. (1884) n. 895.
In rupe granitica inter Ceja et Piekom (208 pr. p.).
Thallus mediocris, cinerascens vel cinereo-albicans. Apothecia disco
rufo, margine projDiio ochraceo, margine thallode ad basin apothecii
distincto.
Var. caesiorufa (Nyl.) Wain.
Lichen caesiovafns Ach., Lieh. Suae. Prodr. (1798) p. 45. Lecanora caesiorufa Nyl.,
Fl. 1880 p. 388, Hue, Addend, p. 71, Cromb., Mon. Brit. Lieh. p. 378; hand sit
L. caesiorufus Schrad., Spic. Fl. Germ. (1794) p. 80 (conf. Th. Fr., Lieh. Scand.
p. 181, specimen parvulum a Schradero missum in herb. Ach. adest).
In rupe granitica inter Ceja et Eekom (217 pr. p.), in rupe argillaceo-
schistosa ad Gurschevi (235, 236). In rupe arenaria ad villám Glagoljeff
prope balneum Jalta in peninsula Taurica (08 pr. p.).
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19. PL variabile (Pees.) Ach.
Lieh. Suec. Prodr. p. 106, Hepp, Fleclit. Eur. (1853) n. 74. Pyronodesmia variabilis
Mass., Mou. Blast, p. 125. Caloplaca variabilis Th. Fr., Licli. Scaud. p. 17!2.
In rupe calcarea prope ruinas arcis Issar ad balneum Jalta in penin-
sula Taurica (44).
Accedit ad formám cúhopmiiioí^dm {kKN.)WAm.{Biatorin(i (ilhojrrui-
nosd Arn., Fl. 1850 p. 152, Lccmiorn aU)OpriiiiiOfi(( Lojka, Lieh. Hung,
n. 27, Placodnmi variahUe var. ccrm^íaccirni Nyl., Lieh. Scand. 18G1
p. 139, PL Afjardliiaiiiiï)) Hepp, Fleeht. Eur. 1853 n. 407, hiiiià Lt'caiiora
A(j((rd]iiana Ach., Syn. Lieh. p. 152). Thallus distinctus, at calée immixtus.
Apotheeia pr. p. diseo tenuissime pruinoso, margine bene pruinoso. Sporis
long. 0,016, erass. 0,oo8 millim.
20. PL coiiven^uiii (Krempelh.) Anzi.
Mauip. (1S6'2) p. 139. Callopisma Krempelh., Lieh. Baj^ (1861) p. 162, Arn., Lieh.
Exs. n. 139. Lecanora conversa Lojka, Lieh. Huug. Exa. n. 1-52, Zwackh, Lieh.
Exs. n. 706, Stizenb., Lieh. Helv. p. 96.
In rupe arenaria ad villám Glagoljeff prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (70 pr. p.) parce fortuitoque lectum.
Trib. 7. BUELLIE^.
Í. Anaptijclùa.
1. A. cUiarh (L.) Koerb.
In Mass. Mem. Lieh. (1853) p. 35.
In Populis ad Wodopad Jalta in peninsula Taurica (52).
F. mdanoMida (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 133.
Supra muscos et in rupe granitica ad moles glaciales Ceja (184).
Thallus obscurus, apothecia tenuiter pruinosa.
2. A. jxiJmuldld (Michx.) Wain.
Psoroma palmulata Michx., Fl. Bor. Am. II. (1803) p. 321, teste Müll. Arg., Fl.
1878 p. 482 n. 73. Parmelia detonsa Fr., Syst. Orb. Veg. (1825) p. 284 (Müll.
Arg., Lieh. Beitr. n. 1151), Physcia detonsa Nyl., Syn. Lieh. p. 421.
Var. Cauca^ica Wain.
Thallo fuscescente aut testaceo-pallido a var. detonsa (Fr.) differt et
accedit ad A. fuscam (Huns.) Wain. (L. fiiscus Huns., Fl. Angi. ed. 2,
1778, p. 533, teste Cromb., Mon. Lieh. Brit. p. 310, L. aquílm Ach., Lieh.
Suec. Prodr. 1798 p. 109), quœ thallo adpresso et ramulis spinuliformis
lateralibus destituto ab ea distinguitur, Thallus partim adscendens, eprui-
nosus, ramulis lateralibus spinuliformibus passim instructus, subtus albi-
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dus. Supra museos in rupe granitica ad moles glaciales Ceja (186). Sterilis.
Jam thallo epruinoso a PJi. mibaquild Nyl. Lieh. Jap. p. 33, differt.
3, A. speciosa (Wulf.) Wain,
Etiul. Brés. I. p. 135.
Supra museos rupium et in ipsa rupe gneissacea ad St. Nikolai (134),
ad truncam Betulic (148) et in rupe granitica (187) ad moles glaciales Ceja,
supra museos scopulorum ad Betscho (454). Etiam fertilis.
S>. PJtyscia.
1. Pli. cdc'^ia (HoFFM.) Nyl.
In rupe granitica ad Eekom (143) et Urusbii (30G), in rupe gneissacea
in valle Terskol (379) et ad St. Nikolai (13G).
F. CHori'du(t(( Wain. — Thallus bene evolutus, esorediatus, superne et
intus KHO reagens.
In rupe granitica ad Rekom (142). Fertilis.
F. minor Wain. — ïhallus laciniis angustis, 0,2—0,5 millim. latis,
superne soraliis adspersus. Hal)itu subsimilis est P]i. iutcriíialiae Wain.,
at medulla KHO lutescente et in PJi. cacsim)i transiens.
In rupe trachytica (303) et granitica (308) ad Urusbii.
2. PJi. (lipolid (AcH.) Nyl.
Fl. 1870 p. 38, Wain., Adj. Licli. Lapp. I. p. 1.35.
In rupe micaceoscbistosa ad St. Nikolai (128, 120 pr. p.), adAzaleam
Ponticam in Eekom (141), ad Juniperum in Urusbii (300 jjr, p.), ad Prunum
cerasum in Betscho (452). Apotliecia nuda aut pruinosa.
3. PJi. .s'f("//^/r/.s (L.) Nyl.
Ad corticem Betulie ad Adisch (474). In Celtide australi ad ruinas
arcis Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica (4). Fertilis.
Var. hií^pida (Schkeb.) Wain.
Lichen hispidus Schreb., Spic. Fl. Lips. (1771) p. 126, Hoffm., PI. Licli. (1790)
tab. 3, fig. 2, 3. L. tenellm Scop., Fl. Cara. eel. 2 (1772) p. 394, Ph. stellaris v.
tene.Ua Nyl., Syn. Licli. p. 426.
In ramis Abietis Nordmannianœ ad Gurschevi (230). Ad corticem
Populi ad Pendiko (G2) et in Celtide australi ad Issar (5 pr. p.) prope bal-
neum Jalta in peninsula Taurica. Fertilis in n. 5.
4. *P/i. tribacia (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 135.
In rupe granitica ad Mamisson (257 pr. p., 258 pr. p.). Sterilis.
5. Ph. h) lenned id Wain.
Licb. Vibnrg. (1878) p. 51.
Habitu sicut PJi. cdei^id f. minor, sed medulla thalli KHO non
reagens.
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In rape argillaceo-schistosa ad St. Nikolai (126 pr. p.), una cum
Pli. C((c^ia et Lcc<it)0)'(( caJraiwa. Sterilis.
6. Ph. i)nli'rruJcnl(i (Schreb.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp, I. p. ItM, Licli. Sibir. Merit!, p. 14.
Thallus esorediatus, adpressus.
Ad corticem Sorbi (14*.)) et Alni (15U pr. p.), prope moles glaciales
Ceja, ad corticem Pruni cerasi in Betscho (452 pr. p.), ad corticem Betulse
in Mulach (4G0). Fertilis. ïliallus fuscescens.
7. Pli. ohscura (Ehrh.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 141, Wain., Etnd. Bres. L p. 144. Lichen ohscKvus Ehrh., PI. Crypt.
(1791) 11. 177 L. nrhiciilaris Neck., Meth. Muse. (1771) p. 88? (nomen hand satis
eertum), excl. sjai. Dill.Z,. ciliatus Hoffm., Eniini. Lieh. (1784) p. G9, tab. XIV. fig. 1.
Var. ciliata (Hoffm.) Wain.
L. ciliatus Hoffm,, 1. e. (1784) p. G9. L. obscurvs Ehrh., 1. e. (1791) n. 177. L. nlo-
tlirlx ken., Lieh. Suee. Prodr. (1798) p. 11.3 pr. p.
In Polyporo ad Adil-Su (411 pr. p.). — Thallus in hoc specimine
albido-cinerascens, esorediatus. Fertilis.
Var. Uthotodes Nyl.
FL 1875 p. 3G0, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 133.
In rupe granitica ad Rekom (144pr. p., 205 pr. p.), in rape argillaceo-
schistosa (23G) ad Gurschevi, supra muscos in rupe ad Mamisson (24G), in
rupe schistosa ad moles glaciales Nenskra (421 pr. p.), Fertilis.
Var. eudocorciiia (Koerb.) Th, Fr,
Lieh. Seand. p. 143, Wain., Etud. Bres. I. p. 14.5. Parmelia endococcina Koerb.,
Parerg. p. 36. Physcia endococcina Lojka, Lieh. Hung. (1882) n. 19, Lieli. Univ.
(1885) n. 68.
Supra saxum gneissaceum prope moles glaciales Ceja in pede montis
Adai-Choch (Lojka, Lieh. Univ. n. G8). Fertilis. Thallus esorediatus, laciniis
latioribus, quam in v. lithotode. Etiam supra muscos in rupe 1. c. ereseit.
3. Rinodina.
1, R. oreiiai (Acn.) Wain,
Lecaiiovd straminea ß. L. oreina Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 433 (thallus extus in-
tusque KHO luteseens secund. speeim. orig. in Helvetia a Schleicher lectum in
iierb. AcH.). Lecanora Mougcotioides Nyl., Fl. 1872 p. 374, Hue, Addend, p. 78.
Dimelaena Move/eotioides Arn., Lieh. Exs. jj. ,30.
In rupe granitica ad Mamisson (2G2), ad rupem silaceam in valle
fluminis Ardon (118). Thallus superne et intus KHO luteseens. In herb.
AcH. hoc nomine etiam adest specimen L. ar(/oj)liolix a Sciiaer. lectum,
2. R. Hxicana Wain.
L. oreina Nyl., Fl. 1872 p. 374 (hand Ach.), Hue, Addend, p. 78.
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In rupe granitica ad Mamisson (2G1) et Urusbii (302). Thallus hydrate
kalico non reagens.
3. R. pliacocarpn (Floerk.) Wain,
Lecidoa phaeocarpa Sommerf., Suppl. Lapp. (1826) j). 159. Lt'canora Nyl. in Stizenb.
Licli. Helv. p. 104. Parmelia nimbosa Fr., Lieh. Eur. Ref. (1831) p. 129. Bino-
dina nimbosa Th. Fr., Licli. Scand. p. 19.3.
Ad ten-am in Gurschevi (220) et Kosch-Ismaël (413).
4. R. imriaraea (Ach.) Th. Fr.
Licli. Scand. p. 194.
Var. norrtinlis Th. Fr.
Licli. Scand. p. 194.
Supra inuscos pntridos in rupe granitica ad moles glaciales Ceja (193),
supra inuscos putridos in Mamisson (247). Apotliecia nuda.
5. R. Riiclensis (Nyl.) Wain.
Lecanora Nyl., Fl. 1881 p. 529, Hue, Addend, p. 82, Lojka, Lieh. Hung. n. 165,
Lieh. Univ. p. 76, Zwaokh, Lieh. Exs. n. 9.35, 975.
Supra saxa calcarea circa ruinas arcis Issar prope l)alneum Jalta in
peninsula Taurica (Lo.tka, Licli. Univ. n. 76, It. Cauc. n. 41 pr. p.).
Gonidia pleurococcacea.
6. R. ocellata (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 204, Arn., Lieh. Jur. p. 103. Liehen oceUatus Ach., Lieh. Suec. Prodr.
(1798) p. 61 (seeund. herb. Ach.). Mischohlastia lecanorina Mass., Ric. (1852)
p. 41. Rinodina leeanorina Mass., Selied. Grit. (1855) p. 48, Koerb., Parerg. p. 74,
Tr. Fr., 1. c.
In rupibus calcareis ad Issar (19, 41 pr, p.) et in rupibus are-
nareis ad Cienkowski (80 pr. p.) prope balneum Jalta in peninsula
Taurica,
Thallus KHO non reagens. Sporse long. 0,oic—0,oi3, crass. 0,oo9—0,oo8
millim., medio demum bene constrictse. Gonidia pleurococcacea.
7. R. colomlmia (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 205, Arn., Lieh. Jur. p. 105.
Ad corticem Pyri mali in Muzsa (464).
8. jR. mplmdei^ (Ach.) Th. Fr. — Var. (icmiii)a Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 199. Leeanora snphodes ß. L. laevigata Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 357
I seeund. spécim, e Silesia in herb. Ach., spécim. Suecic. ibi deest).
Ad corticem Betulie prope moles glaciales Ceja (146), ad Celtidem
australem ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica (2). Stratum
corticale excipuli jodo non reagens. Sporae medio constrictae, poro saepe
lato, quare minus distincte placodiomorphae, membrana primum infequa-
liter incrassata, demum saepe subaequali (146). Hypothallus nigricans bene
evolutus.
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Var. cinereovirens Wain.
Lieh. Viburg. p. 56, Adj. Lieh. Lapp. I. p. 1.52.
Ad Azaleam Ponticam j^rope Eekom (140), ad ramos Abietis Nord-
manniana? in Gursclievi (i^iO). Thallo cinereovirescente et hypothallo in-
distincto a var. genuina difi'ert. Sporae poro angusto, membrana sat œqua-
liter ant inœqnaliter incrassata, crassitndine vnlgo 0,o 7 millim. (:22G).
Stratnm corticale excipnli jodo non reagens.
Var. lacvhjala (Nyl.).
Lecanora laevigata Nyl., Fl. 1878 p. 248 et 345, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 151.
Iiinodina laevigata Malme, Sydsvensk. Rinod. p. 25 pr, p.
In Polyporo ad Adil-Sn (409). Sporse long. 0,oi6—0,oi4, crass. 0,oo7
millim., medio levissime constrictoe aut non constrictae, membrana in-
iequaliter incrassata. Hymenium jodo persistenter cœrulescens. Stratum
corticale excipuli jodo non reagens. Thallus evanescens.
9. R. inili'ina (Wahlenb.) Th. Fr.
Lieh. Aret. p. 124, Malme, Sydsv. Rinod. p. 24. Lecanora Ach., Univ. p. 3.58, Wain.,
Adj. Lieh. Lajjp. L p. 152.
In rupe granitica ad Eekom (144 pr. p.), Ceja (i21 7 pr. p.). et Aul Ceja
(202), in rupe dioritica ad moles glaciales Nenskra (421 pr. p., 423 pr. p.),
in rupe argillaceo-scbistosa ad Adiscli (4G8 pr. p.), ad saxa vulcanica in
sylva ad Asau (366 pr. p.).
10. R. colletica (Floerk.) Arn.
In Nyl. Lieh. Pyr. Or. (1891) p. 43. Lecanora sophodes ß. colletica Flot., Lieh. Fl.
Siles. (1849) p. .59 (Flot., Lieh. Exs. n. 430 teste Arn., 1. c.). L. siibcoiifragosa
Nyl., Obs. Pyr. Or. (1872) p. 20, Hue, Addend, p. SO.
In rupe granitica inter Ceja et Eekom (208 pr. p.), in rupe gneissacea
ad Asau (493 pr. p.). Spora? membrana inasqualiter incrassata, long.
0,019—0,022, crass. 0,oio— O,oii millim. in n. 208, long. 0,oi6-^0,oi7, crass.
0,011 millim. in n. 493. Affinis est R. arenariae (Hepp) Th. Fr. (Malme,
Sydsv. Einod. p. 35), at sporis minoribus ab ea differt.
11. R. co}ifra(/()^a (Ach.) Koerb.
Syst. Germ. p. 125, Arn., Lieh. Jur. p. 103, Malme, Sj'dsv. Rinod. p. 31. Lecanora
Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 1.50.
In rupe granitica ad Mamisson (251 pr. p.). Hymenium parte supe-
riore fuscescens.
4. Buellia.
1. B. alboalra (Hoffm.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 607. Lichen alhoater Hoffm., Ennm. (1784) p. 30. L. calcarins Weis,
PI Crypt. Gottinfi. (177(1) p. 40 (eonf. Arn., Fl. 1S79 p. 399), hand L., Spec.
Plant. (1753) p. 114(».
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V<ir. epipolid (Ach.) Th. Fr.
Lieh. Scand. p. 609. Diplotomma alboatrvm *D. epipolivm Arn., Lieh. Jur. p. 195.
Liehen epipolius Ach., Lieh. Suec. Piodr. (1798) p. 58. Lecidea epipolia Ach.,
Meth. Lieh. p. 53, Hrpp, Fl. Eur. n, 146.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica {20 pr. p.). Tliallus KHO non reagens. Apotliecia pruinosa,
hypothecio fusconigro crasso, fere lecanorina, margine proprio tenuissimo,
Sporsß S-septatse.
V<(r. jjorphtjrica (Arn.) Wain.
Diplotomma porphyi-icttm Arn., Lieh. Tirol VIII. (1872) p. 300, Arn., Lieh. Exs.
(1872) 11. 511, (1896) ii. 1710. Diplotomma aWoatrum t. venustion (Koerb.) Arn.,
Fl. 1858 p. 476 (iii sensu alio). D. venusttim Koerb., Parerg. Lieh. p. 179
saltern pr. p. Lecidea epipolia ß. venusta Hepp, Flacht. Eur. (1860) n. 530 (in
herb. meo).
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (45 pr. p.). Thallus intus KHO lutescens et demum rubescens.
Apotliecia pruinosa, margine proprio tenuissimo fuseescente, thallo im-
mersa lecanorinaque. Hypothecium dilute fuscescens. Parapliyses sat arcte
cohaîrentes, baud ramoso-connex;e, clava septata fusca. Spone '3-septatse,
membrana intus insequaliter incrassata, longit. 0,023—0,oi5, crassit. 0,oo9~
0,007 millim.
Var. acrustacea Hepp.
Flecht. Eur. (1857) p. 310.
Ad corticem Juniperi in Orionda (98 pr. p.) in peninsula Taurica.
Thallus tenuis, KHO non reagens. Apothecia disco tenuissime pruinoso
aut nudo. Excipulum proprium bene evolutum (etiam in margine apothe-
ciorum), fuscescens, extus strato albo tenui gonidiis destituto obductum.
Sporœ murales, septis transversalibus vulgo 5, rarius 5— 7, membrana
intus incrassata, halone nullo, fuscœ, long. 0,o24—0,oi8, crass, 0,oio—0,oo9
millim. — Excipulo magis minusve evoluto B. (dhodtni variât, sicut Leci-
de<i coarctata. Vm\ (tcruMaccd excipulo proprio bene evoluto affinitatem
hujus speciei cum Buellia discíformí demonstrat.
2. B. disciformis (Fr.) Br. et Eostr.
Wain., Etud. Lieh. Brés. I. p. 165. Lecidea disriformis Wain., Adj. Lieh. Lapp. I.
p. 111. Buellia parasema Th. Fr., Lioli. Seand. p. 589, Arn., Lieh. Jur.
p. 191.
Vm\ tninor Fr,
Wain., Adj. Lieli. Lapp. II. p. 111.
Ad corticem Fagi in Ischuat (447) et ad Azaleam Ponticam in
Pari (448 pr. p.), ad lignum in Gursebevi (32G bis) et in sylva ad Asau
(323 pr. p.).
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3. B. jndiclifoniiis (Hüffm.) Mass.
Rie. Lieh. (185á) p. 82, Hepp, Fleclit. Eur. n. 41, Arn., Lieh. Jur. p. 192. Patellaria
myriucarpa D. C, Fl. Fr. IL (1S05) p. 346. Buellia mxjHocarpa Th. Fr., Lieh.
Scand. p, 595, Wain., Etud. Lieh. Eres. I. p. 170. Lecidea Wain., Adj. Lieh.
Lapp. IL p. 114.
F. stiipHutcü (KoERB.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. IL p. 114.
Supra muscos destnictos ad Mamissoii (1^44).
F. chloropolia Koerb., Wain., 1. c.
Ad lignnin Pini in sylva ad Asau (327).
4. B. sfrJhilata (Tayl.) Br. et Eostr.
Th. Fr., Lieh. Scaud. p. (i03, Wain., Etud. Lieh. Eres. I. p. 171.
In nipe arenaria ad Mamisson (i71 pr. p.) parce fortuitoque lecta. —
Thallus KHÜ hitescens, jodo non reagens, hyjoothallo nigro parum evoluto.
Hymenium inferne et superne smaragdulum, epithecio fusco-fuligineo, jodo
persistenter cierulescens. Paraphyses hand ramosse, gelatinam sat abun-
dantem firmám percurrentes.
Abrothallns huellianas De Not. iu Giorn. Eot. Ital. 184(3 p. 193. Lecidea hucUiana
Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. 119. Abrotliallus Parmeliarum (Sommerf.) Arn.,
Fl. 1874 p. 102, Rehm in Rabenh. Kryptogamenfi. p. 359. Zopf in Hedwigia
1896 p. 322.
F. Pci/1'ltKcíiii Stein.
Fleeht. p. 211, Arn., Lieh. Tirol XXI. p. 152, Wain., 1. e.
Supra Cetrariam pinastri prope moles glaciales Ceja (19.5). Ad fidigoK Buel-
liis affines pertinet. Sporae sieut in Buellia membrana intus modice incrassata.
Epitheeium fuseofuligineum.
Ahrothallits tegidufum (Arn.) Wain., Bvellia Arn., Lieh. Exs. (1890) n. 1512, Zopf
in Hedwigia 1896 j). 320. Karschia Rehm in Rabenh. Kryptogamenfi. p. 1223.
Supra thaUuni sterilem (Leeanora' sordida' similem, at pycnoconidiis cylin-
dricis reetis instructum). Excipulum fuligineum, basi stipitiformi, brevi, thallo
immersa. Hypothecium sordide coloratum, crassum. Spora; 8 : nse, long. 0,üii, crass.
0,106 millim., fuligineae, l-septatae, septa incrassata. Apotheeia atra, marginata,
disco piano. Ad fioigos pertinet.
Trib. 8. PELTIGERE^.
/. Prilifjera.
1. P. ((plllllOSd (L.) HOFFM.
Supra muscos in sylva ad Asau (348). Fertilis.
± P. honzoHhiUs (L.) D. C.
Supra muscos in rupe ad Iscliuat. Fertilis.
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3. P. m<(Iace(( (Ach.) Fr.
Supra muscos in rupe ad Ceja (ISl teste Lojka) et in sylva ad Asau
(344). Fertilis.
4. P. caniiHi (L.) HoFFM. — F. rufcsccns (Neck.).
Ad terram arenosam piope moles glaciales Ceja (1<S0), siijira muscos
in sylva ad Asau (341 pr. p.). Fertilis.
5. *P. }>raeleirt((f(i (Floerk.) Wain.
Peltidea nlorrhiza ß. praetextata Floerk. in Sommerf. Suppl. Fl. Lapp. (1826) p. 123.
Peltigcra rufesccns ß. praetextata Th. Fr., Licli. Arct. p. 45, Nyl,, Lieh. Scand.
p. 89. Pelticl. can. undulata Del. in Schaer. Enum. Licli. Eur. (1850) p. 20.
Peltigera canina f. undulata Arn., Licli. Jur. i). 68, Hue, Lieh. Canisy p. 27
secund. sj^eeim. orig. (Malbr., Licli. des murs d'argile p. 6).
Thallus praesertim margine isidiosus, nee sorediosus.
Ad truncum Betulae proj)e moles glaciale Ceja (148 pr. p.) parcissime
fortuitoque lecta. Sterilis. Diversa est "^P. h'pidophora Nyl., Wain., Lieh.
Vib. p. 41).
6. ^P. erumpens (Tatl.) Wain.
Etud. Lieh. Brés. L p. 182. Peltidea erumpcns Tayl. in Hook. Journ. of Bot. 1847
p. 184 (Müll. Arg., Lieh. Beitr. n. 1287). Peltigcra canina v. extenuata Nyl. in
Norrl., Bidr. Tav. Fl. (1870) p. 178, Wain., Lieh. Vib. (1878) p. 49. P. canina
a. 5. noreumatica Flot., Lieh. Fl. Siles. IL (1850) ji. 10, Deutseh. Lieh. n. 72 D, E
teste Arn. Lieh. Müncli. (1891) p. 38. P. rufescens i\ vulnerata Müll. Arg., Lieh.
Beitr. (1882) n. 408 seeund. spécim, orig. et teste auet. ijjso, 1. e. n. 1287.
Supra muscos in rupa ad Ischuat (427 pr. p.) parcissime fortuitoque
cum P. horizontali lecta. Sterilis.
7. P. scabrosa Th. Fr.
Lieh. Arct. p. 45, Wain., Lieh. Sibir. Merid. p. 15.
Supra muscos in rupe granitica ad moles glaciales Ceja (n. 17*J),
Fertilis.
!?. Aeplirotna.
1. N. rrsupinafaiii (L.) Flot.
Liclien rcsupinat'us L., Spec. Planta (1853) p. Ul^S (eonf. Wain., Rev. Lieh. Linn. p. 6).
Peltigcra tomentosa Hoffm., Deutschl. Fl. II. (1790) p. 108. Ncp/iromiiim tomcn-
tosuni Nyl., Syn. Lieh. p. 319.
Supra muscos in rupe granitica ad Ceja (liJO). Fertile.
F. IleUielica (Ach.) Fr.
Lieh. Eur. Ref. p. 43.
Thallus praesertim margine isidiosus et isidioso-laceratus.
Supra muscos in rupe ad Ischuat (420). Fertile.
2. N. parilc (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 128. Nephroma parilis Ach., Lieh. Univ. p. 522.
Supra muscos in rupe granitica (li)l) et ad Ehododendron (198) prope
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mole glaciales Ceja, supra muBcos in rupibns ad Betscho (454 pr. p.), ad
corticem Fagi in Isclmat (447 i>i'. p.). Sterile.
F. endoxdiilÍKi Wain. Similis .V. parlii, at medulla thalli partim
fulvescente et KHO violascente. Ncplironui laevigatum *N. Lusitamcum
(ScHAER,, Enum. Lieh. Eur. p. 323) thallo esorediato a f. endoxantha differt.
Supra muscos in rupe ad Ischuat (429). Thallus livido-fuscescens,
margine sorediosus, inferne gla1)er et nigricans et ad ambitum late sordide
pallescens; medulla superne alba, inferne fulvescens.
']. Soloi'iiKt.
1. S. oclo^pofit Arn.
Lieh. Tirol XIV. p. 495. S. saccata r. octospora Arn,, 1. c. X. (1873) p. 15, XII. p. 531,
XIII. p. 255.
Supra muscos (Trichostomum) in rupe ad Gurschevi (222). Sporse
8 : nie et jmrcius etiam 4 : n«' et 2 : na?, long. cire. 0,o86, crass. 0,oi3 millim.,
membrana intus incrassata, obtuse attenuatie. Gonidia tiavovirescentia
globosa, diam. circ. 0,oo6 millim.
2. S. bhpora Nyl.
Syn. Lieh. p. 331, Arn,, Lieh, Tirol XXI. p, 119.
Ad terram in rupe argillaceo-schistosa prope Gurschevi (219). Sj)orie
bina^, long. 0,080— 0,i3o, crass. 0,o3o— 0,o4o millim., l-sei3tata\ fuscescentes.
Gonidia globosa, tiavovirescentia, diam. ü,oo8—ü,oo6 millim.
3. S. cmcca (L.) Ach.
Supra muscos et ad terram in rupibus ad moles glaciales Dschiper
(41 S) et ad vallem Tschegem (476), Gonidia globosa, tiavovirescentia, diam.
0,008— 006 milhm.
Trib. 9. STICTE^.
/. SI irta.
1. St. silli'dticil (L.) ACH.
Lieh. Suec, Prodr, p. 15(j. Stictina Nyl., Syn, Lieh. p. 3i7, Arn., Lieh. Tirol XXIII.
p. 104, Stizenb., Grübchenfleeht. p. 135.
In rupe granitica ad Ceja (175). Sterilis. Ad f. //ííí/Zorcí/i Wain., thallo
subtus partim denudato instructam, pertinet.
^. Lobaria.
1. L. taciiiiata (Huds.) Wain.
Lichen laciniatas Huds., Fl. Angi. (1762) p. 449 (Cromb,, Mon. Lieli. Brit. p. 275).
L. amplissimus Scop., Fl. Carn. ed. 2 II. (1772) p. 38(5. L. (/lomidifcrus Lightf.,
Fl. Scot. II. (1777) p. 853. Slirta (/Inrvulifera Dkl., Hist. Stict. ji. 129. nicasolia
Nyl., Syn. Lieh. p. 3')S, Stizhnb., Grübchenfleeht. p. 110.
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Ad corticem Alni prope Ceja (151). Sterilis. Destituta cei^halodiis
fmcticolosis {Dnnlfixcocaulon hoIaciiiiUK Nyl.) Fl. 1884 p. :299, conf.
FoRSSELL, Stud. Cephalod. p. ^1).
â. L. scrohiculata (Scop.) D. C.
Fl. Fr, ed. 3 Ti. (1805) p. 402, Wain., Etd. Brés. I. p. 194.
Supra saxum gneissaceum muscosum ad Adyl-Su in valle Baksan
(LojKA, Lieh. Univ. n. 66). Sterilis.
Trib. 10. PANNARIE^.
/. Pan I) (I fin.
1. P. cacnilcobadia (Schleich.) Mass.
Ric. p. Ill, Arn., Lieh. Munch, p. 39. Lichen caerulvobad'ms Schleich., Pl. Crypt.
Helv. Cent. II. (1805) n. 71 (AcH., Lieh. Univ. p. 467). Parmdia conoplca Ach.,
Lieh. Univ. (1810) jj. 467. Pannaria ruhiginosa var. conoplca Nyl., Syn. Lieh.
IL p. 30.
Ad corticem Betulae (145) et supra lichenes vetustos et in ipsa rupe
granitica (1 76) prope Ceja. Etiam fertilis.
2. P. pczizoides (Web.) Leight.
Arn., Lieh. Jur. p. 73. Lichen pczizoiclcs Web., Spie. Fl. Goetting. (1778) p. 201.
L. hrunneus Sw. in Act. Upsal. IV. (1784) p. 247. Pannaria hriinnca Nyl., Syn.
Lieh. IL p. 31.
Supra muscos in sylva ad Asau (341 pr. p.). Thallus obscurus. Apo-
thecia rufa.
Í*. ParmrUcUa.
1. P. (Placynthium) niíjra (Huds.) Wain.
Lichen niger Huds., Fl. Angi. ed. 2 IL (1778) p. 524. Placgnt/änm nigrum Gray.,
Nat. Arr. (1821) p. 3Í)5, Arn., Lieh. Jur. p. 73. Lecothecium corallinoides Trevis.
in Ann. di Sc. Nat. di Bologna 1851 p. 461- (hand .SL corallinoidea Hoffm.),
KoERB., Syst. Genn. p. 3!)S. Pannaria nigra Nyl., Syn. Lieh. IL p. 36. Pannn-
laria nigra Hue, Addend, p. 61. Sporœ 1
—
Ssejitata;.
In rupe calcarea ad ruines arcis Issar prope balneum Jalta (34). Cum
apotheciis, sed sine sporiis. Hypothecium fulvescens.
2. P. corallinoidc!^ (Hoffm.) Wain.
Stereocaulon corallinoides Hoffm., Deiitschl.Fl.il. (1796) p. 129, sec. herb. Hoffm.
(Wain., Rev. Lieh. Hoffm. p. 16 1 et deser. («innunieris teeta' ramulis subcinercis»).
Lecidea triptophylla Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 215. Parmcliclla MiJLL. Arg.,
Princ. Class, p. 36. Pannaria Nyl., Syn. Lieh. IL p. 36. Pannularia Hue, Lieh.
Exot. p. 122.
In rupe ad Ischaut (428). Sterilis.
3. P. Icpidhia (Sommekf.) Wain.
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Pcumaria Nyl., Syn. Lieh. II. p. 33, Lojka, Licli. Hnng. n. i.'^. P«n»m/ffrto Stizenb.,
Lieh. Helv. p. 82,
F. imhriraia (Wain.)
Adj. Lieh. Lapp. I. p. 140.
Supra muscos in rui^e granitica ad moles glaciales Ceja (192), supra
muscos rupium in sylva ad Asau (341 j^r. p.), ad Gurschevi (223, thallo
baud pruinoso) et Dom (475). Sterilis.
Trib. n. HEPPIE^.
/. Hcjipia.
1. //. (Peltula) Guepini (Moug.) Nyl.
Obs. Pyr. Or. 1 1S73) p. 56, Hue, Addend, p. ()2, Stizenb., Lieh. Helv. p. Si, Wain.,
Etud. Lieh. Brés. I. p. i21,3. Endocarpon Fr,, Lieh. Eur. Ref. (1831) p. 410,
Desmaz., Cr. Fr. (1847) n. 1.588, Schaer., Enum. Lieh. Eur. p. 233, Koerb., Syst.
Germ. p. 101. Eiulocarpiscum Nyl., Fl. 1864 p. 487, Müll. Arg., Lieh. Beitr.
n. 124.
In ïujye gneissacea in valle Ardon (121 pr. j).). Sterilis. — Thallus
margine sorediosus, gomj^jho primum fere centrali, demum obliquo aut
prope basin affixo brevi instructus, rbizinis nullis, interne testaceus, sii-
perne olivaceus, foliaceus. Sterilis.
Trib. 12. COLLEME^.
1. Lcpiofi'mm.
1. L. sahiniiiiuni (Dicks.) Nyl.
Syn. Lieh. p. 127. Liehe» saluruinvs Dicks., Crypt. Fase. II. (1700) p. 21 tab. 6
fig. 8 teste Cromb., Mon. Brit. Lieh. p. 75. L. rnyoc/irous Ehrh., PI. Crypt. (17'J3)
n. 286 (sccund. speeim. in mus. BeroL). MaUoiiuni lomcnt.osiim Koerb., Syst.
Germ. p. 416. Collcma tomentusmn Hepp, Flecht. Eur. n. 652.
In rujDe micaceo-scbistosa ad Nikolai (132). Tballus superne isidiosus
Sterile.
2. L. caesium (Ach.) Wain.
Etud. Lieh. Brés. I. p. 225. L. trcmdhndcs f. isidiom Müll. Arg., Lieh. Beitr. n- 374.
Supra muscos in saxis ad Betscbo (453). Sterile. — Tballus superne
isidiosus.
3. L. pJicatile (Acn.) Nyl.
In Joui'n. of. Bot. 1874 p. 336, Müll. Arg., Licli. Beitr. (1887) n. 1126. Lichen pli-
catilis Ach. in K. Vet. Ac. Nya Handl. XVI. (171)5) p. 11 pr. p. (secund. herb.
AcH.). Collenia plieatile Hepp, Fleeht. Eur. n. 86, Nyl., Syn. Licli. p. 109. CoUe-
modium Nyl. in Stizenb., Licli. Helv. p. 11, Arn., Lieh. Jur. p. 287, Cromb.,
Mon. Brit. Lieh. p. 59. Leptogimn firmurn Nyl., Lieh. Scand. p. 34.
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In riipe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (IcS pr. p.). Thallus strato corticali pseudoparencliymatico in-
structus, suj)erne isidiosus, circ. 0,2 millim. crassus, strato medullari parura
mucoso. Perithecium proj)rium i^arencbymaticum. Excii:)ulum thallodes
strato corticali series ^ 3 horizontales cellularum continente. Sporae mu-
rales, long. 0,024— 0,029, crass. 0,oi2 - 0,ou millim.
4. L. li'iruissitiiuiii (I)iCKs.) KoERB.
Syst. Germ. p. 419, Arn., Lieh. Jur. p. 290. Lichen teniiissimus Dicks., Cryj)t. Fasc.
I. (1785) tab. 2, fig. 8. Leptogium spongiosum Nyl., Syn. Lieh. p. 119, 331, Lieh.
Scand. p. 33 (hand L. spnngiusus Sm., Engl. Bot., 1805, tab. 1374).
Ad terram humosam et plantas destructas in Mamisson (241). Sporro
murales, long. circ. 0,o28, crass. 0,oi3 millim.
t\ CoUi'iiHi.
1. C. (Collemodiopsis) rupestre (L.) Wain.
Lichen rtipcsb'is L. in Sw. Metli. Muse. (1781) p. 37 (eonf. Wain., Eev. Lieh. Linn
p. 5). Let/iagrium rupestre Aen., Lieh. Jur. p. 279. Lichen flaccidus Ach. in K
Vet. Ae. Nya Handl. XVI. (1795) p. 14. Collema flaccidum Nyl., Syn. Lieh. p. 107
Supra muscos inrupe granitica prope moles glaciales Ceja(101 jn-. j).)
Sterile. — In specimine Helvetico apothecia basin versus strato corticali
grosse parenchymatico e seriebus pluribus cellularum formato, perithecio
proprio evanescente infra hypothecium sat crassum et tenuissimo in mar-
g-inem continuato instructa. Sporte 5-septatae (nee murales).
2. C. i)i(/rcHcci)s (Leers.) Wain.
Etud. Lieh. Brés. I. p. 235.
Supra Lej^togium saturninum in rupe micaceo-scbistosa ad St. -Ni-
kolai (132 pr. p.), supra Parmeliam sulcatam in rupe ad Adil-su (403 pr. p.).
Sterile.
3. C. (Synechoblastus) vespcrtilio (Lighïf.) Wain.
Etnd. Lieh. Brés. I. p. 235, Sijnechohktstus rcsperlilio Hepp, Flecht. Eur. n. 21(1.
Ad corticem Fraxini prope Mulach (461). Fertile.
4. C. Laurcri Flot.
Collem. (1850) p. 161. Sgiicchohhtstus Kokrb., Syst. Germ. p. ill, Hepp, Fleeht. Eur.
n. 931.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Tauriea (17). Sterile in specimine a me viso, at a Lojka determinatum
forsan secundum specimen fertile.
5. C. muUiparHluni Sm.
Engl. Bot. (1814) tab. 2582, Nyl., Syn. Lieh. p. llii. S)/)irr//oblasti(s nrnltipartitus
Hepp, Fl. Eur. n. 663, Müll. Arg., Prine. Class, j), 85. l.clluKji-iitin nniUipniiihnn
Arn,, Lieh. Jur. p. 280,
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In rupe silacea in valle Ardon (117 pr. p.). In nipe calcareaad ruinas
arcis Issar prope balneum Jalta in peninsula Taurica (18 pr. p.). Sterile, at
cum pycnoconidiis. Pycnoconidia long. 0,oc6— 0,oo5, crass. 0,oi.i5 millim.
Conceptacula verrucas circ. 0,0025 millim. latas, demum pallidas denuda--
tasque formantia.
6. C. (i(/(i}'C(jatuiii (AcH.) Nyl.
Etud. Alg. (185i) p. 318, Syn. Licli. }). 115. C. fiiscicularc 3. aggregátum Ach.,
Lieh. Univ. p. 640. C. thysavoeuin Moug., St. Vog. 11. 453 (baud Ach.: Hue,
Addend, p. 15). Synechohlaslus vespertilio ß. thymnoeum Hepp, Fleclit. Eur. n. 932.
Supra corticem Carpini prope Laschrasch SvanetisB in latere Asiatico
Caucasi (Lojka, Lieh. Univ. n. 10:2), supra corticem Alni prope moles gla-
ciales Ceja (It. Cauc. 150). Apothecia perithecio proprio et strato corticali
destituta, hypothecio ex hyphis irregulariter contextis congiutinatis formato,
tenui. Spone vermiculares, long. circ. 0,o.:o, crass. 0,oo4 millim., pluriseptatœ
(septis circ. 8).
7. C. (Lejjidora) Váitihériji Wain. n. sji.
Thallus polyphyllus, e squamis 3— 1,5 millim. longis latisque forma-
tus, margine vulgo subintegro aut late lobato aut demum squamulis isi-
dioideis in margine et superficie instructis, in crustam sa?pe confertis, circ.
0,2 millim. crassis, plumbeis aut nigricantibus, interne sat glabris, strato
corticali destitutis. Apothecia demum adpressa, 1— 2 millim. lata, margine
thallino integro aut demum isidioideo-squamuloso, disco vulgo piano, fusco
aut fusco-rufescente, nudo. Excipulum basin versus (baud in margine) strato
corticali e série simplice dupliceve cellularum formato obductum et rhizinis
increbris instructum. Hypothecium tenuissimum, perithecio proprio paren-
chymatico tenui evanescenteve impositum. Hymenium jodo intense per-
sistenterque cierulescens. Parapbyses baud ramosa\ Asci cylindrici aut
clavati. Sporae 8 : na», monosticha^ aut distichœ, simplices, long. 0,oi6—0,oi4,
crass. 0,011— 0,007 millim., ellipsoidese.
Ad terrain et saxa calcarea in Nikita (101) in peninsula Taurica.
Comparabile cum C. coiiferfo (Ach.), Hub, Addend, p. !20, quod autem apo-
theciis urceolatis, sporis majoribus et thallo nigro secund. spécim, in herb.
AoH. a planta nostra diiïert. Sect. Lepidora a sect. Collemodiopxidc (Wain.,
Etud. Lieh. Brés. I. p. í235) sporis simplicibus differt. Ambarum apothecia
strato corticali parenchymatico instructa sunt.
3. Pterygium.
1. n. sultr<i(li((li(in Nyl.
Disp. Psor. p. 295. Ptumaria subradiaia Nyl., Prodr. Licli. Gall. (1857) 2'- '>8. Leco-
thecium radiumim Anz., Manip. (1862] p. 133. ^VHn^sia radiosa Koerb., Parerg.
p. 406, Arn., Lieh. Tirol. VIII. p. 310.
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In rnpe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (15 jjr. p., 18 pr. p.). Sterile,
4. Pso)'(jlirlii(i.
1. Ps. Taurica (Nyl.) Wain.
Collemopsis Nyl. in Lojka, Licli. Univ. (1885) n. 52, Nyl., Fl. 188(i j). 97, Hue,
Addend, p. 318.
Supra saxa apriea arenaria prope balneum Jalta in peninsula Taurica
(Lojka, Lieh. Univ. n. 5:2). In rupibus silaceis (112) et micaceo-schistosis
(121 pr. p.) in valle fluminis Ardon. Apothecia 0,2—0,5 millim. lata, disco
usque ad 0,i7o millim. lato, impresso, piano punctiformique aut ssepe de-
mum medio umbonato-convexo, at ad ambitum imj)resso. Hymenium supe-
rius pulchre smaragdulum, aut interdum sordide smaragdulum, neque
HNO3, nee KHO reagens. Paraphyses parce septatíe, neque ramosœ, nee
constrictíB. Asci ventricosi, apicem versus angustiores. Spora3 16:n8B aut
rarius in eodem apothecio etiam 8 : na?, polystichœ, vulgo globosae et dia-
metro 0,oo7—0,oo(5 millim., rarius in eodem apothecio etiam ellipsoidete et
long. 0,011— 0,007, crass. O.oo?-- 0,oo6 millim. Hymenium jodo non reagens
(lutescens). Thallus crassit. mediocris aut tenuis, demum minute areolatus,
fuligineus, opacus, in lamina tenui sub microscojjio aureo-olivaceus, go-
nidia xanthocapsoidea continens. Verisimiliter est variatio Ps. oceUatar
(Th. Fr.) Forssbll, Beitr. Gloeol. p. 74. {Pi/tntopsis Th. Fr., Fl. 180(5
p. 318), quœ sporis 8: nis, ellipsoideis ab ea distinguitur.
5. Pyroïopsh.
1. P. s.j)haerospora Wain. n. sp.
Thallus tenuis, areolatus, areolis minutis (circ. 0,2 0,5 millim. latis),
difformibus, angulosis, contiguis, planis, opacis, fuligineis. Apothecia facie
pyrenodea, verruculas parum elevatas formantia, solitaria, disco puncti-
formi, impresso. Hymenium jodo persistenter cnprulescens, epithecio pallido.
Paraphyses hand ramosa\ parum constricta\ Asci clavati. Spora" 8 : na»,
distichse, globosa? aut subglobosœ, long. 0,po8— 0,007, crass. 0,oo7—0,oo5
millim. Gonidia tegumcnto rubescente, cavitate circ. 0,oo8— 0,oio millim.
longa. Affmis est P. fnlif/iiioidi Piehm (Forssell, 1. c. p. 51), qiuc secund.
descriptionem thallo furfuraceo et ascis pyriformibus ab ea difïert.
In rupe arenaria ad villám Glagoljeff prope balneum Jalta in jienin-
sula Taurica (70).
6. Omphalaria.
1. 0. piviriala (Schaer.) Nyl.
Syn. Lieli. p. 99. Thuyca Mass., Fl. 18.50 j). i'lO, Arn., Lieh. Jur. p. Í29.1..
In ru2)e calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
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siila Taiirica (35 pr. p.). Stcirilis et parvula, at satis cum n. (iöO in Hej^pi
Fl. Eur. congruens.
7. Phj/llhcnm.
1. P]i. DciiHinijcoiiii (MoNT. et Moug.) Forssell.
Beitr. Gloeolich. p, 02, Eeinke, Abh. Fleclit. IV. p. !á74. P/i. ciulncdrjioicn Nyl.,
Class. I. p. 15, Mass., Neag. (1854) p. 8, Nyl, Syn. LicJi. p. 137. Omphularia
Silcsiaca Koerb,, Syst. Germ, p. 424. O. phijUüca (Wahlenb.) Tuck,, North. Am.
p. 139.
In rupe granitica inter Ceja et Eekom una cum Lecanora caisiocine-
rea tectum (210 pr, i).). Fertile.
8. Pifc/tiuica.
1. P. coitfliris (Müll.) 0. Kuntz.
Eev. Geu. p. 87G, Zahlbr., Hedwigia 1892 p. 37. Liehen Müll, in FI. Dan. (1782)
tab. 879, fig. 2. Lichina Ag,, Spec. Alg. (1823) p. 105, Syst. Alg. (1S24) p. 274,
Nyl., Syn. Lieh. p. 92, Th, Fr., Lieh. Arct, p. 288, Hepp, Fleeht. Eur. n. 065,
Bornet, Reeh. Gon. Lieh. p. 71. LieUinn Irfoisfuga Nyl., Fl. 1875 p. 440 (nuUo
modo differt), Hue, Addend, p. 12, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 89.
In rupe dioritica ad CiluiDka (99) in peninsula Taurica. Fertilis. Go-
nidia cellulis moniliformi-concatenatis, circ, 0,oü6— 0,üi3 millim. latis,
heterocystis basilaribus instructa, filamenta gyrosa etgiomeruloso-contorta
formantia, vagina tenui (calothricoidea). Apothecia lecanorina, disco aii-
gusto. Perithecium proprium tenui, ex liyphis tenuibus formátum. Hjane-
nium jodo non reagens. Parapbyses tenues, increbre ramoso connex<B,
gelatinam sat abundantem pereurrentes. Asci membrana tenui, clavati aut
subcylindrici. Spone (S: nse, disticbie aut monosticbae, simplices, ellipsoideae,
long. 0,018— 0,013, crass. O,oii—cos millim. JJclihia li'diisfuga Nyl. omnino
identica est cum L. cotifini.
0. LichiueUa.
1. L. sl/jxilnhi Nyl.
Obs. Lieh. Pyr. Or. (1873) p. 47, Lieh. Pyr. Or. (1891) p. 71, Hue, Addend, p. 12
(secnnd. speeim, orig.).
In rupe arenaria ad Cienkowski j^rope balneum Jalta in peninsula
Taurica (97) una cum Lecanora vitellina. Sine ai^otheciis, at cum pycnoconi-
diis. Sterigmata baud articulata, basi fasciculato-ramosa (byphis conceptacu-
laribus fasciculatim aftixa, apicibus pycnoconidia eft'erentibus. Pycnoco-
nidia elliptica aut oblonga, long. 0,0025— 0,oo8, crass. 0,ooi—0,ooi5 millim.,
apicibus rotundatis. Tballus strato corticali parenchymatico, strato medul-
lari ex byphis oblonge cellulosis formato, filamenta irregularia goniorum
abuiidanter in interstitiis bypbarum continente.
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10. Spiloiiema.
1. Sj). pdi'üúoxum BoKN.
In Mém. Soc. Clierb. IV. (1S56) p. áa6, Nyl., Sj-n. Lieh. p. 89, Schwend., Unters.
IV. (Naeg., Beitr. Wiss. Bot. 1808) p. 171.
In riipe arenaria ad Cienkowski jjrope balneum Jalta in peninsula
Taurica (78). Cum apotbeciis juvenilibus.
IL Ej)lu'he.
1. E. laii((f(( (L.) Wain.
Lichen lanalus L., Sp. Plant. (18.53) p. 11.5.5 n. 74 secund. herb. Linn. (couf. Wain.,
Rev. Lieh. Linn. p. 9). L- piibesccns Ach., Lieh. Snec. Prodr. (1798) p. "217,
Ephehe puhescens Fe., Syst. Orb. Veg. p. 3.56, Born, in Ann. Se. Nat. 3. sér.
XVIII. p. 170, Reinke, Abh. Fleeht. IV. p. 225.
In rupe granitica inter Rekom et Ceja (210 pr. p.) parce fortuitoque
lecta. Sterilis et mala.
Trib. 13. LEGIDE^.
I. Cladoitia.
1. CI. rain/iferina (L.) Web.
Supra muscos in rupe granitica proj^e Ceja (178 pr. p.). Fertilis.
2. CI. ."^jjh'dlica (L.) Rabenh.
Cum praecedente (178 pr. j).), Sterilis.
3. C/. coccifera (L.) Willd. — Var. alemmatlna Ach.
Wain., Mon. Clad. L p. 158.
Supra muscos in rupe granitica ad Ceja (183), supra muscos in rupe
in sylva ad Asau (343). Fertilis.
4. C/. FJoerkcana (Fe.) Sommekf. ^Cl. IxiriJIdris Nyl.
Wain-, Mon. Clad. I. p. 88.
Ad lignum jiutridum Pini in sylva ad Asau (322). Fertilis.
5. CL amaurocraea (Floeek.) Schaee. — F. ccloica Ach.
Wain., Mon. Clad. II. p. WCk
Podetiis scyiDhiferis instructa.
Supra muscos in rupe granitica ad Ceja (174). Sterilis.
6. CI. ram/iforntix Hoffm. — Var. pKVfjcHS (Ach.) Wain.
Mon. Clad. L p. 301.
Ad terram in littore maris prope Nikita in peninsula Taurica parce
fortuitoque lecta (cum n. 100). Sterilis.
7. CI. criiotea (Ach.) Schaee.
Ad lignum putridum Pini in sylva ad Asau (322 pr. p.).
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8. CL (jvacUis (L.) Willd. — Var, eloiifiafn (Jacq.) Floerk.
Wain., Mon. Clad. II. p. 116.
Ad terram in sjdva ad Asau (334). Stehlis.
F. IdOiitrvd (Del.) Aen.
Wain., L. c. p. 146.
Ad terrain in sylva ad Asau (330). Fertilis. Podetia squamosa.
9. Cd. corimia (L.) Schaer.
Supra muscos in rujje in sylva ad Asau (347 \)T. p., 348 pr. p.).
Sterilis.
10. CL dcgciicraus (Floerk.) Spreng. — Y.phijJlophorü (Ehrh.)Flot.
Ad terram in sylva ad Asau (33».j). Fertilis.
11. CL piixidata (L.) Fe. — V((r. nr(/lccl(i (Floerk.) Mass.
Supra muscos in rupe ad Ceja(l83 pr. p.), in sylva ad Asau (337, 339,
341 pr. p., 343 pr. p.).
12. CL fhnhrintd (L.) Fe. — Var. coiuocrdcd (Floeek.) Wain.
Mon. Clad. II. p. 308.
Supra muscos destructos et lignum putridum in sylva Asau (340
pr. p., 310 pr. p.) parce fortuitoque lecta. Fertilis.
13. CL folidcea (Huns.) Schaer. — Vdv. com'olufd (Lam.) Wain.
Mon. Clad. II. p. 394.
Ad terram in littore maris prope Niki ta in peninsula Taurica (100).
Fertilis. Thallus laciniis angustioribus.
14. CL hoh'ijle>^ (Hag.) Willd.
Ad lignum Pini prope Ceja (100) et in sylva ad Asau (321).
15. CL Cdvdeold Fr.
Ad terram in sylva ad Asau parce fortuitoque lecta (cum n. 339).
Sterilis, at cum conceptaculis pycnoconidiorum.
In Caucaso sine dubio etiam species sequentes obveniunt, quas in
coUectione a Lojka reportata non vidimus :
CL alpestris (L.) Rabenh., CL Floerheana (Fr.) Sommerf., *CL macilenta (Hoffm.)
Wain., CL digitata Schaer., CL tleformis Hoffm., 67. uncialis CL.) Web., CL fw-
rcita (HuDS.) Schrad., CL crispata (AcH.) Flot,, CL squamosa (Scop.) Hoffm.,
67. cariosa (Ach.) Spreng., 67. rerficülata Hoffm., 67. foliaeea (Huds.) Schaer.
«. alricornis (Lightf.) Schaer.
y. Lcddea.
1. L. (Toninia) fiqudvroHd (Ach.) Wain.
Toiiinia Th. Fr., Lick. Scand. .331. Lecidea squfdida Ach., Lieh. Univ. p. 161).
Supra muscos in rupe ad Mamisson (248).
2. L. (Bacidia) dlroxdiindiid'ti (Schaer.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. II. ]). Hi, llaridia Tu. Fr., Lieh. Seand. p. 3.'>4, Arn., Lieh. Juv.
p. 188.
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Var. í^cparahilií^ (Nyl.) Wain.
L. c. p. 18. Lecidea separahilis Nyl., Fl. 1865 p. 147.
Ad corticem Fagi in Ischuat (442, 443). N. 439 ad corticem Abietis
lectiis in V. hrachiileram Th. Fr., 1. c. p. 35G (Wain., 1. c.) transit, sporis
brevioribus, long. 0,026
—
0,oiü millim., 3-septatis differens.
3. L. baciUifera Nyl,
Lieh. Scaml. p. :álO, cxcl. var., Fl. 1869 p. 41;^), Hue, Addend, p. 167, Wain., Adj.
Lieh. Lapi). IL p. !á!á.
Var. ahhrcviaui^ Nyl.
Fl. 1869 p. 413, Wain., 1. c, Baridia ahhrrvians Th. Fr., Lieh. Scand. p. iá"2.
Ad corticem Ulmi prope Ceja (]5i2). Sijorie long. 0,oi6—0,020, raro
—0,032, crass. 0,oo2—0,oo3 millim., -1—3-septatiie. Excijmliim albidiim, in
margine extus fuscescens.
4. L. !^tciio><j)or(( (Hepp) Nyl.
Fl. 1869 p. 413. RicUora stenospora Hepp, Flecht. Eur. (1860) n. 516. Bacidia Beck-
hausii KoERB., Verh. Naturh. Ver. Rheinl. (1859) p. 437, Parerg. (1860) p. 134,
Th. Fr., Lieh. Seand. p. 3.59, Arn., Lieh. Jur. p. 187 (liaiul Lecidvn vel Rhizoc.
Rcchhmisii Koerb., 1. e. p.
F. planior Wain.
Adj. Lieh. Lapp. II. p. lál.
Ad corticem Ulmi prope Ceja (153 pr. p.). Apothecia atra, niida, pri-
miim plana. Hymenium superius KHO violascens.
F. apotheciis mox convexis, lividis, subpruinosis cnm praecedente ad
corticem Ulmi prope Ceja (153 pr. p.).
5. L. lunbrijHi AcH.
Lieh. Univ. p. 183. Bacidia Th. Fr., Licli. Seaud. j). 365.
Var. picotin a (Fr.) Th. Fr.
L. e. Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. !á3.
In rupe prope moles glaciales Nenskra (424 pr. p.) parce fortuitoque
lecta.
G. L. (Thallœdœma) mesciiieriforrnc (Vill.) Wain,
Lichen mesenteriformis Vill., PL Deljih. (1789) p. 1001 (eonf. Nyl., Cire. Lieh.
Delpli. p. 405). Thalloidima mcM'nteriforme Arn., Lieli. Jur. p. 146. Lichen ma-
millaris Gouan, Herb. Montp. (1796) p. 88. Thalloidinia mamiUare Mass., Rio.
\). 96, fig. 198. Lecidea Nyl., Prodr. Lieh. Gall. p. liáO, Leight., Lieh. Great.
Brit. 3 ed. p. ïJ45.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar projje balneum Jalta in penin-
sula Taurica (29). In hac specimine sporas sat parce vidi, simplices (teste
Mass., 1. c, pr. p. l-sejitatae), oblongas, long. 0,oo9—0,oi7, crass, 0,oo3—0,oo5
millim., apicibus rotundatis aut obtusis. Hypotbecium erassum, atroimr-
pureuin. Hymenium superius late sordide rufescens.
LICHENES E CAUCASO ET E PENINSULA TAURICA. 3 1 7
7. L. caiulkla (Web.). Ach.
Thalloidima candidum Koerb., Syst. Germ. p. 179, Arn., Lieh. Jur. p. 147. Toninia
Candida Th. Fr., Licli. Scand. p. ,33S.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta (35 pr. p.).
8. L. coiH/Iomcrdta Ach.
Lieh. Univ. p. !â01. Nyl., Prodr. Licli. Gall. p. H^i, Stizenb., Licli. Helv. p. 174,
ZwACKH, Licli. Exs. n. 944. T/ialldidima ionijJoynci nimn Mass., Ric. p. 97, fig. 199.
In fissnris rupium prope moles glaciales Dschiper (41 9). ïhalliisKHO
flavescens, CaClgO^ non reagens. Hypothecium albmn. Hymenium sujjerius
íeruginoso-fuligineum, KHO smaragdulum. Hymenium et hypothecium jodo
j)ensistenter cœrulescentia. Paraphyses tenues, sat crebre septatie, parce
ramoso-connexae. Sporte simplices et pro minore parte l-septatse, oblongse
aut ellipsoideœ, long. 0,oo9— 0,oi9, crass. 0,oo5—0,oo6 millim.
9. L. (Bilimbia) IripliaDis (Nyl.) Wain.
Adj. Licli. Lapp. II. p. 7. *L. sahilctormn f. triplicans Nyl., Licli. Scaiid. p. !á05.
L. sphaeroides b. obscnrata Sommerf., Suppl. (1820) p. 165. Bilimbia obscurata
Th. Fr., Licli. Scand. p. 37!á, Arn., Lieh. Jur. p. 17G, hand L. obscurata (Ach.)
Schaer.
F. ohscurala Stizenb.
Lee. sab. p. 33, Wain., 1. c.
Supra muscos in rupe ad Gurschevi (221).
F. rhíjparü Wain.
Adj. Lieh. Lapp. IL p. 8.
Thallo bene evoluto, sordide glaucescente.
Ad Polyporum in Adil-Su (407). Apothecia fusca aut rufescentia.
10. *7^. epimela^ (Stizenb.) Wain.
Habitu sicut L. ]i!jpD<)j)]ina, sed sporis 3-septatis et hymenio jodo
caerulescente. Thallus tenuis, sordide albicans, esorediatus. Apothecia
nigra aut fusco-nigra, 0,5—0,4 millim. lata, convexa, immarginata, opaca.
Hypothecium albidum. Hymenium superius purpureum aut rufescenti-ru-
bescens, KHO non reagens, jodo persistenter cœrulescens. Paraphyses
arete cohaîrentes, simplices, apice fusco clavatœ, Sporaî 8 : nœ, 3-septata?,
raro etiam 5-septata?, forma irreguläres, long. 0,oi4— 0,024, crass. 0,oo4
—
0,oog
millim., apicibus obtusis.
Ad corticem Juniperi in minis arcis Issar prope balneum Jalta in
peninsula Taurica (1 1 pr. p.). L. .s7//>íí/í7o7'7//// f. rpiinchis Stizenb., Lee.
Sab. (1868) p, 37, sujjra muscos lecta, sporis 0,020—0,028 millim. longis a
planta nostra differt, sed ad eandem speciem pertineat. *^L. iiiicroairpa
Th, Fr. sporis attenuatis, hypothecio obscuriore et hymenio jodo rubente
a planta nostra differt.
11. L. !<!/nlropliir(( Wain. n. sp.
Termi'szfirajsi Fiizft,:k. X.'CII. köt. -á
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Thallus evanescens indistinctusque. Apothecia 1,2—0,8 millim. lata,
adpressa, convexa, immarginata, disco nigro, nudo, opaco. Excipulum in
margine extus cyanescens, HNOg violascens, ceterum albidum, ex liyj^his
radiantibus conglutinatis formátum, membranis leviter incrassatis, cellulis
oblongis sat angustis. Hypothecium album, Hymenium superne fuscescenti-
fuligineum aut sordide violascenti-fuscescens, jodo dilute cierulescens, dein
pulcbre vinose rubens, liypotbecium parte suj)eriore persistenter cœru-
lescens. Paraph^yses sat laxe aut sat arete cohasrentes, crassitudine médi-
ocres, gelatiuam jDercurrentes, apice clavatie erebriusque septatoe, ceterum
increbre septatae, simplices aut ramosse, baud connexae. Sj^orae 8 : nae,
ovoideo-fusiformes aut oblongae, 3—2-septatie, long. 0,oi2—0,oi5, crass.
0,004— 0,005 millim.
,_
apicibus obtusis.
Supra thallum Lccideae (joniopJiilKe f. dia^iciuoidi^ ad saxa vulcanica
in sylva ad Asau (360 pr. p.). Hie tliallus albidus, minute areolatus, KHO
lutescens ad L. >^iinirophicam pertinere facile crederetur, sed apothecia
L. (joniophiJae passim profért. Anne L. i^niürophica parasitica, ad genus
ProbiliinbidC Wain. {Mycohilimlridc Eeîim) pertinens, aut epijjhytica sit,
thallo gonidiifero instructa, ex hoc specimine observare nequimus. Nullám
syntrophiam (in sensu Minksiano) in natura existere facile intelligitur.
1Í2. L. Frc>>hficMi Wain, n. sp.
Thallus crustaceus, sat tenuis, crassitudine circ. 0,3 millim. aut te-
nuior, verrucosus areolatusve, verrucis areolisque minutis, circ. 0,i— 0,3
millim. latis, contiguis, fuscescenti-cinereis, opacis, esorediatis, hypothallo
parum evoluto, albido. Apothecia 0,5— 1 millim. lata, adpressa, disco de-
mum convexo aut depresso-convexo, opaco, nigro aut tenuissime cinereo-
pruinoso, margine tenui atro demum excluso. Excipulum fuligineum, basi
albidum, ex hyphis radiantibus conglutinatis formátum, lumine cellularum
angusto. Hypothecium album. Hymenium 0,o6o millim. crassum, jodo
levissime caerulescens, dein vinose rubens. Epithecium fuligineum, HNOg
violascens, KHO non reagens (fusco-fuligineum). Paraphyses sat arete co-
hérentes, crassíe, apice fuligineo-clavata?. Sporre 8 : na^, oblongae, décolores,
1-, 2- aut 3-septatse, pro majore parte 1-septatae, long. 0,oo8—0,oi2 (raro
— 0,016), crass. 0,oo3
—
Q^wi millim., apicibus vulgo rotundatis. Affinis est
L. coprodi (KoERB.), a qua hypothecio albo differt.
Ad rupem silaceam in valle Ardon (1 22),
13, L. (PJiizocarpon) f/coiirapJiica (L,) Fr.
Rhizocarpon (/eourapJiirnm D. C, Fl. Fr. ed. ?, II. (1S0.~>) p. 30.%, Th. Fe., Lieh.
Scaiid. p. >>±1, AuN., Licli. Jnr. p. I!>7.
Loci« numerosis, valut in rupe granitica prope Ceja (124) et Mamis-
son (2G5 pr. p,), in rupe arenaria ad Mamisson (275). In rupe silacea in
Pendiko prope balneum Jalta in peninsula Tauriea (57). — Subgenus
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Rhizocarpon distingaitur paraphysibus ramoso-connexis et sporis strato
exterire membrana? gelatinoso instructis,
14. L. concreta (Ach.) Wain.
Lieh. Sibir. Merid. p. IS. L. atrnalha ß. concreta Ach., Vet. Ak. Handl. 1808 p. 233.
Rhizocarpon conferroidi's (D. C.) Mass., Eic. (18.5!2) p. 101. Bh. gcminatum (Flot.)
KoERB., Syst. Germ. (18.'")5) p. 259, Th. Fr., Licli. Scand. p. 023, Rh. Montagnei
(Flot.) Koerb., 1. c. p. 2.58, Arn., Lieh. Jur. p. 198. Lecidea geminata Wain.,
Adj. Lieh. Lapp. IL p. 133.
F. gemi)H(t(( (Flot.).
Rh. geminatum Koerb., 1. c.
Sporae binaj.
In rupe gianitica prope Ceja (207) et Mamisson (256 pr. p.), in rupe
gneissacea ad Terskol (377 pr. p.).
F. conferva ides (Mass.).
Rh. confervoides Mass., 1. c.
Sporae singulge.
In rupe granitica prope Ceja (213 pr. p.), ad Urusbii (305 pr. p., 308
pr. p., 309 pr. p., 310). Thalliis areolis majoribns minoribusve,
15. L. fjrandis (Floerk.) Wain.
L. pelraea ß. fuscoalra C. grandis Floerk. in Fl. 1828 jj. G90. Rhizocarpon grande
Arn., Fl. 1871 p. 149, Lieh. Jur. p. 198. L. pefraea Nyl., Fl. 1870 p. 36, Wain.,
Adj. Lieh. Lapp. p. 135, hand Lichen petraeus Wulf, in Jacq. Coll. III. (1789)
p. IK) (WiNTERBEL. 1787 p. 90, 1.50, conf. Arn., Zur Erinn. Wulf. p. 157).
F. petraciza (Nyl.) Wain.
L. pelraeiza Nyl., Fl. 1879 p. 221, Hue, Addend, p. 217.
Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (366 pr. p.). Tballus neqiie KHO
nee CaClgOg reagens, medulla jodo cœrulescens. Paraphyses ramoso-
eoiinexse.
16. L. disli)ict(( (Th. Fr.) Stizenb.
Lieh. Hyperb. p. 47. Rhizocarpon distinctnm Th. Fr., Lieh. Seand. p. 625, Arn.,
Lieh. Jur. p. 200. L. aboalba v. fuscoatra b. dendritica Flot., Lieh. Sehles. (18!á9)
p. 8, Exs. n. 172 B (teste Arn., 1. e.), haud Verr. dendritica Hoffm. L. confer-
voides ß. areolata Schaer., Enum. Lieh. Eur. (18.50) p. 113 (teste Hepp), haud
/.. areolata Schaer., Lieh. Helv. Spie. (1828) p. 127. L. cüroaíba a. ambigua
Naeg. in Hepp, Fleeht. Eur. (18.53) n. 36, haud Riatora ambigua Mass., Eic.
(18.52) p. 124.
Ad rupem gneissaceam in sylva ad Asau (356 pr. p.). In rupe arenaria
ad Cienkowski prope balneum Jalta in peninsula Taurica (80 pr. p.) —
Paraphyses ramoso-connexse.
17. L. ohseurata (Ach.) Schaer.
Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 137. lihizocurpon obscuratwin Th. Fr., Lieli. Scand.
p. 628.
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Var. lavata (Ach.) Wain.
L. e, p. 138. L. atroalha v. lavata (Ach.) Fr., Licli. Suec. Exs. n. 383, Nov. Sched.
Crit. (lS!á7) p. 18 (secund, spéciin, in uius. Paris.).
Ill rnpe moles glaciales Nenskra (424) parce fortuitoque lecta.
18. L. hadioatra Floerk.
Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. Iá7. Fihizocarpuu hitdioalrum Th, Fr., Lieh. Scand. \i. (Jl3.
F. I'iilfjaris KoERB.
Syst. Germ. p. ^^3, Wain., Adj. Lieh. Lapp. p. 137.
In rape granitica ad Mamisson (:2G5 pr. p.) et in rape gneissacea in
sylva ad Asau (353 pj. j).).
19. L. (Catillaria) deniijrata (Fr.) Nyl.
Licli. Lapp. Or. p. 149. CatUlarid synothea Th. Fr., Lieh. Scand. p. 577. Micarea
doilgrata Hedl,, Krit. Bern. Leean. p. 78 et 89.
Ad corticem Fagi in Iscliuat (44G pr. p.). Ad formám atypicam jjerti-
net. Sporœ long. 0,oi2—0,oi5, crass. 0,oo2— 0,oo25 millim., l-septatie et pr. p.
simplices, rectoe, aut leviter curvatae. Hymenium sordide smaragdulum vei
olivaceum, KHO violascens. Parapliyses parcoe, ramoste, j)arce ramoso-
connexœ. Thallus albidiis, e granulis sparsis constans. Gonidia glome-
rulosa, in pariete communi gelatinoso baud crasso inclusa.
20. L. byssacea (Zwackh) Wain.
Biatora byssacea Zwackh, Fl. 186á p. .510 (Lieh. Heidelb. p. 4ß), haud Hampe
Linnaea 18.5'ä p. 711 (species dubia). Biatora prasina Hepp, Flecht. Enr. n. !â78
(hand Fr.). L. erysiboides f. sordidescens Nyl. in Norrl., Bidr. Syd, Tav. Fl.
(1870) p. 188. L. sordidescens Nyl., Fl. 1874 p. 3l!2. L. prasitiiza Nyl., Fl. 1874
p. 31a. L. prasina f. byssacea Hedl., Krit. Bem. Leean. p. 77.
Var. sordidescens (Nyl.) Wain.
L. sordidescens Nyl., 1. c.
Ad lignum Pini Tauricœ prope Wodopad Jalta in peninsula Taurica
(46). Thallus gonidia flavovirescentia globosa glomerulosa, in pariete com-
muni gelatinoso haud crasso inclusa, continens. Hymenium jodo intense
C9Brulescens, dein violacée obscuratum, sujDerne leviter sordidum, KHO
violascens. Parapliyses parcae, tenuissimae, increbre ramoso-connexie.
Sporae 8 : nae, distichse, ovoideo-oblongiB, l-septatse aut pro parte simplices,
long. 0,008— 0,010, crass. 0,oo85—0,oo4 millim.
21. L. (Psora) Inrida (Sw.) Ach.
Th. Fr., Licli. Scand. p. 413. Psora Arn., Lieh. Jnr. p. 149.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (26). Fertilis.
22. L. ostreala (Hoffm.) Schaer.
Ad corticem Pini projje Wodopad Jalta in peninsula Taurica (30).
Fertilis.
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23. L. (Biatora) rnpcsffi.^ (Scop.) Ach.
Lichen rvpcstris Scop., Fl. Carn. II. (177a) p. 363 (excl. var. á). Biatorn á.b.'íí., Lieh.
Jur. p. 149.
V(ii\ irruhiitii AcH.
Lieh. Univ. (ISIO) p. áO(i (Th. Fr., Licli. Scaud. p. 4^4). Lecanora irrubata Nyl.,
Lieh. Paris, p. 50.
Ad rnpem calcaieam in valle Ardon (109 pr. p.). Excipulum tenuissi-
mum et hypothecium gonidiis destituta,
24. L. (ilholiyaliiia (Nyl.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 431. L. luteola var. albohijalina Nyl., Herb. Mus. Fenn. (1859) p. <S9
(seeund. speciuj. orig. e Sotkauio in mus. fenn, gonidia cystococcoidea, siniplicia,
apothecia alba, niargine interdum distincte, paraphyses haud ranioso-connexse,
et seeund. annot. Nylanderi spor* simplices, long. U,oo9—0,ni2, crass. 0,oo3 millim.
hymenium jodo caeruleseens, dein violaceo-obscuratum). L. meiocarpa Nyl., Fl.
1876
J). .577 pr. p., Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 53, Cum variations L. micro-
coccae (Koerb.) saepe commixta est, at paraphysibus ramoso-connexis, sporis
1-septatis et gonidiis micareoideis glomerulosis hœc sub microscopio facile
distingiiitur.
Ad Polyporum in Adil-Sn (410 pr. p.). Ajjothecia testaceo vel carneo-
pallida (in hoc specimine jam primitus immarginata). Hymenium jodo
persistenter caprulescens. Epitheciiim granulosum, pallescens. Paraphyses
parcae, neqiie ramosœ, nee connexa?, arete cohierentes. Sporae simplices,
long. 0,007 0,010, crass. 0,oo3 - 0,oo4 millim, Conceptacula pycnoconidiornm
nigricantia. Sterigmata brevissima, crassiuscula, simplicia. Pycnoconidia
ellipsoidea, long. 0,oo25— 0,00!, crass. 0,ooi5 millim., ajiicibus rotundatis.
Gonidia cystococcoidea, typica.
25. L. fmca (Schaer.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 435, Lichen miiscoriim Wulf in Jacq. Coll. IV. (1790) p. 'id"! (conf.
Arn., Zur Erinn. Wulf. p. 161), haud 8w., Meth. Muse. (1781) p. 36 (Web., Spic.
1778 p. 183, conf. Th. Fr., 1. c. p. 354, SM). L. sanguineoatra Nyl., Lieh. Lapp. Or.
p. 143 (non sit L. sanguineontcr Wulf., 1. c. III. 1789, p. 1 17, conf. Arn., 1. e. p. 157).
V(ii\ prrsiHti'iix (Nyl.) Th. Fr.
L. c. p. 437, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 38. L. persistent Nyl,, Fl. 1870 p. 34,
Hue, Addend, p. 139.
Supra muscos ad terram in sylva Asau (340).
26. L. fu^coruhois Nyl.
Th. Fr., Lieh. Seand. p. 440. Biatora Arn., Lieh. .lur. p. 1.5S.
Ad rupem calcaream in valle Ardon (109). Hymenium jodo levissime
caeruleseens, dein vinose rubens. Sporae long. circ. 0,oi3 millim. Thallus
distinctus, cinereovirescens, rimoso-areolatus.
27. L. (/ranulo.^a (Ehrh.) Ach.
Th. Fr, Lieh. Seand. p. 44i.
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Ad lignum Pini in sylva ad Asau (3:29).
28. L. ulif/inofia (Ach.) Nyl.
Th. Fr., 1. c. j). 455 pr. p., Hedl., Krit. Bem. Lecan. p. 7"2 pr. p.
29. *L. humo>i(( (Ehkh.) Wain.
Adj. Licli. Lapp. II. p. i'i. L. fuliginea Ach., Syn. Lieh. p. 35, Nyl., Fl. 1879 p. 206,
Hue, Addend, p. 136, Norrl., Herb. Licli. Fenn. n. 166.
F. urgillacea Keempelh.
KoERB., Parerg. j3. 158, Wain., 1. c.
Ad terrain humosam in sylva ad Asaii (338). Parapliyses arete cohae-
rentes, tenues. Hypothecium fuscescens, KHO non reagens. Sporae long.
0,012—0,014, crass. 0,oo7—0,oo8 millim.
30. L. Tornoiinsis Nyl,
Lieh. Seand. p. 465, Th. Fr., Lieh. Seand. p. 464, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 46.
Ad lignum putridum Pini in sjdva ad Asau (318). Sporse long. circ.
0,023, crass. 0,oi4 millim. Gonidiaprotococcoidea, simplicia, guttulas oleosas
continentia, membrana crassa.
31. L. turgidula Fr.
BiATORA Arn., Lieh. Jur. p. 153.
F. ti/pica Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 470 (em.). Wain., 1. c. p. 48,
Ad lignum Pini prope Wodopad Jalta (56 pr. p.). Hymenium superius
olivaceo-smaragdulum, HNOg violascens.
F: jiih/opliila Sommerf., Th. Fr,, 1. c. Wain,, 1. c.
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (320). Hymenium superius cœru-
lescens.
32. L. liguaria (Koerb.) Wain.
Biatora cunglomcrata b. lignaria Koerb., Syst. Germ. (1855) jj. 204 (eonf. Arn., Fl.
1881 p. 184). Biatora lignaria Arn., Lieh. Tirol XI (1873) p. 518. Biatora betu-
licola KuLLH. in Not. Soc. Faun, et Fl. Fenn. XL (1871) p. 275 teste Hedl.,
Krit. Bern. Lecan. p. 63. L. plusiospora Th. Fr., Lieh. Seand, (1874) p. 473,
Hedl., 1. c.
Ad corticem PJiododendri prope moles glaciales Ceja(199). Hypothe-
cium dilute sordide fuscidulum. Excijralum jodo non reagens. Sporse
12:n8e, long. 0,(07—0,oio, crass. 0,oo3 millim., simplices. Apothecia livida,
convexa, margine pallidiore, demum excluso. Ad f. bi'fulicolam (Kullh.)
Hedl., 1, c. fere pertinet, sed apotheciorum colore ab ea differt.
33. L. siirumida Ach. (em.).
Hedl., Krit. Bern. Leean. p. 56. Lecanora Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 160.
F. symmictera (Nyl.) Wain.
L. c. Lecanora symmictera Nyl., Fl. 1872 p. 249, Hue, Addend, p. 92, Arn., Lieh,
Jur. p. 121,
LICHENES E CAUCASO ET E PENINSULA TAURICA. 323
Ad corticein lilioclüdendri prope moles glaciales Ceja (190pr. p.) prse-
cedenti parce immixta. Thallns CaCL,Oj non reagens.
34. Íj. si(li)liHi-('(i (HoFFM.) Ach.
Syn. Lieh. p. 37 (excl. var.), Hedl., Krit. Bern. Lecan. p. 55. Lecanora Th. Fr.,
Licli. Scand. p. 458. Leciilea circumdiiuta Nyl., Fl. 1874 p. 11.
Ad saxa arenaria ad Cienkowski prope balneum Jalta in jjeninsula
Taiirica (1)5). In hoc specimine tliallus crassus, rimoso-areolakis, areolis
verruciiloso-iniequalibiis. Exciinilum ex hyphis radiantibus et anastomosan-
tibus, membranis in KHO in gelatinam sat abundantem dissolutis, medio
deficiens. Hypothecium sat tenue, strato gonidioso thalli impositum. Pari»,
physes ramoso-connexœ.
35. L. iHavj/iiutta Schaer.
Licli. Helv. Exs. (1848) u. 189, Licli. HeJv. típic. (1848) p. 146, 199, Enum. Lieh.
Eur. p. 115, Fr., Lieh. Eur. Kef. p. 342, Leight., Lieh. Great Brit. 3 ed. p. 489.
Lecidella Koerb., Syst. Lieh. Germ. p. 441.
In rupe arenaria ad Mamisson (:270, ^95 pr. p.). Excipulum extus in
margine aßruginosum, ceterum albidum, ex hyphis radiantibus formátum,
membranis crassitudine mediocribus, cellulis angustis. Hypothecium albi-
dum. Epithecium seruginosum. Paraphyses simplices et pr, p. furcatœ,
parce anastomosantes, in KHO facile disjunct».
36. L. ((riiu'iiiaca (D. C.) Fr.
Syst. Orb. Veg. (1845) p. 48Ö, ïh. Fr., Lieh. Scand. p. 534, Arn., Lieh. Tirol XXI.
p. 133, Hue, Addend, p. 403. L. speclabilis (Floerk.) Koerb., Syst. Germ. p. 439.
In rupe granitica ad Dschiper (47 U pr. p.). Areohc thalli dispersae,
hypothallo bene evoluto separatio, testaceae aut stramineo-testacese, KHO
rubentes, demum rimulosœ, baud rugosœ. Ad statum intermedium inter
f. typicdin Th. Fr. et f. iiigrifavi Schaer. (Koerb., Syst. Lieh. Germ. p. 1^40)
pertinet.
37. L. aeiiea Duf.
In Fr., Lieh. Eur. Ref. p. 108, Th. Fr., Lieh. Scand. p. 457, Nyl., Prodr. Lieh.
Gall. p. 134.
In rupibus graniticis ad Adisch (471) et Mamisson (i253 pr. p.). Thalli
medulla neque KHO, nee I reagens. Apothecia strato gonidiifero thalli im-
posita. Excipulum in margine I non reagens, ex hyphis formátum radian-
tibus, aëre leviter disjunctis, gonidiis destitutum, KHO lutescens, dein
rubescens, basi tenue hyphisque horizontalibus. Hypothecium album, jodo
cserulescens, KHO non reagens. Epithecium rufofuscescens. Paraj^hyses in
KHO facile disjunctae, tenues, neque ramosa^, nee connexae, apice clavatss.
Sporae 8 : nse, ellipsoideœ, long. 0,oio—0,oi3, crass. 0,oo5—0,oo6 millim., api-
cibus rotundatis.
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38. L. (Eulecidea) ulrobruiniea (Ham.) Schaer.
Th. Fe,, Lieh. Scand. p. 481. Lecidella Koerb., Syst. Lieh. Genu, p. í230.
In rupe granitica ad Mamisson (^53), in saxis gneissaceis ad Kosch
Asau in valle Terskol jn'ope Elbriim (385, in Zw. Lieh. Exs. n. 982), in rupe
silacea (478) et argillaceo-schistosa (480) in valle Tschegem, in rupe
gneissacea ad Asau (493) pr. p.). — Hypothecium superne fuscescens, in-
ferne albidum. Paraphyses baud connexie, arete cohierentes. Sporse long.
0,007— 0,009, erass. 0,oo3— 0,oo35 millim.
F. exiKiUci)^ Wain. — Thallus pallidus.
In rupe ad Gursehevi (237). In hoe specimine sporas sunt ellipsoideœ
aut subglobosœ, long. 0,oo7— 0,oo9, erass. 0,oo5 millim. Medulla jodo eseru-
leseens. N. 480 in bane formám transit.
39. L. fuscoati'a (L.) Ach.
Th. Fr., Lieh. Scand. p. 5â5, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 77.
In rupe arenaria ad Cienkowski prope balneum Jalta in peninsula
ïauriea (79). Thallus neque jodo, nee CaClgOg reagens. Intermedia est inter
f. fuinos((i}) et f. opdcaiii Wain., 1. c.
40. L. (ciicbrosa Flot.
In Zw. Lieh. Exs. (1852) n. 134, Nyl., Prodr. Licli, Gall. p. 127, Th. Fr., Lieh.
Scand. p. 540, Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. 87, Arn,, Licli. Jur. p. I GO. Lrct-
tlea fuscoatra ß. gibha Wahlenb., Fl. Lapp, (1812) p. 473, Ach., Syn. Licli, (1814)
p. 12 (secund. speeim. in Succia lectuni in herb. Ach.), quod nomen forsan
restitiiendum.
In rupe granitiea ad Mamisson (254). A forma typica sporis oblongis,
s;epe leviter eurvatis tenuioribus differt. Nominetur car. Cüucasica Wain.
Thallus verrueoso-areolatus, 0,5— 1 millim. crassus obseure cinereus. Apo-
theeia innata, demum emergentia, margine nigrieante, diseo, nigro, nudo,
opaeo. Exeij)ulum cire. 0,o8c— 0,025 millim. erassum, extus tenuiter fuligi-
neum, intus albidum aut sordidum, ex byj^his tenuibus lejîtodermaticis
irregulariter crebre eontextis parum connatis aëre disjunetis formátum,
gonidiis destitutum. Hypotheeium fusceseens, erassum, in medio apotheeii
usque in hypothallum eontinuatum. Hymenium superius smaragdulum aut
reruginosum, jodo intense persistenter caeruleseens. Asei clavati. Paraphy-
ses laxe eohœrentes, neque ramosœ, nee connexe. Sporae oblongíB, leviter
eurvatae aut jn'. p. recta?, long. 0,ou—0,oi7, crass. 0,oo4— 0,oo5 millim.
Conceptacula pycnoconidiorum albida, circa ostiolum eagruleo-fuliginea.
Sterigmata brevia, tenuia, 1—2-cellulosa, simplicia aut parce ramosa, api-
cibus pycnocondia efferentibus. Pycnoconidia baeilliformia, recta, long.
0,007— 0,009, crass, vix 0,ooi millim. Thallus superne parenchymaticus, cellu-
lis minutis leptodermatieis rotundatis. Medulla IÍHO sordide ílavescens.
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41. L. (jo)riophila Floekk.
Berl. Magaz. 1809 p. 311, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 90. Excipulum liujus spociei
ex hypbis radiantibus formátum, cellulis oblongis aut ellipsoideis áat angustis.
Va)'. i))cou(ji'U(( (Nyl.) Wain.
L. c, p. 91.
F. spatiwa (Ach.) Wain., 1. c.— Thalliis mediocris aut sat tennis, sor-
dide cinerascens, CaCl^Oa non reagens, KHO ílavescens. Hypotheciiim al-
bidum. Epithecium nigricans.
Ad saxa gneissacea in sylva Asau (851 ]>r. p., 352, ad saxa silacea in
valle Ardon (120 pr. p.).
F. (jraimíOHü Arn.
Wain., 1. c. p. 9;2. Lecidella goniophila Arn., Lieh. Tirol IV. (IS69) p. 641-.
Thallus albidus. Epithecium cieruleo-smaragdulo-fuligineum. Ceterum
sicut forma praecedens.
Ad rupem gneissaceam in sylva Asau (353 pr. p.).
F. diasemoides (Nyl.) Wain.
L. c. p. 91. L. diasemoides Nyl., Fl. 1874 p. 11, Hue, Addend, p. 181.
Thallus albidus aut sordidescens. Epithecium fuscescens aut fusco-
fuligineum. Ceterum sicut formas príecedentes.
Ad saxa silacea in valle Ardon (120 pr. p.), ad saxa arenaria in Ma-
misson (2'JO), ad saxa vulcanica in sylva Asau (3(jG pr. p.).
42. ^L. latjipiza Nyl.
Fl. 1873 p. "201, Wain., Adj. Lieh, Lapp. IL p. 94, Hue, Addend, p. 179.
Ad saxa trachytica (303 pr. p., 304) et granitica (305 pr. p., 308
pr. p., 309 pr. p.) in Urusbii, ad saxa granitica in Mamisson (2G3).In rupe
arenaria ad Cienkovski prope balneum Jalta. Ad formám epitheciocíeruleo-
smaragdulo-fuligineo instructam pertinet. Hypothecium fulvescenti-fusce-
scens. Paraphyses laxe cohferentes, hand connexa^. Thallus bene evolutus,
CaClaO^j non reagens, KHO ílavescens.
43. L. (jlomerulom (D. C).
Nyl., Fl. 1874 p. 356, Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. 9i. Pntrllaria D. C, Fl. Fr.,
3 ed. IL (180.5) p. ,347. Leeidea parascma Arn., Lieh. Jur. p. 165.
F. achn'sla (Sommere.) Wain.
L. c. p. 93.
Ad corticem (300) et lignum (301) Juniperi in Urusbii, ad corticem
Fagi in Ischuat (447). Ad corticem Populi in Pendiko prope balneum Jalta
in peninsula Taurica (59, GO, Gl pr. p.).
F. Laureri (Hepp) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. IL p. 93. Bintora Laureri Kkpp, Flecht. Eur. (18,53) n. 4. L. rlaco-
chroma r]. Laureri Th. Fr., Licli. Scand. p. ,544.
Ad corticem Aceris Trautvetteri in Ischuat (433 pr. p.), ad Azaleam
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Ponticam in Pari (450). Ad corticem Popiili in Pendiko projie balneum
Jalta in peninsula Taurica (61 pr. p.).
F, Widferiü (Hepp) Wain.
Biatora Wulfenii Hepp, Flecht. Eur. (1853) n. 5. Lecidella Wulfenii Ko^rb., Varerg.
p. 416. Lecidea elaeochroma ?.. mascornm Th. Fr., Lieh. Scancl. ]). .54.5 (haixd
L. muscorum Wulf., coiif. Arn., Zur Erinn. Wulf. p. IGl).
Ad jîlantas destructas in Kosch Ismaël (413 pr. j)-).
44. L. olivacea (Hoffm.) Mass.
Eic. p. 71 (Arn., Licli. Jur. p. 167). Biatora olomcea Hepp, Flecht. Eur. (18.53) n. 3.
Lichen parasemus Ach., Lieh. Suec. Prodr. (1798) p. 64 (secundum spécim.
Suecic. in herb. Ach.). Lecidea paramenia Nyl., Fl. 187!^ p. .551, Fl. I88I p. 187,
Wain., Adj. Lieh. Lapp. H. p. 94, Hue, Addend, p. 177.
F. Ihiitata (Ach.) Wain.
L. c.
Ad corticem Celtidis australis ad ruinas arcis Issar prope balneum
Jalta in peninsula Taurica (n. 1),
F. eiqjhoreoides Wain.
L. c. p. 95.
Thallus verruculosus, glaucescens, KHO (CaCl^Oj) rubescens.
Ad Polyporum in Adil-Su (408 pr. p.).
45. L. ncijlcda Nyl.
Lieh. Scand. p. '444, Th. Fr., Lieh. Seand. p. .544. Lichen segestria Neck., Meth.
Muse. (1771) Y>. 113?, sed hand Ach., Lieh. Suée. Prodr. p. 6 (secnnd. herb. Ach.).
Supra muscos rupium in Mamisson (i45) et prope moles glaciales
Dschiper (417). Sterilis.
46. L. iHchiiidieiuKi Tuck,
Syn. Lieh. New Engl. p. 68, Fl. 1875 p. 63. /.. elabcns Th. Fr., Lieh. Seand. p. .5.54.
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (3i26).
47. L. sylvicola Flot.
KoERB., Syst. Germ. p. 4.54, Th. Fr., Lieh. Seand. p. 5.58, Wain., Adj. Lieh. Lapp.
IL p. 104.
Ad saxa granitica prope moles glaciales Ceja (ï?18). Apothecia inferne
albida in hoc specimine.
48. L. spcirca Ach.
Th. Fr., Lieh. Seand. p. 485, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. -54. Lichcv spriri'iis Ach.,
Lieh. Suec. Prodr. p. .59 (disco nudo in herb. Ach.).
F. pruinosa Wain, — Disco apotheciorum pruinoso.
In rupe syenitica prope moles glaciales Nenskra (424), Medulla thalli
jodo cœrulescens. Paraphyses parce ramoso-connexse, maxima parte simpli-
ces, arete cobierentes. Sporse long. 0,üio—0,oi8, crass. 0,oo5"0,oo6 millim,
Apothecia thallo subimmersa. — Stirps SU'iiluiHitnera (Flot, in Koekb.
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Syst. Germ. p. :2!21), sjiecies L. contir/iiae affines amplectens, excipulo ex
hyphis irregulariter contextis sat leptodermaticis formato, apotheciis ma-
jusculis, paraphysibiis vulgo plus minusve ramoso-connexis ceterisque
notis distinguitur.
49. L. exornans (Aen.) Nyl.
Fl. 187:2 p. 358, Hue, Addend, p. 189. Lecidclla iimhoiiata f. exornans Arn., Licli.
Exs. (1867) n, 355, Lieh, Tirol IV. (1869) p. 6i4, Lccidella exornans Arn,, Tirol
XIX. p. "279.
In nijDe calcarea ad Mamisson (^68). Medulla jodoleviter cserulescens.
ExcÍ23ulum extus tenuiter fuligineum, intus albidum. Hypothecium superne
sordide pallidum, inferne albidum. Epithecium sordide olivaceo-fuligineum.
Sporae long. circ. 0,o)o, crass. 0,oo6 millim. Apotliecia disco nudo, umbonato.
Margine tenuiore et umbone minore et reactione distinctiore tlialli a
L. lunhonata (Hepp) differt, at forma solum sit hujus speciei.
50. 7^. pantheriud (Ach.) Th. Fp>,.
Lieh. Seand. p. 491.
Var. Acliariana Wain.
Adj. Lieh. Lapp. II. p. .56.
Thallus albidus, areolis planis. Apothecia nuda.
In rupe granitica ad Ceja (ïilii), in rupe argillaceo-scbistosa ad Gur-
schevi (eí39), in rupe arenaria ad Mamisson (279, 280 pr. p., 282, 293), ad
saxa vulcanica in sylva ad Asau (368).
51. L. lapicida (Ach.) Wain.
Adj. Lieh. Lapp. II. p. 54.
V(U\ (h'cliiiaiix Nyl., Licb. Scand. p. 226.
In rupe argillaceo-scbistosa ad Gurscbevi (238), in rupe arenaria ad
Mamisson (274, 383 pr. p., 284, 285, 288, 289), in rupe argillaceo-scbistosa
ad Tschegem (481 j^r. p.). Paraphyses increbre septatie (apicem versus
crebrius septatie).
F. oclirovicla Ach.
Wain., 1. c. p. 55.
In rupe arenaria ad Mamisson (286 pr. p., 297 pr. p.). Hypotbeciura
superius fuscescens. Parapbyses septis circ. 4, cellulis elongatis, jiarce
ramoso-connexaB (pra^sertim basin versus), ramis anastomosantibus bre-
vissimis (quare difficilius observantur).
F. vcrrucif'era Wain.
L. c.
Thallus areolis convexis, baud ocbraceis.
In rupe arenaria ad Mamisson (292). Tballus KHO non reagens,
medulla jodo ca^rulescens. Hypothecium superne fuscescens, inferne al-
bidum.
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Var. cyanea Ach.
Wain., 1. c. p.' 56.
Apothecia j unióra tenuiter i^riiinosa, pro parte conferta contigiiaque
et angulosa, margine tenuissimo. Thallus sat crassns.
In rupe granitica ad Urusbii (307 pr. p.). In rupe arenaria ad Fried-
heim i^rope balneum Jalta in peninsula Taurica (70) forma tliallo jodo
passim non reagente, j^riesertim infra et circa apothecia reagens, epithecio
smaragdulo-cieruleo-fuligineo, hj^Dothecio sujDerne dilute fuscescente.
52. L. auriculdta Th. Fe.
Lieh. Arct. (1860) p. i>13, Lieh. Scand. p. 49!», Wain., 1. c. II. p. 63.
Var. diducens (Nyl.) Th. Fr.
Lieh. Seand. p. 499. Lecidea didvccns Nyl., Fl. 1865 p. 148, Hue, Addend, p. ïiOO.
In rupe arenaria ad Mamisson (291), in rupe granitica prope Ceja
(211 pr. p.).
53. L. Rliaeticd Hepp.
In Arn. Lieh. Exs. n. 117, 359, Th. Fr., Lieh, Arct. p. 409, Nyl., FI. 1866 p. 371,
Th. Fr., Lieh. Scand. p. oH-, Arn., Lieh. Tirol XXI. p. 135. LecidcUa Koerb.,
Parerg. p. "207.
Ad saxa arenaria in Mamisson (273). Spor» membrana gelatinoso-
incrassata, in KHO turgescente, ellipsoidea\ long. 0,oi6— 0,02i, crass.
0,1)10— 0,011 millim. Excipulum violaceo-fuscescens, ex hypbis irregulariter
contextis formátum, strato tenui gelatinoso albido obductum. Epithecium
fuligineum. Hymenium superius cyanescens aut passim violascens. Hypo-
tbecium tenue, albidum, strato excij)ulari fuscescenti impositum, jodo per-
sistenter Cierulescens. Paraphyses tenuissimie, gelatinam abundantem per-
currentes, bene ramosíí» et ramoso-connexœ. Hymenium jodo j^ersistenter
ciprulescens. Tliallus KHO non reagens, medulla jodo non reagente, ri-
moso-areolatus. Apothecia saepe aggregata contiguaque, disco nigro nudo,
piano.
54. L. inacrocarpa (D. C.) Th. Fr.
Lieh, tícand. p. .505, Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL ji. (16. />. confhicns y. slrrizn Ach.,
Meth. Lieh. (1803) p. 40, seeund. spécim, orig. in herl). Ach. (nomen antiquissi-
mnm sit hujus speeiei). Patellaria marrocarpa D. C, FI. Fr. ed 3. IL (1805) p. 347.
L. platijcarpa Ach., Lieh. Univ. (1810) p. 173.
F. conlijjUd (Fr.) Wain.
L. c. p. 67.
Ad saxa vulcanica in sylva ad Asau (3()4). — Paraphyses ramoso-
connexœ, gelatinam abundantem, e membranis dissolutis parajjhysium i'or-
matam, percurrentes.
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Tiil). M-. ACAEOSPOEE^.
/. Acaro^poj'd.
\. A. cJiIorojtludid (Wahlenb.) Mass.
Th. Fr., Lieh. Scand. p. !áOS.
In rupe silacea in valle Ardon (1 14).
S2, A. tcfilndinea (Ach.) Wain.
Lieh. Sibir. Merid. p. 14. Sporaslatin Mass., Genetic, p. il. BuüoreUii Th. Fr., Lieh,
tícand. p. 403. Lecidea '»norio Nyl., Lieh. Scaiul. p. 'áíH), Hue, Addend, p. "201,
Stizenb., Lieh. Helv. p. 197 (haud D. C).
ViU-. jKilU'iis (Mont.) ïh. Fr., 1. c.
In rupe granitica ad Dschiper (47Í) pr. p.) et in valle Tschegem (478
pr. p.). Medulla CaClgOg, addito KHO, leviter rubescens.
3. A. hadiofu^ca (Nyl.) Th. Fr.
Lieh. Ai-ct. p. 90, Lieh, Scand. p. láU. Lecanora Nyl., Herb. Mus. Fenn. p. 211.
Var. h'pidioidc.'i Wain. — Thallo squamoso-areolato, areolis planis
aut planiusculis, testaceis, margine atro, magis evoluto a specimine origi-
nali A, badiofuscse differt.
Ad lupem granitieam una cum Placodio elegante prope Urusbii (306
pr. p.). Thallus sicut in A. filaucocarpa. Apothecia innata, demum elevata
flexuosaque. Discus dilatatus, latit. cire. 1— 1,5 millim. sanguineo-ater.
Margo apotheciorum tumidulus, ater, nitidulus, integer. Excipulum liabitu
lecideinum, sed rêvera thallodes, ex areola thalli formátum, extus fuligi-
neum, intus aërem inter hyphas et j)assim etiam gonidia continens. Hypo-
thecium albidum, sat crassum, strato gonidioso imj)osituin, jodo leviter
cœrulescens. Epithecium sanguineo-rufescens. Hymenium jodo persistenter
cœrulescens, Parapliyses haud ramoso-connexœ. Sporœ long. 0,oos5—0,oo5,
crass. 0,0017
—
0,oo2 millim., numerosissimse.
4. /1. i/hiuco('(ii'pa (Wahlenb.) Koerb,
In rupe calcarea ad Issar prope balneum Jalta in peninsula Tau-
rica (31).
5. A. oJiíioxjKtfd (Nyl.) Arn,
Lieh. .Jnr. p. 101. Lrcaiiora o/igospora Nyl. in Bot. Not. 18.5,3 p. 1G2. Acarospora
glehosii KoERB., Syst. Germ. (18.5.5| p. 1.5G, Th. Fr., Lieh. Seand. p. 214.
In rupe arenaria jDrope balneum Jalta (Friedbeim) in peninsula
Taurica (75 j^r. p.). Sporœ lG:nae—24:níB, long. 0,oi5—0,oi3, crass.
0,007—0,006 millim. Hymenium et hypotheciam jodo persistenter cœru-
lescunt.
6. A. J)(xc<if(i (ScHRAD.) Arn.
Lieh. .Jur. p. 101.
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Vnr. f<)))(ti'(i</(hi]a (Wahlenb.) Wain.
In rape granitica inter Ceja et Eekom (213 pr. p.), in rape tracbytica
ad Urusbii (303 pr. p.).
7. M. discreta (Ach.) Th. Fe.
Lieh. Scand. p. ál7.
Ad saxa gneissacea in Sylva ad Asau (351 pr. p.). Hymenium jodo
intense ca.^ralescens, dein vinoi-je riibens. Spora? numerosissimae, long.
0,006—0,004, crass. 0,oo2 millim.
8. A. inipressuld Th. Fe.
Lieh. Scand. p. 214.
In rai)e arenaria ad villám Glagoljeff prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (71 pr. p.). Hymenium et hypotbecium jodo persistenter cse-
rulescunt.
9. A. Lajiponica (Ach.) Th. Fe.
Lieh. Scand. p. 21<S.
In rupe arenaria ad Mamisson (Í295 pr, p., 29G pr. p., 397 pr. p.), una
cum Lccdiiovd {/Jdnroiita i>. biclrtrta, L. poliicUroriiüte et Lecidea inar-
giiiata.
^. Sarcof/yne.
1. S. eucarpoides Wain. n. sp.
Habitu omnino similis S. chivo (D. C.) Aen., at bypothecio albido
pallidove ab ea differens.
In rupe granitica ad Ceja (209). Tballus solum infra apothecia
distinetus, gonidia giobosa continens. Apothecia vulgo aggregata, circ.
1,5—2 millim. lata, elevata, basi constricta, primum concava, demum disco
planiusculo, ambitu demum sœpe flexuoso aut lobato, margine atro, crasso,
rugoso rimosove, disco rufo, nudo. Excipulum exterius sive ampbitbecium
apothecia inferne obducens extus fusco-fuligineum, intus albidum, ex liy-
phis tenuibus leptodermaticis, in parte exterire excipuli conglutinatis, in
cellulas rotundatas divisis, in parte inferiore magis irregulariter creberrime
contextis, aërem parce inter hyphas continens, granulis ilavis parcis, quaß
facile pro gonidiis habentur, et materiis aliis granulosis albidis instructum.
Perithecium proprium marginem projjrium apothecii formáns, ex hyphis
radiantibus conglutinatis formátum, in hypotbecium transiens, in margine
sat late fusco-fuligineum, ceterum albidum vel passim pallescens. Hypo-
thecium albidum vel pallidum. Epithecium dilute rufescens, strato gelati-
noso amorpho docolore obductum. Parajjliyses in KHO sat facile disjunctie,
increbre septata?, baud ramoso-connexíe. Hymenium et hypotbecium sub-
hymeniale jodo persistenter cœrulescentia. Sporae numerosissima?, ellipsoi-
dea3 aut oblongiB, long. 0,oo3— 0,oo4, crass. 0,ooic— 0,ooi7 millim.
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2. S. >ii)))plca' (Day.) Nyl.
Etud. Licli. Alg (1S54) p. 337. Biatorella shnplex var. strepsodina Th. Fr., Lieh.
Scand. p. 408. Lichen simplex Day, in Trans. Linn, Soc. II. (1794) p. !á83 (secund.
spécim, oiig. e Cambria a Sm. missum in herb. AcH.).
In rupe granitica inter Ceja et Eekom (2 1 1 pr. p.) parce fortuitoque
lecta. ExcÍ23nlum fuscofnliginenm. Hymenium jodo dihite riibescens, ad
margines primiim cieiulescens. Hypothecium pallidum, jodo cneruleseens.
Paraphyses tubulo tenuissimo gelatinam firmám percurrentes. Spora? ob-
longiB, long. 0,003, crass. 0,ooi raillim.
3. S. privi(/n(i Koerb.
Syst. Germ. p. 306 (excl. var.), hand Lccidea privignri Ach., Meth. Lieh. p. 49
(seeund. herb. AcH.). [.ocnnora Nyl., Fl. 1873 p. fi9, Cromb., Mon. Brit. Lieh,
p. 489.
In rupe calcarea in valle Jalta prope ruinas arci s Issar in peninsula
Taurica (37.) Apotbecia disco subnudo aut primum tenuissime pruinoso,
margine tenuissime pruinoso aut denudato. Excipulum simplex, latere
fusco-fuligineum, ex hypliis radiantibus conglutinatis formátum, basin
versus albidum liypbis irregulariter contextis, aëre et materiis varus dis-
junctis. Hypothecium albidum et hymenium jodo persistenter caerulescentia.
Epithecium tenue rufescens, KHO non reagens. Paraphyses baud ramoso-
connexœ, sat tenues, apice leviter clavatae, sat crebre aut increbre sej^tata?,
gelatinam sat firmám distinctam percurrentes. Sporce long. 0,oc3— 0,oo5,
crass. 0,0015 millim., oblongse. Thallus calcareus, albido-glaucescens. Go-
nidia pleurococcoidea. Apotbecia strato gonidiis destituto imposita, tliallo
calcareo semi-immersa in hac forma Taurica Wain.
3. Thelocarpor/.
1. Th. ppiJioJnin Nyl.
Fl. ISr.f) p, 4-20, Wain., Adj. Lieh. Lapp. XL p. 198.
Supra Peltigeram aphtbosam in sylva ad Asau (347). Excipulum go-
nidia ellipsoidea aut globosa membrana tenui instructa (leptogonidia) eon-
tinens, periphysibus destitutum. Paraphyses 0,noi- 0,coo5 millim. crassse,
baud ramosffi, ascos breviores, gelatinam hymenialem laxe jDercurrentes,
Asci ventricosi, apicem versus attenuati. Hymenium jodo non reagens.
SporíB ellipsoidefe aut oblongte, long. 0,oo5—0,oo6, crass. 0,oo2— 0,oo25 mil-
lim., apicibus baud incrassatis. — Genus T]>clocarpo)i ad Di>tcoli<']ieac><
pertinet, quod optime in Th. hnprc^^ello observatur. In hac specie margo
excipuli ex hypbis radiantibus formátum, excipulum in parte inferiore
gonidia continens, discus planus, distinctus, impressus, periphyses baud
evolutœ. BiatorcUac proxime est affine, ut eel. J. Eeinke (Abb. Flecht.
IV. p. 204) rite observavit.
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Trib. 15. GYALECTE^.
1. Gyalecta.
1. G. ciq)n]<(ris (Ehrh.) Fr.
KoERB., Syst, Lieh. Germ. p. 174, Th. Fr,, Licli. Arct. p. 140, Arn., Lieh. Munch,
p. G4, Lieh. .Jur. p. 1.33, Hepp, Fleeht. Eur. n. 142, Zwackh, Lieh. Exs. n. 1129.
Ad plantas clestructas in Tscliegem (487). Spone 8 : nae, murales, long.
0,016— 0,018, crass. 0,oo8—0,oio millim. Hymenium jodo dilute cierulescens,
dein fulvescens. Gonidia chroolepoidea, cellulis 0, 020- "0,oio millim. crassis,
membrana sat crassa.
2. G. I'ovcohiris (Ach.) Koerb.
Syst. Germ. p. 172, Th. Fr,, Lieh. Arct. p. 138, Nyl., Lieh. Scaiui. p. 190, Wain.,
Adj. Lieh. Lapp II. p. 3.
Var. CancaMca Wain. — Sporœ 3-septatíe, raro nonnulhe demum
septa una longitudinale
Supra muscos destructos in Mamisson (240). Habitu omnino G. fo-
vcolari similis. Spora^ long. 0,oi5— 0,022, crass. 0,oo6—0,oo9 millim. Gonidia
chroolepoidea, cellulis 0,012—0,oi6 millim. crassis, membrana sat crassa.
Trib. 10. DIPLOSCHISTE^.
J. Diploxcliistcs.
1. D. occJlatufi (ViLL.) Norm.
Magaz. for Naturvidensk. VII. (1S.Ô3) p, 232. Urceolnria occlUita Koerb., Syst. Germ,
p. 169, Nyl., Prodr. Lieli. Gall, p, 9.5, Hue, Addend, p. 333.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (14 pr. p.) Thallus superne et intus KHO lutescens et demum
rubescens, CaClgO^ non reagens.
2. D. scrupoi^u^ (L.) Norm.
L. c. Urceolaria scrupnsa Th, Fr., Lieh. Seand. p, 302, Wain., Adj. Lieh. Lapp. I.
p. 181. Arn., Lieh. .Tur. p 136, Hue, Addend, p. 12.').
In rupibus prope moles glaciales Nenskra (422, 424 pr. p.) In rupe
arenaria ad Cienkowski prope balneum Jalta in peninsula Taurica (92).
Thallus superne et intus CaCUO., rubescens. Medulla jodo cierulescens.
B) GRAPHIDE^.
1. Graphis.
1. Gr. ficripid (L.) Ach.
Lieh. Univ. p. 26.5, Leigiit., Lieli. Great. Brit. 3 ed. p. 428, Flagey, Fl. Lieh. Franehe-
Comté p. .508.
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Ad corticem Aceris pseudoplatani inter Bezingi et Naltschik (488).
Ad subg. ScoIdecosporaDi sect. Ewiraplùdein pertinet. Perithecium fuligi-
neum, dimidiatum, basi deficiens, thallo immersum aut siiperne leviter
denudatum, labiis conniventibus, subpruinosis aut fere nudis. Discus rimœ-
formis aut leviter dilatatus, pruinosus. Spora3 7
—
9-septatœ, loculis lenti-
cularibus, décolores aut morbose obscuratie, jodo violascentes, 8 : nae, long.
0,033—0,040, crass. 0,oo8 —0,oio millim. Epitliecium fuscofuligiueum.
t^. Opegrapha.
In Hue, Addend, p.- 25'2, O. vvlf/ata i\ siihsiderclla Nyl., Lieh. Scand. p. 255.
Ad corticem Querci prope ruinas arcis Issar in viciniis balnei Jalta
in peninsula Taurica (8). Sporie long. 0,oi(j—0,o25, crass. 0,oo25—0,oo3 mil-
lim., gelatina indutae, 5- aut 6- aut 7-septatie, loculis sat a3qualibus. Hyme-
nium jodo vinose rubens. Pycnoconidia obtuse fusiformia, curvata, long.
0,003—0,005, crass. 0,ooi5— 0,oo2 millim., nonnulla etiam multoties longiora
in eodem conceptaculo.
2. 0. pulicaris (Lightf.) Wain.
Lichen scriptus ß. •pulicaris Lightf., PL Scot. II. (1777) p. 801, Hoffm., Enum. Lieh.
(1784) p. 14, tab. III fig. 2, f. Graphis curvula Ehrh., Fl. Crypt. (1793) n. 253
(in mus. BeroL). Opegrapha varia Pers,, Ust. Ann. Bot. (1794) p. 30, Almqu.,
Skand. Schism. Opegr. p. 15, Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. 15, Arn., Lieh. Jnr.
p. 214, Lieh. Munch, p. 100.
Ad corticem Junijieri prope ruinas arcis Issar in viciniis balnei Jalta
in peninsula Taurica (13, 9 pr. p.). Discus demum saepe apertus. Perithe-
cium integrum, inferne crassum, fuligineum. Sporae 8 : nae, subovoideo-
fusiformes, apicibus obtusis, décolores, 5-septatae, cellula tertia ex apice
superiore duplo aut fere duplo reliquis longiore, long. circ. 0,02i— 0,024,
crass. 0,007—0,oo8 millim. Pycnoconidia ellipsoidea aut oblonga, recta, long.
0,003—0,002, crass. 0,ooi millim.
8. Chiodecton.
2. Cii. suhrwKilum (Nyl.) Wain.
Platygrapha sithrimata Nyl. in Lojka, Lieh. Univ. (1885) n. 88, Fl. 1880 p. 253,
In cortice Juniperi vetustae circa ruinas arcis Issar prope balneum
Jalta in peninsula Taurica (Lo.jka, Lieh. Univ. n. 88, It. Cauc. 9 pr. p.). —
Thallus soredioso-granulosus, dispersus, albus. Pseudostromata excipuli-
formia, parum elevata, ex hyphis crebre contextis formata, gonidiis instructa,
apothecia subsolitaria continentia, vulgo crebre disposita. Perithecium long.
0,8—0,2, crass. 0,2—0,i5 millim,, labiis conniventibus, superne fusco-fuligi-
neis denudatisque, infernc albidis pallidisve, basi tenuissimum albidumque
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aut fuscescens aiit deficiens. Discus rimseformis, nigricans aut albidum.
Epithecium pallidum aut decoloratum. Hymenium jodo vinose rubens.
Hypotliecium jodo cierulescens. Asci clavati, membrana totaleviter incras-
sata. Sporae fusiformes, apicibus obtusis, rectse aut leviter curvatae, 3-septa-
tœ, cellula mediana superiore reliquis paullo longiore, demum pallido-
fuscescentes, long. circ. 0,oi8 («0,21»), crass. 0,oo4 («0,0035») millim. Gonidia
chroolej)oidea, cellulis circ. 0,oi6—0,012 millim. crassis.
"i. Arihoina.
1. A. DicdicUa Nyl.
Lieh. Scand. p. â.59, Almqu., Artli. Scaucl. p. 30, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 155,
WiLLEY, Syii. Artli. p. 35.
Ad corticem Ulmi prope Ceja (153 pr. p.) parce fortuitoque lecta.
Paraphysesfusco-capitatae. Sporae 3-septatae, cellulis subaequalibus, at cellula
secunda superiore reliquis paullo longiore.
2. A. cxilis (Floerk.) Wain.
Adj. Lieh. Lai)p. II. p. 160. Coniamfinrn exile Arn., Lieh. Jur. p. áOS, Lieh. Munch,
p. 98. A. v(if/ans Almqu., 1. c. p. 50.
Var. difijmnda (Nyl.) Wain.
L. c, p. 163.
F. hypotheeio sordide pallido ad ramos Abietis Nordmannianie prope
Gurschevi (225 pr. p.) parce fortuitoque lecta. Thallus distinctus.
Var. Iciirlhila (Nyl.) Wain.
L. c. p. 161.
Ad Celtidem australem prope ruinas arcis Issar in viciniis balnei
Jalta in peninsula Taurica (7 pr. p.).
5. Xyloçirapha.
1. X. parallela (Ach.) Fe.
Th. Fr., Lieh. Scand. p. 638, Wain., Adj. Lieh. Lapp. Tl. p. 147, Arn., Lieli. Jnr.
p. á21, Reinke, Abhandl. Fleeht. p. 155.
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (223 pr. p., 228).
2. X. niimdnJa. Koerb.
Parerg. p. 276, Wain., 1. e. p. 148.
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (316 pr. p.) et prope Ceja (101 pr. p.)
Naema imnctiforrnh (Ach.) Wain.
Etnd. Brés. IL p. 151. Arthonia Ach., Lieh. Univ. jj. 141 pr. p., Almqu., Arth.
Seand. p. ¥1 pr. p., Wain., Adj. Lieh. Lapp. IL p. !à03 (excl. A. mirroseopica
Ehrh.), Arn., Lieh. Jur. p. 203, Lieh. Müneh. p. 97, Willey, Syn. Arth. p. 41 pr. p.,
- Rehm in Rabenh. Kryi)togamen-Fl. III. p. 4.35.
Ad corticem Celtidis australis prope ruinas arcis Issar in viciniis
LICHENES E CAUCASO ET E PENINSULA TAURICA. 335
balnei Jalta in peninsula Taurica (3 pr. p.). Ad fiuigos pertinet. Mycelium
gonidiis destitutnm. Apothecia rotundata aut oblonga. Epithecium sma-
ragdulum aut olivaceo-smaragdulum. Paraphyses ramoso-connexœ, apice
smaragdulo - capitatiB. Spora? 4-septat8e, 3-septatis immixtse, long.
0,015— 0,018, crass. 0,(ior.— 0,oo7 millim., cellulis subtequalibus, décolores vei
demum pallidse.
Nacuia variáns (Dav.) Wain.
Lichoi variáns Day. in Trans, Linn, Soc. II. p, i^84 pv. p. ArUinnia variáns Willey,
Syn. Arth. p. 49. Celidiiim. variáns Eehm in Eabenh. Kryptogamen-Fl. III. p. 428,
ZopF, Hedwigia 1896 p. .333, Arthnnia. glaiicomaria. Nyl., Syn. Artli. (18.56) p. 98
pr, p., Almqu-, Artli. Scand. p. .59.
Supra apothecia Lecanorae sordidae ad Mamisson (278). Ad fungofi.
pertinet. Hymenium jodo dilutissime caerulescens, dein vinose rubens.
Hypothecium albidum, jodo vinose rubens. Asci pyriformes, membrana
apicem versus incrassata, j^oro apicali lato clauso. Sporae long. 0,oi3—0,oi5,
crass. 0,005—0,oo6 millim., S : nœ, ovoidese aut ovoideo-oblongse, S-septatse,
décolores.
C) CONIOCAKPEiE.
Trib. 1. GALICIEN..
i. Acolium.
1. A. virideiicens (Liljeblad) Wain.
Lichen viridescens Liljeblad, Utkast Sverig. Fl. (1792) teste Ach., Lieh. Suec. Prodr.
J). 67. L. alrovirens A. viridescens Liljeblad, 1. c. ed. 2 (1798) p. 416. L. tigillaris
AcH., Lieh. Siiec. Prodr. (1798) p. 67. Trachylia tigillaris Fr., Scan. p. 282,
Acolium tigillare Mass., Mem. Licli. p. 150.
Ad lignum Pini in Asau (314).
2. Calicium.
1. C. viridc Pers.
In UsT. Ann. Bot. 7 St. (1794) p. 20 (conf. Nyl., Syn. Lieh. p. 1.53), hand Fr., Lieh.
Eur. Ref. p. 386, 389. C. hypcrellmn Ach., Lieh. Suec. Prodr. (1798) p. 85 pr. p.
(secund. herb. AcH.), Nyl., 1. e. p. 1.52.
Ad corticem Pini Tauricae prope Wodopad Jalta in peninsula Taurica
(49 pr. p.).
2. C. trahiucUum Ach.
Ad lignum Pini in sylva ad Asau (319) et prope Ceja (IGl pr. p.).
3. C. glaucelluni Ach.
Metil. Lieh. (1803) p. 97 (excl. /?.). C. claviculare f. C. glaacellum Ach., Licli. Univ.
p. 2.36 (secund. herb. Ach.). C. curium Borr., Lieh. Brit. (1816) ]>. 148.
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Vnr. di'ni(jnil(i Wain., Adj. Lieh. Lapp. I. p. 95.
Ad lignum Piui prope Wodopad Jalta in peninsula Taurica (50.).
4. C. cliriisocrj)li(i1uíii Ach.
Ad corticem Pini Tauricœ prope Wodopad Jalta in peninsula Tau-
rica (47).
5. C. ciiicrcnni Pees.
le. Descr. Fung. (17!»11) p. 38. C. trir/n<ih' Ach., Lieh. Uiiiv. (IMOi p. "24f?l pr. p.
Var. Sritaorri (De Not.) Wain.
Cyphelivm Schiifreri De Not., Framni. Lieh. (lS4fJ) p. 10. C. frirJilnlr vnr. cinercKm
Nyl., Syii. Lieh. p. 149.
Ad corticem Abietis Nordmannianse in Iscbuat (441 ). Ad corticem
Pini Tauricœ prope Wodopad Jalta in peninsula Taurica (48 pr. p.,
49 pr. p.).
6. C. Hicmoneum Ach.
Ad corticem Abietis Nordmannianœ in Ischuat (440).
Mt/cocdlicmin parieihimn (Ach.) Wain.
Etixd. Brés. II. p, 182, Reinke, Abh. Fleeht. III. p. 84. CuJiciuin Ach.
Vav. major (Nyl.) Wain.
Calicium parietinum var. majus Nyl. in Norrl., Bidr. Syd. Tav, FI. |187()) p. 173,
Wain,, Adj. Lieh. Lapp. I. p. 9.5.
Ad lignum Pini prope Ceja (102).
Var. ininulclla (Ach.) Wain.
Etd. Brés. IL p. IS±
Ad lignum Ulmi prope Ceja (103). — Ad fuiajos hoc genus pertinet.
II. PYEENOLICHENES.
i. Dermatocarpori.
1. D. (Entosthelia) inhriaiiua (L.) Th. Fr.
Lieh. Arct. p. :á53. Endocarpou Ach., Lieh. Univ. p. 30'ä, Arn., Lieh. Jur. p. 234.
Ad rupem silaceam in valle Ardon (li24), in rupe calcarea inter Be-
zingi et Naltscbik (491). Gonidia pleurococcacea.— Prope Tiflis leg. Stewen
{Eudocarpoii (/lanrnm Ach., Lieh. Univ. p. 302, seeund. speeim. in
herb. Ach.).
2. D. (Placidium) uionsfrosum (Schaer.) Wain.
Endocarpon tßphroides ß. polyUiecium Eeichenb. et Schub., Licli. Exs. (182!2) n. 0,
Fl. 1824 p. 369 (haud Ach.). Pormclia Schaereri (Chaill.) Fr,, Licli. Enr. Ref.
(1831) p. 106 (excl. apoth.). Verrucaria Schaereri Nyl., Exp Pyrenoc. p. 19.
Endocarpon miniatum 6. monstrosiim Schaer., Lieh. Helv. Spie. (1833) j). 349.
Endopyrenium monstrvosum Koerb., Parerg. p. 304. Placidivm nionstrosvm Arn.
Lieh. Jur. p. 938.
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In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar j^rope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (32, 45 pr. p.)
3. D. (Endopyrenium) haclujliriun (Hazsl.) Wain.
Endopyreninm tntrhi/tiniDi Hazsl. in Rabenh. Lieh. Eur. (1861| n. 541, Kryobl.
Eperj. Fl. (1864) p. 7, Koerb., Parerg. p. 305. Endocarpon Lojka, Licli. Univ.
n. 45, ZwACKH, Lieh. Exs. n. 807.
Supra saxum gneissaceum in valle liuminis Ardon (Lojka, It. Cauc.
119 pr. p., Lieh. Univ. n. 75).
Í?. Verrucaria.
1. r. h'videokles (Mass.) Hepp.
Fleeht. Eur. (1800| n. Q%% Koerb., Parerg. p. 376, Hue, Addeud. p. ïJ75, 480. Throm-
bilan Maos., Ricereh. (18.54) p. 157. Catopyrenium Arn., Lieh. Jur. p. 441 V. am-
phihola Nyl., Etud. Alg. |1N54) p. 340, Prodr. Gall. p. 180, Hue, Addend, p. 475.
F. Iu/jioIIkiHIiki Wain. Hypothallo nigro bene evoluto.
In rupe calcarea prope ruinas arcis Issar in viciniis balnei Jalta in
peninsula Taurica (30). Gonidia pleurococcoidea. Periphyses constricte arti-
culatie. Gelatina hymenialis jodo ca^rulescens, dein violascens. Sporae long.
0,018—0,025, crass. 0,oo55—0,009 millim.
2. r. I'uscula Nyl.
Collect. Lieh. (18.54) p. 12, Hue, Addend, p. 477, Lieh. Exot. p. 481. V. areolata
Nyl., Etud. Lieh. Alg. (1854) p. 340, Prodr. Gall. p. 180.
Thallus squamuloso-areolatus, areolis circ. 0,3— 1 millim. latis, an-
gulosis, contiguis, adpressis adnatisque, fuscis, opacis, planis, apothecia
solitaria continentibus aut sterilibus, circ. 0,2— 0,3 millim. crassis. Apothe-
cia vulgo ostiolo leviter umbonato-prominente, nigricante. Perithecium
parte superiore fuscofuligineum, ceterum passim pallidum. Nucleus circ.
0,200 millim. latus, gelatina hymeniali jodo dilute cajrulescente, dein vio-
lascente. Paraphyses baud evolutse. Periphyses circa ostiolum evolutœ.
Asci clavati, membrana tenui. Sporae 8 : nœ, distichse, décolores, simj)lices,
ellipsoidepp vel subgloboso-ellipsoideœ, long. 0,oo9— 0,on, crass. 0,oo6— 0,oo8
millim., guttulas oleosas paucas continentes. Gonidia pleurococcoidea,
diam. 0,012— 0,oi6 millim. Plabitu subsimilis est Acarosporae imj)ressul8e. —
In rupe calcarea propo ruinas arcis Issar in peninsula Taurica (38).
3. V. acfliiobola Ach.
Meth. Lieh. Suppl. (1803) p. 17, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 173.
Var. nilalcploidcs (Nyl.) Wain.
L. c. p. 176. V. maryacea v. cataleptoides Nyl., Prodr. Lieh. Gall. p. 184. Lil/iuicca
catalcptoides Arn,, Lieh. Jur. p. 443.
In rupe calcarea ad ruinas arcis Issar prope balneum Jalta in penin-
sula Taurica (3'.)). Sporii,' long. 0,oi4— 0,u22, crass. 0,oio - 0,oi2 millim. Gela-
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tina hymenialis jodo levissime violascens, hyiDotheciiim jodo dilute cíeru-
lescens. Anaphyses evolutai. Gonidia pleurococcacea.
Var. h'pídioídcs Wain.
Thallus areolis dispersis, margine ssepe crenulatis, squamseformibus,
partim subadscendentibiis, circ. 0,2—0,5 millim. latis, fiisco-pallescentibus,
hyphothallo teniii nigricante. Ad rupem gneissaceam in valle Ardon (123).
Habitu valde insignis est, at in v. cataleiitoidem transit. Perithecium fiili-
gineum, integrum, fere aequaliter incrassatum, globosum. Paraphyses baud
evolutse. Sporœ long. 0,oi6— 0,022, crass. 0,oo7 millim.
Var. pctrosa Ach.
Lieh. Univ. p. 292, Wain., Adj. Lieli. Lapp. 11. p. 17G. V. hydrcla Hepp, Fleclit.
Eur. n. 435 (hand Ach., couf. Wain., 1. c).
Ad saxa granitica in rivulo prope Mamisson (266).
4. V. fiisea Pees.
In AoH. Licli. Univ. p. 291, Nyl., Licla. Scand. p. 271, Lojka, Lieh. Hung. p. 104.
V. nigrescens *V. fusca Nyl., Obs. Lieh. Pyr. Or. p. 60, Hue, Addend, ji. 276.
Lithoicea fusca Arn., Lieh. Jur. p. 245,
Ad tegulas in Kertsch (107 pr. p., 108 pr. p.) in peninsula Taurica.
Tballiis olivaceus, opacus, minute areolato-diffractus vel areolatiis. Peri-
tbecium depresso-subglobosum, 0,340 millim. latum, fuligineum aut fusce-
scens, integrum, insequaliter incrassatum, basi aut latere interdum tenue,
amphitbecio thallino obductum, apice anguste denudatum. Nucleus circ.
0,240—0,140 millim. latus, jodo violascens. Paraphyses baud evolutse.
Sporae long. 0,oi8—0,o3o, crass. 0,oo8— 0,oi2 millim., décolores, simjilices,
ellipsoideíB aut oblongse. Gonidia pleurococcacea (diam. circ. 0,oo7 millim.).
5. V. viridula (Schead.) Ach.
Lieh. Univ. p. 675, Hepp, Flecht. Eur. n. 91. V, nigrescens *7. viridula Nyl., Lieh.
Scand. p. 271. Lithoicea viridula Arn., Lieh. Jur, p. 242.
Ad tegulas in Kertsch (108 pr. p.) in peninsula Taurica. Tballus
areolato-diffractus, cinereo-virescens vel cinerascens, opacus. Perithecium
fuligineum, basi fusco-jmllescens, amphitbecio thallino obductum, ai^ice
denudatum. Nucleus depresso-subglobosus, circ. 0,2' millim. latus. Para-
physes baud evolutge. Sporic 8 : nas, décolores, simplices, ellipsoeidae aut
oblonga3, long. 0,oi6—0,022, crass. 0,oo7—0,oii millim.
6. V. aorotclla Ach.
Meth. Lieh. p. 123. Verrucaria papulosa f. acrotclla Arn., Lieh Jur. p. 254.
Ad tegulas in Kertsch (107 pr. p.) in peninsula Taurica. Perithecium
depresso-bemisjDhajricum, basi dilatatum, fuligineum, dimidiatum, inferne
albidum aut passim tenuissime fuscescens. Paraphyses in gelatinam dif-
fluxse, striis paucis tenuissimis indicatœ. Periphyses evolutoe, breves. Sporae
simplices, décolores, polystichœ, ellipsoideœ aut oblongœ, long. 0,oi7— 0,o2o,
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crass. 0,007-0,010 millim. Gelatina liymenialis jodo dilute violascens. Go-
nidia globosa.
7. V. ailcis,'da D. C. .
Fl. Fr. etl. 3 II. (18U5) p. 317, Hepp, Fleclit. Eur. n, 428, Koerb., Parerg. p. 363,
Arn., Lieh. Jur. p. 2.51, Licli, Munch, p. 111.
Ad riipem calcaream in valle Ardon (110 pv. p.). Apothecia inter-
dum vertice radiatim üsso. Peritliecium Migineiim, basi pallidum. Sporse
8:n8e, ellipsoideae, incolores, disticlue, long, 0,ou—0,oi8, crass. 0,oo9—0,oio
millim. Haud est omnino typica, et solum parce lecta.
r. itKiniion'a (Scop.) Aen.
Zur Erinu. Wulf. |1882| p. 147, Lieh. Jur. p. 246. Lic/ien marmoreus iScop., Fl.
Carn. ed. 2 II. (1772) p. 367, Wulf, iu Jacq. Coll. IL (1788) p. 178, tab. 13,
fig. 1. Verrucaria purpurascens Hoffm., PL Lieh. (179Ü) p. 74, Koerb,, Parerg.
p. 362. V. Hoft'mmini Hepp, Flecht. Eur. (1857) n. 431.
Ad rupem calcaream in valle Jalta prope Issar in peninsula
Taurica (33 pr. p., 39 pr. p.). Tliallo purpurascente aut dilute roseo. Sporte
long. 0,016—0,024, crass. 0,oio—0,i3 millim.
9. \\ Décliyí Wain, n, sp.
Subsimilis V. cinctae Hepp (Flecht. Eur. n. 687) et V. trhti Kebm-
PELH. f. (1q)<iHjH'i-at<ieMASH., at sporismajoribus. — Thallus nigricans, Ise-
vigatus, evanescens aut passim parce evolutus. Apothecia hemisphserica,
circ. 0,7-0,5 millim. lata, atra, elevata, vertice, convexo, haud impresso.
Perithecium fuligineum, integrum, basi in maculam fuligineam dilatatum.
Nucleus hemisphsericus, circ. O.300 millim. latus, jodo violascenti-vinose
rubens, hypothecium jodo dilute cœrulescens. Paraphyses haud evolutse.
Asci ventricosi; membrana tenui. Sporse 8 : nœ, décolores, distichae, simpli-
ces, ellipsoideaB, long, 0,oi8— 0,o3o, crass. 0,oi2—0,oi8 millim. — Ad rupem
gneissaceam in valle iiuminis Ardon (116).
3. Staurothele.
1. Sf. cloj)im(i (AcH.) Th. Fe.
Lieh. Arct. p. 263, Wain., Adj. Lieh. Lapp. II. p. 167.
In rupe granitica prope Ceja (^15 pr, p,). Thallus fuscus. Gonidia
pleurococcacea. Periphyses abundantes, septatse. Gonidia hymenialia long.
0,004— 0,011, crass. 0,oo3.—0,oo5, ssepe l-septatœ, cellulis subglobosis aut
ellipsoideis. Sporœ long. 0,o32—0,o4o, crass. 0,oi4—0,o2o millim.
F. ())'isca Wain.
Thallus griseo-cinerascens. In rupe granitica prope Ceja (215 pr. jx).
Perithecium globosum, apice fuligineum, ceterum pallidum, diam. circiter
0,270 millim. Sporse bina- aut singulœ, long, 0,028—0,035, crass. 0,oi2—0,oi6
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millim., murales, fiiscescentes, Periphyses abimdantes. Gonidia hymenialia
stichococcoidea, long. cire. 0,oi3, crass. 0,oo4 millim., vulgo 1-septatœ.
± St. au'i^ia (Akn.) Th. Fe.
Polybl. Scand.. p, 5, Arn., Lieh. Jiir. p. 26t. Pah/blastia Akn., FI. 1858 p. 551, Koerb.,
Parerg. p. 337, Arn., Licli. Tirol IX. p. 307, 313. Vœrucaria Hepp, Fleclit. Eur.
n. 940.
Ad rupem calcaream in valle Jalta proj^e ruinas arcis Issar (39 pr. p.)
parce fortuitoque lecta. Gonidia hymenialia globosa, diam. 0,oo3—0,oo2
millim., simplicia. Nucleus jodo intense persistenterque cœrulescens. Asci
ventricosi. Sporse 8 : nse aut 6 : nsB, ellipsoideye aut oblongaî, décolores aut
demum dilute j)allidíB, murales, cellulis numerosissimis, long. 0,o26—0,o38,
crass. 0,012
—
0,oi4 millim. Thallus macula csesio-cinerea indicatus.
4. Thelidhmi.
1. Th. papuUare (Fe.) Aen.
Licli. Jur, p. 258. Verrucaria pcipuUaris Fr,, Licli. Eur. Ref. p, 434. V. Sprucci
Leight., Ang. Licli. p. .54, 76.
Ad rupem calcaream in valle fluminis Ardon (110 pr. p.). Gonidia
pleurococcoidea. Perithecium fuligineum, basi albidum et inferne strato
tenui fuligineo. Nucleus depresso-subgiobosus, cire. 0,550 millim. latus, jodo
eaerulescens, dein violaseens. Paraphyses in gelatinam dissolutae, simplices,
cavitate cellularum, distincta. Sporae distieba3, 8 : nae- -0 : nse, oblongœ,
3-septata?, décolores, long. 0,042
—
0,o88, crass. 0,ou— 0,oi7 millim. Apothecia
vertice impresso aut fere convexo.
5. TheJenella.
1. Th. (sect. Microglœna) imixi'orum (Fr.) Wain.
Verrucaria muscoriim Fr,, Syst. Orb. Veg. (1825) p. 287, Licli. Enr. Ref. p. 432
(excl. vur.), Wain., Adj, Lieh. Lapp. IL p. 181. Weilvnivebcra Koerb., Parerg.
p. 327. Microijicn«. ïn. Fr., Lieh. Arct. p. 262. 1'. mmcicola Nyl., Licli. Scand.
p. 279. Microglarna Arn., Lieh. Jur. }). 266.
Supra muscos in Adil-Su (406). Gonidia pleurococcoidea, hyphis
induta. Glaeocapsœ interdum irregulariterque immixtie hyphis non sunt
indutio. Parajihyses sat parce ramoso-connexa\ Spora3 in hoc specimine
binie, long. cire. 0,094, crass. 0,o38 millim.
a Porilia.
1. P. (sect. Sagedia) schizosjxjya Wain. n. sp.
Planta insignis, sporis bilocularibus, septa demum iissa, duas sporas
separatas simplices demum formantibus, ab omnibus lichenibus cognitis
differt.
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Ad corticem Juni{)ei'i vetiistae circa ruinas arcis Issar prope balneum
Jalta in peninsula ïaurica (10 pr. p.) una cum Chiodectone subrimato et
Opegrapha pulicari. Tballus evanescens, gonidia chroolepoidea, cellulis
circ. 0,012— 0,010 millim. crassis, continens. Apotbecia crebre disjiosita, ver-
rucas 0,3— 0,2 millim, latas, nigras, nudas, vertice convexas formantia.
Peritbecium bemispbiericum, fuligineum, dimidiatum, basi deiiciens. Gela-
tina bymenialis jodo non reagens, Paraj^byses numerosœ, simplices aut
furcatffi, baud connexfe. Asci oblongo-fusiformes, Sporse 8 : nae, polystichae,
décolores, l-septatœ, fusiformi-oblongœ, demum in duas sporas separatas,
ovoideas, altero apice rotundatas, altero obtuse attenuatas, simplices divisa?,
Pycnides verrucas 0,i— 0,2 millim. latas, nigras, nudas, vertice convexas
formantia. Stylosporie décolores, oblongae, ajaicibus rotundatis, l-septataa,
long, 0,012—0,008, crass. 0,oo3 millim,, basidiis brevibus, pauciarticulatis
affixœ.
7, Pi/ renula.
1, P. (subg, Eupyrenula st, Subglobosa) nilida (Weig.) Ach.
Hyn. Licli. p. l!ä5, Mass., Ric. p. 16^ (escl. var.\, Koerb., Syst. Genu. p. 3.59 lexcl.
var.), Hepp, Fleclit. Eur. ii. 467, Arn., Lieh. Jur. p. tiö8 (excl, mr.), Müll. Arg,,
Pyr. Feean. p. 30, 34.
Ad corticem Fagi in Iscbuat (444), Peritbecium fuligineum, basi tenue,
non extrorsum angulatum, bemispbgerico-subglobosum aut depresso-sub-
giobosum, amphitbecio tballino obductum aut vertice demum denudato.
Nucleus circ, 0,85o—0,58o millim. latus. Parapbyses simplices, Sporai long.
0,017— 0,023, crass. 0,oo7— 0,oo8 millim,, o-septat«, loculis lenticularibus. Go-
nidia chroolepoidea, cellulis circ. 0,oio millim. latis. Hypotbecium matériám
fulvam KHO violascentem e substrato extensam continens,
Mclaspliaeria ßKjlaiKli.s (Mass,) Wain.
Arthopijrcnia Persoonii V. jvglandis Maus., öymm. Licli. (18.5.5) p. 113. Vynnmla
Hcppii (Naeg.I Hepp, Fleclit. Eur. (18.57) n. 8(53 (9.55, 95(5). Vcrrucaria phiri-
scptata Nyl., Prodr. Gall. (1857) p. 190, Exp. Pyrenocarp. (18.58) p. .58. Pyrrniila
Jlcppii ß. fraxinea Hepp, 1. c, n. 955, baud Wallr. (conf. Arn., Lieh. Jur. p. 27(i).
Ad corticem Celtidis australis prope ruinas arcis Issar in viciniis
balnei Jalta in peninsula Taurica (3 pr. p.). Ad fuiij/os: pertinet. Tballus ex
bypbis nigricantibus, crebre septatis, in superiicie substrati expansis cou-
stans, gonidiis destitutus. Peritbecium fuligineum, bemispbiericum, dimi-
diatum, basi deiiciens. Parapbyses parcjE, ramoso-connexaî. Asci ovoideo-
ventricosi, membrana apicem versus incrassata. Nucleus jodo non reagens,
Sporse polysticbíe, 8 : nie, oblongo-ovoideœ, apicibus rotundatis, vulgo medio
baud constrict», décolores, 5-septata3, cellulis a^qualibus, cylindricis, long.
0,014— 0,019, crass, 0,oo5— O,oo65 millim.
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Didymella fallax (Nyl.) Wain.
Verrucaria Nyl., Bot. Not. 1852 p. 178, Wain., Adj. Licli. Lapp. II. p. 190. Artho-
pyrenia Arn., Lieh. Jur. p. 270.
Ad corticem Betuhe prope moles glaciales Ceja (195 pr. p,). Ad j'toi-
{/0^ pertinet. Mycelium ex hyphis nigricantibus formátum, gonidiis desti-
tiitum. Perithecinm dimidiatum, basi deficiens. Paraphyses numerosse, laxe
cohaírentes, bene distincta^;, ramoso-connexpe. Sporœ l-septatse, membrana
incrassata. Asci subcylindrici, distichi.
Didj/iiiella subJail (tj- Wain.
Verrucaria subfallax Wain., Adj. Licli. Lax)p. II. p. 191.
Ad corticem Betulse in Terskol (393). Ad fuii(/o>i pertinet. Thallus ex
hyphis nigricantibvTS in superficie substrat! circa apothecia exj)ansis con-
stans, gonidiis destitutus. Perithecinm circ. 0,3 millim. latum, fuligineum,
hemisphœricum, dimidiatum, basi deficiens, hypothecio albo. Paraphyses
parcie, ramoso-connexa^, Periphyses parcse, brevissimse. Asci ventricosi,
membrana aj^icem versus incrassata. Sporje oblongo-ovoide?e, 8 : nœ, poly-
stichie, l-septatœ, cellula angustiore paullo longiore, décolores, long.
0,016—0,020, crass, 0,oo5— 0,oo7 millim.
Sj)]iaerulina lepidiotac (Anzi) Wain.
Sphaerella Anzi, Anal. Lieh. Rar. (1868) p. 27. Metasphaeria Sacc, Syll, Fung. II. p. 184.
Supra Pannariam pezizoidem in sylva ad Asau (34^). Nucleus jodo
non reagens. Paraphyses baud evolutœ. Sporte Síepe 6 : nte, décolores, fusi-
formes, apicibus acutis aut obtusis, 5-septatae, long. 0,oi8— (),o3o, crass,
0,004—0,005 millim. Asci clavati. Perithecium fuligineum, globosum. Ad
fungos pertinet.
Pharcidia Peltidcae Wain. n. sp.
Sporis minoribus et apotheciis crebris, fuscis, plagas latas supra thal-
lum lichenis formáns, difiért a Phürcidia licheirum Arn., Lieh, Tirol VIII.
p, 302, XXI. p. 153,
Supra Peltigeram aplithosam in sylva Ad Asau (348). Apothecia crebra.
Perithecium semi-immersum, fuscum, vertice crassius et fuscofuligineum,
integrum, globosum, latitudine circ. 0,o65 millim. Nucleus jodo non reagens,
Paraphyses hand evolutie, Asci-ovoideo-ventricosi aut variabiles, long. circ.
0,040, crass, circ. 0,oi8 millim. SporiB 8 : nno, décolores, ovoideo-oblong:e aut
oblongic, rectíT, 1-septatae, septa in medio aut cellula angustiore paullo
longiore, medio leviter constrictse, long. 0,oio—0,oi2, crass. 0,on35 millim.
Ad luiKjos pertinet.
T'icJi.othccinm pyfjmacnm Koerb.
Sert. Sudet. (1853) p. 6, Parerg. p. 407, Saccardo, Syll. Fung. Addit. I. p. 121,
Winter, 1. c. p. 349, Zopf in Hcdwigia 189() p. 315. Endücoccns pij</m«cKsWÁií; ,
Adj. Lieh. Lapp. IL p. 200.
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In apotlieciis Placodii erythrelli prope St.-Nikolai (131). Nucleus jodo
dilutissime cserulescens, dein dilutissime sordideque violascens. Sporse
numerosissimae, nigrne, l-sei^tatte, medio baud constrictse, long. 0,oo5— 0,oo8,
crass. 0,0025—0,oo3 millim. Paraphyses baud evolutae. Ad juiujOH pertinet.
Laestadia Solorii/ac Wain. n. sp.
In hymenio et thallo Solorin» bispor;e in Gurscbevi (:21i)). Peritbe-
cium fuligineum, immersum aut semi-immersum, globosum, gequaliter in-
crassatum aut basi tenue, latit. cire. 0,ioo millim., vertice convexo. Nucleus
circ. 0,070 millim. latus, jodo dilute violascens. Parapbyses baud evolutœ.
Asci oblongo-clavati. Sporae 8 : nte, décolores, simplices, ovoidese, altero
apice rotundato, altero acuto, long. 0,oo7—0,oo9, crass. 0,oo25— 0,oo3 millim.
Ad fun (JOS pertinet.
(Separatiiii eclituni' est die 20. Jiinii 1899.)
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UJABB ADATOK MAGYARORSZÁG ORNISZAHOZ.
Közli Dr. Madarász Gyula.
FURTHER CONTRIBUTION TO THE HUNGARIAN ORNIS.
By Dr. Julius von Madarász.
,
A míg Európa nyugati országainak madárvilágát egész könyvtárak
tárgyalják, addig Magyarország madarairól egyetlen egy megbizható munka
sem jelent meg mindeddig. E hézagot pótlandó — már körülbelöl 20 esz-
tendvel ezeltt — egy nagyobb ornithologiai munkának a megírásához
fogtam ; de csakhamar beláttam, hogy mindaddig, míg a keleti és medi-
terrán faunával való kapocs folytán jellemz madárvilágunk valódi képét
hitelesen nem birjuk, minden munka medd leend s okvetlenül szükséges
elbb önálló, tüzetes kutatásokat és vizsgálatokat végezni. A két évtizeden
át összegyjtött adat és nz ezrekre men különböz termhelyekrl szár-
mazó madárpéldány, mely valóságos kincse a Magyar Nemzeti Múzeumnak,
immár meglehetsen híven tiikrözi vissza országunk madárfaunáját. E gyj-
temény nélkülözhetlen és páratlan a maga nemében s bátran mondhatjuk,
hogy bármely faunánkra vonatkozó munka, mely e gyjteményt mellzi,
nem felel meg czéljának kellképen.
«Boidszere'i névsora a ntagij(írországi madaraknak» czímen 1881-ben
egy kis füzetkét bocsátottam közre, melyben 345 faj van fölsorolva. Az itt
fölsorolt fajok legnagyobb része azonban az irodalomból lett merítve,
melyek téves meghatározások folytán kerültek oda s így faunánkból egé-
szen kihagyandók. Ilyenek a Slurnus unicolor, Budytes citrcolus, Tiudiis
ruficollis, Turdus atrujularis, Accenlor montanellus, Ficedula bonellii,
Calandrella brachydactyla, Melanocoryplia calandra, Pledrophanes lappo-
yiiciis, Emberiza leucoccphala, Elanus melanoplcriis, Chettima gregaria,
Tringoides maculatus, Procellarla pelagka, Laras marinus, Xcmasabml,
Pogophila cburaca, Sula bassana stb.
Leghitelesebb munkának tekinthet az «Aues Hungáriáé»,* melyet
Frwaldszky János szerkesztett a Budapesten tartott Il-ik nemzetközi
* Itt meg kell említenem, hogy e munka 195. lapján felsorolt Fiilnnifus
hacsitdliis a faunából szintén törlend: 1. niurt alapn:^ vizsgálat ntán kitlerült,
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ornithologiai kongresszus alkalmára. Ezen munka részint a kongresszuson
kiállított múzeumi és magánosok madaraira, részint pedig Petényi Salamon
ornitbologus hátrahag3^ott jegyzeteinek egy részére lett alapítva. S csupán
csak a szkebb értelemben vett Magyarország madarairól szól. Sajnos,
hogy e munka szerzje nem volt szakember az ornithologia terén s így
nem vehette figyelembe ama faji és helyi változatokat, melyek faunánkat
kiváltképen jellemzik. Ez elmaradt fajokat és fajváltozatokat szándékozom
jelen alkalommal némi jegyzetek kíséretében felsorolni, melyek mintegy
kiegészítésül szolgálhatnak Frwaldszky «Aves Hungáriáé» czímü munká-
jához.
1 . Lycus coliaris (Drumm.).
Epúgy, mint a Coroitc coroite dimorph alakja a Corone cormx-ndk,
a LiicuH coliaris jól megkülönböztethet dimorphismusa a Lycus mone-
dula-mük. Ezeknek is, mint az elbbieknek meg van a maguk külön föld-
rajzi köre. A L. coliaris színezetre nézve nemcsak abban tér el a L. mone-
clula-tó\, hogy nyaka mindkét oldalán egy krémfehér szín félöv van, hanem
a nyakszirt és nyak hátoldalának szürke színe — különösen a költési év-
szakban — annyira be van vonva ezüstfehér árnyalattal, hogy e részek
majdnem tiszta fehérnek tnnek föl. Továbbá háta és hasa világosabb
szürke s az egyes tollak pedig még világosabb szürkével vannak szegélyezve.
BREHM-nek ilyen typikus Lycus coliaris állhatott a rendelkezésére, midn
«Vogelfang» czím munkájának 60. lapján Moítedula daurica czím alatt
ezeket írja: «Der Nacken und Hinterbals ist weisslich, das ganze Gefieder
hat helle Kanten. In Daurien, selten in Ungarn». Tehát Lycus dauriciis
(nee. Pall.) Brehm, a L. collaris (Drumm.) szinonimjai közé vonandó.
Közép- és Nyugat-Magyarországon a typikus L. monedida található,
míg keleten, fleg pedig Erdélyben, túlnyomóan a L. coliaris fordul elö.
Az idei tavaszon tett kirándulásom alkalmával az Al-Dunánál Bács vár-
megyében szintén ez utóbbi alakkal találkoztam.
Nálunk mindenütt, a hol a L. coliaris van, csekély számban elfordul
a L. monedida is, s így természetes, hogy e két alak egymással is párosod-
ván, egész átmeneti sorozatokat ad. így van ez a Corone comix és C co-
rone-nál is ott, a hol a két alak földrajzi köre egymást érinti.
hogy a madár «brbb> lett kitömve, a mibl valószínnek látszik, bogy az vala-
mely külföldi kereskedtl kerülhetett els tulajdonosának birtokába s nem Dolin-
knn lövetett; 2. mert az nem is Fíf//H(fríí.s /ííu'.sí'/í/ííís, hanem, mint azt Sharpk R. B.
barátom is meghatározta: Ocslrclulii iitci'vld (Sohl,).
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2. Sturnus vulgaris Linn, és rokon alakjai.
A gyjteményünkben lev s az ország különböz részeirl származó
példányok sorozata szerint Észak-, Közép- és Nyugat-Magyarországban,
valamint a Drávafok körül a typikus Shiriius vulgaris fordul el ; az ország
keleti részén, fleg Erdélyben pedig amaz átmeneti alakok, melyek a St.
vulgaris és St. meuzhieri közt képeznek kapcsot, vagyis olyanok, melyek-
nél a fejet és nyakat biborszin zománcz födi s csak fültakarójukon van
némi zöld szín. Egyes ilyen ersen biborzománczos erdélyi példányok alig
különböztethetk meg a Lukitowhól származó Sturnus meuzbieri némely
példányaitól.
Ez évben Futták környékén kis sorozat seregélynek jutottam a birto-
kába, melyeknek feje egészen zöld zománczu s csak tarkójukon és begyü-
kön mutatnak némi biborszínt. Ezek pedig átmeneti alakoknak tekinthetk
a St. vulgaris és St. caucasiens között.
3. Emberiza cirlus Linn.
Ezen faj FRiVALDSZKY-nál mint kétes faj csak a függelékben fordul
el; pedig a magyar-horvát tengerpart vidékén, a hol mintegy helyettesíti
az ott igen ritkán látható Emberiza eitrinella-t, egyike a legközönségesebb
fajoknak. Múlt évben több példányt gyjtöttem Növi és környékén (lásd
«Természetrajzi Füzetek» XXL p. 474. 1898.).
4. Emberiza melanocephala Scop.
Miként az elbbi faj, szintén a magyar horvát tengerparton él, a hol
meglehets gyakori. A zágrábi múzeumban egy Fiúméból és még 22 más
a magyar-horvát tengerpartról származó példány látható. FRivALDSZKY-nál
hasonlóképen csak a függelékben szerepel. »
5. Galerita senegalensis (P. L. S. Müll.).
E jól határolt mediterrán alak nálunk a Karszt-hegység déli lejtjén
túl, Fiúmétól végig a magyar-horvát tengerparton él s a közönséges
G. cristata-i helyettesíti.
Múlt évben Növi és Povile környékén öt példányt gyjtöttem, melyek-
nek méreteit itt adom :
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9. Budytes paradoxus Chr. L. Br..
A Brit. Cat. X. köt. 531. lapján Sharpé E. B. a Buyles paradoxus
elterjedésének körét Magyarországtól kezdve veszi. A Magyar Nemzeti
Múzeum gyjteményében még eddig magyarhoni példány nincsen ; de
sikerült ALMÁsi-nak és Chernél IsTvÁN-nak egy alkalommal Temes-Kubin
környékén 1895-ben egész sorozatot gyjteni. (Almásy, loc. cit. p. 99.)
10. Budytes taivanus Swinh.
E szép ázsiai fajból egészen typikus hím és tojó magyarhoni példány
látható a Magy. Nemzeti Múzeumban, melyet Szikla Gábor tanár ltt
1893 májusban a Veleuczei-tó partján. E párt, melyet állítólag egy
lövésre ejtett el, Almásy is (loc. cit. p. lOG.) fölemlíti s hozzá teszi, mi-
szerint eme példányok brbl lettek kitömve s a práparálás folytán fej-
tollaik annyira rendetlenül vannak elhelyezve, hogy sem a fejtet, sem
pedig a szemöldökívek színét nem lehet jól látni. Ez nem áll s Almásy
úrnak ellent kell mondanom, mert ez a két példány egészen friss állapotban
került a múzeumba s ott lett megnyúzva. Szikla Gábor maga tömte ki
azokat igen széj^en s teljesen kifogástalanul. Fejtollazatuk és szemöldök-
ívk oly pompásan látszik, mintha csak életben volnának. Errl mindenki
bármikor is meggyzdhetik, ha elfárad a Magyar Nemzeti Múzeum állat-
tárába, a hol e két díszpéldány a magyarországi madarak között foglal
helyet.
Ezen faj nemcsak Magyarországra, hanem egész Európára nézve új.
1 1 . Sylvia Orpheus Temm.
E faj a magj-ar-horvát tengerparton a Kar8zt-heg3'ség déli lejtjén
túl mindenütt nagyon közönséges. Múlt évben Fiume, Növi és környékén
négy hímet és egy tojót gyjtöttem. (Loc, cit. p. 474.) Az irodalomban csak
Kornhuber említi «Die Vögel Ungarns» czim füzetében. Frivaldszky-
nál a kétesek között áll.
12. Monticola cyanea (Linn.).
A Karszt-hegységben gyakori, másutt nem fordul el. Irodalmunkban
több helyen szerepel. Frivaldszky a kétesek közé sorozza.
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13. Saxicola melanoleuca (Güld.).
E faj a Karszt-hegység déli lejtjén Fiúmétól kezdve végig a magj^ar-
horvát tengerparton mindenütt közönséges. Példányainkat múlt év tava-
szán gyjtöttem Növi és környékén. (Loc. cit. p. 473.) FRrvALDSZKY-nál
nincs megemlítve. KoRNHUBER-nél felsorolt Saxicola stapaziua minden
bizonynj^al e fajra vonatkozik.
14. Saxicola aurita Temm.
Az elözö fajhoz hasonlóan a magyar-horvát tengerparton gyakori.
Példányaink Fiume, Növi és Povile környékérl származnak. (Loc. cit. p.473.)
Frivaldszky nem említi.
15. Cinclus albicoUis (Vieill.).
Egy hím magyarországi példányunk van a Magyar Nemzeti Múzeum-
ban minden közelebbi termhelj^ megnevezése nélkül. E példányt a kir.
magy. Természettudományi Társulat ajándékozta volt 1856-ban a múzeum-
nak. Zágrábban két példány van Zágráb környékérl. Faunánkra új.
16. Orites roseus (Blyth).
Ámbár e fajta egész Magyarországon mindenütt gyakori, Frivaldszky-
nál nincs fölemlítve. Vannak gyjteményünkben teljesen typikus honi
példányaink, melyek az Angliából származó példányokhoz tökéletesen ha-
sonlók.
17. Aegithalus castaneus Sev.
Egy hím példányát rizzük ez ázsiai fajnak, melyet Kunszt Károly
tanító ltt Csallóköz- Somorján 1896 május 9-én. Nemcsak Magyarországra,
hanem egész Európára nézve új.
18. Lanius senator Linn.
Az utóbbi évtized vizsgálatai kiderítették, hogy a Frivaldszky Imre
«Magyarország jellemz adatai» -ban felsorolt Lanius senator csakugyan
elfordul nálunk, st itt költ is. Gyjteményünket négy vén és egy fiatal
példány díszíti, melyeket Kosztka László Nógrádban gyjtött és ajándéko-
zott a Magyar Nemzeti Múzeumnak.
Termrszetrajzi Füzetek. XXII. köt. ^'^
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19. Micropus melba (Linn.).
Mult év május 10-én Noviban négy példányt lehetett látni az úgy-
nevezett Vinodol-völgyben, lövésre azonban nem kerültek. Ottlétem alatt
többé nem mutatkoztak. Dr. Horváth Géza megfigyelése szerint július
bávában Novi környékén folyton látható volt e fai. A zágrábi múzeum két
példánya szintén e helyrl származik. Az irodalom Magyarországon több
helyen emliti. Frivaldszky a kétesek közé teszi.
20. Dendrocopus cissa (Páll.),
E keleti formából több typikus példányt birunk Magyarországból,
melyek fleg Budapest környékérl származnak. A magyar faunára új.
21. Dendrocopus lilfordi (Sharpé & Dress.).
A faunára nézve ez új délkeleti fajból múzeumunknak még nincsen
honi példánya ; de a zágrábi múzeumban három példány van a következ
termhelyekrl :
(() d Zágráb környéke, 1895.
b) (f Croatia, 1891 január 13.
c) 2 Slavonia (Kutjevo), 1891 április,
22. Phalacrocorax desmaresti Payr.
A magj'^ar-horvát tengerparton az egész éven át igen gyakori jelen-
ség, a honnan a múlt év május 14-én egy szép hím példányt szereztem a
múzeumnak. Az els hiteles magyar példányt Chernél István ajándékozta,
mely a Quarneróban lövetett 1893 márczius 10-én.
23. Cygnus bewicki Yar.
Fiatal hím példány lövetett múlt év október 27-én az alibunári
mocsarakban, mely Dr. Lendl Adolf útján a Magyar Nemzeti Múzeumba
került. E példány csrének színe nem normális, a mennyiben a feketesége
csakis a csr hegyére szorítkozik. j a magyar faunára.
24. Chen hyperboreus (Páll.).
Petényi Salamon hátrahagyott jegyzeteiben (Zeitschr. f. ges. Ornith.
I. p. 29. 1884.) négy példányról emlékezik meg, melyek egyikét 1810 már-
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czius havában lttek Pestmegyében. En két példányt láttam e fajból 1893
november 15-én a Tetétleni-pusztán Pestmegyében, vadludak társaságá-
ban, a hol 2—3 napig tartózkodtak. Minden fáradság daczára nem lehetett
ket lövésre kapui. A Oien Jii/perboreus-t tehát emez adatok alapján a fau-
nába iktatom.
25. Tadorna tadorna (Linn.).
Magyarországot csak nagy ritkán látogatja meg. Az irodalom több
helyen említi, de Frivaldszky a kétesek közé sorozza. Az els hiteles pél-
dányt a múlt évben kaptuk, Dr. Lenul-îôI, a mely ugyanazon év márczius
13-án lövetett Pancsova környékén.
26. Marmonetta angustirostris (Ménétr.).
Az els magyar példány 1893 augusztus 1-én lövetett a Velenczei-
tavon, mely a mázeumba került, ügy vagyok értesülve, hogy egy másik
példányt is lttek a következ évben ugyancsak a Velenczei-tavon. A fau-
nára új.
27. Larus cachinnans Páll.
Az irodalomban használt Larus argentatus név ezen mediterrán
alakra vonatkozik, mely a magyar-horvát tengerpart sziklás helyein fészkel.
Zenggel szemben lév sziklazátonyon évrl-évre nagy kolóniákban költ.
Magyarországból ered typikus Larus argenlalus-t nem ismerek.
28. Larus affinis Reinchardt.
A Il-ik nemzetközi ornithologiai kongresszus alkalmára Budapesten
rendezett madártani kiállításon Larus fuscus név alatt bemutatott madár
(1. Madarász, Magyarázó stb,, p. 119, no. 895.), mely a Fert-tavon lövetett
1875-ben, ide tartozik. A zágrábi múzeumban lev három Larus fuscus
közöl is az egyik szintén Larus affinis. A magyar faunára új.
29. Larus melanocephalus Natt.
A boldogult öreg Baldamus korában, mikor még Magyarországra
járt oologiai gyjteményét gyarapítani, a Larus melanocephalus az
Al-Duna mocsarainál még közönséges jelenség volt. Most már ritkaság
számba megy, ha imitt-amott egy mint vendég megjelenik. így kaptunk
1894 májusban egy szép vén hímet a Velenczei- tóról, megelzleg pedig
1891-ben augusztus 14-én egy fiatalt Csallóköz-Somorjáról. Ez utóbbi az
24*
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angol ornithologiai társaság egyik ülésén be is lett mutatva mint igen
különösen színezett példány (1. Saunders, Bull. Brit. Ornith. Club No XIX.
p. XLVII. 1894.). FRivALDszKï-nal a kétesek között szerepel.
30. Puffinus yelkouanus (Acerbi).
A Frivaldszky «Aves Hungáriáé») 174. lapján felsorolt fhifßmis an-
(jlorum helyett Puffinus yelkoiiamis-t kell értenünk. Gyjteményünkben
lev példányok Fiume környékérl valók.
31. Álca torda Linn.
A zágrábi múzeumban négy példány közül egyik Fiúméban lett lve
1. Brusina Sp. Ornitolozke Biljezke za Hrvatsku Fauna: «Societas Histo-
rico-Naturalis Croatica», 1888. p. 140.). Gyjteményünkben még nincs
magyar példány.
32. Fratercula arctica (Linn.).
Ez északsarki madárnak egy példányát mint unikumot rzi a zágrábi
(múzeum, lövetett Fiúméban. (L. Brusina Sp. loc. cit.)
33. Caccabis saxatilis (M. & W.).
A szirtifogoly a Karszt-hegységnek rendes lakója, a hol meglehetsen
gyakori is. Az irodalomban több helyen van említve, de Frivaldszky mégis
a kétesek közé tette.
34. Coturnix baldami Brehm.
A közönséges fürj e déli formájának Magyarországban való elfordu-
lását már 1896-ban (Aquila III. p. 206.) kimutattam.
35. Columba livia Bonn.
A magyar-horvát tengerpart sziklaüregeiben csapatosan fészkel.
A múzeum gyjteménye részére múlt év május 10-én lttem az els pél-
dányt a povilei tengeröbölben. (Loc. cit. p. 474.) Az irodalomban csak még
KoRNHUBER említi Magyarországból.
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Although whole libraries have been written about the Ornis of the
western countries of Europe, we do not possess one reliable work upon the
Hungarian Avifauna. In order to fill up this gap I began to write a larger
ornithological work some twenty years ago, but soon saw that as long as
we had no proper notion of the Hungarian Ornis, which forms a link bet-
ween the Eastern and the Mediterranean Fauna, my undertaking would
be an utterly baren one, and that it is absolutely necessary first to make
independent resurches and investigations in that direction. But now, two
decade's laborious collecting of dates and thousands of specimens of birds
originating from different parts of the country, which constitute a real trea-
sure — deposited in the Hungarian National Museum — affordd us a pretty
true image of the Hungarian Avifauna. This collection, is in its way une-
qualled and so indispensable, that anyone, who undertook to write of the
Hungarian Ornis without relying on it, would miss his aim.
In 1881 I published a nomenclature of Hungarian birds under the
title (I Systematische Aufzählung der Vögel Ungarn's». It compresed 345
species ; but as a large proportion of these were taken from literature,
where they obtained a place trough wrong determination, these must be
eliminated. Such are : Sturnus imicolor, Budytes dtreolas, Turdus rufi-
collis, Turdus atrujidaris, Accentor montanellua, Fkedida bonellii, Calan-
drella hrachydactyla, Melanocorypha calandra, Plectrophanes lappordcus,
Emheriza leucocephala, Elanus melanopterus, Chettusia gregaria, Trin-
goides macidahis, Procellaria pelagica, Laras marinus, Xema sabini,
Pogophila eburnea, Sula b((ssana etc.
We may consider Joh. v. Frivaldszky's «Aves Hungáriáé»*^ upon our
Ornis, published by him on occasion of the II-"'' Ornith. Congress held at
Budapest as the most reliable work. This publication was based partly upon
the birds exhibited at the time of the Congress by the Museum and by private
persons and partly upon thos notes, which the late Ornithologist Salamon
Petényi left us It is to be regretted, that the Author of this work
was not a professional Ornithologist, and thus was not able to under-
stand those minute differences, which are so highly characteristic of
our Ornis.
The object of the present paper is to enumerate whith some aecom-
* It must lie remeniberctl that Fiilmarus lutcsital us enumerated on page
159 is definitely to be struck off the list. Firstly because after close examination
it turned out, that the bird was mounted from a skin and therefore not killed in
Dolinkd (Hungary), but in all probabelity came through a foreign dealer into
the hand of its first proprietor ; secondly the species in not Fulnuirns luiesitutns
at all, l)ut according to the determination of my friend Mr. E. B. Sharpé an
OvHlrrlutd inroiit (Schl.).
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panying notes those species and subspecies, which were omitted in Frivald-
szky's «Aves Hungáriáé» ,
1. Lycus coUaris (Drumm.).
Just as the Carrion-Crow is a dimorphic form of the Hooded Crow,
Lycus collaris is a eastern form of the Common Jackdow. This latter has
also its well-defined geographical range. As regards coloration L. collaris
differs not only, in having a creamy white half-collar, but the grey colour
of the occiput and the neck — especially in the breeding season — is so
much suffused with silvery white, that those parts appear nearly quite
white. Further the grey colour of the back and abdomen is lighter and still
lighter margened with grey. We may suppose that Bkehm («Vogelfang»)
had such a typical L. collaris before him, when he wrote the following :
«Moneclula daurica. Der Nacken und Hinterhals ist weisslich, das ganze
Gefieder hat helle Kanten. In Daurien, selten in Ungarn». Therefore Lycus
dauricus (nee. Fall.) Brehm, must be considered as a synonim of L. collaris.
The typical Jackdow is found in Central- and Western-Hungary,
whilst the eastern-form : L. collaris occurs in the eastern parts of Hungary,
especially in Transylvania. On an excursion, which I made this year, I also
met this form in Southern Hungary on the Lower-Danube.
Everywhere in Hungary, where the Eastern Jackdow is found, the
Common Jackdow also occurs, but less numerously. These two forms inter-
breed and so it is a matter of course that intermediat forms ar to be found.
The same thing occurs between the Carrion-Crow and Hooded Crow,
where their ranges come into contact.
2. Sturnus vulgaris Linn., and Allies.
According to the series in possession of the Hung. Nat. Museum the
typical form of Sturnus vulgaris occurs in Northern-, Central-, Western-
Hungary and Drávafok, whilst in the Eastern portion and Transylvania we
meet the intermediate form between St. vulgaris and St. menzbieri, which
has a purplish head and neck, and shows a little green only on the ear-
coverts. There are specimens from Transylvania, which are hardly distin-
guishable from some Sturnus menzbieri, originating from Lucknow.
I collected this year a small series of Starlings in the south of Hun-
gary near Futták, with the head and neck quite glossy green and only the
occiput and throat showing a litte j)urplish. These must be considered as
an intermediate form between St. viilyaris and St. caucasiens.
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3. Emberiza cirlus Linn.
In Frivaldszky's vAves Hungáriáé« this species togevenas a doubt-
ful one, and occurs only in the appendix, though it replaces, on the Croato-
Hungarian Littoral the Yellow Ammer, wich is rather rare in those parts.
Last year I collected several specimens near Novi. («Természetrajzi Fü-
zetek», XXL p. 470. 1898.)
4. Emberiza melanocephala Scop.
Like the former very frequent on the Littoral. The Museum of Zágráb
has one specimen from Fiume and :22 from other parts of the Croato-
Hungarian Littoral. Frivaldszky also mentions it as doubtful in the
Appendix.
5. Galerita senegalensis (P. L. S. Müll.).
This well-defined Mediterranean form inhabits the southern slope of
the Karst mountains from Fiume along the coast and replaces G. cristata.
Last year I shot 5 specimens near Novi and Povile, the Measurements
of which are as follows :
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7. Budytes borealis (Sund.).
I met with this species for the first time last year at Novi, when I
killed one pair, now in the Museum. This year we got an other male spe-
cimen from Csalóköz-Somorja. G. Almásy (Ornith. Jahrb. IX. p. 91. 1898)
mentions four Hungarian specimens from Temes-Kubin, Velencze and
Csalóköz-Somorja.
Ohs. It must be mentioned, that we have no Budi/tcs cincreocapiUus
from Hungary in the Museum. I do not believe, that those specimens, which
Almásy (loc. cit. p. 93.) referred to and which were collected in Temes-Kubin
and Csalóköz-Somorja, are B. cinereocapillns. Those specimens which are ex-
hibited in the Zágráb Museum do not come from Hungary, but from Pola, Trebinye
and Veglia.
8. Budytes feldeggi Michah.
G. Almásy succeeded in getting two Hungarian specimens from
Temes-Kubin. (Loc. cit. p. 98.) I was not lucky in obtaining this species,
as I did not find eny on the Littoral last year. The tyj)ical specimens of
the Zágráb Museum came from the Dalmatian coast.
9. Budytes paradoxus Che. L. Br.
E. B. Sharpé gives the Geographical distribution of this bird as
begining from Hungary (Cat. B. Brit. Mus. vol. X. p. 531.). The Hungarian
National Museum has as yet no Hungarian specimens, but Almásy and
Chernél discovered on one occasion a series of them at Temes-Kubin in
1895. (Almásy, loc. cit. p. 99.)
10. Budytes taivanus Swinh.
The Hungarian National Museum has a very typical male and fimale
of this pretty Asiatic bird, collected by Prof. G. Szikla in May 1893 at the
lake of Velencze. Almásy states (loc. cit. p. 106), that they were mounted
from a skin, and thus the feathers of the head are so confused that it is not
possible to make out the colour of tlie top of head and superciliars. This
is not the case and I must contradict Mr. Almásy. These specimens killed
by Prof. Szikla were quite fresh and mounted by himsef in our Museum.
The stuffing of these birds is entirely irreproachable and they look
life-like.
This species is new not only for Hungary but also for the Avifauna
of Europe.
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1 1 . Sylvia Orpheus Temm.
This species is very common on the Sea- coast on the soutbern part
of the Karst. I collected near Fiume and Novi four males and one female
last year. (Loc. cit. p. 474.) In our literature we do not meet this species,
but KoRNHUBER («Die Vögel Ungarn's») mentions it.
13. Monticola cyanea (Linn.).
Very frequent in tbe Karst mountains, but nowliere else. Literature
mentions it, but Frivaldszky put it in his Appendix.
13. Saxicola melanoleuca (Güld.).
Everywhere common on the Littoral. I collected our specimens at
Novi. (L. cit. p. 473.) Frivaldszky does not speak of it. Tbe name of
S. stcqmzina applied by Kornhubee (1. cit.) certainly refers to this species.
14. Saxicola aurita Temm.
Like the former common on the coast. Our specimens are from Fiume,
Novi and Povile. Frivaldszky does not mention it.
15. Cinclus albicoUis (Vieill.).
We have one male in the Museum coming from Hungary, without
an exact mention of the locality. It is a present from the Koy. Hung.
Natural-History Soc. in 185(). Tbe Zágráb Museum possesses two of them
from the vicinity of Zágráb. New to the Hungarian Ornis.
1(). Orites roseus (Blyth).
Though this subspecies is found throughout the country, Frivaldszky
does not speak of it. We have several typical home specimens, which per-
fectly resemble English ones,
17. Aegithalus castaneus Sev.
A male specimen of this Asiatic species, which was shot by Mr. K.
Kunszt at Csalóköz- Somorja 0-"' May 189G, is preserved in the Collection
of the Museum. It is also new to the European Fauna.
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18. Lanius senator Linn.
The latest observations have shown that Lanius senator, which
Emer. Frivaldszky wrote of in his «Magj^arorsz. jell, adatai» were really
referred to this species ; and that it occurs and breeds in Hungary. There
are four adult males and a yung one in the Museum from the Comitat of
Nógrád, they were killed and presented by Mr. L. Kosztka.
19. Micropus melba (Linn.).
On the 10-"' May of last year I saw four specimens in the Vinodol
valley near Novi ; Dr. G. Horváth also observed the bird during July in
Novi. The two specimens of the Zágráb Museum are also from that locality.
Several Hungarian writers mention it, whilst Frivaldszky puts it among
the doubtful ones.
20. Dendrocopus cissa (Pall.).
This easterm form is represented by several typical specimens from
Hungary, most of them collected in the vicinity of Budapest. New to our
Fauna.
21. Dendrocopus lilfordi (Sharpé & Dress.).
This south-eastern form of Dendrocojnis leuconolus is also new for
our Avifauna. We have here no specimens, but the Zágráb Museum has tree:
a) d' Zágráb, 1895.
b) cf Croatia, January 13-«' 1891.
c) Ç Slavonia (Kutjevo), April 1891.
22. Phalacrocorax desmaresti Payr.
Is of frequent appearance the whole year round in the Quarnero,
where I got a male on May 14-"' a. p. The first authentical Hungarian
specimen was presented by Mr. Chernél and was shot in the Quarnero on
March 10-"' 1893.
23. Cygnus bewicki Yar.
A young male was killed in Oktober last in the swamps of Alibunár
and procured by Dr. Lendl for the Museum. The bill is not normally
coloured inasmuch as the black is restricted to the tip. New for Hungary.
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24. Chen hyperboreus (Pall.).
In his i)Osthumous notes S. Petényi mentions four specimens (Zeit-
schrift f. ges. Ornith. I. p. 29. 1884), one of which was shot in the Comitat
of Pest in March 1810. I saw two of them on the Puszta of Tetétlen in the
same Comitat in November 1893. They were in company with wild geese
and remained 2— 3 days ; in spite of all my exertions I could not get within
gunshot of them. On the strength of these observations I incorporate the
Che)} hyperboreus in the list of the Hungarian Avifauna.
25. Tadorna tadorna (Linn.).
A rare visitor to Hungary. Our first authentical specimen was shot at
Pancsova last year on March IS-''^ and was procurred by De. Lendl.
26. Marmonetta angustirostris (Ménétr.).
The first Hungarian specimen was got from the lake of Velencze on
the 1-«' of August 1893 and came into possession of the Museum. As far
as my information goes another one was shot in the same place in the
following year. New for the Hungarian Avifauna.
27. Larus cachinnans Pall.
I do not know of any Hungarian typical specimen of Larus argen-
talus. "Wherever this name occurs is used by our Authors it must be re-
ferred to Larus aicJihinans, which Mediterranean form breeds in colonies
on the rocky coast, especially on the riff opposite Zengg.
28. Larus affinis Eeinchardt.
The specimen, which under the name of Larus fuscus was exhibited
at the H-'^'^ Ornithological Congress of Budapest (Madarász, Erläuterun-
gen etc., p. 119. No S95) belongs to this species and was shot at the lake
of Fert in 1875. One of the three L. fuscus in the Zágráb Museum is also
a L. afflms. New to the Hungarian Fauna.
29. Larus melanocephalus Natt.
In olden times when Baldamus used to come to Hungary to complete
his oological collection, the Larus melanocephalus was abundant at the
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swamps of the Lower-Danube. But now one s^es hardly any only one here
and there. For example we got an old male from Velencze-See in May
1894; and previously a young one from Csalóköz-Somorja killed on
August 14-"' 1891. This latter was shown at a meeting of the British Orni-
thological Club. (Saunders, Bull. Brit. Ornith. Club. No XIX. p. XLVII.
1894.). Frivaldszky puts it among doubtful species.
30. Puffinus yelkouanus (Acerbi).
Under Puffimis twglonmi, enumerated by Frivaldszky (loc. cit. p.l74.)
P. yelkouanus must be understood. The specimens in our collection are
from Fiume.
31. Alca torda Linn.
One of the four specimens of the Zágráb Museum was shot at Fiume
(Sp. Brusina, Ornitolozke Biljezke za Hrvatsku Fauna : «Societas Historico-
Naturalis Croaiica» 1888. p. 140.). The Hungarian National Museum has
no Hungarian specimens.
32. Fratercula arctica (Linn.).
A single specimen of this Arctic bird, was shot in Fiume and is in
the Zágráb Museum. (Sp. Brusina loc. cit.)
33. Caccabis saxatilis (M. &. W.).
Of regular appearance in the Karst mountains. Frivaldszky places
it among the doubtful birds.
34. Coturnix baldami Brehm.
In 189G I already drew attention to the occurance of this southern
form of the Common-Quail in Hungary. (Aquila III. p. 206.)
35. Columba livia Bonn.
Breeds is the caves among the rocks of the coast. I killed the first
specimen for the Museum in the bay of Povile on May 10-"' of last year.
Only KoRNHUBER (loc. cit.) mentions it as occuring in Hungary.
(Separatim editivm est die 20. Junii ISO9.)
XXII. TEEMESZETEAJZI FÜZETEK. 1899.
A BEKAFEJÜ GYÍK EGY ÖRMENY0R8ZAGI
FAJVÁLTOZATA.
(Phrynocephalus helioscopus Páll. var. Horváthi My.)
MÉHELY LAJOS-tÓl.
(TaL. XIV.)
De. Hokváth Géza, a magyar Nemzeti Múzeum állattárának igazgató
re, 1893. évi június havában az Ararát tövén fekv Aralich falu határában
a békafejü gyíknak {Pi'yiiocep]inh(í< hclioscojnis Páll.) egy akkortájt új faj-
változatát gyjtötte, mely ugyanannak a hónapnak vége felé egy gyönyör
hím s egy nstény példányban elevenen jutott kezeimhez.
Dk. Horváth Géza a két érdekes állatkát Tamarix- és Ephedra-bozót-
tal borított sárga futóhomokon találta s én a fogságban egy nagy, homokkal
megtöltött és apró Tamarix-bokrocskákkal beültetett üvegfalu ketreczben
két hétig tartottam ket, mely id alatt a nstény példányt lefestettem s
életmódjuk megfigyelését is megkisérlettem, — sajnos, nem sok eredmény-
nyel, mert július közepe felé mind a két példány elhalt. Mindössze is annyit
figyelhettem meg, hogy a meleget nagyon kedvelték s órahosszat elfeküdtek
a napon, miközben olykor-olykor teljesen beásták magukat a homokba, úgy
hogy csak az orruk hegye, vagy a fejük állt ki belle. Ha a nap forró suga-
raiban már kellképen fölpezsdült a vérük, vígan futkároztak ketreczük
talaján s nagy ügyességgel kapdosták el az eléjük vetett legyeket; a nstény
olykor ötöt-hatot is megevett egymás után, a hím azonban általában bá-
gyadtabb volt s öblös torkán csak úgy immel-ámmal csúsztatott le egy-egy
legyet. Ivóvizet is kaptak egy kis csészében, de sohasem ittak belle, e
helyett mohón nyaldosták le a vízcseppeket az edény faláról s a Tamarix
száráról. Már-már reménykedni kezdtem, hogy teljesen kiheverik a hosszú
utat s talán huzamosabb ideig fogom ket életben tarthatni, a mikor egy
délután hazatérve, mind a kettt hanyatfekve, holtan találtam. A nap heve
volt megöljük. Déltájban üvegfalu ketreczükkel együtt kitettem ket az
ablakba, hogy mentl teljesebben fürödhessenck a nap letz sugarai-
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ban, de az üvegfalak túlságosan áthevültek s a roppant hség meg-
ölte ket.
A borszeszbe került állatok Brassóból való eljövetelem után a Nemzeti
Múzeum gyjteményébe jutottak s els példányait képviselik annak az új
fajváltozatnak, melyet var. Horváthi néven már 1894-ben ismertettem a
lipcsei Zoologischer Anzeiger-ben,^
A nstényrl festett kép eredetileg Dr. Horváth GÉzÁ-nak kaukázusi
útjáról tervbe vett munkájába volt szánva, de minthogy e m megjelenése
az utóbbi idben kérdésessé vált, czélszerbbnek gondoltam azt a Termé-
szetrajzi Füzetekben bocsátani a szakközönség elé, hozzácsatolva a fajvál-
tozatról 1894-ben közzétett német leirás fordítását, a mint következik.
Leírás.
•
A törzsalaktól rövidebb törzse, rövidebb végtagjai, lábszárán éles-
gerinczü, kissé csúcsba hegyezett pikkelyei, egynemüen fehér torka és melle
s gyöngéd rozsdavörös hamvu hasa által különbözik.
Küls orrlyukait — a törzsalakéihoz hasonlóan — három pikkelyke
különíti el. A durva, gerinczen domborodó pikkelyekkel borított fels fej-
felületet két nagy nyakszirti tájék hátulsó szélén álló prismatikus szemölcs
választja el a gyöngéd pikkelyezésü tarkótól, melyek mögött egy rövid,
csapalaku pikkelyekkel jelzett tarkó ötlik szemünkbe. A hát pikkelyei
laposak, rhombusalakuak és sokszögletüek, alig mennek át egymásra
cserépszeren
; a testoldal pikkelyei szemcseszerüek, kissé csúcsba hegye-
zettek s az elbbeniekkel együtt kúpos, hegyes szemölcsökkel keverdnek.
A fark pikkelj^ei felül gerinczesek ; a lábszár éles gerinczü, kissé csúcsba
hegyezett pikkelyekkel borított ; az alsó testoldal pikkelyei laposak, A hátsó
láb harmadik és negyedik ujja hegyesen rojtozott. A fark töve mindkét
nemben, de a hímen tetemesebben duzzadt. A fark hossza a hímnél úgy
aránylik a törzs hosszához, mint l*6o : 1, a nstényen mint 1*40: 1.
^ Beiträge zur Herpetologie Trauskaiikasieus und Aniieniens. Zoolog. Auz.
XVII. 1894. p. 79.
A BEKAFE.TÜ GYÍK EGY OEMENYORSZAGI FAJVALTOZATA. 36;^.
Méretek (mm.-ben)
364- MÉHELY LAJOS
Iának két oldalán hét-hét, váltakozóan kisebb s nagyobb, téglavörössel és
mély feketével kevert, a mells és hátsó szélén fehér pettyekkel kisért,
feketésbarna folt fekszik, mely a hímen nagyobb és határozottabb. A váll
eltt s mögött fekv foltok — a középvonalon át — rövid, szabálytalan
pántokká olvadnak össze, a hátulsók különváltak. A test oldalát hasonló,
helyenkint összeolvadó foltok borítják. A fark fels oldalát nyolcz páros,
meglehetsen szemben fekv, fekete szegély barna folt díszíti, melyek közül
az els és második pár különvált, míg a többi rövid harántpántokká
egyesült. A mells s hátsó végtagok és a lábujjak hasonlóan pántozottak.
A test alsó oldala világos fehér ; a hím mellének hátsó része s egész has-
felülete, a nstényen ellenben csupán a has középtája gyöngéden, de hatá-
rozottan rozsdavörösre futtatott s e szín szélei mindenütt sötétebbek. A fark
fels oldalán szembeötl harántpántok az alsó oldalon világos szürke szín-
ben folytatódnak.
Végül még csak azt kívánom megjegyezni, hogy ezt a faj változatot,
melyet felfedezje tiszteletére neveztem el, mint a londoni állattani társulat
által évente kiadott irodalmi kimutatás^ tanúsítja, a szakirodalom is el-
fogadta.
^ The Zoological Record XXX. London, 1894. IV. Reptilia and Batrachia by
G. A. Boulanger p. 21.
XXII. TERMÉSZETRAJZI FÜZETEK. 1899.
HEMIPTERES DE L'ILE DE YESSO (JAPON).
Par le Dr. G. Horváth.
M. T.-M. Matsumura, professeur à l'École d'Agriculture de Sapporo,
a eu l'obligeance de m'envoyer quelques HémÍ2:)teres recueillis par lui aux
environs de Sapporo, chef-lieu de File de Yesso (Hokkaido des Japonais).
Cette grande île septentrionale de l'Empire du Soleil levant est en-
core peu explorée au point de vue hémiptérologique. C'est pourquoi le
petit lot qui m'a été soumis, présente un intérêt particulier : il permet de
croire que la faune de Yesso est entièrement paléarctique et très-peu di-
stincte de celle de la région de l'Amour. On en trouvera la preuve dans la
liste ci-dessous. Sur un chiffre total de 50 espèces, 30 habitent aussi la
Sibérie orientale. Les autres — sauf une espèce (Biptortus davatus) —
apartiennent à des genres représentés aussi dans la région paléarctique.
Pentatomidee.
* Grapbosoma rubrolineatum Westw.
* Gydnus nigrita Faiîr.
Sebirus variegatus Sign.
* Gnatbocouus triguttulus Mots.
* Eusarcoris melanocepbalus Fabr.
« Lewisi DisT.
Carbula bumerigera Uhlek.
-^ Carpocoris purpureipennis De Geer.
* Dolycoris baccarum L.
Palomena angulosa Mots.
->^ Menida Scotti Put.
* Peutatoma japonica Dist.
^ Lelia decempimctata Mots.
Eurydema rugosum Mots.
Elasmostetbus Matsumura' u. sp.
Elasmucba Putoni Scott.
Coreidse.
* Syromastes marginatus L.
Riptortus clavatus Thunb.
Megalotomus costalis Stal.
'^ Corizus maculatus Fieb.
Lygseidae.
-^ Lygieus equestris L.
+ Arocat.us fasciatus Jak.
* Pacbygrontlia anteunata Uhler.
Apbauus japonicus Stal,
•^ Pyrrbocoris tibialis Stal.
Aradidae.
* Aradus lugubris Fall.
Reduviidse.
* Harpactor leucospilus Stal.
* Pygolampis cognata u. sp.
Capsidse.
-^ Trigonotylus ruficornis Geoffr.
^ Adelpbocoris suturalis Jak.
-^ Lygus lucorum Mey.
* « Kalmi L.
* Ortbocepbalus fiinostus Jak.
Természetrajzi Füzetek. XXIÍ. köt.
+ Psylla hexastigina n. sp.
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Saldidse. Cercopidae.
Salda recticoUis n. sp. Lepyronia grossa Uhler.
Apliropliora major Uhler.
JaSSldse.
,, intermedia Uhler.
^ Cicadula sexnotata Fall. ^ Ptyelus spumarius L. var. fasciatus
^ « Warioni Leth. Fabr.
Jassus praesul n. sp.
* Deltocephalus striatus L. Fulgoridœ.
Parabolocratus lineatus n. sp. Delpliax furcifera n. sp.
-^ Tettigouia viridis L.
« guttigera Uhler. • PsyllidsB.
« <( var. dispar m.
Pediopsis illota u. sp.
Membracidœ. Apliididee.
Triceutrus sellatus Uhler. *^ Tetraneura rubra Licht.
Les espèces marquées d'un astérisque vivent aussi en Sibérie ; mais
il est à prévoir que la plupart des autres se retrouveront tôt ou tard égale-
ment dans la région voisine, sur le continent asiatique.
M. Matsumura m'a communiqué en même temps ses observations
personnelles sur les dégâts causés aux plantes cultivées par quelques-uns
de ces Hémiptères. D'après ces renseignements, les Cicadula Wa)io} et
Delpliax furcifera sont très nuisibles aux champs de riz qui sont aussi fré-
quemment maltraités par Trigonotylus ruficornp<, Lygus lucorum et CAca-
dula sexnotata. VEurydema imgosum est très-préjudiciable aux choux. Le
Riptortus clavatus attaque les Glycine hispida et Panicum fr ument a-
ceum, tandis que Deltocephalus striatus est nuisible aux raves, Aphrophora
intermedia aux poiriers et pommiers (aussi aux saules) et Psylla hexastigma
aux poiriers.
Elasmostethus Matsumurae n. sp.
Supra pallide virescens, capite fasciaque subapicali transversa pronoti
flavescentibus, macula parva basali media scutelli hemelytrisque intus et
apice rufescentibus ; capite parce et subtiliter, pronoto et scutello remotius,
hemelytris dense et subtiliter nigro-punctatis ; antennis flavo-testaceis,
articulis duobus apicalibus — basi excepta — nigro-fuscis ; rostro flavo-
testaceo, apice nigro, coxas intermedias vix attingente ; angulis lateralibus
pronoti obtusis, parte marginis lateralis postici ultra marginem lateralem
corii prominente nigro et reliquo margine duplo breviore ; vena cubitali
corii basin versus nigra ; membrana hyalina. mox pone medium macula
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triangulari marginali externa fusca notata ; abdominis dorso fulvo, angiilis
apicalibiis segmenti ultimi rufescentibus ; corpore subtiis cum pedibus
pallidissime testaceo, spiraculis nigris. Long. corp. 9^/2
—
IOV2, usque ad
apicem membrán ae 11— 12 mill.
d . Segmentis ventralibus medio paullo angustatis ibique parum
brevioribus quam ad latéra, segmento ultimo postice angulato-emarginato,
emarginatura hac minus profunda quam latitudine inter angulos posticos
;
segmento genitali secundo postice recto, simplici, denticulis destituto, tan-
tum medio fasciculis duobus pilorum fulvorum instructo ; stylis genitali-
bus sat gracilibus, versus apicem subito laminato-dilatatis, apice ipso ro-
tundato -truncatis .
Cette espèce que je me fais le plaisir de dédier à M. le professeur
T.-M. Matsumura, a l'aspect de YE. iaterstindus L. {denlatiis De Geer).
Elle en est très-voisine, mais s'en distingue par les caractères suivants :
Matsiirmfrae
Rostre ne dépassant pas les hanches
intermédiaires.
Dos de l'abdomen ronssàtre.
Segments ventraux du mâle moins
éciiancrés ei:^ arrière ; les deux avant-
derniers segments à peine plus courts
au milieu que sur les côtés ; échancrare
du dernier segment ventral moins pro-
fonde que la distance entre ses angles
postérieurs.
Second segment génital du mâle
tronqué en arrière, sans épines, seule-
ment avec deux petits fascicules de
poils roussâtres au milieu.
Styles génitaux du mâle assez grêles,
mais brusquement et fortement dilatés
à l'extrémité.
interstindus
— Rostre prolongé au delà des han-
ches intermédiaires.
— Dos de l'abdomen noir.
— Segments ventraux du mâle plus
fortement échancrés en arrière ; les
deux avant- derniers segments très-
raccourcis au milieu et à peine de moitié
aussi longs que sur les côtés ; échan-
crure du dernier segment ventral aussi
profonde que la distance entre ses an-
gles apicaux.
— Second segment génital du mâle
arrondi en arrière, pourvu au milieu
de deux petits fascicules de poils
roussâtres et de chaque côté d'eux
d'une très-courte épine noire.
— Styles génitaux du mâle plus ro-
bustes, partout à peu près de la même
largeur, très-peu dilatés à l'extrémité.
Pygolampis cognata n. sp.
Fusca. opaca, capite, pronoto, scutello et pectore parce griseo- serieeis;
antennis concoloribus, articule primo capiti íeíjuilongo, hujus parte infe-
riore articulisque reliquis pilis semierectis brevibus dense vestitis ; pronoto
latitudine sua basali fere ^/3 longiore, lobe antico carinis quatuor longitu-
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dinalibus instructo, lobo j^ostico carinis longitudinalibus omnino destituto
;
bemelytriä apicem abdominis baud attingentibus, membrana griseo-vel
fusco-bjalina, fusco-venosa, plus minusve nigrofusco-conspersa, areolis
obsolete nigro-marginatis ; mesosterno iitrinque ante coxas coxisque omni-
bus nigris ; femoiibus fuscis, nonnibil paliido-conspersis, apice feraorum
posticorum nigro; tibiis et tarsis flavotestaceis, annulis duobus basalibus
tibiarum anteriorum, basi tibiarum posticarum, apice ipso tibiarum omnium
et apice tarsorum nigris : venire utrinque irregulariter pallido striolato,
segmentis connevixi basi ima albidis. cf. Long. 13^/2 mill.
Très-voisine de P. bidentata Goeze. dont elle diffère par le premier
article des antennes plus long, aussi long que la tête et par les carènes
juxta-médianes du pronotum non prolongées en arrière sur le lobe posté-
rieur. Les antennes sont brunes, leur premier article et les fémurs anté-
rieurs plus grt'les, les cellules de la membrane plus étroites et le dernier
segment dorsal de l'abdomen du mâle plus faiblement échancré en arrière.
Se trouve aussi dans la Sibérie orientale (Wladiwostok).
Orthocephalus funestus Jak.
Obovatus, niger, sat nitidus, superne nigro-setosus, ubique pilis
squamiformibus albis facile divellenclis vestitus; capite cum^oculis basi
jjronoti fere ^/r, angustiore, vertice a basi usque declivi, cum fronte sensim
conuente, postice distincte arcuato-marginato, oculo paullo magis quam
duplo latiore, utrinque guttula ferruginea notato, clypeo basi a fronte
parum discreto. ipsa basi paullo infra lineam inter bases antennarum du-
ctam posita ; rostro ferrugineo, apicem versus nigro ; antennis mox infra
apicem oculorum interne insertis, articulo primo apicem clypei subattin-
gente, articulo secundo versus apicem leviter incrassato, latitudine basali
pronoti parum longiore (articuli reliqui in exemplis descriptis desunt);
pronoto basi longitufline fere duplo latiore, apicem versus distincte angu-
stato, apice quam basi fere V4 angustiore, disco borizontali, callis sat dis-
cretis ; bemelytris rudimentariis, apicem segmenti sexti abdominis attin-
gentibus vei subattingentibus, apice versus suturam oblique late rotundatis,
sutura clavi parum distincta, cuneo sat declivi, brevi, hujus incisura late-
rali discreta
;
pedibus totis nigris, interdum coxis anticis anterius tibiisque
posterioribus extus obscure ferrugiueis, liarum spinulis ibidem e punctis
nigris nascentibus. 5 . Long. öVa mill.
La forme macroptère de cette espèce a été décrite de la Sibérie orien-
tale (Wladiwostok). Je rapporte à la même espèce deux femelles brachyptè-
res rei-ues du Japon bien qu'elles montrent quelques différences dans la
coloration des antennes et des pattes. La forme macroptère, sans doute le
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mâle, aurait d'après la description de M. Jakowleff le premier article des
antennes jaune brunâtre et les j^attcs jaune roussâtre, les cuisses seraient
ponctuées de noir et la base des cuisses postérieures, l'extrémité des tibias
et les tarses seraient également noirs. Chez la femelle brachyptère que je
viens de décrire, les antennes et les pattes sont tout noires, mais un des
deux exemplaires présente déjà les hanches antérieures et les tibias posté-
rieurs en partie roussâtres.
Une pareille différence dans la coloration des antennes et des pattes
se retrouve aussi chez les deux sexes de Y Orthocephahis vittipennisE.. -Hch.
C'est pourquoi je n'hésite nullement de réunir les deux femelles brachy-
ptères de Sapporo avec l'insecte macroptère de Wladiwostok.
Salda recticoUis n. sp.
Ovális, nigra, supra parce aureo-sericea, capite, pronoto et scutello
nitidulis; capite subverticali, ocellis valde appropinquatis, clypeo flavo-
testaceo
; antennis sat gracilibus, breviusculis, fere totis nigris, tantum
articulo primo intus auguste testaceo, articulo secundo pilis longis exsertis
destitute, articulis tertio et quarto longitudine aequalibus; pronoto trans-
verso, antror.sum usque ad annulum collarem sensim fortiter angustato,
lateribus parum ampliatis, rectis, margine basali capite cum oculis dimidio
et marginibus lateralibus circiter duplo latiore ; hemelytris opacis, clavo
toto, annulo oblongo vittulam brevem íiavo-testaceam in angulo apicali
externo endocorii jDositam includente striolaque anguli interioris sericeo-
nigris, limbo laterali vitta abbreviata fere in medio aliaque adhuc breviore
ante apicem testaceis notato, guttulis duabus — una mox pone medium,
altera ante apicem - ectocorii, guttulis duabus exterioribus versus basin
mesocorii, guttulis tribus obsoletis ad angulum inferiorem endocorii strio-
laque anteapicali clavi allndis, vena principali corii apicem versus externe
testaceo-terminata ; membrana apicem abdominis distincte superante,
albido-testacea, nigro-venosa, nigro-limbata, vittis discoidalibus areolarum
nigris ; acetabulis anticis totis nigris ; rostro pedibusque flavo-testaceis,
femoribus seriatim nigro-punctatis, tibiis anticis basi, apice vittulaque
media marginis antici nigris. Long. 4 mill.
Bien voisine de S. saltatoria L., mais en diffère par les côtés du pro-
notum droits, le clavus entièrement d'un noir velouté (sauf la petite tache
blanche anteapicale), les mesocories sans tache ocellée avant le milieu et
les exocories parées seulement de deux taches punctiformes blanchâtres au
lieu de trois.
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Jassus prsesul n. sp.
Oblongo-elongatus, albido-testaceus; homelytris pallide ochraceis,
albo-venosis; vertice pronoto ^/3 breviore, antice rotundato, medio quam
lateribus paiillo longiore et latitudine inter oculos í2V'2 breviore, fere totó
immaculato ; fronte latitudine sua superiore circiter ^/4 longiore, plus mi-
nusve infuscata, utrinque transversim albido-lineata, lateribus levissime
rotundatis; clypeo totó pallido, latitudine sua basali fere ^/3 longiore,
apice rotundato-truncato ; genis infra antennas nigris ; pronoto longitu-
dine sua 2^/3 latiore, transversim subtilissime ruguloso; scutello punctis
duobus discoidalibus approximatis obsoletis fuscis notato : homelytris api-
cem abdominis longe superantibus, atomis nigris omnino destitutis, venis
longitudinalibus venulisque transversis lacteis, angulo apicali clavi nigri-
cante ; alis griseo-hyalinis, nigro-venosis; dorso abdominis fere totó macu-
laque magna triangular! basali ventris nigris ; pedibus pallidis, tibiis posti-
cis nigro-punctatis, artieulis tarsorum posticorum apice nigris. Long. 8
—
9 mill.
cf . Valvula genitali segmento ultimo ventrali paullo longiore, trape-
zoidali, basi quam apice saltem quadruplo latiore; laminis genitalibus
valvula duplo longioribus, trigonis, extus arcuatis et breviter pallide seto-
sis, intus pone medium fortiter sinuatis, angulo apicali valde acuto.
Ç . Segmento ultimo ventrali postice profunde bisinuato, lobo medio
nigro, angusto, apice truncato et lobis lateralibus obtusis paullo longiore ;
lobis genitalibus lateralibus sinus laterales segmenti ultimi ventralis occu-
pantibus, apice oblique truncatis, extus pone angulos laterales segmenti
hujus productis; vagina longitudine mediana segmenti ultimi ventralis quin-
tuple longiore.
Ressemble un peu au /. atomarius Germ., mais s'en distingue par la
taille plus forte, le dessus non moucheté de points obscurs, les nervures
longitudinales des élytres blanches et la structure des segments génitaux.
Parabolocratus lineatus n. sp.
Oblongus, flavescenti-albidus, supra flavo-lineatus ; vertice et pronoto
lineis quatuor percurrentibus aurantiacis ornatis ; vertice angulato-rotun-
dato, latitudine sua inter oculos paullo breviore et pronoto paullo longiore,
margine antico leviter reflexo ; capite subtus impicto, tantum linea intra-
marginali tenuissima inter oculos ducta nigra signato, fronte latitudine
sua superiore paullo longiore, deorsum angustata, lateribus subrectis ;
pronoto transverso, longitudine sua plus quam duplo latiore, transversim
subtiliter strigoso et praeter lineis quatuor mediis utrinque ad latéra adhuc
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linea intramarginali aurantiaca signato, margine postico leviter sinuato ;
scutello lineis tribus (una mediaua recta, duabus lateralibus extrorsum
curvatis) fit punctis duobus minutis discoidalibus aurantiacis ornato ; home-
lytris apicem abdominis baud attingentibus, tantum usque ad medium
hypopygii extensis, flavo-venosis, areolis discoidalibus tribus, harum media
anteapicali brevissima, areolis apicalibus venulis nonnullis transversis in-
structis, apice clavi concolore ; pedibus pallidis, tibiis pallide spinulosis,
punctis nigris destitutis ; vagina exserta. J . Long. 7 mill.
Bien distinct des autres espèces connues de ce genre par les lignes
orange du vertex, du pronotum et de l'écusson ainsi que par les fortes
nervures jaunes des élytres. La ligne noire le long du bord antérieur du
front le rapproche un peu du P. viridis Uhler de l'Amérique septentrionale,
mais ce dernier est plus petit et en diffère en outre par la disposition des
nervures des élytres.
Tettigonia guttigera Uhler var. dispar n. var.
Limbo postico pronoti fusco-nigro ; homelytris pallide aurantiacis,
flavo-venosis ( cf ) vel fusco-nigris, albo-venosis et ad marginem costalem
late albo-limbatis ( Ç ), apice in utroque sexu fusco-nigris ; abdominis dorso
nigro, lateribus pallidis. cf . Ç . Long. 8—9 mill.
Pediopsis illota n. sp.
Oblonga, sordide flavo-testacea ; capite, pronoto et scutello crebre
impresso-punctatis, punctis nigro- fuscis; vertice a supero viso bene distin-
guendo, antrorsum obtuse angulato-producto ; fronte parum convexa, imma-
culata, tota impresso-punctata, areolis lœvigatis destituta; clypeo cum
fronte connato ( cf ) ; pronoto fortiter catenoso-aciculato, margine postico
leviter sinuato et longitudine media vix dimidio latiore ; scutello maculis
duobus basalibus lateralibus triangularibus nigris notato ; homelytris
fuscis, areolis anteapicalibus tribus simul sumtis longitudine areolae inter-
medise uonnihil angustioribus, areola hac intermedia sat longe retrorsum
extensa et areola apicali tertia plus quam duplo longiore ; pectore et ventre
nigris, incisuris auguste pallid o-limbatis ; pedibus flavo-testaceis, femoribus
anterioribus apicem versus, linea percurrente interna tibiarum anteriorum
punctisque minutis ad basin sj^inularum tibiarum posticarum nigris; val-
vula genitali laminisque genitalibus maris flavo-testaceis, bis linearibus et
valde curvatis. d . Long. 4 mill.
Cette espèce se rapproche par la taille et par la coloration de P. im-
ptira BoH., mais s'en distingue par le front immaculé et partout également
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parsemé de petits points noirâtres ainsi que le clypéus ; par le pronotum
moins large, plus fortement avancé au bord antérieur qui n'est pas marqué
de taches noires; par les nervures des élytres plus foncées que leurs inter-
valles, par la cellule anteapicale intermédiaire beaucoup plus longue que la
cellule apicale située derrière elle et par les tibias sans taches noires externes
à leur l)ase.
Delphax furcifera n, sp. (Fig. 1.)
Oblonga, nigra; vertice, antennis, pro-et mesonoto pedibusque ilavo-
testaceis ; capite distincte carinato, carinis pallidis, filiformibus ; vertice
latitudine sua basali fere dimidio longiore, parte circiter tertia apicali ante
oculos prominulo, valleculis lateralibus anticis nigris; fronte elongata,
latitudine sua fere triplo longiore, lateribus subparallelis ; clypeo fronte
dimidio breviore
;
pronoto vertice paullo breviore, utrinque pone oculos
nigro vel nigricante, basi obtuse emarginato ; mesonoto pronoto triplo lon-
giore. vittis duabus latis lateralibus subparallelis, antice confluentibus ni-
gris notato, carinis lateralibus subparallelis ; homelytris hyalinis, pellucidis,
abdomine duplo et dimidio (cf ) vel duplo ( ç ) longioribus, pallido-venosis,
venis punctis setigeris instructis, margine commissurali clavi aj^ice nigro ;
dorso abdominis nigro, basi pallido.
cf . Pectore et ventre nigris, incisuris auguste pallidis ; segmento
genitali magno, a latere viso apice truncato, supra late rotundato-exciso,
subtus leviter sinuato et tuberculis duobus minutissi-
mis mediis deorsum spectantibus instructo. apertúra
postica oblonga ; stjdis genitalibus crassiusculis, apicem
versus subito attenuatis et bifurcatis; tuba anali ap-
pendicibus brevibus approximatis dependentibus in-
structa. Long, corp. 2^/2, cum homelytris 4 mill.
Ç . Pectore et ventre pallidis, plus minusve nigro-
fusco-variegatis ; lobis lateralibus segmenti primi geni-
talis angustis, basi intus rotundato-dilatatis et conni-
.1^'
, '.,
,
ventibus, apice rotundato-angustatis, acutis; vagina his
Appareil genital cT-
. .
....
plus quam duplo et quam valvulis lateralibus nonnihil
longiore. Long. corp. SVi—3'V4, cum homelytris 4'^/4—5 mill.
A peu près du même aspect que D. .striaidla Fabk. var. lateínlis Fieb.,
cette espèce s'en distingue par les caractères suivants: taille plus grande,
vertex plus long, les deux bandes latérales noires du mesonotum confluen-
tes au bord antérieur et la structure de l'appareil génital.
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Psylla hexastigma n. sp. (Fig. "2.)
Capite et pronoto nigro- et flavo- vel fiisco- et flavo-miirmoratis ; ver-
tice postice inter oeulos longitudine sua media vix plus quam duplolatiore;
conis frontalibus iuterdum fere totis pallidis, albido-pilosis, vertice Vî bre-
vioribus, crassiusculis, apice obtusis et modice divergentibus ; antennis
gracillimis, capite et thorace simul sumtis multo longioribus, flavis, arti-
culo primo toto, articulis 4—6 apice articulisque reliquis totis nigris ; me-
sonoto fusco, lineis longitudinalibus flavis ornato, limbo postico lobi antici
nigro- et flavo- vel fusco- et flavo- marmoratis, scutello apice pallido ; home-
lytiis byalinis, pallidc brunneo-venosis, latitudine S'/s longioribus, extus
parum curvatis, pone medium vix latioribus, apice obtuse rotundatis, mar-
gine interno inter ramos furcales punctis tribus
nigris siguato, ramis furcalibus 2 et 4 basi fortiter
curvatis, dein usque ad apicem rectis, itaque
areolis marginalibus fere rbomboidalibus, mag-
nis. petiolo areolae marginalis secundíe, leviter Fig. 2. Élytre.
curvato et ramo furcali 3 tantum ^/-i longiore,
ipso margine commissurali clavi versus apicem nonnihil infuscato, vena
radiali leviter curvata ; alis inferioribus byalinis; capite subtus, pectore,
femoribus et abdomine nigris ; tibiis et tarsis cum apice femorum flavo-
testaceis. Long. corp. 2V4— 3, cum homelytris SVs—3^3 mill.
cT . Lamina getiitali recta, crassiuscula, simplici, segmento genitali
aquilonga; forcipe a latere visa valvula genitali dimidio breviore, apicem
versus incrassata, apice ipso subtruncata ibique valvul» genitali œquilata.
Ç . Valvula genitali inferiore segmentis duobus praecedentibus ven-
tris simul sumtis longitudine sequali, acuminata et quam valvula superiore
paullo breviore.
Cette espèce que je possède aussi de la Sibérie orientale (Baddefka),
est d'après M. Matsumura nuisible «aux feuilles et fruits du poirier». Elle
ressemble par les trois points noirs marginaux des elytres au l\ Crafacgi
ScHRK., mais en difl'ère par la taille un peu plus forte, les cones frontaux
obtus à l'extrémité, les antennes plus grêles et plus longues, les élytres à
peine plus larges dans leur moitié apicale qu'au milieu, les fourches mar-
ginales du cubitus plus profondes à cotes presque parallèles, le premier
fourchon sans tache noire, le quatrième fourchon fortement courbé vers
sa base, le pétiole de la fourche externe peu courbé et seulement d'un
quart plus long que le troisième fourchon et enfin par la structure de
l'appareil génital.
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Je profite de cette occasion pour publier les rectifications synony-
miques suivantes concernant deux Hémiptères du Japon :
I. lAsopus BuRM., Nov. Act. Acad. Leop. XVI. Suppl. p. 292. (1834).
lAmyotca Ellenk., Nat. Tijdschr. v. Ned. Ind. XXIV. p. 137. (1862).
\Parastrachia Dist., Trans. Ent. Soc. London. 1883. p. 424.
ÎAsopus japonensis Scott., Trans. Ent. Soc. London. 1880. p. 308.
[Parastrachia fnlgens Dist., Trans. Ent. Soc. London. 1883. pag. 425.,
tab. 19., fig. 5.
II. íCydnocoris Stal, Öfv. Vet.-Ak. Förh. 1859. p. 374.
[Procerates Uhlek, Proc. U. S. Nat. Mus. XIX. p. 270. (1896).
jCydnocoris russahis Stal, Öfv. Vet.-Ak. Förb. 1866. p. 274. 5.
\Procerates rubida Uhler, Proc. U. S. Nat. Mus. XIX. p. 270. (1896).
(Separat! nv editunv est die 1. Julii 1899.)
XXII. TERMÉSZETRAJZI FÜZETEK. 1899
bíró LAJOS MADÁRTANI GYJTÉSE UJ-GUINEABOL.
(1897—98. évi küldeméyei.!
Ismerteti I)r. Madaeász Gyula.
(Tab. XV—XVII.)
ORNITHOLOGISGHE SAMMEL- ERGEBNISSE LUD\\TG
BIRÓ's IN NEU-GUINEA.
(Sendungen in den Jahren 1897—98.)
Bearbeitet von Dr. Julius v. Madarász.
(Tab. XV—XVII.)
A Természetrajzi Füzetek XX. évfolyamában ismertettem Bíró Lajos
legels iij-guineai madárktildeményeit. Azóta ismét érkezett néhány külde-
ménye. Ez utóbbi küldeményének tartalma — melynek ismertetése jelen
dolgozatom tárgyát képezi — nemcsak gyjteményünket gyarapítja, hanem
egyszersmind Német-Uj-Guineaorniszának kibvítésére is szolgál; a meny-
nyiben számos új alakkal gazdagítja az arra vonatkozó ismeretünket.
E küldeményében volt az az új héja-faj is, melyet Asitu- iioiuir-í/niiieae
néven ismertettem meg."^
Bíró Lajos most is, miként els alkalommal, jegyzeteket fz az egyes
fajokhoz, példányokhoz s különösen a csr, lábak és szemek színeire, a
gyomor és begy tartalmára, méretekre s a benszülöttek elnevezésére fekteti
a fsúlyt. Jegyzeteit a benszülöttek madártani ismeretére vonatkozó érdekes
bevezetés kiséri, melyet nem mulaszthatok el jelen alkalommal egész ter-
jedelmében dolgozatom elején közzé tenni :
«Mostani madárküldeményemet aránylag kis területen gyjtöttem
össze, Stephansorttól ENy-ra mintegy 4 km. távolságban, Erima-telep kör-
.
nyékén. Néhány évvel ezeltt még itt volt az ültetvények központja, most
már csak az az egy ház áll még, a melyben én lakom, az is csak az én ked-
vemért. Gyjtnek igen alkalmas hely, úgy a lakás, mint a környéke.
A hajdani állomásfnök impozáns lakása, két tágas szobájával, köröskörül
széles verandájával, fedett folyosóval összekötött melléképületeivel a lehet
legnagyobb kényelmet ad egy zoológusnak; szétrakhatja különféle szagot
* Ornith. Mnnatshericlite. VII. Nr. "J p. "J7 (1899.)
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terjeszt készítményeit, száradó állatbreit, vízben macerált csontdarabjait,
eleven madarait, kígyóit oda, a liova tetszik, nem zavarják nyugodalmát
orrfintorgató szomszédok. Közvetetlen közelség])en változatos vadászterület,
a ritkán álló koknszdiócsemeték közt ember-magas ferd, az elhagj^ott
dohány-föld helyén fiatal másodlagos erd, mely helylyel-közzel a ben-
szülöttek ültetvényeivel, vízjárta területen álló serdfoltokkal tarkázva
egész a tenger i^artjáig terül el, másfell az serd, megszakítatlanul a
látóhatárt l)eszeg Ortzen-hegység csúcsáig. Nekem ez a változatos terület,
kivált a szeszélyes Gori-folyó parttája olyan változatos madárfaunát nyúj-
tott, hogy nem is kívánkoztam másfelé innen, a hol minden kedvez
vadászóhelyet ismerve, nap-nap mellett addig nem gyjtött fajok kerültek
elébem. Pár kirándulás a stephansorti erdbe s Czinyágyi faluba az el-
hegyek szélére, meggyzött, hogy ott is jó részt csak azokat a fajokat
találom. Ezért is, meg tekintettel az ess idszakra s az ekkori legegész-
ségtelenebb idre, maradtam a közeli tájon, annyival is inkább, mert itt
lhettem legtöbb apró madarat, a mikbl tisztás helyek hiányában eddigi
uj-^i^uineai idzésem alatt alig leltem valamit.
Legsajnosabban nélkülöztem az eml)erek távollétét, a benszülötteket.
Mert mi, a kik idegen világból szakadtunk ide, sokat tanulhatunk tlük.
De tlem minden benszülött falu két-három óra járásnyira fekszik, s a hány
falu, annyi nyelv. A sokféle nyelv közül csak a «Bogagyi» név alatt ismert
falucsoport nyelvét ismerik a misszionáriusok, kik épen most 10 éve, 1887
februárban telepedtek le. Más európai rajtuk kívül alig tud nyelvükbl va-
lamit ; ellenben sokan elég jól megtanulták a benszülöttek közül a mun-
kások közt divatos rossz angol nyelvet.
Pár hét múlva én is ismeretséget kötöttem egy csoport benszülötteh
Bizony nem volt eleintén más közös érintkezési nyelvünk a mimikán kívül.
Most már 5 hónap multán, a mennyire a ritka érintkezés után lehetséges
volt, elég jól megértjük egymást ; hanem addig nekem is át kellett élnem
mindazt, a mit Maolay átélt Bongú-ban a nyelv tanulása közben, Leg-
jellemzbl)ek egyike, hogy bár az utóbbi idben srbben jártak hozzám,
én is többször voltam falujokban, én mindig úgy tudtam, hogy E)'iiii(( falu-
ban járok, erimai nyelvet tanulok, csak az ötödik hónapban jöttem rá, hogy
az én ismerseim faluja : Cziin/íU/i/l. Pedig idközben a valódi Erima-beliek
is ismerseim lettek, hanem a névre ezek se fektettek súlyt, a mint észre-
vették, hogy azokat nevezem eríma-támoloknak, átengedték azoknak a
nevet, s nevezték magokat />(7//-támoloknak, a legtekintélyesebb ember
nevérl, a mit persze én a falu nevének néztem. Pedig már nem volt isme-
retlen elttem e nyelvszokás, mert a Czinágyi-támol ép úgy nevezi magát
«Biró-támol» néven, mint a Bogagyi lakos a misszió fnökérl Hofpmann-
ról ((Hopman-lríinnl»-níi\i, sa Thiarbeli «P<7./y/í///-/í////o/»-nak-(BERGMANN).
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Hosszú volna most mind elsorolni azokat a csalódásokat, s az ennek
folytán használatba vett ellenrz módokat, míg hozzájutottam ahhoz a
néhány száz szónyi gyjteményhez, a mit most legalább meglehetsen meg-
bizhatónak tekintek. Természetesen ezeknek legnagyobb része néprajzi és
természetrajzi viszonyokra vonatkozik.
Nem lesz talán érdektelen ezeknek az alaj)ján röviden jellemezni a
Czinyágyi-támolok ornithologiai ismereteit. Meglehet, hogy ez talán némi
világosságot vet a többi ujguineai természeti népek e nem felfogására,
vagy legalább is megmenti a nyomomon haladót a kezdet nehézségeitl.
Itt-ott beleszövöm azt a keveset, a mit a Bogagyi és Erima falubeliek nyel-
vébl feljegyeztem.
Egyben megjegyzem, hogy a czinyágyi falubeliek nyelve nem hasonlít
egyhez sem a közül a 20 nyelv közül, mely Zöllkr munkájában (((Deutsch-
Neuguinea oder meine Ersteigung des Finisterre-Gebirges» ISUI) a német
védterületrl felsorolva van. Ellenben nagyban rokon Erima falu nyelvével,
de még sem ugyanazonos. Czinyágyi mintha valami küls telepe, valami
attribútuma volna Erimának ; közeli érintkezésben is vannak egymással,
testvérek egyike itt, másika ott lakik ; ottlétem alatt nem volt nap, hogy
erima-támol ott meg ne fordult volna, s bármelyik meg tudta mondani
valamirl, hogy ezt Czinyagyiban így. Erimában amúgy hívják. Nyelv-
tanulmányozónak érdekes feladat volna kutatni, közeledik-e vagy távolodik
a két nyelv egymástól, és miért ? Talán be-belátna az okokba, a mik Uj-
Guinea soknyelvségét elidézik.
Támoléknak gazdag szókincsük van a természeti tárgyakra, annyival
inkább, mert általános neveket nem szeretnek használni, inkább külön
nevet adnak minden kis résznek, így fej, trxl kifejezésekre nem találtam
nevet, pedig a legapróbb részleteket is meg tudják jelölni ; gazdasági növé-
nyeik közül a táró, banána, czukornád stb. minden fajtájának külön neve
van, de összefoglaló nevük nincsen hozzá. A «madár»» fogalmára azonban
van szavuk. Ha igazán ennek felel meg a Bogagyibeli «klidjlxirr» szó, akkor
Czinyágyiljan filcroj. Erimában i)i-sz(tûc és iicí fejezi ezt ki, mert ezek az
elsnek megfelel szók.
A madár egyes részeinek a megjelölésére például veszem a paradicsom-
madarat, mint a hogy nekem is azon jelölték meg legtöbbször. Egyes részeit
Czinyágyiban így jelölik: niá (csr), nid vnidrd (fels káva), iná niöüh/ákd
(alsó káva), lunddrd [homlok], nidddu (fejtet), /^/.sv//cm (tarkó), dyniü (szem),
inunhidLíí torka), hütUini (nyak), cinio (begy), %oít(lias), dúld [híitii), fardrd-
nió (fara-tája), nidid (farka), üó (szárnya), hdjijii (czombja, illetleg femur és
tibia), dfó-szdfdkd (csüd), d(d(/!/iröu (lábujjak), dfó-dmiid (körmök).
A tollazat megjelölésére : ûjû (tollak általában, úgyszintén szr az
emlsökön), í;diU'lni (pehely), Hzáú (eveztollek), (íjtininniui (szárnyfed-
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tollak), ntálászáiiyi (a mell dísztollai), 1,-Uddiiba (a farkából kinyúló két
középtl!). A Cicimiurus regiiis-nél a mell zöld foltja: nieó, a mell meg-
nyúlt dísztollai: ágöráü (= fül), a két hosszú farktoll ellenben itt is kliaubu
nevet visel. Külön neve van még a loronas. (/{(lartih fejdíszének: tàvurërë,
és a kakas fehér faiktollának : xchüúiá.
Berlinhafen egyik szigetén, Tamara szigeten (a térképen Dudemaine),
tavaly szintén állítottam össze egy kis jegyzéket a madarak testrészeirl.
Itt a Myri^iiicivora spiloD-ltoa volt elttem. íme a rövid jegyzék : rämiii
(fej), szeráhídi (csr), mâtânatidëii (szem), Ihnlzscbn/ûn (nyelv), vnlpáül
(nyak), páiii (szárny), raürnätiii (toll általában), rdûii (eveztollak), tilÖJ
(farkfedü tollak, haj díszítésre használják), ücaalin (láb és lábujjak), játnüini
(czomb), iijáliü (lábszár), üjd-diiH (köröm), dpiii (fark), cxáni/ij (vér).
A bels részek nevei épen azok, mint az emlsöknél s tán az ember-
nél is. így i)iugi/d (hús), Hijdó (csont), dgi/i (vér), itiúiij/Ü!-íZU(/u (nyelv),
haurûf/ûhû (szív), d (máj), iszd (epe), Iniszd (tüd), ogold és Oj/old-incJí-
iiiÖjd (belek), scliú és scliú-nieliinó (béltartalom) neveket jegyeztem fel a
Czinyágyi-falubeliek nyelvébl.
A madarak különböz nemét és életkorát szintén megfelel kifejezé-
sekkel jelzik, természetesen csak abban az esetben, ha ezeknek szembetn
különbségek felelnek meg. Egyetlen szárnyas házi állatjuknak, a tyúknak
neve te('i'c, a kakasnak hdrdü-léue, a csirkéket azokkal a jelzkkel nevezik,
a mikkel a többi madarakat.
A Paradi^cd minor neve Czinyágyi és Erima falvakban dúd (Boga-
gyiban dueiii), mely névvel kivált a kintt hímet különböztetik meg. s csak
ritkán mondja hozzá : <h'iä ddrü (ers, kifejlett), vagy dúa-fdinoL A nstény
paradicsom-madár dú(( indindiif/c, kora szerint tndiiidiu/e ddrüxagy in. öjó.
A fiatal hímek, akár teljesen az anya tollazatához hasonlók, akár már a
híméhez kezdenek hasonlítani, csak a dúa öjó névre érdemesítvék.
- A többi madarak korát mindig az öjó és ddrü jelzi. Az elbbi szót
nem is hallottam idáig más összeköttetésben, ellenben az utóbbi sokféle
kapcsolatban fordult el : idmol ddrn (fiatal férfi), dinm ddrü (új pajzs),
(jyáld ddrü (jó út), n ddrü (jobb kéz).
A tojásból kibúvó, vagy föl nem csejieredett madár neve nidgdnd
(gyermek); így lesz tëvc-ninydnd (csirke), kiicjra-nmgáná (kazuárcsirke) stb.
Ezt a nevet adják saját csecsemiknek, malacznak (biiä-niägdnd), kutya-
kölyöknek (indnHX-nidgdnd). De talán egyik legjellemzbb szavuk a. gdngd-
imujdnd (a nyíl gyermeke), a mivel a puskaport irják körül.
A madárfészek neve Czinyágyiban tónm[\)\. ninln-lóniü), a tojás nevel (Bogagyiban a fészek Idl, a tojás Idücl). Ez az ütü név is kiterjedt
használatnak örvend, mert ez a neve minden kerek gyümölcsnek és min-
den magnak, még a férfi és hím állat heregolyóinak is.
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Az egyes madárfajok benszülött neveit a fajok jegyzékénél irtam fel ;
itt csupán a nevekhez fzök pár megjegyzést.
Kinek, mint nekem, alkalma van megismerni az itteni madarak hang-
ját is, azonnal feltnik, hogy mennyi köztk a hangutánzó név, mintegy az
Upupa, CuctíJus stb. latin nevek szóképzési elve szerint alkotva. A czinyá-
gyibeli madárneveknek jó egyharmadrésze ilyen.
Hangutánzó nevek: //ív = GytHiiocorax Henex; vduhü= Oriolus
^triatus ; tyooJdk = Rhipidura sefosa ; khöáhi [laiion Bog.) = PJiileinoii
joJtiensi>^ ; dÖkdj = Euri/stomu.^ aástvdlis ; Lririó (ad normám a magyar
(ij)iripio») = Merops ornalus ; lorháü (/,ör Bogagyi) — Snuroiiiarplh gau-
(h'cJiaudi ; l.ojh'Je (loláhí Bog&gyi) =- Tanyaíptern rneycfi ; hûû= Crn-
(ropiis meuehiki ; iari [szruir Bogagyi) = Trirliofilosstis cyaiioyraniiiius ;
(jTvrc {yërie Bogagyi) = Edectua pcctorali.H ; kujáfiyi {kiágy Bogagyi) =
Oícdluu triton; yiiyáld — MicroylossuH atcrrimuf^; búiion = Carpo-
pltaya tvcstei iiiuiml ; bórutidu (Erimában haru, Bogagyiban uíi^íu) =
CJialcopJtaps rhrysoclilora; múlü (Bogagyiban húlöl) = Ptilopus síiperbus.
A hangutánzó nevek sokszor a madár hangjának más-más mozzanatát
kapják fel. így a Halcyon s<iiictus kis jégmadárnál a Czinyágyibeliek a fel-
riasztott madár üidi hangját nézték jellemznek ; ellenben a Bogagyibeliek-
nek a vontatott ^^üliíit hang tnt fel, mit a madár a víz színe fölött repülve
hallat. A feketesárga Mino dumonti, melyrl azt állítják, hogy beszélni is
megtanul, elég feltn és általánosan ismert madár, számos benszülött
nevét így egymás mellett látva (kulok, palayaü, ellp)okk, dh'd, konyold,
koükdka), otthon Európában senki sem gondolná, hogy azok mind egy ma-
dárra vonatkozó kitnen jellemz hangutánzó nevek, a mik a madár vál-
tozatos szótárának más-más mozzanatát örökítik meg.
Tszavaknak nézem a következ madárneveket: ddniüdi {hü.h); dúa
(paradicsom-madár); ököuidge, Bogagyiban tegdja (Cicinnurus regius) ;
gegészió (Dicruropsis carbonaria) ; hoiiid. Bogagyiban kotoké (Pihectes
dichrous)
;
gyírd. Bogagyiban ûgyègyi (Calornis metallica) ; /.rm. Bogagyi-
ban gobd (PJiytidoceros plicatus) ; 1,'cdinc (Geoífroyus pucherani) ; gyUibogd,
Bogagyiban aiigyingyig (Cyclopsittacus edwardsi) ; /Vi^íw/ví (Centropus me-
nebiki) ; ktipjrd (Casuarius) ; Ici'vr (tyúk) és inönö (Phalacrocorax sulci-
rostris).
Biztosan és következetesen a benszlöttek is csak azokat a mada-
rakat ismerik fel, a mik a gyakorlati életben is némi szerepet játszanak,
feltn színk, hangjuk vagy viselkedéskkel mindennapos látványok ;
általában véve ismerik a nagyobb madarakat. De már ezek megnevezésében
sem határozottak, ha hasonló színüekrl van szó. Például a ragadozó ma-
darakkal ép úgy vannak, mint az európai népek, vagy akár a magyar nép.
A sas, ölyü, sólyom, kánya, vércseszavak nálunk is általában ismert és
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használt szavak, a nélkül, hogy azok általánosan és mindig ugyanarra a
fajra alkalmaztatnának. Kj^gy ismert nevek Czinyágyi-támolék eltt a ra-
gadozó madarakra a (hinitii, száf/ákholilá vagy szaklutlikd, kigt/erlx',
l.iiná'jc és tinnujtí nevek, s épúgy össze-vissza zavarják azokat. Leggyak-
rabl)an hallottam a l.i(/i/i'rh<' szót a közönséges lídlidsliir fiiiTcncrd fajra.
A (láiiiiid} malaczot és kis kutyát is rabol, az hát valami sas lehet. E této-
vázásra elég jellemz épen a Hicrdcidca iioiuaujtínitutc, melynél mikor se
a ki(/ycrl)f\ se a (lámudi névbe nem akartam l)elenyngodni, az én támol-
jaim úgy segítettek magukon, hogy rámondták, hogy (huim(li-úi(i<fáná,
mintha mondani akarták volna : legyen hát lü-si .sv/.s / (Kölyök sas, a sas
gyermeke.)
Természetesen még kevésbbé van határozott nevük az apró madarak-
nak. Ezek közül sok kapja a nevét arról a növényrl, a melynek magvával
él vagy a melyiken leggyakrabban látják, hozzátéve a net (madár) szót. Ig}^
a f (ni/if/ü) magvával él Mmiid (puiiKlis = miiljiu'ei, a kokuszdiófa
((Í!/I/U}'h) levelein bogarászó Cnnn/ris ((sjxisiac = (U/i/urmieí. Szintén ilyen
képzés nevek i^zi)'iii('ï, hdráiici, rx/nmin, oinurdin'ï. Ezekhez sorozom az
údiinniHii nevet, melynél az údí szó (egyik legelterjedtebb banána fajta
neve) talán a banána levelén röpked apró madarat akarja jelezni.
Sajátságos, hogy milyen kevés nevük van támoléknak a galambok
megnevezésére. A nagyobb galambok neve általában hniid, a kisebbeké
niúlü. Mikor már épen nagyon zaklattam ket külön nevekért, sorba elébök
állítva a különféle szín apró galambot, jelezvén, hogy nem lehet az mind
csak vDiúlü», külön nevet csakis körülírással tudtak rá mondani : inúlü
iiidd(írd fiöivndhd (vörösfejü). Egyéb galambneveket csupán az idsebb és
tanultabb benszülöttek némelyike tud megkülönböztetni.
Nem mindig ismerik a benszülöttek a madár j)árját, ha annak más a
színe. A Bogagyibeliek nem ismerték az élénk vörös Cicijiinifus ri'ijiiix
egyszín barna tojóját, ellenben a Czinyagyiak igen. Viszont épígy téved-
nek a Czinyágyiak a (Hinn/rix (isjxtsiiíe tojójával, a mit meg a Bogagyiak
ismernek. Egyébiránt ez könnyen megmagyarázható, mert a Czinyágyi kör-
nyékén lev serdben a (jinn/ris ritka, a Bogagyi körül lev számos ltet-
vén3^tl letarolt, csak, a használhatatlan helyeken foltokban megmaradt
erdkben pedig a kis paradicsom-madár gyakori.
Csak azt jegyzem még meg, hogy sok madár nevét a kikészített brrl
nem tudták megmondani
; ellenben elevenen látva, hangját hallva, nagyon
könnyen. Ezen az()nl)an nem csodálkozom. Magam voltam tanúja nem egy
ízben, hogy a tai)asztalt vadász sem ismerte fel a madárgyjteményben a
közönséges seregélyt, mint a hogy magyarországi vadméhgyüjteményemben
a méhtenyésztéssel foglalkozók fele alig lelte meg a közönséges méhet.«
Végre egy kis helyreigazítást küldött Bmó, a mi így szól: «]3onguba
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elvittem magammal Fenichel madarainak a névsorát (Aquila I. 1804) s
felolvastam a benszülött neveket, a miknek jó részét a hallgatóság egyik-
másik tagja, mintegy helyeslésül, utánam mondta. A kiejtés után a követ-
kez eltéréseket jegyeztem föl: 9:2. lapon ]:uüninsz (F.-nél lnbüds;z) és
xzárcn (F.-nél c^iarcHr/); 97. lapon xiixjl.uiiujcr (talán sajtóhiba F.-nél a
>iin<ßninjer) ; 99. lapon ^zakckc^eii (F.-nél Akekei/); 101. lapon (Ikiiij
(F.-nél ihiiH/íi); 105. lapon l.oiikitHji (F.-nél :.oJ:iii(/): lOG. lapon diiit-
hidiidi (F.-nél ji-iUinü). A színes táblán mind (többeket külön-külön kér-
dezve) felismerték a tundni-(Uz-t {Doiiacicohí xli(trj)ü Mad.), st a Poeci-
lodri/ds licfiiKiid-nük is megmondták a benszülött nevét, a mit Fenichel
nem jegyzett volt fel: szÖrá-á.sz.
A halálra itélt Gonml és Coria névre még visszatérek; egyelre meg-
jegyzem, hogy FENiCHEL-nek van igaza.»
lm XX, Jahrgänge der «Természetrajzi Füzetek» habe ich Ludwig
BiRÓ's erste Vogel-Sendungen aus Neu-Guinea beschrieben. Seitdem sind
abermals einige Sendungen von ihm eingetroffen. Der Inhalt derselben
trägt nicht nur zur Bereicherung unserer Sammlungen bei, sondern dient
zugleich auch zur genaueren Kenntniss der Ornis von Deutsch-Neu-Guinea,
indem dadurch den bisher bekannten Formen zahlreiche neue hinzugefügt
wurden. Diese Sendungen enthielten auch jene Habicht-Ai't, welche ich
unter dem Namen Asfur novi(e(/i(ÍHeae beschrieb. '^'
Auch diesmal fügte Ludwig Bíró, wie bei früheren Gelegenheiten,
Bemerkungen bei zu den einzelnen Arten und Exemplaren, wobei er das
Hauptgewicht auf die Farbe des Schnabels, der Fusse und der Augen, auf
den Inhalt des Magens und Kropfes, auf die Maasse und die Benennungen
der Eingeborenen legt. Diese Bemerkungen welche auf die ornithologi sehen
Kenntnisse der Eingeborenen interessante Streiflichter werfen, sind von
einer Einleitung begleitet, welche ich nicht unterlassen kann, hier an der
Spitze meiner Arbeit ihrem ganzen Umfange nach wiederzugeben.
«Meine gegenwärtige Vogel-Sendung — sagt Bíró — habe ich in
einem verhältnissmässig kleinen Gebiete gesammelt, u. zw. in ungefähr
4 Km. Entfernung nordwestlich von Stephansort, in der Umgebung der An-
siedelung Erima. Noch vor einigen Jahren war dies das Centrum der
Plantagen, heute steht nur mehr das eine Haus, in welchem ich wohne,
und dies nur mir zu Liebe. Für den Sammler ist es ein sehr geeigneter
Ort, sowohl die Wohnung, als auch die Umgebung. Die imposante Wohnung
des vormaligen Stationschefs, mit zwei geräumigen Zimmern, rings mit
* ürnith. Monatsberichte. VII. Nr. 2 p. 27 (1899.)
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einer breiten Veranda, und die durch einen gedeckten Gang verbundenen
Nebengebäude bieten einem Zoologen die grösstmögliche Bequemlichkeit;
man kann die, verschiedene Düfte ausströmenden Präparate, die trocknen-
den Bälge, in Wasser macerirten Skelette, die lebenden Vögel und Schlan-
gen unterbringen, wo es gefällig ist, man wird durch nasenrümjifende
Nachbarn in der Piulie nicht gestört. In unmittelbarer Nähe erstreckt sich
ein wechselvolles Jagdgebiet : zwischen den vereinzelt stehenden Kokus-
nussstauden ragt ein mannshoher Graswald empor, an Stelle der aufge-
lassenen Tabakfelder sprosst junger Wald, welcher sich, nur ab und
zu durch die Anpflanzungen der Eingeborenen, sowie durch einzelne,
im Inundationsgebiete stehende Flecken von Urwald unterbrochen, bis an
das Meeresuter hinzieht ; anderseits beginnt hier der Urwald, welcher sich
ununterbrochen bis zum Gipfel des Örtzen-Gebirges erstreckt, welches den
Horizont begrenzt. Dies wechselvolle Gebiet, besonders die Ufergegend des
launischen Gori-Flusses, bot mir eine an Abwechslung so reiche Vogel-
Fauna, dass ich mich anderwärts gar nicht hinwünschte von hier, wo ich
jede geeignete Jagdstelle kannte, so dass mir Tag für Tag neue, bis dahin
nicht gesammelte Arten unterkamen. Einige Excursionen in den Wald von
Stefansort und in das Dorf Czinjadji, am Eande der Vorberge, überzeugten
mich davon, dass ich auch dort meist nur dieselben Arten antreffe, wie
hier. Aus diesem Grunde, sowie auch mit Eücksicht auf die Eegenzeit und
die gleichzeitig ungesundeste Saison, blieb ich in dieser Gegend, umsomehr,
weil ich hier die meisten kleinen Vögel erlegen konnte, von welchen ich,
in Ermangelung von Waldblössen, während meines bisherigen Aufenthaltes
in Neu-Guinea kaum einige zu erbeuten vermochte.
Am empfindlichsten berürte mich das Fernsein der Menschen, der
Eingeborenen. Denn wir, die aus einer fremden Welt hieher geriethen,
können viel von ihnen lernen. Allein jedes Dorf der Eingeborenen liegt
zwei bis drei Stunden von mir entfernt, und jedes Dorf hat eine andere
Sprache. Von diesen vielerlei Sprachen ist den Missionären, welche gerade
vor 10 Jahren, im Februar 1887 sich hier niederliessen, nur diejenige, der
unter dem Namen Bogndji bekannten Dorfgruppe geläufig. Andere Euro-
päer ausser ihnen haben von diesen Sprachen kaum eine Kenntniss, da-
gegen erlernten viele der Eingeborenen ziemlich gut die bei den hiesigen
Arbeitern übliche corrupte englische Sprache.
Nach einigen Wochen hiesigen Aufenthalts machte ich auch die Be-
kanntschaft einer Gruppe von Eingeborenen. Anfänglich hatten wir
freilich kein anderes Verständigungsmittel, als die Mimik. Jetzt aber, nach
fünf Monaten, verstehen wir uns, insofern es nach dem spärlichen Verkehr
möglich war, schon ziemlich gut. Bis dahin jedoch musste auch ich all das
erleben, was Maclay in Bongu beim Erlernen der Sprache durchmachte.
OENITHOLOO. SAMMEL-ERGEBN. L. BIEO's IN NEU-GUINEA. ^^83
Wohl das charakteristischeste ist der Umstand, dass, obgleich die Einge-
borenen in letzterer Zeit mich häufiger aufsuchten und ich auch öfters in
ihrem Dorfe gewesen bin, ich immer in der Meinung war, dass ich mich im
Dorfe Erima befinde und die erimaische Sprache erlerne; erst im fünften
Monat kam ich darauf, dass das Dorf meiner Bekannten Czi)ijadji heisse.
Nun war ich aber inzwischen auch mit den wirklichen Erimaern bekannt ge-
worden, allein auf den Namen legten auch diese kein Gewicht, und sowie
sie bemerkten, dass ich jene als Erima-Tamol bezeichne, überliessen sie
ihnen diesen Namen und nannten sich nach dem Namen des ansehnlichsten
Mannes : Zi^jf/f-Tamol, was ich natürlich für den Namen ihres Dorfes hielt.
Und doch war mir damals dieser Sprachgebrauch nicht mehr unbekannt ;
denn der Cinjadji-Tamol nennt sich ebenso Biro-Tnniol, wie der Bewohner
von Bogadji sich ((Hopinuii-Taiiiol^), nach dem Haupte der Mission Hoff-
mann, und der von Thiar sich <(Pek)iu(ii-Tanioh> (Bergaiann) nennt.
Es würde zu weit führen, wollte ich hier all die Täuschungen und
diesen zufolge angewandten Control-Arten aufzählen, bis ich in den Besitz
jener wenig Hunderten von Worten gelangte, welche ich nunmehr wenig-
stens für ziemlich sicher betrachten kann. Natürlich bezieht sich dergrösste
Theil derselben auf ethnogra23hische und naturhistorische Gegenstände.
Es wird vielleicht nicht uninteressant sein, wenn ich auf Grund der-
selben die ornithologischen Kenntnisse der Czinjadji-Tamols kurz skizzire.
Es ist möglich, dass dies auf die diesbezügliche Auffassung der übrigen
Naturvölker Neu-Guineas einiges Licht wirft, zumindest aber wird es dem
in meinen Fusstapfen Wandelnden über die Schwierigkeiten des Anfangs
hinweghelfen. Hie und da flechte ich das Wenige ein, was ich aus der
Sprache der Bewohner von Bogadji und Erima aufzeichnete.
Zugleich bemerke ich, dass die Sprache der Bewohner von Czinjadji
keiner jener 29 Sprachen gleicht, welche in dem Werke von Zöllee (Deutsch-
Neu- Guinea oder meine Ersteigung des Finisterre-Gebirges, 1891) aus dem
deutschen Schutzgebiete verzeichnet sind. Dagegen ist sie mit der Sprache
des Dorfes Erima sehr verwandt, aber dennoch nicht identisch. Es hat den
Anschein, als ob Czinjadji ein Extravillan, irgend ein Attribut von Erima
wäre ; die Einwohner der beiden Dörfer stehen auch in innigem Verkehr,
von Geschwistern wohnt eins hier, das andere dort ; während meines Auf-
enthalts in Czinjadji verging kein Tag, ohne dass ein Erima-Tamol sich
dort eingefunden hätte, und Jedermann wusste mir zu sagen, wie man einen
Gegenstand in Czinjadji und wie in Erima nenne. Für einen Sprachforscher
wäre es eine interessante Aufgabe zu ergründen, ob die beiden Sprachen
sich einander nähern, oder von einander entfernen. Vielleicht würde er
dadurch die Gründe erkennen, welche die Vielsprachigkeit von Neu-Guinea
verursachen.
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Die Tamols besitzen einen reichen Wortschatz für natiirhistorische
Gegenstände, umsomehr, weil sie es nicht lieben, allgemeine Ausdrücke zu
gebrauchen; lieber geben sie jedem kleinen Theile einen besonderen Na-
men. So z. B, fand' ich für die Bezeichnung des Kopfcx oder Koi'pcrs keinen
Namen, wogegen sie die kleinsten Details zu bezeichnen wissen; von ihren
Culturgewachsen trägt jede Art der Banane, des Zuckerrohres etc. ihren
eigenen Namen ; eine zusammenfassende Benennung besitzen sie liiefür
nicht. Für den Begriff « Vo(/('l» 'aber haben sie ein Wort. Wenn das bogad-
jische Wort khdjbaré wirklich den Vogel bedeutet, so heisst derselbe in
Czinjadji /ih'i'oj, in Erima àhev prsdür und iin, denn diese Ausdrücke ent-
sprechen dem erstgenannten Worte.
Zur Bezeichnung der einzelnen Theile des Vogels nehme ich z. B. den
Paradiesvogel, an welchem man auch mir dieselben zumeist benannte. In
Czinjadji nennt man die einzelnen Theile wie folgt : //?« (Schnabel), tuti
nituldrd (Oberkiefer), md inöutjdkd (Unterkiefer), inuddrd (Stirn), nidddit
(Oberkopf), bisrItöüiGemck), d(/ûtû{Auge),'))toûijdkd (Kehle), böüduru (Hals),
eniio (Kropf), u(/öü (Bauch), äüld (Rücken), färdrd-rno (Steissgegend),
iiidJd (Schwanz), üó (Flügel), Idjfjii (Schenkel, bezw. femur und tibia),
íi/d-.srt'/V/'A'«' (Läufe), dfödjiröü (Zehen), dfó-diund (Krallen).
Das Gefieder wird durch folgende Ausdrücke bezeichnet : ùjû (Federn
überhaupt, sowie Borsten an Säugethieren), Aat/e?>u (Flaum), .sait (Schwung-
federn), ujuitninmj (Flügeldeckfedern), nuUd^>ián]i (Zierfedern der Brust),
kltddt(hii (die beiden vorragenden Schwanzfedern). Beim CidiinnruH regi u.i<
heisst der grüne Brustfleck meó, die verlängerten Zierfedern der Brust
df/ördü {= Ohr), dagegen werden die zwei langen Schwanzfedern auch hier
Klutduhii genannt. Einen eigenen Namen hat ferner die Kopfzier der Kron-
taube, welche tàvarërë, und die weisse Schwanzfeder des Hahns, welche
üxcltümd heisst.
Auf einer Insel Berlinhafens, auf Tamara (auf der Landkarte Dude-
maine), stellte ich im vorigen Jahre ebenfalls ein kleines Verzeichniss
der Körpertheile des Vogels zusammen. Hier hatte ich Mj/i-isfirivoi-d
HpHorrhoa vor mir. Die einzelnen Theile desselben heissen: räiuiii (Ko})!"),
serdkÚH (Schnabel), raàtàdngë}) (Auge), liinl^clidnjûn. (Zunge), l'dlpdûl
(Hals), pdin (Flügel), räümätiii (Feder überhaupt), rdün (Schwungfedern),
tilÖl (Schwanzdeckfedern, zum Haarschmuk verwendet), ûtscliâliii (Fuss
und Zehen), jdumnj (Schenkel), ujdliü (Schienbein), üjd-dun (Krallen),
ápi)i (Schwanz), Isdidiijij (Blut).
Die Bezeichnungen der inneren Theile sind dieselben, wie bei den
Säugethieren und wohl auch beim Menschen. So z. B. notirte ich mir aus
der Sprache der Bewohner von Czinjadji nachstehende Namen: iiiudjd
(Fleisch), nijdó (Bein), ädji (Blut), inunjûsûyû (Zunge), bäürüyübü (Herz),
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d (Leber), /-s'-svi (Galle), bússá (Lunge), orjolá und o<iolá-inelimÖjn (Ge-
därme), schú und schú-melimó (Darminhalt).
Auch das verschiedene Geschlecht und Lebensalter der Vögel wird
durch entsprechende Ausdrücke bezeichnet, natürlich nur in dem Falle,
wenn diesell^en durch auffallende Verschiedenheiten erheischt werden. Ihr
einziges Geflügel, das Huhn, nennen die Papua tmvc, den Hahn hdrríü-
tëve, die Küchlein ebenso wie die übrigen Vögel.
Der Name von Paradisea minor lautet in den Dörfern Cinjadji und
Erima duä (in Bogadji dúem), womit man hauptsächlich das ausgewachsene
Männchen bezeichnet, und nur selten fügt man hinzu: rfiirt r/rtr?ï (stark,
entwickelt), oder duä-lduiol. Den weiblichen Paradiesvogel nennt man duä
inänidiijc, und je nach dem Alter numidnje ddi'ü oder niänuliije öjó. Die
jungen Männchen, ob sie nun im Gefieder vollkommen der Mutter gleichen,
oder schon mehr dem Abater, werden blos der Bezeichnung duä öjö ge-
würdigt.
Das Alter der übrigen Vögel wird stets durch öjö und ddyil ange-
deutet. Das erstere Wort habe ich überhaupt noch in keiner anderen Ver-
bindung vernommen, dagegen kommt letzteres Wort in verschiedenen Zu-
sammensetzungen vor {tdinol ddrii =^ junger Mann), diiiiü ddrü (neuer
Schild), djdid ddi'ü (guter Weg), iió ddrû (rechte Hand).
Der Name eines aus dem Ei gekrochenen, oder noch nicht erwach-
senen Vogels ist ii)ä(idnd (Kind); daraus wird gebildet tevc-niä(/dnd
(Hühnchen), kltrjra-niaf/diid (junger Kasuar) etc. Mit diesen Namen be-
zeichnen die Papua ihre eigenen Kinder, junge Schweinchen (huä— mä-
i/diid), junge Hunde (nuhnä — rnäfidud). Ein höchst charakteristischer
Ausdruck ist (jdnjd-itnvjdiui (Kind des Pfeiles), womit man das Schiess-
pulver umschreibt.
Das Vogelnest heisst in Cinjadji tó)uü (z. B. nrulii-löiiiü), das Ei üiü
(in Bogadji heisst das Nest tdl, das Ei fäüel). Auch der Ausdruck ülü wird
vielfach gebraucht, denn man bezeichnet damit alle runden Früchte, alle
Samenkörner, sogar die Hoden des Menschen und der männlichen Thiere.
Die Papua-Namen der einzelnen Vogelarten notirte ich in dem Ver-
zeichniss der Arten ; hier füge ich blos den Namen einige Bemerkungen
hinzu.
Wer wie ich, Gelegenheit hat, auch die Stimme der hiesigen Vögel
kennen zu lernen, dem wird es sofort auffallen, wie zahlreich die Vogel-
namen sind, welche die Stimme des Vogels imitiren, und welche gleichsam
nach dem Princip der Wortbildung lateinischer Namen, wie Upupa, Cncn-
h(s etc. gebildet sind. Gut ein Drittel der cinjadischen Vogelnamen sind
solcher Art.
Stimmimitirende Namen sind: k'ée= Gifin)i()con(X sowx ; ndûbû =
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Oriolus sh'iatns: tjóohih = Rliipidura srlnsa ; kliönbi (in Bogadji huncn)
= Philcnto)) jobiensis; dökáj = Euri/sloinns ((iislraJÍ!< ; IriÖríó (gleich
dem ungarischen piripió) = Mcrop^ ornalHs ; korbáü (in Bogadji hör) =
Sain'()in<irp)tis (/audicJidudi ; l,öjleb' (in Bogadji holáld) ^= T((nijsiptera
iiicjpn-i ; Imü = Ci'iilropio^ mcncbihi ; iari (in Bogadji sivir) = Tncho-
///ossi/.s cyioiof/rattimus ; yeere (in Bogadji (jëric) — Edectui^ pcctoralis ;
hujádji (in Bogadji kiadj) = Cacatua triton
;
güujálá = MícvoíjIoí^í^uí^
ntcrrímiís ; búnon = Carpaphaga ivpstermamri ; bórüt'nt'ii (in Erima
burií, in Bogadji ütütü) = Chatcophupí^ rln'nsocldora ; múl (in Bogadji
búlÖt) = Ptitop}ií< .superbiis.
Die stimmimitirenden Namen íixiren häufig verschiedene Momente
der Vogelstimme. Bei dem kleinen Eisvogel, Hatcyo)) sa}ictu>^, betrachteten
die Bewohner von Czinjadji das üidi des aufgeschreckten Vogels für charak-
teristisch, wogegen den Bogadjesen der gedehnte Ton scíáii auffiel, welchen
der Vogel an der Oberfläche des Wassers hinstreichend vernehmen lässt.
Der schwarzgelbe Mino dumovti, von welchem man behauptet, dass er auch
sprechen lerne, ist ein recht auffallender und allgemein bekannter Vogel;
wenn man aber seine zahlreichen Eingeborenen-Namen nebeneinander
sieht (hutok, palagäü, ellpokk, diudu, kongóid, koükáka), so würde daheim
in Europa Niemand glauben, dass dies sämmtlich die äusserst charak-
teristischen tonimitirenden Namen eines und desselben Vogels seien,
welche je ein anderes Moment aus dem reichen Wörterschatze des Vogels
verewigen.
Für Wurzelwörter halte ich die folgenden Vogelnamen : ddtnüdi
(Adler), dúa (Paradiesvogel), Ökönidgc, in Bogadji Icgdju (Cicinnurus re-
gius); gëgèssio (Dicruropsis carbonaria); boiiid, in Bogadji kotoké (Ehectes
dichrous) ; djird, in.Bogadji udjédji (Calornis metallica); kdiíó, in Bogadji
gotid (Ehytidoceros plicatus); kcdinc (Geoffroyus pucherani); djilibogd, in
Bogadji andjindjing (Cyclopsittacus edwardsi); jabudu (Centropus mene-
biki); /./K'/rrt (Casuarius); tfevc (Huhn) und inönö (Phalacrocorax sulci-
rostris).
Sicher und consequent erkennen auch die Papuas nur jene Vögel,
welche im praktischen Leben eine gewisse Rolle spielen, oder mit
ihrer auffallenden Farbe, Stimme und Betragen, alltägliche Erschei-
nungen sind ; im Allgemeinen kennen sie die grösseren Vögel. Bei der
Benennung derselben sind sie jedoch im ünsichern, wenn es sich um
gleichfarbige handelt. Mit den Eaubvögeln z. B. sind sie gerade so daran,
wie die europäischen Völker und das ungarische Volk. Die Bezeich-
nungen Adler, Habicht, Falke, Bussard kennt und gebraucht Jedermann,
oben sie jedoch allgemein und stets für ein und dieselbe Art anzu-
wenden. Ebenso bekannt sind bei den Erima-Tamols die auf Eaubvögel
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bezüglichen Namen : Oáinudi, sfhjáhlioliká oder sdlltalikd, Lidjci'bc, kadjc
und fniHUJá, Avelche sie jedoch ebenso durcheinander werfen. Am häufigsten
vernahm ich den Ausdruck khljoiic für den gewöhnhshen Haliaslur
girreuera. Der dámudi raubt junge Schweine und Hunde, muss also irgend
ein Adler sein. Kecht bezeichnend für dies Schwanken ist z. B. Hicracidca
novaeguhieac, hinsichtlich dessen meine Tamols, als ich mich Aveder mit
dem Namen kidjerhe, noch mit ddmudi zufrieden gab, sich damit halfen,
dass sie sagten, es sei ein dd))n(di-}}iä(/dtid, gleichsam als wollten sie sa-
gen : mag es also ein kleiner Adler sein ! (Junger Adler, Kind des Adlers).
Natürlich haben die kleineren Vögel noch weniger l)estimmte Namen.
Viele derselben erhalten ihren Namen von der Pflanze, von deren Körnern
sie sich nähren, oder an welcher man sie am häufigsten sieht, indem man
das Wort )n'i (Vogel) hinzufügt. So heisst der von Gras- (djigü) Körnern
lebende Mniiia grandie djigioieï, — Ciinup-i^ a>^})asiae, welcher die Blätter
der Kokuspalme (ddjuru) von Insecten säubert, adjuriivci. Ebenso gebil-
dete Namen sind: siri))ei, bdrdûneï, ogoroicï, otnuraiieï. Hiezu zähle ich
auch den Namen údimmnu, in welchem das Wort údi (Name einer der ver-
breitetsten Bananen-Art) vermuthlich einen kleinen Vogel bezeichnet,
welcher die Bananenblätter umflattert.
Eigenthümlich ist es, wie wenig Ausdrücke die Tamols für die Be-
zeichnung der Tauben besitzen. Die grösseren Tauben heissen allgemein
hulld, die kleineren iiiúlü. Als ich sie gelegentlich wegen specieller Namen
sehr drängte, indem ich die verschieden gefärbten kleinen Tauben vor ihnen
aufstellte, um anzudeuten, dass diese doch nicht alle blos itnilü sein könn-
ten, vermochten sie specielle Namen blos durch 'Umschreibung zu sagen,
z. B. »lúlü inûddrd gorëndbd (rothköpfig). Andere Taubennamen wussten
blos einige der älteren und erfahrenen Eingeborenen zu unterscheiden.
Nicht immer kennen die Tamols das Paar des Vogels, wenn dasselbe
eine andere Farbe trägt. Die aus Bogadji kannten nicht das einfarbig
braune Weibchen des lebhaft rothen Ciriiniurns regius, dagegen aber sehr
wohl die aus Czinjadji. Und umgekehrt, irren sich letztere hinsichtlich des
Weibchens von Cinnyris aspaaiae, welches man in Bogadji kennt. Dies ist
übrigens sehr erklärlich, denn in den Urwäldern der Umgebung von Cin-
jadji ist Ciinigris selten, dagegen ist bei Bogadji in den, wegen zahlreicher
Plantagen ausgerodeten, und nur an unbenutzbaren Stellen fleckenweise
belassenen Wäldern der kleine rothe Paradiesvogel häufig.
Zu bemerken ist nur noch, dass die Tamols den Namen vieler Vögel
nach der präparirten Haut niclit anzugeben wussten, dagegen sehr leicht,
wenn sie den Vogel lebendig sahen und seine Stimme hörten. Dies nimmt
mich jedoch nicht Wunder. Ich selbst war oft genug Zeuge dessen, dass
erfahrene Jäger in der Vogelsammlung den gemeinen Staar nicht erkann-
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ten, ebenso ^Yie kaum die Hälfte der gewiegten Bienenzüchter in meiner
ungarischen Bienensammlung die gewöhnliche Biene zu bezeichnen
wusste. »
Schliesslich sandte Bíró eine kleine Berichtigung, welche folgender-
massen lautet : «Nach Bongu nahm ich das Verzeiclmiss der FENiCHEL'schen
Vögel (Aquilal. 1894) mit mir und las die Papua-Namen vor. Den grössten
Theil derselben sagte Einer oder der Andere aus dem Auditorium, gleich-
sam bestätigend, nach. Laut der Aussprache habe ich folgende Abweichun-
gen notirt: S. 0^: hininid.^s (bei F. huhüds) und sai'cn (bei F. tsciHO'cnf/) ;
S. i)7 : siiH/LaiHicf (bei F. vielleicht nur als Druckfehler dugkanycr);
S. 99: salrrl.lsrhcii (bei F. akrl:cu); S. 101 : (hing (bei F. (hnigfi); S. 105:
koiiliiKfi (bei F. zol:i)>(j); S. lOG: diinliuiudi (bei F. ji-dûnii). Auf der
farbigen Tafel erkannten Alle (mehrere einzeln befragt) den tnnibu-áss
(Donacicola sharpii Mad.), auch bezeichneten sie den Namen von Poecilo-
(Jri/((>i hermaui, welchen Fenichel nicht notirte : Söráü-dss.
Auf die zum Tode verurtheilten Namen Gomu] und Coria komme
ich noch zurück; vorläufig will ich nur bemerken, dass Fenichel Eecht
hatte.
Ordo: PASSERIFOKMES.
Fain. PAEADISEID.E.
1. Manucodia atra (Less.).
Phinujijanui nier, Less. Voy. Coqu. Zool. I. pt. 2. p. 638 (1838).
Mduiiciiilid íí//-a (Less.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. III. p. 183(1877); Salvadori, Orn.
Pap. IL p. 5ÜÍ. (18S1); Madarász, Aquila L p. 91 (1894); Sharpé, Monogr.
Parad. ect. Vol. II. pi. 5 (1898).
MdiiHcniUii joliieusk (nee Salvad.) Madarász, Term. Füzetek. XX. p. 27 (1897).
it) Nr. 256. d . Eriina, 3. März 1897.
(I Name laut Angabe der Eingebornen: Ai-üinjoixjdn (ßogadji), Koix/u
(Erima). Bis zinoberroth mit einem inneren gelben Ring. Fusse und
Schnabel schwarz. Long. tot. 35 ; lat. tot. 51 ; lat. unius alse 22.5; long,
altß 17; cauda 14; rostr. 4; culmen 3.5; femur 5; tibia 7; tarsus 4 cm.
Im Magen Beeren und Reste von Waldfrüchten.» (Bíró.)
b) Nr. 301. $ . Eriina, 13. März 1897.
«Iris orangegelb mit citronengelbem Ring.» (B.)
<•) Nr. 43(j. $ juv. Stephau >iort, 23. April 1897.
d) Zwei Brustbeine.
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Brustbein von Manucodia atra (Less.).
5. Paradisea finschi Mey.
Pamdinea finschi, Mey. Zeitschr. f. ges. Ornith. II. p. 383 (1SS5) ; Salvad. Agg. Orn.
Pap. II. p. 158 (1890); Sharpé, Monogr. Parad. ect. Vol. II. 1 1898).
Paradisea minor (nee Shaw.) Madarász, Aquila I. p. 90 (1894), id., Természetr. Fz.
XX. p. i>7 (1897).
:^1 Exemplare aus folgenden Orten : Erima, Czinjadji, Ins. Lemien
(Berlinhafen), Stephansort und Örtzen-Gebirge.
3, Cicinnurus regius (Linn.).
a) Neun Exemplare \on Erima und drei Exemplarein Spiritus aufbe-
wahrt aus M(i(lai>(j,^^o die Eingeborenen ihn J/o-/rt7)d nennen «Mo= Vogel,
jdbó — Ein künstlich gezogener Hauer eines Ebers, übertragen auf die ein-
gedrehte Form des Schwanzfederendes.» (B.)
h) Sechs Stück Brustbeine.
4. Aelurœdus geislerorum Mey.
Aeliirofdiis (jcis/eronuH, Meyer, Abhandl. k. zool. Mus. Dresden 1892—93. Nr. 3.
p. 23 (1893); Madarász, Aquila I. p. 91 (Í.S9Í'); Sharpé, Monogr. Parad. part.
V. pl. (1895).
a) Nr. 147. Insel LernicH (Berlinhafen) ISÍJO.
Länge circ. 36 ; Flügel 1 2.5 ; Schwanz ; Schnabel ±8 ; Tarsus
3.5 cm.
b) Nr. 303. d'. Erhua, l± Febr. 1897.
«Name laut Angabe derEingebornen: di-dûdj (Bogadji), C^i'/r«^ (Czin-
jadji), Joiij (Lemien). Fusse mausgrau, die zusammengedrückte Kante des
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Tarsus licht gelblichweiss
; Schnabel granlichweiss, Eand und Spitze gelb-
lichweiss. Iris dunkel carminroth. Im Magen erbsengrosse dunkelblaue
Beeren, von welchen auch die Magenwand und die zwischen den Samen-
körnern befindlichen Mantis-Larven intensiv blau gefärbt waren.« (Bíró.)
r) Brustbein.
Brustbein von Aehiroethis geisleroriim.
Farn. DICRURID^.
5. Dicruropsis carbonaria (Bp.).
a) Nr. "201. cf. Erima, 12. Febr. 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Ccklwr u. Sixxilmljhtmii
(Bogadji), Korkoür (Lemien), Gíí/csííío (Czinjadji). Fusse und Schnabel
schwarz (aterrimus), Iris zinnoberroth. Long. tot. Bl ; lat. tot. 47 ; lat. unius
alae 2!2 ; long, alte 15.5; cauda 13,5; rostr. 3.Í); femur 2.5; tibia 4; tars.
2.5 cm.» (B.)
b) Nr. 202. cf. Eriina, 12. Febr. 1897.
«Fusse, Schnabel, Iris wie bei dem Vorigen. Long. tot. 31 ; lat. tot.
44.5 ; lat. un. ala> 21 ; long, al» 15 ; cauda 14 ; rostr. 3.7 ; femur 2,5 ; tibia 4 ;
tars. 2.5 cm.» (B.)
r) Nr. 340. $ . Erima, 23. Mcärz 1897.
«Im Magen Insecten, besonders Coleopteren.» (B.)
d) Drei Brustbeine.
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Brustbein von Dicrnropsis carhonnria.
Fam. ORIOLID^.
G. Oriolus striatus Qu, & G.
Oríolus striatus, Quoy & Gaim. Voy. de I'Astrol. Zool. I. p. 1!»5, pi. IX. fig. 1 (1830) ;
Sharpé, Cat. B. Br. Mus. III. p. álO (1877).
Mimetu striata (Qu. & G.) Salvad., Orn. Pap. II. p. 473 (IS81).
a) Nr. 3^8. d . Erima, ^20. Febr. 1897.
«Fusse grau (griseus), Schnabel leberfarben (hepaticolor), Iris blut-
roth (sanquineus), der innere ßingminiumroth. Long. tot. 2í).o ; lat. tot. 44;
lat. iinius alíe 20,5; long, alae 14; caiida 11; rostrum 3,8; culmen 3.2;
femur 4; tibia 5 ; tarsus 2.5 cm. Mageninhalt: Ein 8 cm. lange grüne Eaupe
und Ueberreste kleiner Insecten.
Einer der lieblichsten Sänger dieser Gegend. Seine Stimme ähnelt
im grossen Ganzen der unseres Oriolus (/(ilbnUi, jedoch mehr flötend. Der
präparirte Balg wurde von den Eingeborenen dreier verschiedener Dörfer
nicht erkannt. Bei Gelegenheit einer Excursion mit einem Führer aus
Cenaitje, vernahm ich seine Stimme und der Führer sprach ihn als koükaka
an. Offenbar kannte er den Vogel nicht, denn dieser Name bezieht sich im
Allgemeinen auf den polyglotten Mino dumonti. Besser erkannt wurde er
bei einer anderen Gelegenheit durch einen Einwohner aus Czinjadji, der
den Vogel als Vdúhú bezeichnete und zugleich dessen Stimme durch die
Laute Vau hu und Külnluiü imitirte, welche als Refrain thatsächlich häutig
in seinem Gesänge vorkommen.» (B.)
h) Ein anderes in Weingeist aufbewahrtes Exemplar stammt aus
Siiuhuiuf vom 7. Juli 1898.
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Farn. STUENID^.
7. Mino dumonti Less.
(() li^ Exemphirc von Eiima, Slci)lKins()ii und der Insel Lcniivii
(Berlinhafen).
Name laut Angabe der Eingeborenen: KÖül.dLd (Czinjadji), KÖiKjölá
(Bogadji), Aivdü (Lemien).
b) Zwei Skelette (cfund $ ). Erinni, in, Feber 181)7.
c) Zwei Brustbeine.
S. Melanopyrrhus orientális (Schi..).
Graciild iniiiis oj'iciit.alls, Schleg., Nedeii. Tijdscbr. Dierk. IV. p. 52 (1N71).
MehniopuiTlnis oricntdlin (Sohl.) Salvad., Orn. Pap. p. 463 (1881) ; Sharpé, Cat. B.
Br. Mus. Vol. XIII. p. 114 (1800).
(i) Nr. 165. Ç . Kriiita, 15. Januar 1807.
«Fusse blassgelb (fiavus) ; Iris citronengelb ; die kable Haut um die
Augen mattschwarz (ater). Im Magen kleine Orthopteren. Im Walde von
einem hohen Baum erlegt ; das Männchen flog zu seinem auf dem Boden
liegenden Paar und entfernte sich nur von Baum zu Baum fliegend. Laut
gab er keinen, Name laut Angabe der Eingeborenen: Marncbiä (Czinjadji),
Bambim (Bogadji).» (Bíró.)
a) Nr. 105. cf. Emini, 10. Febr. 1807.
«Fusse und Schnabel kreidefarben (cretaceus) : Krallen und der kahle
Fleck um die Augen schwärzlich: Iris citronengelb. Long. tot. i2() ; lat tot.
4G.5 ; lat. unius aise i2ü.5 ; long, alae 14.5 ; cauda 7 ; rostrum 8.^ ; culmen ï> ;
femur 3.5; tibia 5; tarsus 3,5 cm.» (B.)
r) Nr. 153. Erhna, 180('..
(I) Nr. 468. Ç . juv. Slrjih<iiis(n1, 18. Mai 1807.
Bei diesem jungen Exemplar ist der Koj^f ganz schwarz (wie beim
M. (iiniis) und geht am Genick ins Braune über; an der Stirne zeigen sich
schon einzelne gelbe Federn. Die Flügeldeckfedern sind kaffeebraun. Im
übrigen ganz dem Alten ähnlich, nur ist das Gelb der Federn blässer,
I') Brustbeine.
0. Calornis metallica (Temm.),
ííj Sieben junge Individuen vom 17. Mixrz 1807 von Friedrich-
Wilhelms-Hafen ,
b) Skelett. <) Brustbein.
Faiii. PLOCEID^.
I ( ). Munia grandis Sharpé.
Mi()ii,i (/niinlis, Shaui'E, Liiin. Soc. Jourii. Zool. XVI. pp. ül!». ii.2(lS8-i); «.ílvad.,
Orn. Tap. III. App. p. 540 ( 18.S-J) ; Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. XIII. p. 314 ( 1S!)0).
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a) Nr. 352. $ . Eriina, 25. März 1897.
«Fusse dunkel blaulicligraii ; Schnabel licht blanlichgrau ; Iris licht
kastanienbraun. Sass im dichten Eöhricht einsam auf der Spitze eines
Eohrhalms. Im Magen abgeschälter Grassamen. Long. tot. 12.5; lat.
tot. 17 ; lat. unius alte 7.5 ; long, alie 5.2 ; cauda 4.5 ; culmen 1 .4 ; femur 1.5 ;
tibia 2.5 ; tarsus i .8 cm. Name laut Angabe der Eingebornen Boináii<iüvü
(Bogadji), Djif/ih/ci (Czinjadji); {djinn ~ Grassamen). (B.)
})) Brustbein.
1 I. Uroloncha tristissima (Wall.).
Mintin trist.isf<im(i. Wall., Proc. Zool. Soc. ISOÖ p. 479; Salvad., Orn. Pap. II. p.
4:J5 (1881).
Ui'olonclia tristissi)ti<( (Wall.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. XIII. p. :}64 (1890).
Ein Exemplar aus Friedrich-Wilhelms-Hafen. 30. Januar 1897.
Länge cire. 9.5; Flügel 4.9; Schwanz 4; Schnabel 1 ; Tarsus 1.2 cm.
Farn. SYLVIID^.
12. Cisticola exilis (^Yig. & Horsf.).
Malnraa cxilia, ViG. & Horsf., Trans. Linn. Soc. XV. p. "2'i',i (18!á7).
Cisticola pxilis (ViG. & Horsf.) Sharpé, C. B. Br. Mus. VII. p. á69 (188;í).
CÍKtic()l<i riificcp^, Gould, Salvad., Orn. Pap. II. p. 4^3 (1881).
Ein an der Sonne getrocknetes Exemplar aus Stephansort.
13. Malurus albiscapulatus Mey,
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Pinh'á (Czinjadji).»
<i) Drei alte und drei junge Exemplare aus hJriiiKi ; das junge Männ-
chen dem Weibchen ähnlich, jedoch an der Unterseite mit schwärzlichen
Federn untermischt; «Fusse lilabraun, Schnabel schwarz: Iris dunkel-
braun »
.
h) Ein Nest mit drei Eiern. «Das Nest im dichten Eohr kaum eine
Spanne hoch über dem Boden, am Ufer des Minujem-Flusses.» (B.)
Das Nest ist gross, länglich, circa 18 cm. lang und 12 cm. breit; oben
ganz offen ; innere Masse I 2 resp. 8 cm. Es ist aus Schilfblättern lose ge-
flochten, innen mit Grashalmen ebenfalls lose gefüttert. Die Eier sind rein
mattweiss ; Länge 13— 14 mm., Durchmesser lü.5 mm.
c) Zwei Brustbeine.
14. Pseudogerigone conspicillata (G. K. Gr.).
Nr. 321. Krinin, 17. März 1897.
«Iris blutroth» ; Flügel 5,5; Schwanz 4.5; Schnabel I; Tarsus
l.(> cm.
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Fam. TIMELIID^.
15. Pomatorhinus isidorii Li^ss.
PomaUrrJimun isidorii. Less., Voy. Coq. Zool. I. p. (JSO, pi. "29, f. 'i (1826) ; Salvad,,
Orn. Pap. IL p. 410 (1881); Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. VIL p. 4.>i (188:!).
(i) Nr. ^34. Î . Kriind, ±2. Febr. 1,S97.
«Name laut Angabe der Eingebornen : A'o/o/.V' (Bogadji). Iris citron-
gelb, in der Mitte durch einen dünnen grünen Eing getheilt; Fusse raueh-
farben (fiimatus) ; Schnabel thongelb (Intens); die Basis oben und die
Kanten des Unterschnabels rauchfarben. Long. tot. 27 ; lat. tot. 30.5 ; lat.
unius ahe 17 ; long, ahe I I.C»; cauda 1:2,5 ; culmen 2.5; femur 3; tibia 5;
tarsus 3.2 cm.» (B.)
h) Nr. 299. ? . En ma, 13. März 1897.
Länge cire. 27 ; Flügel 11.2; Schwanz 12.2; Schnabel (vom Mund-
winkel) 3.1 ; Tarsus 3,2 cm.
c) Zwei Brustbeine.
Brustbein \on pDiiKitofhimis isidorii.
Fam. DIC^:]ID^:.
1(). Dicaeum rubro-coronatum Sharpé.
Dicneiim riihro-corotialnm, Sharpé, Nature 187() j). HH9; Salvad., Orn. Pap. II.
p. 476 (1881); Madarász, A(iuila I. p. 95 (1894).
(t) Sechs Exemplare aus Kniiui, März—April IS97.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: DjrU'hixjít (Erima und Czin-
jadji), JJjcrci'á tlúrú (Czinjadji). Fusse und Schnabel schwarz ; Iris
braun.» (B.)
b) Zwei Brustbeine.
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17. Melanocharis bicolor Eams.
MeianochariH hinilor, Eamsay, Pr. Linn. Soc. N. S. W. III. p. !á77 (1879); Salvad.,
Orn. Pap. II. p. "iSM (1881); Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. X. p. SI (1S8.5).
a) Nr. 283. cf. Czinjaàji (Dorf in Örtzengebirge), 8. Mär.z 1897.
('Name laut Angabe der Eingebornen: (U)iûrënëi (Czinjadji).»
Scbwarz mit blauem Scbimmer; untere Flügeldecken weiss mit
geringem gelblichen Anflug ; äussere Federn der unteren Schwanzdecken
ebenso, mit schwarzen Spitzen ; in der Mittelpartie der Eand der Aussen-
fahne der äusseren Schwanzfeder weiss, welcher sich schräge auf die
Innenfahne in grau fortsetzt ; der ganze Stiel ist weiss mit Ausnalime der
Spitze. Totallänge circ. 10.7; Plügel G.3 ; Schwanz 4.8; Schnabel 1.4;
Tarsus l.B cm.
b) Brustbein.
Brustbein von Mektnocharis hicular.
Fam. MELIPHAGIDiE.
18. Philemonopsis meyeri Salv.
PhileiHOHopsis Dtcijo-i, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. XII. p. 339 sp. i^3 (1878); id.,
Orn. Pap. II. p. 3.50 (1881); Madarász, Aquila I. p. 95 (1894).
Nr. 174. Ç . Sfcphaiisort, 18. Januar 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Khodhi (Czinjadji) Schooni
(Bogadji).»
Länge circ. 24.5; Flügel ICfi ; Schwanz 10; Schnabel 3,3; Tarsus
2.5 cm.
19. Philemon jobiensis (Mey.).
(() Sechs Exemplare aus Ei'iina und eines aus Friedrich-Wilhelms-
Hafen.
«Name hiut Angabe der Eingeborenen: Kauoii (Bogadji), Klunihi
(Czinjadji).»
b) Zwei Brustbeine.
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Brustbein von P/iih'itioii jahieiisis.
^O. Ptilotis analoga Eeichenb.
(() Vier Exemplare aus Eriiiid.
•'Name laut Angabe der Eingeborenen Ajlcitiü (Bogadji), Sordfi
(Czinjadj ]").»)
h) Drei Brustbeine.
i21. Ptilotis filigera Gould.
Ptilotis filiijera, Gould, Proc, Zool. Soc. IS.IO p. ÏJ7S pl. :}4; Gadow, Cat. B. Br.
Mus. Vol. IX. p. '^r^l (18S4).
Xdiititntis /itiijeni iGouLD) Salvad., Orn. Pap. II. p. 344 (INNI).
(i) Nr. 17^. d ad. Stepliansorl, 18. Januar 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Kliodbi Keileidi (Czinjadji),
Sfhooloiil (Bogadji) I).
Oben braun, die einzelnen Federn leicht olivengrün gesäumt, was
dem ganzen einen olivengrünen Schein verleiht ; Flügel und Schwanz
fahlbraun gesäumt ; Kopf und Hals graulichbraun, auf dem Nacken mit
aschgrauen Tupfen ; Ohrbüschel goldgelb ; Kehle grau ; Kropf, Brust und
Bauch graulichbraun : atif dri' Bt'iisf lichte tvci.^sUcli fdhlhi'dain' Ttipfcn
siclilhdr. Dies letztere Merkmal ist bei keinem Autor erwähnt.
Länge circa i^4 ; Flügel 11.4; Schwanz 10; Schnabel H.l ; Tarsus
l>.il cm.
h) Nr. ii)G. cf ad. (Hoden 1) mm). Eriiiid, 11. Febr. 1897.
«Fusse blaulichgrau (cœrulescenti-griseus) ; Schnabel schwarz (ater.);
der kahle Fleck hinter dem Auge rauchfarben (fumatus) ; Iris nussbraun
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(fiiliginosiis) ; long, tot. :li; lat. tot. 39; lat. imius alœ 13; long, alie 10.5;
Cauda 0.5; rostrum 3.3; femur 2.5; tibia 4; tarsus 3.9 cm.» (Bikó.)
Dem Vorigen in Allem ähnlich, nur fehlen die charakteristischen
Nacken tupfen. Die oben erwähnten Brusttupfen sind hingegen vorhanden,
jedoch nicht so intensiv wie bei demselben ; Ohrbüschel dunkler als bei
jenem. Also in vielem übereinstimmend mit der Beschreibung des PL
nii'i/cri, Salv.
Hier sei noch erwähnt, dass die in Biro's erster Sendung enthaltene
PL cliri/sofis in Bezug auf Maasse und Färbung — bis auf die Nacken-
tupfen, welche zwar schwach, dennoch sichtbar sind — mit der tyj^ischen
Beschreibung ganz übereinstimmt.
<) Zwei Brustbeine.
Farn. NECTARINIID^.
'2-2. Cinnyris aspasia Less.
(i) Vier Männchen und ein Weibchen aus Erima.
«Name laut Angabe der Eingeborenen Srndjir (Bogadji), üinürdiiei
(Erima); Adjurü-iici (Czinjadji) ; Djo'ena (Czinjadji).»
b) Brustbein.
33 Cinnyris frenata (S. Mjjll.).
<() Zwei Männchen und ein Weibchen aus Ennia.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Sindjir Kdlmpa (Bogsiáji),
[ Ç ), Sirinjfd (Czinjadji).
h) Brustbein.
34. Arachnothera novae-guineae (Less.).
Cininirifi itorne-i/tiitwae. Less., Voy. Coqu. Zool. I. p. G77 (ISâS).
Melilenten noviie-guineae (Less.) Salvad,, Orn. Pap. IL p. 3L5 (1881).
Arachnot/ieru novae-guineae (Less.) Gadow, Cat. B. Er. Mus. IX. jd. HO (1884).
Nr. 413. &. Eruna, 7. April 1897.
«Iris braun (ligneus); Schnabel braunlichschwarz ; Fusse aschgrau
(cinereus). Long, tot. 14.5 ; lat, tot. 30 ; lat. alœ 8.5 ; long, aise 6.5 ; cauda 4 ;
rostrum 3.3; culmen 3.8; femur 1.5; tibia 3; tarsus 1.6 cm. Im Magen
kleine Insecten.» (B.)
Farn. PRIONOPIDJE.
35. Rhectes cirrocephalus (Less,).
Líüiitts íúrhüccp/talus, Less., Voy. Coqu. Zool. Atl. pi. 11 (18^6).
Bhectes cirrucep/ialas (Less.) Salvadori, Orn. Pap. IL p. 198(1881); id. Agg. p. iüJ
(1890).
Nr. 486«. SlepluinsorL 6. Juli 1897.
TermeszetraJH Füzetek. XXII. köt. ^7
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26. Rhectes dichrous Bp.
Rectes dichrous, Bp., Compt. Rend. XXXI. p. î^(i'^ (1S50).
Rhectrs dichrotts, Bp., Salvad., Orn. Pap. II. p. 105 (18S1), id. Agg. p. 9S (1890).
Rhecti's ciri'hnrepluiliit^ Inec Less.I Sharpk, Cat. B. Br. Mns. Vol. III. p. :áS4 ( 1877) ;
Madarász, Aquila I. p. 9!á (1894); id.. Term. Füzetek. Vol. XX. p. 49 (1897).
Hier muss ich erwähnen, class ich auf Grund des British Cataloges
jene schwarzköpfigen Exemplare, die durch Fenichel und später auch durch
Bíró gesammelt wurden, irrthtimlich als Bit. ch'rhoce})]H(lu>=, (Less.) be-
stimmte (s. Aquila I. p. 9^; Természetrajzi Füzetek XX. p. 29), während sie
eigentlich als hierher gehörig zu betrachten sind.
27. Pinarolestes megarhynchus (Qu. & G.).
Muscicapa )ney<(rlt!/nch(i, Quoy & Gaim., Voy. Astrol. Zool. I. p. 174, p. .'Î, fig. 1 (1830).
Pinarolestes megarhyneJiMs (Qu. & G.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. III. p. 495 (1877),
CoUuricincla inegarltyiiclui (Qu. & G.) Salvad., Orn. Pap. II. p. 411 (ISSl).
Nr. 330. $ . Eri III a, 23. März 1897.
Farn. LANIID^.
28. Cracticus cassicus (Bodd.).
a) Nr. 409 juv. Eriin<(, 5. April 1897.
h) Brustbein.
Fam. HIRUNDINID^.
29. Hirundo javanica Sparrm.
a) Nr. 435. Eriina, 17. April 1897.
«Iris dunkelbraun. Long. tot. 13 ; lat. tot. 28.5; lat. unius alie 13;
long, alse 10.5; cauda 5 ; rostr. 1.5; culmen 1; femur 1.5; tibia 2; tars.
1 cm.» (B.)
b) Ein Nest mit zwei Eiern aus Stcpliansort 10. Aug. 1897, und ein
Gelege mit zwei Eiern von ebendaselbst 12. Aug. 1897.
(') Brustbein.
Fani. MUSCICAPID^.
30. Rhipidura setosa (Qu. & G.).
Muscipeta setosa, Quoy & Gaim., Voy. de l'Astrol. Zool. I. p. 181, pl. 4, fig. 4 (18.30).
Rhipidura setosa (Qu. & G.) Sharpe, Cat. B. Br. Mus. Vol. IV. p. 349 (1879); S.a.lvad.,
Orn. Pap. II. p. Ol (1881 1.
(i) Nr. 197. Ç . (Ovarium klein, aber in der Entwicklung begriffen).
Eriiiia, 11. Febr. 1897.
«Fusse pechschwarz; Iris schwärzlicli. Long, tot, 18.5; lat. tot. 23,5;
lat. unius alae 11.2; long, alae 8.7; cauda 8.5; rostr, L7 ; culmen 1.2;
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femur 1.5 ; tibia ^ ; tarsus 1.5 cm. Im Magen kleine Bienen (Halictus), kleine
Käfer und Ueberreste von kleinen Grillen.» (B.)
b) Nr. i>55. d . Erinia, ± März 1807.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Tjokik (Czinjadji), Gjciidjo})-
djÍH (Bogadj i). Iris braun (ligneus); Fusse violettschwarz; Schnabel
schwarz. Im Magen kleine Insecten. Long. tot. 19 ; lat. tot. !27 ; lat. ala? 13 ;
long, alte 8.5; cauda 8.5; rostr. ^; culmen 1.4; femur 1.3 cm.» (B.)
c) Zwei Brustbeine.
31. Rhipidura leucothorax Salv. (Tab. XV.),
Rhipidid'd leiícot/iorax, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VI. p. 311 (1874) ; id., Orn.
Pap. IL p. 58 (18811; Sharpé, Cat. B. Br. Mus. IV. p. 327 (1897).
Nr. 436. d. (Hoden B mm.) Erima, 17. Apr. 1897.
«Ich traf ihn zwischen den Halmen des Alang-Alang Eohres nahe
zum Boden, wo er sich lärmend herumtrieb. Iris dunkelbraun; Fusse und
Oberkiefer schwarz (aterrimus) ; Unterkiefer gelblichweiss ; Mund innen
licht orangegelb ; Innenseite des Oberkiefers bräunlich. Long. tot. 19; lat.
tot. M ; lat. unius alte 10.5 ; long, alae 8 ; cauda 9 ; rostr. ^2 ; culmen 1 .3 ;
femur ^.5; tibia 3; tarsus 2 cm.» (Bíró.)
Ich gebe auf Taf. XV. das Bild dieser ziemlich seltenen Ehipi dura-
Art, theils weil dieselbe bisher nicht abgebildet wurde, theils weil die
Autoren bei der Beschreibung von einander abweichen, insoferne Sharpé
(Cat. B. Br. Mus. vol. IV. p. 3!á7) das Kinn dieses Vogels weiss, während
Salvadori in seiner Diagnose das Kinn sowie die Kehle als schwarz angibt.
Unser Exemplar gehört daher, wie auch das Bild zeigt, zu den typisch ge-
färbten.
Es scheint, dass bei dem von Sharpé beschriebenen Exemplar die
Färbung keine zufällige war, da von vier von Btjttikofer in seiner vA Re-
view of tlie Geiiir^ Rliipidara» (ilotes hom the Leyden Museum Vol. XV.
p. 90.) Arbeit erwähnten aus N.-W. Neu-Guinea stammenden Exemplare
drei zu den typischen gehörten, während ein Exemplar ein weisses Kinn
aufwies.
3i2. Sauloprocta melaleuca (Qu. & G.).
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Tjokik (Czinjadji) Djeiidjoii-
djiii (Bogadji). »)
(i) Vier Männchen aus Erinia ; mit dem einen ein Nest mit folgender
Anmerkung: «Das Nest an einem über das Wasser gebeugten Ast, von
einem Nebenzweige des Flusses Gorio. Wurde gerade vom Männchen be-
brütet und durch ihn verrathen. Das Weibchen konnte wegen seiner
grossen Vorsicht auch am folgenden Tage nicht erlegt werden. Die Eier
lagen mit ihren spitzen Enden gegen einander in der Mitte des Nestes.
Die Eier waren stark bebrütet und der Embryo bereits ziemlich entwickelt.»
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Das Nest ist ans Grashalmen, Bast und Pflanzenfasern gebaut und
aussen ganz glatt, als ob es mit Speichel und Spinnenwebe glatt gemacht
worden wäre. Das Nest ist schön halbkugelförmig ; die Wand ist sehr dünn ;
innen befinden sich nur Grashalme und nicht so fest verbunden, wie von
aussen. Durchmesser 7 ; Höhe i.ö ; Tiefe 3.5; Dicke 0.8 cm. Die Eier
gleichen sowohl in Bezug auf Form, Färbung, Grösse, überraschend den
Eiern des Lairins coUurio. Grundfarbe weisslich creme mit leichtem x^nflug
von rosa ; am stumpfen Ende ein Kranz von grauen, fahlen und braunen
Flecken gebildet; ausser diesen noch graue Grundflecken, sowie braune
Tupfen gerade so, wie es auch bei L. collurio der Fall ist.
Dieses Nest wurde am 1. April 1897 in Eruiin gesammelt. Ein zwei-
tes Nest ebenfalls aus Erima, aber ohne Gelege und nähere Daten.
h) Drei Brustbeine.
33. Arses insularis (Mey.).
Monat'cha insiiUifis, Meyer, Sitzb. k. akad. Wiss. Wien. LXIX. p. ."íítr) (1,S74).
Arses insularis (Mey.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. IV. p. 1-12 (1S79) ; Salvad., Orn.
Pap. IL p. 47 (1S81).
Ar-ses fenicheli. Madarász, Aqnila I. p. 9i2 (1894|.
Auf Grund nunmehr von Bíró eingesandter Exemplare — Männchen
und Weibchen — welche mir zur Yergleichung genügendes Material boten,
war ich veranlasst, die von mir als Arscs [cnichcli (Aquila I, p. 1)2.) be-
schriebene Art unter die Synonyma einzureihen, da A. feiiiclieli meiner
Ansicht nach nur ein unreifes Individuum von .Ar.sc.s iiisiilaris ist.
a) Nr. 166. cf. Erima, 15. Januar 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : TjeiitoUw (Bogadji), Uilhimmü
(CzinjadjiK Im dichten Walde von einem hohen Baum heruntergeschossen.
Fusse aschfarbigblau ; Iris schwärzlich; der fleischige Bing um die Augen
ultramarinblau. Long. tot. 16.8 ; lat. tot. ií5 ; lat. unius ahe 1 1 ; long alte 8 ;
cauda 7.5; tibia "È ; tarsus 1.9 cm.» (Bíró.)
a) Nr. 334. cf. Eriiua, 23. März 1897.
«Lat. ahe M ; long, alœ 8.1; cauda 8; femur 1.4; tibia 2.5; tarsus
1.8 cm.»
c) Nr. 335. cf. Erima, 23. März 1897.
«Long. tot. 18.5; lat. tot. 23; lat. unius ahe 12; long, ahe 8.6 ; cauda
7.8; rostr. 2.1 ; femur 1.5; tibia 2.5; tarsus 1.9 cm.»
(/; Nr. 336. $ . Erima, 23. März 1897.
«Fusse und Schnabel ])laulichgrau ; Augenring blau; Iris braun.
Long. tot. 14; lat. tot. 22; lat. unius alœ 10.5: long, ahe 7.8; cauda 7.() ;
rostr. 2.2; fumur 1.4; tibia 2.5; tars. 1.8 cm.
(') Nr. 216. 5 (?) Erima.
f) Brustbein.
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34 Piezorhynchus chalybeocephalus (Garn.).
Zwei cf
,
drei j und ein Dunenjunge ans .S7(7^//r///.so77 nnd der Colonie
«Name laut Angabe der Eingeborenen : SaLln'r, Szei'edü, Dtia iin/a
(Bogadji)
; Barau-iici, Udirnünm darn áfába (Czinjadji) Schnabel hecht-
blau, die Kanten des Oberkiefers schmal schwarz gesäumt ; der Mund,
Eachen und die Zunge miniumroth, hingegen die Innenseite des Schnabels
grünlichschwarz, scharf begrenzt ohne Uebergang; Fusse schwarz, Sohlen
röthlichgrau.»
35. Piezorhynchus guttulatus (Garn.).
MuHcicapu yiittitla, Garn., Voy. Coqu. Zool. I. i2. p. 591, pl. 16, fig. 'i (1836—38).
Piezor/tynchm guttidatiis (Garn.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. IV. p. 433 (1879);
Salvad., Orn. Pap. II. p. "2"2 (1881).
a) Nr. 155. Erinia, 1897.
Länge circa 17; Flügel 8; Schwanz 8; Schnabel 1.5; Tars. 1.9 cm.
h~c) Nr. 331. Zwei d. Erima, ^3. März 1897.
«Iris braun (ligneus) ; Fusse und Schnabel blaulichgrau (cserulescenti
griseus); die Spitze des Schnabels schwarz.»
r/;Nr. 340. d. Erima, ^4. März 1897.
(-; Erima, ^0. Januar 1897.
f) Drei Brustbeine.
36. Monarcha aurantiacus Mey.
Monarcha tnelainuKitKs annuitidnis, Meyer, Abhancll. Zool. Mus. Dresden 1891—93
(1S92—93).
<i) Nr. l>49. cf. Erima, 1. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Tcnajao, Tcf/ajü-ivhal (Bo-
gadji), Udimûniû därü, Omurenei tavarere (Czinjadji). Iris braun, Fusse
blaulichgrau ; Schnabel ebenso, Spitze schwarz. Long. tot. IG; lat. tot. ál
;
lat. unius alae 10 ; long, ala' 7 ; cauda 5.5 ; rostr. 1.7 ; culmen 1.1 ; femur 1.5;
tibia ''I; tarsus 1.7 cm.» (B.)
/>;Nr. 17G. d.Slcphansort, 1897.
c) Nr. 338. j . Erima, 33. März 1897.
d) Nr. 440. d. Erinia, -20. April 1897.
e) Zwei Brustbeine.
37. Peltops blanvillii (Less. & Garn.).
a) Nr. 239. $ . Erima, Febr. 1897.
«Ovarium vollkommen entwickelt. Name laut Angabe der Eingebore-
nen : 7V/yrt/u (Bogadji), Goloda-ijidoda [Gzmyâ.ài\).^) (B.).
b) Nr. 245. d". Eritau, 1. März 1897.
c) Nr. 272. cf. Erima, 5. März 1897.
«Stimme scharf und dünn wie «tic-tic». Im Magen gelbliche Ameisen.»
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(1) Skelett.
c) Zwei Brustbeine.
Brustbein von Prltops hlanvillii.
Farn. CAMPOPHAGID^.
38. Edoliisoma nigrum (Garn.),
Luniuti nigev, Garn., Voy. Coqu. I. p. 5S!) (1S28).
Edoliisoma nigrum (Garn.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. IV. p. 45 (1879).
Eduliisoma nielas (Less. & Garn.) Sal-vad., Orn. Pap. II. ]). 143 (18S1).
a) Nr. 303. cf. Erima, 16. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Jhtdj (Bogadji), Ge(je>isio
(Czinjadji). Fusse und Schnabel schwarz, Iris braun. Long. tot. 23 ; lat.
tot. 38 ; lat. unius alœ 17.5 ; long. ala> H.5 ; cauda 10 ; rostr. "2.7 ; culmen 1.8;
femur 3; tibia 2.5; tars. 2.4 cm.»
h) Nr. 419. cf. Erima, 8. Apr. 1897.
«Im Magen grosse Locustiden. Long, tot. 25; lat. tot. 40; lat, unius
ala^ 18.5; long, alie 12; cauda 12; rostr. 2,8; culm. 1,5; femur 2,5 ; tibia 4;
tarsus 2.4 cm.»
r) Skelett.
39. Edoliisoma müUeri Salv.
KdoliisiDHii niiillcri, Salvad.. Orn. Pap. II. p. 1.53 (1881).
Ein weibliches Exemplar von der Ifisel Tamara in Berlinhafen, wei-
tere Angaben fehlen.
Länge cire. 24; Flügel 12,7; Schwanz 11.5; Schnabel 2.5; Tarsus
2,5 cm.
40. Graucalus papuensis (Gmel.).
a) Nr, 307. d. Erima, 16. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Terc- terc (Bogadji), Fi-dja-
djiri (Czinjadji).
b) Nr. 361. j juv. Erima, 25. März 1897.
«Iris braun. Long, tot, 26; lat. tot. 42; lat. un. aise 19; long, alœ
13.4; cauda 10; rostr. 3.2; culmen 2; femur 2.5; tibia 4; tars 2.5 cm.»
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r) 'iHJ± Ç ad. Erinid, ilö. März 18U7.
(I) Zwei Brustbeine.
Farn. PITTID^.
41. Pitta macloti Temm.
Nr. 486. juv. Slcjihunxoi't, :2. Aug. 1897. (Yon den Eingeborenen mit
der Schlinge gefangen.)
Die Beschreibung dieses jungen Vogels ist die folgende: Der Ober-
kojjf braun ; die Spitzen der Federn, besonders an der Stirne ockergelb ; der
Hinterhals ockerbraun, inzwischen hie und da ausgefärbte rothe Federn
;
Rücken braun mit grünem Anflug ; einzelne Federn normal grün. Die Flü-
gel und der Schwanz wie bei den Alten, nur etwas weniger lebhaft gefärbt.
Die oberen Schwanzdeckfedern blau. Die Wange wie bei den Alten, aber
bedeutend blässer ; Kehle graulichbraun mit weissen und gelblichen Fle-
cken; am Kropf ein schwarzer Fleck, in dessen Mitte ein licht cremefarbi-
ger Fleck ; Brust graulichbraun ; einzelne Federn haben licht fahlbraune
Spitzen und nur hie und da eine ausgefärbte blaue Feder. Bauch und die
unteren Schwanzdeckfedern rosafarbig, mit graulichockerbraun unter-
mischt, besonders an den Seiten und mit ein-zwei ausgefärbten scarlat-
rothen Federn.
Länge circa 10; Flügel J 1,1 ; Schnabel 2.5; Tarsus 4.2 cm.
42. Pitta novae-guineaB Müll. & Schleg.
Nr. 442. Vier St. cf . Eruna, 22. Apr.
«Iris braun; Fusse violettbraun ; Schnabel schwarz. Long. tot. 18;
lat. tot. 29; lat. un. alae 13.5; long, alae 9.5; cauda 3.5; rostr. 2.5; cul-
men 1.9; femur 2.7; tibia 4.5; tarsus 4 cm. Name laut Angabe der Ein-
geborenen: Kuriri-khárchhdre (Bogadji).» (B.)
Von dieser Art liegen mir jetzt sechs Exemplare vor, wovon vier aus
Erinia von Bíró und zwei aus Tsrltoi/(jú-}iia)iu von Fenichel gesammelt.
Die weisse Färbung der Basis des Schwanzfedern tritt bei den von
Fenichel gesammelten Exemi^laren an der 4., 5. und ü. auf, bei zweien
der von Bíró gesammelten Exemplare beschränkt sich dieselbe auf die 4.
und 5.; bei einem tritt diese Färbung in geringerem Maasse an der Basis
der 2. und 3. auf; während sie bei dem vierten gänzlich mangelt. Bei
einem der BiRÓ'schen Exemplare ist das Grün des Bauches stark mit Blau
und zwar schon von der Brust an beginnend überflogen.
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Ordo: CORACIIFORMES.
Farn. CYPSELID^.
43. CoUocalia fuciphaga (Thunb.).
Hirundo fuciphaga, Thunb., Act. Holm. XXXIII. p. 151, pl. 4 (177^).
CoUocalia faciphaga (Thunb.) Salvad., Orn. Pap. I. p. 544 (1880); Kartert, C. B.
Br. Mus. Vol. XVI. p. 498 (1892).
a) Nr. 405. ç . Gorio-Fhiss, 1. Sept. 1807.
«Iris braun, Fusse rauchfarben ; Schnabel dunkel braunliclischwarz.
Long. tot. 11.5; lat. tot. 28 ; lat. un. alœ 12; long alœ 11.0; cauda 5 ;
rostr. 1.3 ; culmen 0.4; femur 1 ; tibia 2; tars. 0.7 em.»)
b) Nr. 40Ü. Skelett. Erhna, 1. Apr. 1897.
c) Brustbein.
Brustbein von Collocttlia fuciphaga.
44. Macropteryx mystacea (^Less.).
Cypsehis mystaceus, Less., Voy. Coqu. pl. 2ïJ (1826).
Macropteryx mystacea (Less.) Salvad., Orn. Pap. I. p. 537 (1880); Hartert, Cat.
B. Br. Mus. Vol. XVL p. 516 (1892); Madarász, Aquila I. p. 9ß (1894).
a) Nr. 312. $ . Erhna, 16. März 1897.
«Gegen Sonnenuntergang fliegt er in Gemeinschaft mit den Schwal-
ben. Name laut Angabe der Eingeborenen: Solpoujau (Lemien, Berlin-
hafen), Cemhárpálán (Bogadji), ToMj (Erima), Kcrikhidj (Czinjadji). Iris
braun (fuliginosus); Fusse braun (fuscus); Schnabel schwarz. Long. tot. 29.5;
lat. tot. 58; lat. un. alíe 27.5 ; long, alœ 24; cauda 17; rostr. 3; culmen 1.1 ;
tibia 2; tarsus 0.8 cm.»>
h) Brustbein.
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Brustbein von Macropte)'y,f un/fitarci
Farn. CAPKIMULGIDJ^l
45. Caprimulgus macrurus Horsf.
Capri)mih/iis macrurus, Horsf., Trans. Linn. Soc. XIII. p. 14i2 (18i21); Salvad., Orn.
Pap. I. p. .5â8 (ISSO); Hartert, Cat. B. Br. Mus. Vol. XVI. p. 537 (1894); Ma-
darász, Aquila I. p. 97 (1894).
(t) Nr. 330. cf. Erima, 21. März 1897.
«Streicht bei Sonnenuntergang über den Waldlichtungen. Name laut
Angabe der Eingeborenen: Tätdiv (Czinjadji). Im Magen Gryllotalpae,
grosse Blattiden und schädliche Chrysomelidaen.»
b) Nr. 402. $ . Erinta, 1. April 1897.
c) Nr. 403. Ç . Erima, 1. April 1897.
il) Nr. 404. ? . Erima, 1. April 1897.
(•; Nr. 461. $ . Sicphanxort, 4. Mai 1897.
I) Nr. 403. Ç . Stcphaa^orl, 5. Mai 1897.
(/) Zwei Exemplare in Spiritus aus Simhaiaj, G— 8. Juli 1898.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Polalü (Simbang).»
h) Zwei Brustbeine.
46. Eurostopus albigularis (Yig. & Horsf.).
Cajn'imuhjiit^ alhlijuldfis, ViG. & Horsf., Trans. Linn. öoc. XV. p. 194 ( ISiáo).
Eurostopus albigularis (ViG. & Horsf.) Salvad., Orn. Pap. I. p. 5;!!á ( I8nOi ; Hartert,
Cat. B. Er. Mus. Vol. XVI. p. 607 (189-2).
a) Nr. 450. d . Slcpliaiisorl, i>6. Apr. 1897.
«Fliegt bei Sonnenuntergang über den freien Stellen (^Plantagenwege,
Grasjilätze und Eöhricht). Iris dunkelbraun. Long. tot. 33.5 ; lat. tot. 76 ;
lat. un. alaî 36 ; long, ala? 26 ; cauda 17,5 ; rostr. 4.5 ; culmen 0.9 ; femur 3.5;
tibia 4.5; tarsus 2 cm.»
h) 460. 5 . Sh'phaasorl, %. Mai 1897.
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«Long. tot. 27; lat. tot. Ö4; lat. im. alae 25.5; long, alw 18.5; cauda
13.5; rostr. 3,5 ; culm. 1 ; femur 3.5 ; tibia 4; tarsus 1.7 cm.»
v) Vier ExemjDlare in Spiritus aus Shnbaiuj 5—8. Juli 1898.
«Name laut Angabe der Eingebornen: Toloutolou (Jabim): eine
Stimmnachahmung. Wenn dieser Vogel in der Abenddämmerung auf-
bäumt, lässt er fortwährend seinen l()Ion~lolon-a.Ytigen Schlag hören.»
d) Zwei Brustbeine.
Fani. CORACIID^.
47. Eurystomus australis Swains.
a) Nr. 351. çf juv. Eriuia, 24. März. 1897.
«Iris braun (fuliginosus) ; Fusse und Schnabel miniumroth, letzterer
oben schwärzlich ; Mundwinkel und Mundhöhle schwefelgelb. »
b) Nr. 344. cf juv. Erima, 23. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Do/.«'/ (Czinjadji). Magen voll-
gestopft mit Coleopteren, besonders mit grossen Buprestiden und Ceto-
nien. — Wahrscheinlich ein Zugvogel, der auf die Eegenzeit wegzieht.
Verschwand gegen Ende Oktober gänzlich aus dieser Gegend ; seitdem sah
ich dieses Exemplar als erstes, und vermehrt sich nunmehr die Anzahl
von Tag zu Tag, und seine Stimme ist überall hörbar». (B.)
(•; Nr. 443. 5 juv. Slcphan^orf, 23. April 1897.
«Schnabel schwärzlich; Mundwinkel, Mundhöhle undEachen lebhaft
schwefelgelb.»
d) Ein Exemplar in Weingeist aus Sbnhang 5. Juli 1898.
«Name laut Angabe der Eingeborenen Mrakaka (Jabim).»
e) Zwei Brustbeine.
Brustbein von EK)'ystü))Uis aiisirolis.
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48. Eurystomus crassirostris Sclt.
n) Nr. 4;i:i <f . En'nio, \7. April 1897.
h) Brustbein.
Farn. MEEOPID.E.
49. Merops ornatus Lath.
a) Nr. 3i>5. $ juv. En'ma, 19. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : l,0'})itdlla)i (Graget); Torol
(Ins. Seleo, Berlinhafen), Doru-dani (Bogadji); Knorio (Czinjadji).»
«Dieser Vogel zog Mitte November von dieser Gegend fort und kam
erst Anfang April zurück, so dass sie gegen 5. April schon in grosser An-
zahl auftraten. Die Stimme ähnelt der unseres M. apuislcr, doch ist sie
leiser und schwächer.»
h) Nr. 326. (f juv. En'nta, 19. März 1897.
c) Nr. 395. cf juv. Erinia, 1. April 1897.
i/;Nr. 396. d ad. Erhna, April 1897.
e) Zwei Brustbeine.
Farn. ALCEDINID^.
50. Ceyx solitaria Temm.
Cei/.r solitaria, Temm., PL Col. IV. pl. 595 fig. "2 (1836); Salvad., Ornitli. Pap. I.
p. 4^0 (ISSO); Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. XVII. p. 188 (189^); Madarász,
Aqila I. p. 9S (1894).
Nr. 175. StepluiHxorf, 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Uiiioi (Czinjadji), Sdiin (Bo-
gadji).»
Länge circ. 13; Flügel 5.6; Schwanz 2.5; Schnabel 3.5 ; Tarsus
0.8 cm.
51. Melidora macrorhina (Less.).
Daceh) laaci-oiiiiin. Less., Voy. Coqu. Zool. pl. 31 bis fig 4 (18^6).
Melidora macrorhina (Less.) Salvad., Oru. Pap. I. p. .500 (1880); Sharpé, Cat. B.
Br. Mus. Vol. XVII. p. iOl (189i2); Madarász. Aquila I. p. 99 (1894).
a) Nr. 262. Eriiiui, 4. März 1837.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Kiimhiuíü (Bogadji), Sondere
(Czinjadji). Fusse thongelb ; Oberkiefer ganz schwarz, Unterkiefer thongelb,
mit schwarzen Bändern, Mundwinkel ebenfalls schwarz, Iris braun. Long,
tot. 27 ; lat. tot. 40 ; lat. un. alíP 18.5 ; long, aine 1 1.5 ; cauda 8.5 ; rostr. 5.2 ;
femur 3; tibia 4.5; tarsus 1.7 cm.» (B.)
b) Nr. 305. d juv. Er'nna, 16. März 1897.
«Iris nussbraun ; Fusse apfelgrün (prasimus) ; Oberkiefer graulich -
schwarz, Unterkiefer gelblichweiss. Long. tot. 26 ; lat. tot. 37 ; lat. unius
^•^8
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ala? 17; long, aise J 1.5; caudal); rostr. 4.5 ; femur 3 ; tibia 4; tarsus
1.7 cm.» (B.)
r) Nr. 430. cf. Eriïnd, 17. April 1897.
d) Nr. 487. SlcplKdixorl, 1897.
e) Zwei Brustbeine.
52. Sauromarptis gaudichaudi (Qu. el- G.).
a) Ein cf und fünf j aus Efiimi,
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Koi- (ßogadji), Korban
(Czinjadi).»
b) Vier Brustbeine.
53. Halcyon sanctus Yig. & Horsf.
a) 14 Exemplare aus Eriinn von den Ufern des Gorio.
b) Ein Exemplar in Spiritus aus Sirnba inj, :^4. Juli 1898 mit folgen-
der Notiz : «Es ist dies das erste Exemplar dieses gewöhnlichen Vogels,
welches ich hier seit !26. Juni zu Gesicht bekam. Seit Eintritt der Eegen-
zeit sind sie von dieser Gegend fortgezogen, hingegen in der Astrolabebay,
wo jetzt die trockene Jahreszeit herrscht, sehr häufig.») (B.)
v) Skelett.
Ú) Drei Brustbeine.
54. Halcyon macleayi Jard. & Selby.
Halcyon macleayi, Jard. & Selby, 111. Orn. pl. 101 (18!á5—89); Sharpé, Cat. B. Br.
Mus. Vol. XVII. p. i254 il 89^2 1.
Cy<ni((lri/u)i nniclcni/i (Jard. & Selby) Salvad., Orn. Pap. I. p. ifiS (1880).
a) Nr. 170. d . SirphanxorU 18. Januar 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Sandlèië (Czinjadji), Marmel
(Bogadji).i)
Länge lli ; Flügel 9; Schwanz (i.C) ; Schnabel 3.8; Tarsus 1.3 cm.
b) Nr. 475. ç . Erirna, il± Juni 1897.
«Iris nussbraun ; Schnabel mattschwarz ohne Glanz ; Unterkiefer von
der Mitte ab milchweiss, aber die Kanten bis zum Mundwinkel breit schwarz
gerändert ; Mundhöhle fleischroth ; Gaumen weiss ; Fusse schwärzlich.
Long. tot. 20; lat. tot. 31 ; lat. unius alse 13.5; long, aire 9; cauda 5.5;
culmen 3.8; femur il; tibia 3; tarsus 1 cm.» (B.)
c) Nr. 439. ç . Eriiaa, i>0. April 1897.
d) Drei Brustbeine.
55. Halcyon elisabeth (Heine). (Tab. XVII.)
Cy<i)t<(lcyoH clisiihiiJi, V. Heine, Journ. f. Orn. 188:{ p. 'i'il ; Salvad., Agg. Orn.
Pap. I. p. 56 (18891; Berlepsch, Journ. f. Orn. 1897 p. 90.
Diese Art wurde nach einem angeblich aus Süd-West Neu-Guinea
stammenden weiblichen Exemplar von F. Heine im Jahre 1883 beschrieben.
Seitdem wird nur eines Exemplares Erwähnung gethan, welches in Deutsch-
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Neu-Guinea gesammelt wurde. Aus dem «Catalogue of the Birds in the
British Museum« ist sie überhaupt ausgeblieben.
Bíró sammelte zwei Männchen dieser schönen und seltenen Yogelart
am Erimafiusse und versah selbe mit folgender Notiz :
a) Nr. 4!^5. d . Krima (an den Ufern des Flusses Erima auf Bäumen)
14. April IS 97.
Iris braun (ligneus) ; Fusse grau (griseus) ; Oberkiefer ganz braunlich-
schwarz (i^iceus) ; Unterkiefer graulichweiss, Kanten und gegen die Spitze
schwarz. Long. tot. '2'2; lat. tot. 33.5; lat. unius ahe 15.5; long, alte 9;
cauda i) ; culmen 3,5 ; femur i2 ; tibia 3 ; tarsus 1 .5 cm.
h) Nr. 4^6. &. Eri Dili. 14. April 1897.
c) Zwei Brustbeine.
Tat". XVII stellt eines dieser von Bíró eingesandten Männchen im
Bilde dar.
Die Haujîtunterscheidungsmerkmale zwischen Hiilcjinii rlisaJirfli und
Halcyon iiiaclediji sind folgende :
Halcyon elisabeth.
Kopfphitii' dunkel ultramarinblau, die
Federn lang und die wenigen weissen
Occipitalfedern ganz verdeckt
liürki'ii unmittelbar nach dem weissen
Halsband dunkel ultramarinblau, wel-
ches allmählig in ein prachtvolles
lichtes ultramarinblau übergeht
AeKssi'vc SniHi' der Priniiirii'ii ultra-
marin
Weichen weiss wie die ganze Unterseite,
mit kaum bemerkbarem fahlen Anflug.
Halcyon macleayi.
dunkel ultramarinblau, die Fe-
dern weniger lang und die
weissen Occipitalfedern sicht-
bar.
unmittelbar nach dem weissen
Halsband dunkel ultramarin-
blau, welches jäh ins grünlich-
kol)alt übergeht.
grünlichkobalt.
mit gut bemerkbarem fahlen An-
flug.
56. Tanysiptera meyeri Salvad.
Tanysiptei'ii rueyeri., Salvad., Agg. Orn. Pap. I. p. öi (l,s,S9|; Sharpé, Cat. B. Br.
Mus. Vol. XVII. p. :-i09 (1X92).
Ttinysiptera galatea (nee Gray.) Madarász, Aqnila I. p. KID.
ii) Nr. ->09. Ç . Erimil, 15. Feber 1S97.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: /\'n/7r/r (Czinjadji), Kolnhi
(Bogadj i).»
h) Nr. 311. juv. hJriinii, \i\. März I 897.
«Iris braun, Fusse grünlich ; Schnabel orangegelb. Long. tot. "23 ; lat.
410 Dt MADARÁSZ
tot. 33 ; lat. alœ 1 5 ; long, alíP 1 ; cauda 9 ; rostr. 4. 1 ; culmen 3 ; femur !2 ;
tibia 3.5; tarsus 1.8 cm.» (B.)
c) Nr. 483. d . Slcphonxorf, 4. Juli 1897.
(1) Nr. 479. juv. Slr2)liaiiso}i, !:23. Juni 1897.
r) Nr. 484. ^ . Sicphaiisrni, 4. Juli 1897.
f) Nr. 48^. cf. Sli'i>]i((Hxorl\ 4. Juli 1897.
(/) juv. Sh'pliaiiso]'!, Juni 1897.
/i^ Nr. 441. pull. Erima, ^l'i. April 1897. «Iris braun; Fusse
schmutzig grün ; Schnabel schwarz, die Basis desselben und die Seiten
des Unterkiefers dunkelbraun, hingegen die Spitze und unten gelb-
lich.» (B.)
i) Brustbein.
Fall). BUCEROTID^.
57. Rhytidoceros plicatus (Forst.).
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Káüó (Czinjadji), Goba (Bo-
gadj i), Vdinol (Lemien).»
a) Nr. 179. Ç juv. Erima, 5. Febr. 1897.
]>) Nr. 448. cf . Stcpluiii.wrt, 25. April 1 897.
«Iris gelblichbraun; Schnabel weiss, oben, an der Basis und ein
Drittel der Seite kastanienbraun ; die kahle Haut blaulichweiss, um die
Augen bläulicher; Fusse schwarz. Long. tot. 93; lat. tot. 135; lat. unius
alœ 61 ; long, ahe 41 ; cauda 25 ; rostr, 20,5; culmen 21.5; femur 9.5 ;
tibia 15; tarsus 7 cm.» (B.)
r) Skelett.
I) Brustbein.
ürdo : CUCÜLIFOEMES.
Farn. CUCUIJD.E.
58. Calliechtrus leucolophus (S. Müll.).
CiichIus Irucolojikus, 8. Müll., Verli. Land. Volkeuk. p. 4á (IS:W—44).
Calliec/itrnx Intcolophns (S. Müll.) Salvad., Oni. Pap. I. p. 35S (18<S()); Sclater,
C. B. Br. Mus. Vol. XIX. p. "I^I^y (18i)l).
Nr. 45(). d". Slcpludimrl, 30. April 1897.
«Iris dunkelbraun; Fusse und Sehnabel braunlichschwarz ; Mund-
höhle orange. Long. tot. 32.5; lat. tot. 48; lat. un. alte 22.5; long, ahe 17.5;
cauda 10; rostr. 3.5; culmen 2.5; femur 3; tibia 4; tarsus 2 cm.» (B.)
59. Cacomantis castaneiventris GouLn.
CaviiiiuiiiUs ciishiiirirciil ris, (tould. Ann. and Majj;. Nat. Hist. XX. }>. "liVJ (ISdTi;
H.A.LVAU., urn. Pap. 1. p. :{:J4 (LSSO) ; Sclatek, C. B. Br. Mus. Vol. XIX. p. i^74 ( IMtll.
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a) Nr. 4^4. ç jiiv. Eriina, 14. April 1897.
«Fusse gelblicbbraun, Sohlen ockergelb; Oberkiefer braunlich-
schwarz, Unterkiefer gelblicbbraun, Spitze braun ; Mundhöhle ziegelroth
(lateritius). Long. tot. :20.5; lat. tot. 30; lat. un. ahe 14; long, alœ 11
;
Cauda 9.5; rostr. ^.5; culmen 1.5; femur i; tibia 3; tarsus "^1 cm.« (B.)
})) Brustbein.
Brustbein von Cacotnuntis castaiwiventris.
60. Chalcococcyx poliurus (Salvad.).
Lamprococcyx poliio-iis, Salvad., Orn. Pap. App. p. 49 (1889).
Clialcococcyx poUuruit (Salv.) Sclater, B. Br. Mus. Vol. XIX. ^. !á9() (1891).
Nr. 4i>3. cf. Er'mia, 14. April 1897.
«Fusse grau; Schnabel schwarz, Unterkiefer grau, Spitze schwarz.
Long. tot. 17.5; lat. tot. :28; lat. un. alœ 13; long, alœ 10; cauda 7; cul-
men 1.8; femur 1.5; tibia 3; tarsus ± cm.« (B.)
61. Centropus menebiki Less & Garn,
n)^r. 188. Ç . Eiinm, 9. Febr. 1897.
b) Brustbein.
(') Zwei Junge im Nestkleide aus Erima in Spiritus aufbewahrt.
Die Jungen haben weder Dunen noch Federn im eigentlichen Sinne»
denn alle Federn sind in stachelartigen Kielen vollkommen eingekapselt
verborgen. Diese stacheligen Kiele, die am ganzen Körper in verschiedener
Grösse vertheilt sind, laufen in spitze Enden aus, deren Farbe blauschwarz
ist. Von den am Kopf und Rücken befindlichen Kielen läuft von der Spitze
je ein langes, weisses haarartiges Fädchen aus. Der Schnabel ist bei diesen
in Spiritus aufbewahrten zwei Exemplaren licht hornfarbig ; die Fusse sind
.blaulichgrün.
4^2 d: madarász
Cnitnt'iiux iiienchiki im Nestkleide.
6^. Centropus bernsteini Schl.
Ceil trapus bernsteini, Schl., Ned. Tijdsclir. v. Dierk. III. p. ÏÎ51 (1800); Salvad.,
Orn. Pap. I. p. 388 (1880); Shelley, Cat. B. Br. Mus. Vol. XIX. p. 3;}8 (1891);
Madarász, Aqnila I. p. 1<»I (isiji).
h) Nr. ii4á. cf. Erhiia, ^8. Febr. 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: /ú</>/-/. ///(•/<" (liogadji), Kü-
kcdieiUdi, Kû-tncHcJ.-ah' (Erima), (Ktati und Ka sind stimmimitirende
Laute; die folgenden Adjectiva bedeuten: klein). Iris rothbraun.» [B.)
ORNITHOLOO. SAMMEL-ERItEBN. L. BIRO S IN NEU-CUINEA. 413
b) Nr. 411. Ç . Erima, 5. April 1897.
«Long. tot. 49; lat. tot. 53; lat. im. alae M; long, alie 18. "3; caiida29;
culmen 3.8; femur 5; tibia 7; tarsus 4 cm.» (B.)
c) Brustbein.
Brustbein von Centropus hernsteini.
Ordo: PSITTACIFORMES.
Fam. LOnilDM.
63. Eos fuscata Bltth.
Nr. 186. d. Eriina, 7. Febr. 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Sivir (Bogadji).
64. Chalcopsittacus duyvenbodei Dubois.
Cltülcopsitt(i(Hí< (liif/rcithudri, Dubois, Bull. Mus. Koy. d'Hist. Nat. Belg. III. ^j. 118,
pi. V |1S84); Salvad., Cat. B. Br. Mus. Vol. XX. p. 16 (1891).
(() Nr. 151. d'. Erinia, 1896.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Kediiie (Czinjadji).»
Länge circ. 33; Flügel 17.3; Schwanz 13.6; Culmen :2.6; Tarsus
1.8 cm.
b) Nr. 198. ö'. Eriina, 11. Febr. 1897.
«Fusse, Schnabel, die kahle Haut um die Augen und am Kinn
schwarz. Long. tot. 31; lat. tot. 50; lat. unius alse :23.5; long, alte 17.5;
cauda 14; culmen !2.6; femur 3.7; tibia 5.5; tarsus 1.7 cm.» (B.)
c) Brustbein.
65. Lorius salvadorii Mey.
a) Nr. 447. ç . Slrpltaitsorl, ^3. April 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: lUo (Bogadji). Schnabel pur-
purroth ; Iris schwefelgelb; Fusse mattschwarz. Long. tot. 31 ; lat.- tot. 46;
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lat, un. alae 22; long, al« 15; cauda 9.5; rostr. 2.4; culmen 2.2; femur 4;
tibia G; tarsus 2 cm.» (B.)
h) Skelett.
c) Brustbein.
66. Trichoglossus cyanogrammus Wagl.
(i) Ein Exemplar aus Stephansort, eines aus dem Dorfe Czinjadji und
sieben aus Erima.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : SVri?' (Bogadji), /r/r/ (Czin-
jadji).
Farn. CYCLOPSITTACIDiE.
67. Cyclopsittacus edwardsi Oust.
Cyclopsittactis edivio-ilsi. Oust., Aun. Sc. Nat. Zool. (1895) ; Salvad. Agg. Orn. Pap.
I. p. 33 (1889); id. Cat. B. Br. Mus, Vol. XX. p. 9ü (1891); Madarász, Aquila
I. p. 102 (1894).
a) Nr. 217. Ç . Eriina, 17. Febr. 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Djililwga (Czinjadji), Ainl-
jhuljig (Bogadji). Fusse grünlichgrau ; Schnabel schwarz ; Iris carminroth
mit einem inneren gelben Piing; um das Auge schwarz. Long. tot. 20; lat.
tot. 34; lat. un. alíe 15.5; long, ala? 10.5; cauda 6; rostr. 1.8; culmen 2;
femur 4; tibia 4.5; tars. 1 cm. Brütet in Baumhöhlen in unzugänglicher
Höhe, Stimme ist der von Fenichel verzeichneten nicht ähnlich,» (Bíró,)
h) Nr. 252. Ç . Erima, 1. März 1897.
c) Nr. 266. $ . Erima, 5. März 1897.
«Iris gelblichbraun mit einem inneren gelben Bing; Schnabel
schwarz, unten grau; Fusse grünlichweiss. Long. tot. 19; lat. tot. 34; lat.
un. alíB 16; long, alœ 10.5; cauda 5.5; rostr. 1.8; culmen 1.); femur 3;
tibia 4; tarsus 1.3 cm.» (B.)
d) Nr. 269. cf . Eri)ua, 5. März 1897.
«Long. tot. 20; lat. tot. 32; lat. un. alœ 15; long, alœ 10.2; cauda 6.5;
rostr. 2; culmen 1.9; femur 2.5; tibia 4; tarsus 1.3 cm.» (B.)
e) Nr. 300. Ç . Erinia, 13. März 1897.
/•; Nr. 310. d . Eriina, 16. März 1897.
,7; Nr. 328. cf . Erima, 19. März 1897.
h) Nr. 350. cf . Erinia, 24. März 1897.
i) Vier Brustbeine.
68. Cyclopsittacus diophthalmus H. lîô J.
Psittacula (lio])htlu(hti(i, Hombe. & Jacq., Ann. des Sc. Nat. XVI. p. 318 (1841).
Clclopsitt((Ci(s tliojthtliairttiis (H. & J.) Salvad., Orn. Pap. I. p. 158 (18S0) ; id. Cat.
B. Br. Mus. Vol. XX. p. 95 (1891); Madarász, Aquila I. p. lOá (I894j.
a) Nr. 206. ç . Erima, 14. Febr. 1897.
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«Name laut Angabe der Eingeborenen: Urogdrd (Bogadji). Fusse
grünlich; Schnabel schwärzlich, an der Basis weisslich. Long. tot. 16; lat,
tot. i^7; lat. unius alte 12.3; long, alœ 9; cauda 5.;2; culmen 1.7; femur 2;
tibia 3.5; tarsus 1.1 cm.« (B.)
h) Nr. 373. d' . Erima, ill, März 1897.
«Fusse grünlich schmutzigweiss, Schnabel grau, Spitze schwärzlich.
Long. tot. 15; lat. tot. 26; lat. un. alae 12; long, alae 9.5; cauda 5.2; cul-
men 1.8; femur 2.3; tibia 3; tarsus 1 cm.» (B.)
c) Nr. 374 Ç juv. Erima, ±1 . März 1897.
d) Nr. 453. ç . Stepliansort, 27. April 1897.
e) Drei Brustbeine.
Bnistbein von Cj/clo]isiUaci(s (liophth<(ImnH.
Fam. CACATUID^.
69. Microglossus aterrimus.
(i) Ein Exemplar in Spiritus aus Siiiihdiu/, 26. Juli 1898.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Bujuoii (Jabim).»
h) Skelett, cf .
70. Cacatua triton (Temm.).
a) Nr. 241. $ . Erinta, ^1 . Febr. 1897.
h) Nr. 205. j . Ervma, 14. Febr. 1897.
«Fusse und Schnabel schwarz; die kahle Haut um die Augen blass-
rosa, um den Mund schwarz. Long. tot. 50 ; lat. tot. 99 ; lat. un. alie 47 ;
long, aläi 31; cauda 18; rostr. 3.3; culmen 4.5; femur 7; tibia 9; tarsus
2.5 cm.» (B.)
c) Nr. 258. d'. Evh)u\, 3. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Kiadj (Bogadji), Hüjdadji
(Czinjadji), Jup (Lemien). »
(/; Nr. 327. $ . Eriaia, 19. März 1897.
e) Stepliansori, 1897.
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f) Nr. 467. ? . Sh'pltansorf, 18. Mai 1897.
(j) Nr. 470. 5 . Stcpliausort, '20. Juni 1897.
h) Zwei Skelette,
/j Drei Brustbeine.
Farn. PSITTACID^.
71. Nasiterna beccarii Salv.
Nasitema beccarii, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VIII. p. 396 (1876) ; id. Oin. Pap.
I. p. 1^5 (1880); id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XX. p. 145 (1891).
Ein an der Sonne getrocknetes Exemplar. Bíró erhielt dasselbe im
Mai 1897 lebend, es verweigerte jedoch jedes Futter und da sein Umstehen
nicht bemerkt wurde, war es nicht mehr zum präjjariren geeignet.
Beim Vergleiche dieses Exemplars mit einem von den Süd-See-Inseln
stammenden N. pusio springt sogleich die charakteristische braune Färbung
des Kopfes in die Augen. Ein weiterer Unterschied ergiebt sich noch inso-
ferne, dass das Blau des Kopfes statt dunkel licht ist. Dieser letztere Un-
terschied wird jedoch im British Cataloge nicht erwähnt.
72. Nasiterna pusio Sclat.
Nasiterna pusio Sclater, Proc. Zool. Soc. 1865. p. Q'^IO, pl. .36 ; Salvad., Orn. Pap.
I. p. Iâ7 (1881): id. Cat. B. Br. Mus. XX. p. 144 (1891).
Einefund Ç aus Sii)iban(i, 1. Juli 1898 in Spiritus aufbewahrt. «Name
laut Angabe der Eingeborenen: Giini-giini (Jabim).» (B.)
73. Eclectus pectoralis (P. L. S. Müll.).
a) Nr. ^04. 2 cf. Emna, 13. Febr. 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Gêrr (Erima und Czinjadji),
Gerir (Bogadji).» (B.)
b) Brustbein.
74. Geoffroyus pucherani Bp.
a) Nr. i>88.cf . Czinjadji, 9. März 1897.
b) Nr. 199.cfjuv. Erima, 11. Febr. 1897.
«Fusse grünlichgrau, Schnabel schwarz, Spitze gelblich. Long. tot. â5;
lat. tot. 48; lat. unius ala? 22.5; long, alae 15; cauda 8.5; culmen 2.4;
femur 3.5; tibia 4.5; tarsus 1.3 cm.» (B.)
Auf dem Scheitel braune und grüne Federn gemischt.
c) Nr. 218. d'juv. Efitna, 17. Febr. 1897.
Am Kopfe braune und grüne Federn gemischt.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Taitáj (Lemien, Berlinhafen),
Kedine (Czinjadji), Tiniin (Bogadji). Fusse schmutziggrün, Schnabel leber-
farben, Spitze thongelb; Iris weiss mit grauem Eing. Long. tot. 25.5; lat.
tot. 51.5; lat. un. ahe 24; long, ah« IG; cauda 8.5; culmen 2.4; femur 3.5;
tibia 5.5; tarsus 1.5 cm.» (B.)
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(I) Nr. 401. cf. (Hoden ziemlich gross.) Erhnu, 1. April 1897.
Dieses Männchen hat einen braunen Kopf; es scheint, class die Jun-
gen bis zu einer gewissen Zeit das Kleid des Weibchens beibehalten, wie es
auch obige Exemplare zeigen.
«Oberkiefer licht kastanienbraun, Spitze und Unterkiefer schwärzlich-
grau ; Fusse graulichgrün. Long. tot. i8; lat. tot. 48; lat. un. alœ ^3; long.
aise 15.5; cauda 8.5; culmen 2.3; tibia 4.5; tarsus 1.3 cm.« (B.)
e) Nr. 476. Stephausort, m. Juni 1897.
«Iris schwefelgelb; Oberkiefer purpurroth, Spitze gelblich; Unter-
kiefer graulichschwarz, an den Seiten röthlich ; Fusse grünlichgrau.
f) Drei Brustbeine.
Ordo : ACCIPITEIFOEMES.
Farn. FALCONIDiE.
75. Haliaetus leucogaster (Gmel.).
Fidco leucogaster, Gmel., Syst. Nat. I. p. 257 (1788).
}Inliiietiis leucogaster (Gm.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. I. p. ."WT (1874).
Ciiiiciiina leiicogastci' (Gmel.) Salvad., Orn. Pap. I. p. 7 (1880).
Nr. 141. Ç . Ins. Seleo («auf der Landkarte Sainso)!»), 27. Juli 1896.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Trëf/èo. Fusse milchweiss,
Krallen schwärzlich ; Schnabel schwarz ; Iris dunkelbraun. Der Magen war
bei diesem Eaubvogel gänzlich leer; nur ein paar kleine Federn Hessen
darauf schliessen, dass er einen Yogel verspeist hatte. Laut Angabe der
Eingeborenen lebt er ausschliesslich von Fischen; aber die in der Colonie
lebenden Europäer behaupten bestimmtest, dass er auch auf Hühner
stosst.» (B.)
7('). Haliastur girrenera (Vieill.).
Ein Exemplar von der Insel Lemien in Beiiinhafen.
77. Milvus affinis Gould,
n) Nr. 302. 4 cf aus Stephansort, 14. März 1897.
ti) Nr. 314—315. cf
, $ . Erima, 17. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen : Auttd txiyin (Bogadj i), 8a-
hhatikd, Kidjerbe (Czinjadji).»
c) Zwei Brustbeine.
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Brustbein von Milvus affinin.
78. Harpyopsis novae-guineaß Salv.
Harpyo})sis novae-guineae, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VII. p. fi82 ( 1870) ; id.
Orn. Pap. I, p. 40 (1880).
Harptjornis novae-guineae (Salv.) Madarász, Aquila I. p. 88 (1894).
a) Nr. 407. ç (Ovarien in Entwickelung). Erima, ± April 1897.
«Sass auf einem Waldwege und verspeiste einen Fisch. Iris licht
orange ; Fusse schmutzig blassgelb ; Schnabel schwärzlich, untere Kante
des Oberkiefers, Spitze und Unterkiefer gelblichweiss ; Wachshaut an der
Basis des Schnabels schwärzlich, sonst schmutziggelb (luridus). Long,
tot. 85; lat. tot. 148; lat. un. alœ 70 ; long, al» 46; cauda 40; culmen 4.8;
femur 14; tibia 121; tarsus 15 cm.» (B.)
h) Brustbein,
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Bnistbein von Hdvpyojisiti novae-guincae ^/2 nat. Gross.
79. Hieracidea novae-guineae Met.
a) Nr. 1{)9. d . Sfepluuixorl, 18. Janimr 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Bagin (Bogsiaji), ITvmuja
(Czinjadji).» (B.)
Länge circa 46; Flügel 33.5; Schwanz 30.5; Ciümen 2.5; Tarsus
6.7 cm.
h) Nr. 363. j . Erima, á5. März 1897.
«Iris braun; Fusse graulichweiss ; Schnabel blaulichweiss, Spitze
schwarz ; Wachshaut und um die Augen blaulichweiss. Long. tot. 53 ; lat.
tot. 112; lat. un. alœ 53; long, ala? 36; cauda 21; rostr. 3.3; culmen 2.2;
femur 8; tibia 10; tarsus 8 cm.» (B.)
c) Nr. 437. 5 . Eriina, 20. April 1897.
d) Brustbeine.
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Brustbein von Hierncifha iiorae-giiiiicnr.
80. Astur novEe-guinese Mad. (Tab. XVI.)
Atitur novae-gnineae. Madarász, Ornitli. Monatsberichte 1899. Nr. í p. ii7.
cf
.
Supra fusco-schistaceíis ; capifi.^ et colli laterilna^ chiereis ;
meiito (julaque vinaceis siibtiliter dnereo-fasciatis ; pectorc, abr]omi)ie
fotn, tihiis et tectricíbíis sub-cauitalibus riifo-vinaceís, tertriribii,s subat((-
i-ilnis cl (i.riltdrilnis coiH'olon'fnis ; Irctricifnfs j)fini(n-üs iniHiceis ciin'ren-
fascialis; reiiiif/ibii.s svbliis scliisfaccii^, baxiii version ciiier(isvenfibu!>,
íj)s<i bdsi viiuiceo vemiicuJato ; rectricibus -^utitiis ditute chiereh, diiabus
tdti'i'dlllnis rx('ej)tis fasriis —10 fuscís )K)fafis ; rosfirt in'nir), cevomuie
et pedibua ditute luteh ; iride dilute aurantiaro.
Long. tot. 40 («lat. un. alœ 34»); al. 22; cauda 17.5; culmen ï> (cum
cerom. 3.2); tibia 8; tarsus 7 cm.
Nr. 454. cf (Hoden 9 mm.). Sfepluiiisorf, 27. April 1897.
«Iris licht orange, Wachshaut und Fusse licht schmutzig weisslich
gelb (dilute luteus); Schnabel braunlichschwarz. Im Magenein aLipjosonia
fimaragdmurii Gray. »
Diese Art, welche deïn Astur muetteri und A. Jtiofjaster nahezustehen
scheint, ist oben schiefergrau mit bräunlicher Schattirung; der Kopf asch-
grau; die Kehle weinröthlich, mit grauen Querstreifen ; unten weinröthlich
fahlbraun, ebenso die unteren Fliigeldtcld'tdein, ausgenommen die den Pri-
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marién entsprechenden, welche lichter und mit grauen Querbinden versehen
sind. Die Schwingen unten grau, gegen die Basis lichter, mit weinröthlichen
Zickzack-Streifen, die sich auch auf den Rand der Innenfahne erstrecken ;
der Schwanz unten lichtgrau, mit einem gelblichen Schein. Die Innen-
fahne der Schwanzfedern ist, mit Ausnahme der zwei äussersten Paare,
mit je 9— 10 dunklen Querbinden versehen.
Ordo : PELECANIFORMES.
Farn. PHALAOROCOEACIDJÍ.
81. Phalacrocorax sulcirostris (Brandt).
Carho snlt'iroi^tris, Beandt, Bull. Sc. Ac. Imp. Petersb. III. p. 56 (1837).
Microciirho sulcirostris (Brandt) Salvad., Orn. Pap. III. p. 408 (1882).
Phalacrocorax sulcirostris (Brandt) Ogilvie-Grant, Cat. B. Br. Mus. Vol. XXVI.
p. Hin (1898).
a) Nr. 380. cf. Erima, Gorio-Fluss. 29. März 1897.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Mdmd (Czinjadji). Iris dunkel
grasgrün ; Fusse mattschwarz ; Schnabel aschgrau, oben und Sjiitze schwarz ;
die kahle Haut an der Kehle blau (dif. cyaneus) ; um die Augen und vor
denselben grau. Long. tot. 64 ; lat. tot. 103 ; lat. un. alte 48.5 ; long ala^ 2() ;
cauda 16; rostr. 7.4; culmen 4.5; femur 5; tibia 10; tarsus 5 cm.« (B.)
J>) Brustbein.
Ordo: ARDEIFOEMES.
Faiii. ARDEID/P].
82. Herodias timorensis (Less.).
Ardea ti)i>oreusis, Less., Traité Ornith. p. 575 (1831).
Herodias iiivra, Salvad., Oniith. Pap. III. p. 350 (1882).
Herodias liyaurerisis (Less.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. XXVI. p. 1>8 (lSi)8).
Nr. 485. Stephaiisorl, 30. Aug. 1897.
Seit mehr als einem Jahre gezähmt, hielt er sich um das Haus des
Gouverneurs Gurt von Hagen auf.
Ordo: CHABADEIIFOKMES.
Farn. CHAEADRIID^.
83. Aegialitis dubia (Scop.).
Chantdrius dubius, Scop., Del. Faun, et Flor. Insubr. IL p. 93 (1786).
Aegialitis jerdoni, Legge, Salvad., Orn. Pap. III. p. 303 (1882).
Acijialitis dubia (Scop.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. XXIV. p. 263 (1896).
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(i) Nr. 159. cf. Erlma, 1896.
/>;Nr. 1()0. 5. Erima, 1896.
c) Nr. M3. cf. Erima, 1. März 1897.
(/j Nr. 347. J . Erhnn, 1. März 1897.
t'j Nr. 248. cf. Erhna, 1. März 1897.
/) Nr. 251. $ . £">•/»#(/, 1. März 1897.
.7; Nr. 438. cf. Erima, 20. April 1897.
84. Actitis hypoleucus (Linn.)
Trinqa liypoleiictis, Linn., Syst. Nat. I. p. "ibO (1766).
'rringoics Jiypoleiiois (Linn.) Salvad., Orn. Pap. III. p. 318 (I88á) ; Sharpé, Cat.
B. Br. Mus. Vol. XXIV. p. 456 (1896).
a) Nr. 158. Erima, 1896.
h) Nr. 397. $ . Erima, 1. April 1897.
r) Nr. 434. Erima, 17. April 1897.
85. Heteropygia acuminata (Hoesf.).
Totanxs aciiminntus, Horsf., Trans. Linn. Soc. XIII. p. WH (18:ál).
Tringa acuminata (Horsf.) Salvad., Orn. Pap. III. p. 313 |188^).
Heteropygia acuminata (Horsf.) Sharpé, Cat. B. Br. Mus. Vol. XXIV. ]). 566 (1896).
Nr. 157. Erima, 1896.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: Ä"o/o//ir (Czinjadji), M((rmaai-
(Lemien), Djûndjûn (Bogadji).») (B.)
Länge cire. 21; Flügel 13.1; Schwanz 6.4; Schnabel 2.7; Tarsus
2.9 cm.
Ordo: GALLIFOEMES.
Farn. MEGAPODIID^.
86. Megapodius brunneiventris Mey.
Nr. 481. Ç . Sicjihaiisorl, 2. Juli 1897.
87. Talegallus jobiensis Mey.
Taleijalhis Jolnensis, Meyer, S. B. Ak. Wien. LXIX. Abtli. L p. 74.(1871-); Salvad.,
Orn. Pap. IIL p. á44. (188^); Ogilvie-Grant, Cat. B. Br. Mus. Vol. XXIL p. 467
(1893); Madarász, Aquila I. p. 10.5 (1894).
Ein im Jahre 1897 gesammeltes Exemplar ohne nähere Angaben.
Ordo : COLUMBIFORMES.
Farn. TRERONIDiE.
88. Ptilopus plumbeicoUis Mey.
PtilopuN plumbeicollis, Meyer, Ibis, 1890 p. i'i'i ; Salvad., Agg. Orn. Pap. III. p. 178
(1891) ; id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XXI. p. 133 (1893) ; Madarász, Aquila I. p. 103
(1894).
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a) Nr. 140. cf. Erim«, 1896.
h) Brustbein.
89. Ptilopus gestroi (D'Alb. & Salv.).
Ptilonoptis gestroi, D'Alb. & Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VI. p. 884 (1875).
Ptilopus gesti'iti (D'Alb. & Salv.) Salvad.. Orn. Pap. III. p. 33 (188:á) ; id. Cat. B.
Br. Mus. Vol. XXI. p. 131 (1893).
(i) Nr. 385. Aus dem Dorf Czinjadji am Vorgebirge des Oertzengebir-
ges. 9. März 1897.
«Iris blutroth, innen mit einem dünnen gelben King.» (B.)
Länge circ. 27.5; Flügel 15.5; Schwanz 8.5; Sehnabel 1.8; Tarsus
2.3 cm.
b) Brustbein.
Brustbein von Ptilopi's gcst)-(.
90. Ptilopus trigeminus (Salv.).
(i) Nr. ï>07. cf. Eriind, 15. Febr. 1897.
«Fusse blutroth ; Schnabel grünlich. Long. tot. 33; lat. tot. 37; lat.
un. aise 17; long, ahp 11.5; cauda 7.6; rostr. 3; culmen 1.3; tibia 3; tar-
sus 1.6 cm.» (B.)
h) Nr. 375. cf. Erhna, 27. März 1897.
«Iris gelblichorange; Fusse fleischfarben. Long. tot. 21 ; lat. tot. 33 ;
lat. un. alœ 15 ; long aise 1 1.2 ; cauda 7.2 ; rostr. 1.9 ; culmen 1 .2 ; femur 2.5;
tibia 4; tarsus 1.5 cm.» (B.)
c) Brustbein.
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Brustbein von Ptilopus trigemimis.
Í) I
.
Ptilopus pulchellus (Temm.).
Cohnnha pidchella, Temm., PL Col. 564 (1835).
Pfílopiiíi piilchelliin (Temm.) Salvad., Orn. Pap. III. p. 13 (lSSi2l; id. Cat. B. Br.
Mus. Vol. XXI. p. 117 (lSi)3i; Madarász, Aquila I. p. 103 (1S94|.
Ich muss vorausschicken, class weder das von Fenichel gesammelte
Exemplar, noch die von Bíró jetzt eingesandten mit der typischen Be-
schreibung übereinstimmen, ebensowenig wie mit dem von H. 0, Forbes
im Jahre 1895 (Soquere :2( )()()') gesammelten und vom Ungar. Nat. Museum
erworbenen Exemplar.
Die aus Deutsch-Neu-Guinea stammenden Exemplare sind oben nicht
so lebhaft grün, sondern haben alle einen gelblichen Anflug; das Weisse
am Kropf ist viel ausgedehnter, und die Brustfedern sind gespalten (bifur-
catus), ausserdem sind sie nicht so grau, weil das Ende jeder einzelnen
Feder weiss ist.
(() Nr. S297. cf. Cziirjadj/. 10. März 1897.
«Iris gelb.))
h) Nr. 417. cf. Eriiiia, <S. April 1897.
«Iris citrongelb, ins Orange übergehend; Fusse blutroth ; Schnabel
grünlichgelb, Basis gelb. Long. tot. "20.5; lat. tot. 34; lat. un.alœ 15; long,
alai 11 ; cauda 7; rostr. 1.9; culmen 1.4: femur 2.5; tibia 4; tarsus 1.4
cm.» (B.)
<j Nr. 4i>9. cf. Eri 111(1, 17. April 1897.
(/;ad. Nr. 2^)7 a. Nest. Czinjti<!ji, M). März 1897.
92. Ptilopus superbus (Temm. & Knip.).
(i) Nr. 211. Zwei cf. Erhita, 16. Febr. 1897.
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h) Nr. 420. Ç . Erhna, 9. April 1S97.
«Iris citrongelb ; Schnabel dunkelbraun, Spitze graulichgrün ; Fusse
rosig fleischfarben. » (B.)
c) Brustbein.
93. Megaloprepia poliura Salv.
MegaloptTpid jioUnro, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. XII. p. 4á(J (1S78); id. ürn.
Pap. III. p. GS (1!SS4); id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XXI. p. 169 (1S93); Madarász,
Aquila I. p. lOH (1894).
Megaloprcpia jioliura septentrionalis, Meyer, Abliandl. und Berichte des königl.
zool. Mus. Dresden, 189:2—98. Nr. 3, p. Ih.
(i) Nr. 146. Ins. Leiiiien (Berlinhafen), 1896.
h) Nr. ^lOS. Ç . Eriiiia, 15. Febr. 1897.
r) Nr. ^i^l. d'. Eriniu, 19. Febr. 1897.
il) Nr. 263. Ç . Erima, 4. März 1897.
«Fusse graulichgrün; Schnabel schwefelgelb, Spitze und Unterkiefer
ins grauliche spielend ; Iris purpurroth. Long. tot. 33; lat. tot. 49; lat. un.
alíe 22.5 ; long, alíe 16.5; cauda 15; rostr. 2.7; culraen 2; femur 3.5;
tibia 4.5; tars. 2 cm.» (B.)
e) Nr. 264. cf. Erhim, 4. März 1897.
/} Drei Brustbeine.
Brustbein von Me.galojm'pia jinliuni.
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94. Carpophaga zoeœ (Less.),
(i) Nr. 449. cf. Sfcphdiimrt, 26. April 1897.
h) Brustbein.
95. Carpophaga westermani Schleg.
a) Nr. 18L Tier d . Ins. Gnii/cl (Friedrich-Wilhelmshafen) 30. Ja-
nuar 1897.
h) Nr. 183. $ . Ins. Grauet, 30. Januar 1897.
c) Nr. 183. Ç . Ins. GvíkjcI, 30. Januar 1897.
*
i/;Nr. 184. cf. Ins. Grn{jrt, 30. Januar 1897.
(') Zwei Brustbeine.
90. Carpophaga rufiventris Salv.
Cavpopliinju rafiventris, Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VII. p. 700 (1S70) ; id. Orn.
Pap. III. p. 98 (188i2); id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XXI. "212 (189:1).
a) Nr. 210. $ . Erlma, 15. Feber 1897.
«Fusse und um die Augen blaurotli ; Iris carminroth. Name laut An-
gabe der Eingeborenen Biinoii (Bogadji), Buiui-hün (Czinjadji).» (B.)
h) Nr. 238. cf. Erima, Febr. 1897.
«Fusse blutroth; Schnabel grünlich schwarz (corvinus); um die
Augen blutroth. Long. tot. 3G ; lat. tot. 62 ; lat. un. aise 28 ; long, aise 20 ;
Cauda 13 ; femur 5 ; tibia 7 ; tarsus 2.9 cm.» (B.)
c) Nr. 21 Or/. Ein Ei vollkommen reif dem Exemplar Nr. 210 ent-
nommen. Etwas grösser als das Ei des C. jxumhas und ziemlich spitz.
Länge 44 mm., Durchmesser 31.2 mm.
d) Zwei Brustbeine.
97. Myristicivora spilorrhoa (G. R. Gr.).
Nr. 144 und 145. Insel TanKini 1896.
«Name laut Angabe der Eingeborenen: MiiiiluiHf/ (Seleo und Ali),
Pämi (Tamara), XdJ (Lemien).» (B.)
Farn. COLUMBID^.
98. Macropygia doreya Bp.
Macropygia dureya, Bp., Conop. Av. II. p. 57 (18.54); Salvad., Orn. Pap. III. p. 1Í1
(1882) ; id. Cat. B. Br. Mus. XXI. p. 355 (1893).
a) Nr. 298. $ juv. EriiiKi, 13. März 1897.
h) Nr. 304. Ç juv. Eritna, 16. März 1897.
Fusse carminroth; Schnabel leberfarben, unten lichter; um die
Augen rauchfarben ; Iris carminroth, aussen und innen mit einem grauen
Bing. Long. tot. 36 ; lat. tot. 52 ; lat. un. ahe 23 ; long, alae Ki.5 ; cauda 20;
rostr. 2.2; culm. 1.7; femur 3; tibia 4.5; tarsus 2.5 cm.» (B.)
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c) Nr. 471. d . Stephansort, 20. Jimi 1897.
d) Zwei Brustbeine.
99. Macropygia nigrirostris Salv.
Miicropyyia nigrirostris, Salvad., Anu. Mus. Civ. Gen. VII. p. 972 (1S75); id. Orn.
Pap. ni. p. 149 (1882) ; id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XXI. p. 361 (1893).
a) Nr. 275. 5 . Eriwa, G. März 1897.
h) Brustbein.
Brustbein von Macropygia iiigrirostris.
Fani. PERISTERID^.
100. Chalcophaps chrysochlora (Wagl.),
Coluntliii chrysochloro, Wagl, Syst. Av. sp. 79 (1S27).
Clidlciiphups chrysuchloríí (Wagl.) Salvad., Orn. Pap. III. p. ir;!)(18S2|; id. Cat. B.
Br. Mus. Vol. XXI. p. -Ml (ISîCÎ) ; Madar.ísz, Aquila I. p. 104 (1894).
Nr. 309. ? . Eriind, 20. März 1897.
«Iris blutroth ; Fusse fleischfarben; Schnabel gelb; Basis und um
die Augen fleischfarben. Name laut Angabe der Eingeborenen: Bürü
(Erima), Böi'mfiihi (Czinjadji), Ulidu (Bogadji). Long. tot. 24; lat. tot. 42 ;
lat. im. ala? 19.5; long, alœ 14; cauda 9 ; rostr. 2.1 ; culmen 1.7 ; femur 3:
tibia 4; tarsus 2.4 cm.» (B.)
101. Chalcophaps stephani Rehb.
a) Nr. 143. ci. Ins. Sriro, 20. August 189(').
«Fusse blutroth; Krallen braunlichgelb; Schnabel zinoberroth, Basis
carminroth; urn die Augen carminroth ; Iris braun. Long. tot. 25; lat. tot. 42;
lat. un. ahe 19; long, alie 14.7 ; cauda 10.5; tarsus 2.() ; rostr. 2.1 cm.» (B.)
b) Skelett.
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102. Phlogœnas margaritae D'Alb. & Salv.
Phlogenas nuir(/(ii'itac, D'Alb. & Salvad., Ann. Mus. Civ. Gen. VII. p. 886 (1X75);
id. Cat. B. Br. Mus. Vol. XXI. p. 597 (1893).
Pfilogenas johiensis, Meyer, Salvad., Orn. Pap. III. 2^. 1G5 (1882) ; Madarász, Aquila
I. p. 104 (189Í).
(/; Nr. 257. rf jiiv. Erima, 3. März 1897.
((Name laut Angabe der Eingeborenen: Bói'úfnlú (Czinjadji), Sdiifjáii
und BûWI (Bogadji). Iris nussbraun ; Fusse pfiaumenfarben ; Schnabel
braun. Long. tot. 23; lat, tot. 43; lat. un. alœ 20; long, alœ 14.4; cauda
4.5; rostr. 2.3; culmen 1.7; femur 4; tibia 5; tarsus 2.5 cm.» (B.)
h) Nr. 27(i. $ . Czinjadji, 8. März 1897.
r) Nr. 415. j . Eriin<(, 7. Ajn-il 1897.
d) Nr. 410. (f juv. Eriina, 8. April 1897.
e) Skelett.
Farn. GOURID^.
103. Goura beccarii Salv.
a) Ein Exemplar aus Fi'iedrich-\YilheJin>^]u(fcii. 1897.
b) Ein Ei von der Insel Siar (Friedr. Wilhelmshafen), ges. 25. Feber
1890. Länge 55 mm., Durchmesser 42 mm.
( Heparatiin editiiiii- est die 1. Julii.)
XXII. TEEMÉSZETEAJZI FÜZETEK. 1899.
BEMERKUNGEN
ÜBER DIE TRICHOPTEREN- UND NEUROPTEREN-FAUNA
UNGARNS.
Von Prof. Fe. Klapalek.
Herr Alex. Mocsáry, Gustos am Nationalmuseiim in Budapest, ist auf
Emj)feblung des Herrn Rob. Mg. Lachlan in London so freundlich gewesen
mir das Material von Trichopteren und Neuropteren, welches das Buda-
pester Museum besitzt, behufs Bestimmung zu übermitteln. Da alle
darin enthaltenen Arten in das Verzeichniss der ungarischen Fauna
aufgenommen werden, so halte ich es für überflüssig, alle Artennamen hier
zu verzeichnen und begnüge mich nur mit kurzen Bemerkungen über be-
sonders interessante Formen und mit Beschreibungen von neuen Arten.
Obwohl ich auf Wunsch des Herrn Gustos Mocsáry kurze Diagnosen von
fünf neuen Arten schon veröffentlicht habe (Természetrajzi Füzetek, XXI.
1898. p. 488), so wiedergebe ich hier doch die ausführliche Beschreibung
derselben Arten und füge die nöthigen Abbildungen bei, welche der kurzen
Frist wegen im vorigen Jahre nicht erscheinen konnten. Beiden oben ge-
nannten Herren spreche ich für die mir gebotene Gelegenheit, mich mit
der Fauna dieses Theiles des südöstlichen Europa bekannt zu machen, was
für mich von besonderem Interesse ist, meinen besten Dank aus.
A. TRIGHOPTEEA.
1. Phryganea grandis L. Ein Exemplar ohne Localitätsangabe,
welches durch seine helle Färbung auffallend ist. Der Körper ist auf seiner
Eückenseite braun, auf dem Kopfe heller, auf den Seiten des Mesothorax
dunkelbraun
; die Bauchseite des ganzen Körpers ist gelbbraun. Fühler
hellbraun, nur am Grunde etwas deutlicher geringelt; die Taster und
Beine haben dieselbe Farbe, wie die Bauchseite des Körpers, nur die
Spitzen der Taster, der Schenkel und Fussglieder der 'vier Vorderbeine
sind dunkler. Auf den Vorderflügeln sind die grauen Zeichnungen fast
weiss, die runden Flecke an der Anastomose und in der G. Apikalzelle ha-
ben eine glänzend weisse Behaarung; die braune Zeichnung ist ebenfalls
sehr hell. Die oberen Anhänge sind auch hell und scheinen etwas stärker
zu sein.
Aehnliehe Exemplare habe ich aus Bosnien gesehen und glaube, dass
Termi'ezetvajzi Flhcfek, XXII. köt. •'o
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sie eine südliche Form vorstellen. Da sie unter den typischen Stücken sehr
auffallend sind und habituell sich leicht unterscheiden lassen, so möchte
ich sie mit einem selbständigen Namen f. incrklioiialis bezeichnen.
Ein anderes Stück ( Ç aus Pdjxt, von Kektész gesammelt) ist sehr
schön ausgefärbt ; besonders ist der schwarzbraune Längsstreifen auf den
A'orderflügeln auf dem grauen Grunde sehr auffallend. Zwei andere Exem-
plare (ein cf aus Kahx-sd von Thalhamäier und ein cf aus SzL- Gotthdrd von
Madaeász gesammelt) zeigen eine mehr typische, obwohl etwas trübe Fär-
bung und ihre vier Vorderbeine sind sehr dunkel geringelt.
2. Phryganea striata L. ein d vom Cxorhni^ce von Mocsárt gesammelt
stimmt in der Grösse und Färbung vollkommen überein mit Stücken, die
ich seiner Zeit am ScIhüüvzcíi See im nöltiiieriiHihle ges&mnielt habe; auf-
fallend ist auch die Uebereinstimmung in der hellen Farbe der Körper-
sj^itze und der Analanhänge.
3. Phryganea varia F. Unter einigen typischen Stücken befindet sich
ein d'ans PeV'.s (1872), welches auf den Vorderflügeln sehr ähnlich der Phr.
ohi-iolefd gefärbt ist, indem die Farbe trüb und düster ist; doch die Hinter-
flügel sind deutlich an der Sjjitze gebräunt.
4. Phryganea obsoleta vom Csorhasee (Mocsáry 1885) hat einen
etwas bräunlichen Stich der Farbe, wodurch sie an die Plir. varia erinnert
;
die Hinterflügel haben aber nur einen ganz schwachen Anflug der braunen
Farbe, so wie es bei der Plir. ohsolcta gewöhnlich ist. Die Analanhänge
heben jeden Zweifel auf.
5. Limnophilus rhombicus. Nebst zwei normalen Exemplaren ein
ungemein kleines Ç vom Cf<orb(i^ee. Länge der Vorderflügel 14 mm.
6. Limnophilus affinis Gurt. Szántód (25/v. 95). Zwei j von denen
eines typisch gefärbt ist, das andere aber eine interessante Färbung zeigt.
Die Flügel sind gefaltet und ihre dorsale Kante ist durch einen schmalen
dunkelbraunen Streifen bezeichnet, welcher nach hinten allmählig sich
verliert. Die Flügelfläche selbst ist fast hyalin, nur schwach getrübt, aber
zwischen dem Sector radii und dem unteren Aste des vorderen Cubitus
zieht sich ein dunkelbrauner, durch helle Punkte unterbrochener Streifen,
der bis zum apicalen Piande sich zieht und daselbst etwas erweitert ist ;
auch die Pterostigma-Gegend ist braun und mit hellen Punkten besäet.
Diese Anordnung der Zeichnung ist gewissermassen derjenigen des
L. villahis ähnlich, die Farbe selbst aber ist verschieden.
7. Phacopteryx brevipennis Curt. Ich zähle hieher ein cf und j ,
welche durch die helle Färbung und die ungewöhnliche Grösse (Flügeisp.
beim 5 28 mm.) weit von der typischen nordischen Form abweichen. Ob-
wohl die Analanhänge des $ keine Abweichung von denen der typischen
Form zeigen, so würde ich mir doch nicht trauen, es mit dieser Species zu
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identificiren, hätte ich nicht schon früher ein ähnliches cf aus Bosnien und
ein anderes auch aus Ungarn gesehen, welche beide in der Bildung von
Analanhängen mit der genannten Art vollkommen übereinstimmen.
8. Stenophylax alpestris Kol. Das Material enthielt einige normale
cf und einige J , ^Yolcho schon in der Grösse eine grosse Variation zeigen
(Flügeisp. 23—30 mm.). Nebstdem haben letztere eine gelbliche Färbung
der Flügelmembran, die Behaarung des Kopfes ist ebenfalls gelblich anstatt
grau, und die weissen Flecke der Flügelmembran sind kaum angedeutet;
doch sehe ich keine Unterschiede in der Form der Analanhänge und darum
zähle ich alle Stücke zu dieser Art.
9. Stenophylax millennii Klp. Dunkelbraun ; Gesicht, Pronotum und
schmale Hinterhauptswarzen gelbbraun ; Scheitel und der vordere und seit-
liche Theil des Mesonotum sind schwarzbraun. Haare braun, auf dem Pro-
notum und Schulterwarzen gelbbraun. Fühler schwarzbraun, ihr erstes
Glied braun, also deutlich, obwohl nur schw^ach heller, als der übrige
Fühlerfaden. Beine braun. Knie heller ; manchmal sind ganze Schenkel
und Schienen gelbbraun ; Dornen schwarz. Die Vorderflügel schmal, gegen
die Spitze deutlich erweitert mit parabolischer Spitze, braun mit sehr auf-
fallenden, fast weissen, nur schwach bräunlichen Streifen in allen Feldern,
mit Ausnahme des Subcostalfeldes ; auch die Makel am Thyridium bildet
eigentlich nur einen kurzen Querstreifen zwischen den Enden von zwei
solchen Längsstreifen ; in den Apicalfeldern enden sich die Streifen so
gieichmässig, dass ihre Enden eine fast gerade schiefe Linie bilden. Die
Adern sind wenig dunkler als die Flügelmembran ; die Behaarung ist ziem-
lich dicht, mit der Membran gleichfarbig, auf den braunen Flächen braun,
auf den hellen hell. Discoidalzcile schmal, zweimal oder fast zweimal so
lang wie der Stiel, oben nur schwach concav. Erstes Apicalfeld länger und
breiter als alle folgenden bis zum 5. inclusive; zweites und viertes abge-
stutzt, und zwar letzteres etwas schief ; drittes am Grunde zweiwinklig;
an Breite nehmen die Felder stufenweise ab. Hinterflügel haben eine
bräunliche, gegen die Spitze zu dunklere Membran, mit einer starken
dunkleren Nervatur. Ihre Discoidalzcile wenig länger als ihr Stiel und der
obere Ast des vorderen Cubitus gabelt sich gerade unter dem Anfange der-
selben. Hinterleib hell oder dunkelbraun. Beim cf ist der hintere dorsale
Band des VHI. Hinterleibsringes fast gerade, nur an den Seiten schwach
dreieckig verlängert; von dem Bande selbst, welcher hell bleibt, zieht sich
auf der Rückenseite ein Querstreifen, welcher mit sehr dichten, kurzen,
feinen, schwarzen Spitzen besetzt ist. Die oberen und mittleren Anhänge
sind bei den mir vorliegenden Stücken vollkommen unter dem Hinterrande
des VHI. Binges versteckt. Seitenabschnitte des IX. Binges sind gross, mit
dem übrigen Hinterleibe gleichfarbig. Untere Anhänge sind stark nach
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oben gerichtet, breit, am Ende schief abgestutzt, oben ausgehöhlt, in der
Seitenansicht am Ende nach innen gedreht erscheinend ; sie sind nur wenig
dunkler als der übrige Hinterleib. Die Euthe ist so durch die Borsten, mit
welchen der Rand des IX. Einges und die unteren Anhänge besetzt sind,
verdeckt, dass nur beide Titillatoren als starke, massig nach aussen gebo-
gene Dornen hervorragen; ihre Spitzen sind auch in der Eückenansicht
sichtbar. Auf dem VII. Ventralringe ist entweder ein starker oder zwei
schwächere Zähne, auf dem VI. drei schwache Zähne.
Beim Ç trägt der V. Ventralring einige kleinere Zähne, der VI. in
der Mitte zwei sehr starke, und jederseits von ihnen noch einen schwächeren
Zahn. Die Subgenitalklappe ragt stark hervor; ihre Seitenabschnitte sind
gross, rhombisch, gegen die Spitze zu etwas breiter als am Grunde, der
mittlere ist viel kleiner, zungenförmig mit parallelen Seiten. Der IX. Hin-
terleibsring ist vollkommen geschlossen ; der X. (tubular piece) ist auf zwei
seitliche, dreieckige Theile reducirt, zwischen welchen, in der Ansicht von
der Eückenseite, ein grosser, runder Ausschnitt ist.
Flügelsp. beim c? 30—32 mm., beim 5 29 mm., Körperlänge 10 mm.
Diese Art gehört zu keiner von den bisher beschriebenen Grup23en
der sehr ungleichartigen Gattung Stoiophylax. Obwohl sie durch die hellen
Längsstreifen auf den Vorderflügeln an stark ausgefärbte Stücke von St.
rotundipcnnis erinnert, so sind doch die Genitalanhänge ganz verschieden,
besonders beim Ç , welches eher auf die typische Gruj)pe dieser Gattung
hinweist.
10. Stenophylax vibex Curt, Zwei ç , welche vollkommen mit der
Beschreibung und in den Anhängen mit den Abbildungen übereinstimmen.
Es ist ein interessanter Beleg des Vorkommens dieser Art auch in dem öst-
lichen Europa.
11 . Catadice tenella Klp. Körper röthlich gelbbraun, der Kopf ist
um die einfachen Augen herum braun gefärbt, und auf den Wangen am
Eande der Augen ist die Farbe auch bräunlich. Auf dem Mesothorax sind
die Seitentheile, obwohl schwach, doch deutlich dunkler als der helle mitt-
lere Streifen. Kopf und Thorax tragen gelbbraune Härchen, welche aber
auf dem Scheitel und den Wangen mit schwarzen Härchen gemischt sind,
wodurch der Kopf im Ganzen etwas dunkler gefärbt erscheint als der
Thorax. Fühler, Taster und Beine sind mit dem Körper gleichfarbig, nur
die Fusse sind gegen die Spitze allmählig dunkler ; Dornen dicht und
schwarz. Hinterleib beim Ç auf dem Eücken, beim cf gegen das Hinterende
bräunlich. Vorderflügol länglich, gelblich grau, mit stark vortretender
dunklerer Nervatur und feiner schwärzlicher Behaarung ; Pterostigma nur
beim $ etwas dunkler. Am Thyridium ist ein deutlicher, weisslicher
hyaliner Punkt, am Arculus ein sehr undeutlicher und kleiner. Fransen
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gelbbraun. Die Divscoidalzelle schmal, etwas länger als ihr Stiel; 1. und 5.
Apicalzelle sind am längsten, viel länger als die 3., welche am schmälsten
von allen und am Grunde schwach zweiwinkelig ist; die 2. Apicalzelle ist
gerade, die 4. aber sehr schief abgestutzt. Hinterflügel schmal, grau, ganz
unmerklich gegen die Spitze dunkler mit einer deutlichen Nervatur und
grauen Fransen. Discoidalzelle ist länglich, nur wenig länger als der Stiel ;
zweite Apicalzelle am schmälsten, gerade abgestutzt ; der obere Ast des
vorderen Cubitus gabelt sich gerade unter dem Anfange der Discoidalzelle.
Beim cT ist der YIII. Eing auf dem Eücken gerade abgestutzt, hat
einen stark wulstigen Hinterrand und ist auf seiner hinteren Hälfte mit
grossen, glänzend schwarzen, runden Körnern besetzt, welche aber beson-
ders auf den Seiten angehäuft sind und in der Mitte des Hinterrandes fast
eine ganz glatte Stelle frei lassen. Vom IX. Einge ist nur ein Theil des
Ventralbogens sichtbar, welcher in der Seitenansicht einen dreieckigen
Umriss hat. Die oberen Anhänge sind in der Seitenansicht schmal länglich,
nach unten gebogen, in der Eückenansicht subdreieckig, am Ende stumpf und
oben deutlich ausgehöhlt, wodurch sie eine öhrchenartige Form annehmen.
Die mittleren Anhänge sind verwachsen und bilden unter dem Hinterrande
des VHI. Einges ein einwärts von den oberen Anhängen bogenförmig nach
unten bis zu den unteren Anhängen sich ziehendes Wall, dessen Eand an
den Seiten dünn, auf dem Eücken wulstig und in der Mitte schwach aus-
gekerbt ist, Jederseits gerade unter der Si eile, wo an dem Hinterrande des
Yin. Einges die schwarzen Körner angehäuft sind, befindet sich auf dem
geschilderten Walle eine schwarze, warzenartige, nach der Art der Insekten-
augen in Felder getheilte Stelle ; in der Seitenansicht sehen wir diese Stelle
als ein kleines zwischen dem Eande des VIII. Einges und den oberen An-
hängen vorragendes Höckerchen, wogegen der übrige Theil des Walles
unter den oberen Anhängen bis zu den unteren sich zieht. Untere Anhänge
sind breit, in der Seitenansicht dreiwinklig, am Ende stumpf; auf der Bauch-
seite hängen sie zusammen und bilden so einen sattelartigen Ausschnitt.
Die Euthe dünn, ähnlich wie bei den anderen Arten der Drusus- Gruppe.
Beim 5 sind die Scitenabschnitte der Subgenitalklapjîe sehr gross,
flügelartig abstehend, in der Seitenansicht dreieckig und zwischen ihnen
befindet sich der kurze und schmale mittlere Abschnitt. Ventralbogen des
IX. Einges ist in der Ansicht von unten schmal, in der Seitenansicht kurz
und hinten gerade abgestutzt, mit geradem oberen und unteren Eande ; der
zugehörige IX. Dorsalbogen ist kurz, in der Mittellinie gespalten und
hinten abgerundet.
Flügeisp. d' ISV'i mm., j 22 mm.
Die Unterschiede von beiden bisher beschriebenen Arten C. Bolivari
und ('.. i'xlfclU'iii<is sind sehr auffallend. Als ein gutes Kennzeichen will
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ich die besondere Bildung des VIII. Dorsalringes, die längliche, nach unten
gebogene Form der oberen Anhänge hervorheben. In der Far))e und Grösse
nähert sich unsere Art der C. Bolivaii Mc. Lach.
Eetyezát. 2 d\ J $ .
1 5Î. Drusus brunneus Klp. In ihrem Habitus ist diese Art dem Drusus
Muelloi am ähnlichsten. Der Körper ist kastanienbraun, schwach glän-
zend, die Scheitel-, Pronotum- und Achselwarzen röthlichbraun. Die Fühler
sind am Grunde dunkel, gegen die Spitze heller braun, Taster braun, in
gewissen Lagen schwach silberglänzend. Haare auf dem Kopfe und Thorax
schwarzbraun. Hüften schwarzbraun, Schenkel am Gruiule dunkelbraun,
gegen die Spitze allmählig heller. Knie braun und die Fusse wieder gegen
die Spitze dunkler; Dornen schwarz. Hinterleib dunkelbraun, beim ç mit
einer röthlichbrauner Seitenlinie. Vorderflügel braun, schwach rostbräun-
lich angeflogen, am Pterostigma etwas dunkler, schwach glänzend, mit un-
deutlichen Punkten am Thyridium und Arculus. Die Flügelspitze ist breit
parabolisch ; Nervatur stark, bedeutend dunkler als die Membran ; Be-
haarung dicht, schwarz, an den Adern etwas länger und etwas abstehend.
Discoidalzelle iVamal so lang, wie der Stiel. Erste Apicalzelle noch etwas
länger als die fünfte, die zweite ist gerade, die vierte sehr schief abgestutzt,
die dritte ist zweiwinklig, die fünfte sehr scharf. Hinterflügel haben gröss-
tentheils dieselbe Farbe, wie der Vorderflügel, nur der anale Theil ist
hyalin und heller. Faltentasche verhältnissmässig kurz mit einem fuchs-
rotli bräunlichen Haarpinsel ; Fransen graubraun. Discoidalzelle schmal,
etwa zweimal so lang, wie der Stiel ; erste Apicalzelle kürzer als die dritte ;
erste, dritte und fünfte Apicalzelle sind scharf, zweite und vierte schief
abgestutzt.
Beim cf ist der achte Hinterleibsring auf dem Piücken auf einem
mittleren, zungenförmig länglichen, hinten abgerundeten Theile etwa von
der Mitte seiner Länge etwas erhoben, schwarz und rauh; jederseits von
diesem mittleren Felde ist eine helle, glatte Fläche. Die oberen Anhänge
sind in der Ansicht von oben fingerförmig, nach aussen gekrümmt, in der
Seitenansicht länglich, oben schief zugeschnitten. Von dem IX. Ringe sehen
wir in der Seitenansicht nur einen rhombischen Abschnitt. Die mittleren
Anhänge stehen dicht neben einander an der Mittellinie und ihre Spitzen
sind nach aussen gekrümmt. Die unteren Anhänge sind länglich, stumpf,
in der Seitenansicht etwas verschmälert, fast parallel. Die Ruthe dünn, an
der Spitze ausgeschnitten.
Beim $ sind die Seitenabschnitte der Subgenitalklappe lang, sub-
dreieckig, an der Spitze abgestumpft, der mittlere Abschnitt schmal zun-
genartig, gegen das Ende etwas erweitert. Der neunte und zehnte Ring sind
fest zusammen verwachsen, ihr Plinterrand ist wellenförmig ausgeschnitten,
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und das obere Ende etwas verlängert ; die ventrale Kante des IX. Ringes ist
durch die Abschnitte der Subgenitalklappe Verdeckt. In der Rückenansicht
ist der Hinterrand des verwachsenen IX. und X. Ringes sattelartig ausge-
schnitten.
Flügeisp. cf 24 mm., y 27 mm.
Obwohl diese Ai-t durch ihr Aeusseres stark an den Drusiis Maelleri
erinnert, so lässt sie sich durch die Genitalanhänge sogleich von demselben
unterscheiden.
13. Sericostoma Schneiden Kol. In der Sammlung waren 2 Stücke,
ein (f und ein ç , ohne directe Angabe der Localität, aber mit denselben
Nummern bezeichnet, also wahrscheinlich ein Pärchen von demselben
Fundorte. Die Form der Titillatoren (Penis sheaths) beim d" stimmt mit
der genannten Art überein. Beim c? ist der Kopfscheitel und Pronotum fast
ganz enthaart und die Ueberbleibsel zeigen, dass die Haare schwarz mit
gelbbraunen gemischt waren. Die Fühler sind beim cf fast ganz einfarbig
gelbbraun, gegen den Grund zu gleichmässig und allmählig, aber nur
schwach dunkler. Das Ç zeigt auf den Fühlern ziemlich deutliche dunkle
Ringe. Vom S. firnidmn unterscheiden sich die Stücke dadurch, dass die
Fühler nicht scharf geringelt sind, vom jnji-cnaiciiin, dass sie nicht ein-
farbig dunkelbraun sind und dass die Farbe der Schenkel nur bräunlich
und nicht dunkelbraun ist ; vom Seljßii durch die Undeutlichkeit der Ringe
auf den Fühlern und durch die Spärlichkeit der goldgelben Haare auf dem
Kopfe und vom liiiixiium, dass die Fühler wenigstens beim Ç eine Ringe-
lung zeigen.
14. Leptocerus aterrimus St. Nebst einigen typischen Stücken ent-
hielt das Material ein d" ohne Angabe des Fundortes, welches eine interes-
sante Abweichung bildet. Die Flügel haben fast dieselbe Farbe, wie bei
Lept. senilis, sind aber spärlicher behaart ; die Fühler sind braun, mit
einem ganz schmalen gelbbraunen Ringe am Grunde eines jeden Gliedes,
so dass sie fast einfarbig erscheinen ; Kopf und Thorax röthlichbraun, Ab-
domen dunkelbraun, Beine hell gelbbraun ; die Vorderfüsse zeigen nur ganz
schwache Spuren der hellen Ringe. Die Behaarung des Kopfes ist hell
gelbbraun. Die Genitalanhänge bieten keine merklichen Unterschiede. Das
Exemplar ist aber kleiner als die typische Form, indem es nur 18 mm.
Flügelspannung hat. Es ist wahrscheinlich die mir bisher unbekannte
var. 4, welche aus Spanien beschrieben worden ist.
15. Leptocerus cinereus Curt. Ein j aus BitihipcKl (16/iv.) hat eine
fast reinweisse Behaarung des Kopfes, mit einem leichten Stich ins cream-
farbige. üebrigens stimmt es mit der genannten Art vollkommen überein.
IG. Hydropsyche nervosa Klp. Eind" aus Fnziiw (Pavel, ISOO) und
ein (f aus Ujhdiiija. Obwohl diese Exemplare nicht sehr gut erhalten sind
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und (lie charakteristische graue Umrandung der Adern nicht zeigen (da
die Flügel stark abgerieben sind), sehe ich doch keine wesentlichen Unter-
schiede in der Bildung der Analanhänge.
17. Plectrocnemia minima n. sp. Körper gelbbraun, der Kopf oben
etwas dunkler und der Hinterleib auf dem Rücken braun. Behaarung gold-
gelb. Fühler, Taster und Beine gelb. Flügel gelbbraun mit ziemlich dichter
Behaarung, mit grossen länglichen Flecken, die mit weissen, nur schwach
gelblichen Härchen besetzt sind und die in der Mitte des Flügels die Zellen
meistentheils ganz ausfüllen, in den Apicalzellen aber in kleine Punkte
getheilt sind. Die Nervatur ist stark, dunkler, auffallend und mit starken
schwarzen Härchen besetzt. Hinterflügel gegen die Spitze etwas bräunlich,
mit ziemlich dichter schwärzlicher Behaarung. Im Vorderfiügel ist die Api-
calgabel 1. etwa so lang, wie der Stiel, Nr. 3 etwas länger als der Stiel, von
der Querader unter der Spitze der zweiten Apicalgabel gemessen. Nr. 4 et-
was kürzer als der Stiel, Nr. 5 sehr breit und lang. Im Hinterflügel ist die
erste Endgabel kaum länger als der Stiel, die zweite viel länger, die dritte
noch länger und die fünfte am längsten und breitesten. Im ganzen stimmt
also die Nervatur mit derjenigen der Plectrooiemia con^persa genau
überein.
Beim (f ist der Hinterrand des IX. Dorsalbogens zweimal tief ausge-
schnitten, so dass seine Mitte einen breiten, querlänglichen, viereckigen,
an den Ecken abgerundeten Vorsprung bildet. IX. Ventralbogen kurz, bei
dem trockenen Exemplare kaum sichtbar. Die Supraanalplatte ist aus einer
breiteren Basis gegen die Spitze verschmälert, daselbst fast gerade abge-
schnitten und an beiden Ecken etwas vorgezogen ; der Seitenrand ist bogen-
förmig erweitert und jederseits mit einer steifen Borste versehen. Die
unteren Anhänge sind in der Seitenansicht länglich viereckig, etwa zweimal
so lang wie breit ; in der Rückenansicht erscheinen sie am Ende abgerundet
und innen kahnförniig ausgehöhlt ; der äussere Seitenrand ist an der Basis
in einen dreieckigen Lappen erweitert, welcher auch in der Seitenansicht
über der Basis des Anhanges sichtbar ist. Unter der Dorsalplatte ragt ein
von den Seiten abgeflachtes, in der Seitenansicht abgerundet viereckiges
Gebilde hervor, welches an dem unteren Rande jederseits vor dem Ende
einen starken kurzen Zahn trägt. Bei dem einzigen mir vorliegenden
trockenen Exemplare finde ich es schwer zu unterscheiden, ob dies die
Ruthe ist oder nicht.
Flügeisp, des einzigen d" lö mm.
Dass wir die hier beschriebene Art in die Gattung Plrrlrociionia ein-
reihen müssen, beweist die Nervatur und die Bildung der Genitalanhänge.
Vom Pohjccnlropns unterscheidet sie sich durch die in allen Flügeln ge-
schlossene Discoidalzelle, durch die Abwesenheit der Querader zwischen
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der ersten Costula der Hinterflügel und der langen dornartigen mittleren
Anhänge. Von Holocentropïtii durch die Anwesenheit der ersten Apicalzelle
im Hinterflügel und durch das laiTge fünfte Glied der Maxillartaster, wel-
ches ebenso lang ist, wie die vier ersten Glieder zusammen.
Ein cT von KorHiareua im Krassó-Szörényer Comitat.
IS. Rhyacophila Mocsáryi Klp. sieht dev Rh. evoluta am ähnlichsten
aus, aber die Fransen dor Hinterflügel sind grau. Die Flügel sind ebenfalls
wie bei der genannten Art etwas breiter, mit einer weniger vorgezogenen
Spitze. Die dorsale Makel auf den Vorderflügeln ist sehr deutlich nach
innen und aussen durch einen dunkleren Streifen begrenzt.
Beim cT ist der Zahn auf dem VHI. Bauchringe sehr deutlich und stark.
Der dorsale Fortsatz ist von allen Arten dieser Grupj^e verschieden und
man könnte ihn am besten mit demselben Theile der RJi. ))iu)ida ver-
gleichen; er ist kurz, quer länglich, an den Ecken abgerundet und vor dem
Hinterrande etwas eingedrückt. Die Seitenläppchen sind ähnlich wie bei
Rli. AJbanhtna. Das zweite Glied der unteren Anhänge ist etwa so lang
wie breit, seine obere Ecke ist zwar deutlich, aber stumpfwinklig, wogegen
die untere massig vorgezogene Ecke vollkommen abgerundet ist. Das Prse-
putium der Kuthe ist sehr gross, ragt unten zwischen den unteren Anhän-
gen hervor und aus ihm sj^ringen beide schnabelartig gegen einander
gebogene Klappen der Piuthe vor ; die untere von ihnen ist stärker und
stumpf, die obere ist kürzer, schwächer und jederseits mit einem scharfen,
nach unten gekrümmten Zahne bewehrt.
Beim 5 sind die Valven des VHI. Einges lang, massig gebogen und
gerade abgestutzt. Vom IX. Ringe ist nur der bauchständige Theil in der
Seitenansicht sichtbar.
Flügeisp. d" 30 mm., ç 35 mm.
Rh. Mocsáriji gehört sicher in die Abtheilung A. und Grupi)e i<ior-
reHlium», worauf besonders die Form der Euthe und der unteren Anhänge
hinweist. Der Eücken-Fortsatz hat zwar eine abweichende Form, aber auch
er bezeugt durch seine kleine Grösse die Verwandtschaft mit den in die
genannte Gruppe gehörigen Arten. Auch die Seitenlappen weisen auf diese
Gruppe hin.
19. Rhyacophila flava Klp. Der Körper hat eine hell gelbbraune
Farbe, nur der Eücken des Hinterleibes ist schwarzbraun ; die Haare auf
dem Kopfe und Thorax sind goldgelb, die Fühler, Taster und Beine sind
hell gelbbraun, die Dornen gelbbraun. Die Vorderflügel sind gleichmässig
gelbbraun, mit goldgelben Härchen bedockt ; die Behaarung ist am Ptero-
stigma und dem Hinterrandc dichter und in Folge dessen tritt auf diesen
Flächen die goldgelbe Farbe mehr hervor. Die Hinterflügel sind durch-
scheinend, aber entlang den Vorderrand, besonders aber am Pterostigma
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dicht mit goldgelben Härchen besetzt, welche sich nach hinten allmählig
verlieren.
Beim rf hat der dorsale Fortsatz» die Seiten Anfangs parallel, dann
aber etwas convergierend, aber die Spitze ist stumpf; in der Seitenansicht
ist er klauenartig nach unten gebogen und von den Seitenlappen getrennt.
Diese sind kürzer als der Fortsatz, flügelartig dreieckig. Das zweite Glied
der unteren Anhänge ist ziemlich lang, gegen das Ende breiter, an der
Ecke abgerundet, auf der unteren Ecke vorgezogen aber stumpf ; der hin-
tere Band ist nicht ausgeschnitten. Die Paithe besitzt ein deutliches, obwohl
nur wenig zwischen den unteren Anhängen vorragendes Prieputium; die
untere Valve ist tief ausgeschnitten und so in zwei Abschnitte gespalten,
zwischen welchen ein kleiner zapfenartiger Yorsprung sitzt; die Seiten-
abschnitte sind in der Seitenansicht nach unten gebogen, in der Mitte am
breitesten. Die obere Valve läuft oben in einen geraden, an der Spitze ab-
gestutzten und vor ihr mit Zähnen "bewehrten Fortsatz aus, von welchem
dann nach unten und hinten der membránosé Theil der Kuthe herabhängt
und jederseits einen schief nach unten gerichteten Dorn trägt.
Flügelsi). cf 31 mm., Ç unbekannt.
Diese Art gehört in die »Dor-scii/.S)) -Gruppe der Abtheilung A, obwohl
sie von den Arten derselben durch die gleichmässige Farbe verschieden ist.
Auf diese Verwandtschaft weist besonders die Form des dorsalen Fortsatzes
und der Seitcnlappen hin, wie auch die unteren Anhänge und die Euthe,
obwohl die tief gespaltene untere Valve eine Abweichung bildet.
i2(). Rhyacophila septentrionis Mc. Lach. Ein ungewöhnlich grosses
cf Exemplar (Flügelspannung 33 mm.) aus Aragyes im Eetyezát-Gebirge
(lü/viii. 98) von Herrn Szilady gesammelt; es ist fast einfarbig und nicht
mit hellen Punkten gesprenkelt. Die Genitalanhänge zeigen keine wesent-
lichen Unterschiede.
ß. NEUBOPTEEA.
^1. Panorpa communis L. var. vulgaris Imh. Ein cf aus Csaba
(Mocsáry), ein cf und ein ç aus J)ebreczcn (30/vii. i)i) Und ein cf von
Na(/!li'(ir(i(l (Mocsáry). Das cf von C^^aha hat das ganze Hinterhaupt hell
rothbraun, bei anderen Stücken ist nur die erhabene Mitte des Scheitels
schwärzlich.
42. Panorpa hybrida Mc. Lach. Zwei Männchen von Görfii-in/ (Hor-
váth) und ein J von Na(/iJ-Szchni (Csiki). Beide Weibchen sind schon
habituell als die angeführte Art leicht zu erkennen, aber das d liat ein
recht abweichendes Aeussere. Die Zeichnung der Flügel ist derjenigen von
P. fjHihcrosa Mc. Lach, sehr ähnlich, die Flügelmembran ist aber ganz
wasserklar, ohne die gelbliche Trübung, wie sie die Flügel der P. (jibherosa
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zeigen. Die Queradern sind nicht braun angeraucht und von den Flecken
finden wir je eine Makel am Pterostigma und auf der Spitze des Flügels.
Auch der hintere Theil des VII. Abdominalringes ist nicht einfarbig roth-
braun, sondern schwärzlich. Alle Merkmale dagegen, die in der Structur
liegen, zeigen die grösste Uebereinstimmung mit P. liijbrida ; zu diesen
gehört insbesondere der enorme Fortsatz des III. Dorsalringes, die Form
der Fortsätze des IX. Ventralbogens, die Form der IX. Dorsalplatte und
die Euthe, so dass ich glaube nicht zu irren, wenn ich trotz der abweichen-
den Zeichnung das Stück für eine Panorpa liijbrida halte.
23. Panorpa cognata Eb. Ein cf und ç aus Cirkvmkzd (Pavel), beide
typisch, nur die Färbung ist, obwohl braun, doch etwas stärker, so dass die
Makeln unter dem Pterostigma eine vollkommene Querbinde bilden. Ein
cf aus Piitiiol- stimmt in der Structur mit den typischen Stücken überein,
aber die Färbung ist kaum kenntlich, gelbbraun, nur das Pterostigma ist
etwas deutlicher.
24. Rhaphidia flavipes Schn. aus Mehádla. Es ist ein cf Exemplar,
welches in der Bildung der Genitalanhänge mit R. flavipes übereinstimmt,
aber viel blassere Farben und ein auf der inneren Seite nur ganz schwach
dunkleres Pterostigma mit zwei Queradern zeigt. Ich halte dieses Stück
für ein unreifes Exemplar, wodurch die blasseren Farben und das fast ein-
farbige Pterostigma erklärt werden. Die doppelten Adern im Pterostigma,
wenn wir von der leisen Trübimg derselben auf der inneren Seite absehen,
weisen auf die R. adanana Alb. hin. Aber schon Dr. Schneider erwähnt,
dass die Ader im Pterostigma bei R. flavipes manchmal gabelig ist und ich
selbst besitze zwei Stücke mit gabeliger Querader im Pterostigma, obwohl
nur in dem Maasse, dass die Gabel selbst nur etwa so lang ist, wie der ein-
fache Stiel. Bei unserem Stücke aber in drei Flügeln sind beide Adern weit
von einander entfernt und nur in dem linken Hinterflügel sind sie genähert.
Ich wage nicht, das Stück als das bisher unbekannte cf von R. adanaiui
hinzustellen und zwar aus folgenden Gründen : das Pronotum ist braun, am
Hinterrande und an dem hinteren Drittel des Seitenrandes gelb, ohne die
dreizackige Makel, und die Einne auf dem Scheitel ist ziemlich tief.
25. Sialis lutaria L. war sehr gut in dem Materiale vertreten, meisten-
theils ganz typisch ; nur bei drei Stücken trifft die Querader im Subcostal-
felde die erste Zelle zwischen Eadius und seinem Sector hinter der Mitte.
2r>. Chrysopa aspersa Wesm. Ich benutze diesen Namen um die
Form speciell zu bezeichnen, obwohl ich glaube, dass keine specifischen
Unterschiede zwischen Ch.prasi)ia Burm. und Chr. r/.s^x-r.srt Wesm. cxistiren.
Die fünf in dem mir vorliegenden Materiale enthaltenen Stücke dieser Art
zeigen selbst ziemlich grosse Variabilität. Erstes Stück stimmt mit der Ab-
bildung und Beschreibung vollkommen überein, nur die Queradern und
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die Stufenadern sind in der Mitte grün. Beim zweiten Stücke sind die Quer-
adern stärker schwarz gefärbt, die Stufenadern ganz schwarz, erstes Fühler-
glied vor dem Ende hinten mit einem schwarzen Punkte. Drittes Stück
[Biuhi 18/v.) war wie das erste, aber noch nicht ganz reif. Viertes Stück
(Zircz, Pavel) ist stark gelblich, die Flügel mit einem starken violetten
Schimmer und starker schwarzer Zeichnung. Fünftes Stück {SzJides, ^íocs.)
ist grün, die Queradern nur an den Enden schwarz, die Stufenadern
ganz grün.
27. Chr. phyllochroma Wesm. Drei Stücke (aus Budapest 12/vi.) ha-
ben auf dem erhabenen Scheitel vier in ein Viereck gestellte schwarze
Punkte ; bei einem anderen Stücke sind die Punkte auf dem Scheitel braun
und fliessen zu zwei in zwei Längslinien zusammen. In zwei anderen
Stücken wieder fehlen die zwei Punkte am Pvande des Hinterhauptes gänz-
lich. Alle hier angeführten Exemplare sind recht klein (Länge der Vorder-
fiügel 10^ 3— 12 mm.), ihr erstes Fühlerglied hat auf der Innenseite eine
grosse schwarze Makel, die bogenförmige Linie am Hinterhaupte fehlt
gänzlich und der schwarze Punkt an der Basis des Eadius ist kaum ange-
deutet. Die Queradern im Costalfelde haben auf dem Subcostalende und
die Queradern unter dem Piadius auf dem Ptadialende einen schwarzen
Punkt, üebrigens sind die Adern nur sehr schwach schwarz gefärbt.
28. Ch. abbreviata Ct. Zwei typische Stücke mit deutlicher schwarzer
bogenförmiger Linie am Hinterhaupte, zwei kleinen schwarzen Punkten
vor derselben, einem deutlichen Punkte auf der Innenseite des 1. Fühler-
gliedes und deutlichem Punkte an der Basis des Eadius im Vorderflügel.
Auch übrige Zeichnung ist ganz typisch.
29. Chrysopa hungarica n. sp. Körper grün oder gelbgrün, stark
schwarz gezeichnet. Auf dem Kopfe ist eine Linie jederseits auf dem
Clypeus, eine auf den Wangen vor den Augen, w^elche letztere vorne über
dem Grunde des Clypeus nach innen im rechten Winkel gebogen ist ; ein
starker Punkt befindet sich zwischen den Fühlern und hängt mit schmalen
Kreisen zusammen, welche die Basis der Fühler umfassen und so eine
brillenartige Zeichnung bilden. Zwei starke Punkte hinter den Fühlern
sind nach vorne kommaartig verlängert und ihre nach innen, gegen die
IMittellinie^ gebogenen Spitzen bilden fast einen Halbkreis. Das Hinter-
haupt ist mit einer bogenförmigen Linie gesäumt, welche jederseits mit
einer anderen Linie sich verbindet, die an dem Innenrande des Auges be-
ginnt und fast parallel mit demselben über das Hinterhaupt auf die untere
Seite des Kopfes sich zieht. Vor der Mitte der bogenförmigen Hinterhaupt-
linie sind zwei kleine Punkte angedeutet. An den Seiten der dorsalen Fläche
des Thorax zieht sich jederseits über die ganze Länge desselben eine
schwarze breite Längslinic. Auf dem Pronotum sind sie etwa in '^/g der
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Länge desselben durch eine schmale, in der Mitte unterbrochene Querlinie
verbunden. Auf dem Mesonotum ist auf jeder Schulter unter der Längs-
linie ein grosser Punkt. Auf dem Sternum sind die Nähte schwarz gerandet
und einzelne Flächen und die Hüften schwarz gezeichnet. Ganze untere
Fläche des Hinterleibes ist mit Ausnahme des letzten Segmentes schwarz,
so dass nur ein schmaler Eückenstreifen grün bleibt. Fühler gelbbraun,
ziemlich stark ; ihr erstes Glied bis auf einen grünen Streifen auf der
Hinterseite ist schwarz. Zweites Glied ist ganz schwarz. Taster gelbbraun,
ihr erstes und letztes Glied schwärzlich. Beine grün, Fusse gelbbraun.
Klauen schwach, am Grunde hakenförmig erweitert. Flügel kurz und breit,
an der Spitze schön abgerundet. Die Nervatur ist fast durchwegs grün, nur
in der Gegend des Pterostigma und am Grunde der Flügel sind einige
Queradern schwarz. Erste Querader zwischen dem Sector radii und Cubitus
trifft letzteren innerhalb der Cubitalzelle. Letztes Hinterleibssegment ist
beim cf ziemlich lang und ganz hell gefärbt. Die Subgenitalplatte verhält-
nissmässig sclmial und an den Seiten durch den Band der zugehörigen
Dorsalplatte verdeckt ; diese ist auf dem Bücken tief eingedrückt. Das Ç
unbekannt. Länge der Vorderflügel 11 mm. Zwei Stück aus Budapest (Far-
kasvölgy).
Chr. hungarica zeigt die grösste Verwandtschaft mit Chr. ahhreviata,
doch die stark ausgeprägte Zeichnung, welche auf beiden mir vorliegenden
Stücken vollkommen übereinstimmt, dann das fast schwarze erste Fühler-
glied, sowie auch Unterschiede in der Bildung der Genitalsegmente recht-
fertigen, wie ich hoffe, ihre selbständige Stellung im Sj^stem.
30. Chrysopa formosa Br, Auf zwei Exemplaren {Turcsek il^O/vi. 94
und S.-A.-Ujhchj 14/viii, 92.) sind die Stufenadern ganz grün. Ein anderes
Stück {Buccari 13/vi.) hat die Färbung der Nervatur genau wie auf Schnei-
der's Abbildung, aber die zwei Punkte auf dem Hinterhaupte neben den
Augen fehlen. Bei einem vierten Stücke {Kdcufökl 9/viii,) sind die Stufen-
adern grün und die Punkte auf dem Scheitel und auf dem Hinterhaupet
fehlen,
31. Chrysopa septempunctata Wesm, Unter mehreren im ganzen
typischen Exemplaren waren zwei, die der var. quinquepimctata angehören.
Die Punkte auf dem Kopfe sind schmal.
32. Chrysopa clathrata Schn. Ein einziges Stück aus Not'i (Horváth),
welches ziemlich blass ist ; die rothbraune Zeichnung auf dem Kopfe ist
sehr schwach, so dass der Punkt zwischen den Fühlern kaum kenntlich ist
und die Punkte auf dem Scheitel gänzlich fehlen. Die Seiten des Prothorax
sind aber sehr breit rostbraun gesäumt. Auch die Punkte auf dem Meso-
und Metanotum sind kaum kenntlich. Dafür sind die Flügel sehr stark ge-
zeichnet.
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a. PLECOPTEEA.
3?>. Dictyopteryx rectangula Pict, Die mir vorliegenden Exemplare
stimmen mit der Beschreibung und Abbildung Pictet's überein und zeigen
folgende Merkmale, durch welche sich diese Art leicht, besonders im weib-
lichen Geschlecht, von D.microccphala unterscheiden lässt: 1. Eine hellere
Farbe. 2. Geringere Grösse. 3. Vollkommen entwickelte Flügel des cf.
4. Die Subgenitalplatte des ç , welche schmäler, länger und an dem Hinter-
rande gerade (nicht ausgerandet) ist ; sie steht gewöhnlich weit ab und ist
auffallend hell gefärbt.
34. Perla maxima Scop. Ein d und ç (von verschiedeneu Fundorten)
stimmen vollkommen mit der PiCTET'schen Beschreibung der P. hipunefafa
überein, nur die Grösse des Ç überschreitet etwas die angegebenen Aus-
masse (Länge der Yorderflügel l2G mm., so dass die Flügelspannung etwa
54 mm. beträgt). Genau solche Exemplare habe ich in ÍtOí'íizo (Bosnien)
gesammelt, welche sich ebenfalls durch die durchsichtige Membran und
stark vortretende Adern auszeichnen. Zu diesen gesellt sich noch ein Weib-
chen, welches nur eine stärkere Färbung zeigt. Zwei andere cf sind kleiner
(Länge der Vorderflügel 22 mm.), heller, mit weniger deutlichem dunklen
Einge an den Knien und weniger vortretender Nervatur. Sie sind wahr-
scheinlich noch nicht ganz reif,
35. Perla pallida Guée. Fünf cT und fünf j , von welchen zwei Pärchen
in Jiczhdujia (Biharer Comitat) gesammelt worden sind. Die cf sind schon
auf den ersten Blick von P. rmiximn leicht zu unterscheiden und es passt
auf sie vorzüglich die von Pictet gegebene Beschreibung und Abbildung;
das 5 aber zeigt eine ziemliche Aehnlichkeit mit dem Ç dieser Art. Die
Unterschiede sind ziemlich schwach ; es ist besonders : eine hellere Farbe
des Kopfes, die Knie zeigen nicht so deutliche schwarze Einge, dafür sind
aber die Beine auf ihrer oberen Kante dunkler und haben da einen bräun-
lichen Streifen. Die Flügeladern treten nicht so vor und die Membran ist
nicht so durchsichtig. Die Schwanzfäden sind kürzer, überragen die Flügel
nicht, sondern bleiben von ihnen verdeckt.
Erkläning der Abbildungen.
Tab. XVm.
1. Sl('Hit'jilt!/l((.r tnillmnii Khv. Das Hinterleibseude des cT i" der Seitonansiclit -^/i.
2. « « Dasselbe von oben ^"/i.
3. « « Dasselbe von unten ^"/i.
4. « « Das Hinterleibsende des Ç in der Seitenansicht "**/i.
5. « « Dasselbe von oben ^®/i.
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6. C'titiidice tenelía Klp. Die Flügel.
7. <( « Das Hinterleibsende des rf in der Seitenansicht '^Vi.
8. « « Dasselbe von oben ^"/i.
9. « « Dasselbe von unten '^^/i.
10. « « Das Hinterleibsende des Ç in der Seitenansicht ""/i.
11. Drii.^Ks lirtoiuens Klp. Das Hinterleibsende des cf in der Seitenansicht -*/i.
Iá. « « Dasselbe von oben '^^/i.
13. « « Dasselbe von unten "Vi.
14. « « Das Hinterleibsende des Ç in der Seitenansicht "^/i.
Tab. XIX.
1. Drusus hrunneiis Klp. Die Flügel.
2. Plectrocnemia minima n. sp. Die Flügel.
3. « « Das Hinterleibsende des rf in der Seitenansicht ^"/i.
4. « « Dasselbe von oben ^"/i.
5. fíhi/acujiliihi }f(i(S('iriii Klp. Das Hinterleibsende des cf in der Seitenansicht ^^/i.
6. « « Dasselbe von oben '-"^/i.
7. « « Das Hinterleibsende des J in der Seitenansicht "/i.
8. Wuiacophila fhira Klp. Das Hinterleibsende des cf in der Seitenansicht ^^/i.
Í). « « Dasselbe von oben ^'^/i.
lü. C/tfi/íiopíi hungnricii n. sp. Der Kopf.
11. « « Das Hinterleibsende des cf in der Seitenansicht.
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HETEROPTEEA NOVA mj^OVM EEGIONÜMQUE
CONFINIUM
IN MUS.-EO NATIONALI HUNGARICO ASSERVATA
descripsit
Dr. G. Horváth.
1. Tarisa elongata n. sp.
Oblongo-eloiigata, duplo longior quam lata, retrorsum sensim angu-
stata, flavo-virena, dense punctiilata, subtns cum capite, dimidio antico
pronoti, macula magna basali scutelli et pedibus pallide flavo-testacea
;
capite vertical!, ab antico viso latitudine cum oculis paullo breviore, late-
ribus subrectis, a latere viso brevissimo et altissimo, margine inferiore buc-
cularum subrecto
;
pronoto sat convexo, longitudine fere duplo latiore,
simplici, tuberculis destitute ; scutello planiusculo, elongato-triangulari,
latitudine sua basali fere duplo longiore, tuberculis et carinis omnino
destituto ; lateribus rectis, apice obtuse rotundato ; corpore subtus modice
convexo; spiraculis concoloribus. cf. Long. 5V-2, Lat. inter ang. lat. pro-
noti 2^/4 mill.
Arabia: Aden.
Species hsec insignis corpore valde elongato, tuberculis et carinis
omnino destituto ab omnibus congenericis distinctissima.
2. Brachynema virens Klug var. alternatum n. var.
Supra fusco-cinnamomeum, marginibus lateralibus capitis, pronoti,
corii et abdominis albido-flavescentibus ; scutello apice saturate flavo;
antennis nigris, articulo primo basique articuli secundi viridibus ; dorso
abdominis nigro ; corpore subtus sordide flavo-virescente, marginibus late-
ralibus capitis, pronoti, corii et abdominis subtus rufescentibus. cf . Long.
12V'2 mill.
Algeria: Oran.
Dorsum abdominis speciei liujus sœpissime totum viride, raro totum
nigrum. Specimina, quae abdominis dorso toto nigro gaudent, e Turcomania
accepi. Mas unicus e Eossia meridionali (Sarepta) in collectione nostra
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asservatus, forma quasi intermedia, prsebet dorsum abdominis nigrum, ex-
ceptis segmento ultimo lateribusque segmenti penultimi.
Brachynema melanolum Jak, forsitan tantum B. virentis Klug est
varietas abdominis dorso nigro prsedita.
3. Arma insperata n. sp.
Superne rufo-testacea, dense fuscescenti-punctulata ; capite planius-
culo, lateribus nigro-punctatis, tylo jugis aequilongo, apicem versus vix
angustato ; antennis flavo-testaceis, articulo primo striola subapicali externa
nigra notato, articulis tertio et quarto apicem versus late nigro-annulatis ;
pronoto longitudine plus quam duplo latiore, marginibus lateralibus anticis
rectis, nigro-punctatis, angulis lateralibus rectis ; scutello in angulis basa-
libus foveola parviuscula fusca instructo ; membrana fusco-hyalina ; conne-
xivo supra aurantiaco, fasciis basali et apicali segmentorum nigro-punctatis
signato; corpore subtus cum rostro et pedibus flavo-testaceo ; pectore sat
dense fusco-punctato, utrinque punctis tribus nigris notato ; ventre parce
punctato, punctis decoloribus, utrinque ad basin segmentorum puncto sin-
gulo nigro ; femoribus apicem versus subtilissime nigro- vel fuseo-punctu-
latis. Ç . Long. 13, Lat. inter ang. lat. pronoti 7V4 mill.
Graecia : Cumani in Morea.
A. custodi Fabr. maxime affinis et simillima, differt statura nonnihil
latiore, tylo jugis baud breviore, marginibus lateralibus anticis pronoti
rectis, baud sinuatis, angulis lateralibus bujus minus acutis et minus pro-
minentibus, foveolis duabus in angulis basalibus scutelli fuscis, ventre
minus dense punctato femoribusque punctis obscuris magnam ad partem
destitutis.
4. Elasmostethus minor n. sp.
Supra virescenti-flavus, raro pallide virescens, capite fasciaque sub-
apicali transversa pronoti flavis; capite parce subtiliterque, pronoto, scu-
tello et hemelytris autem sat dense et fortiter nigro-punctatis ; antennis
et rostro flavo-testaceis, illarum articulis duobus ultimis (basi excepta)
nigricantibus, apice hujus usque ad coxas posticas extenso nigro ; angulis
lateralibus pronoti obtusis, parte marginis lateralis postici ultra marginem
costalem corii prominente reliquo margine circiter duplo breviore, raro
infuscato ; scutello bemelytrisque plerumque unicoloribus, rarissime macula
basali media scutelli, clavo limbisque interno et apicali corii rufescentibus,
ipso margine apicali corii semper rubro ; membrana hyalina, pone medium
macula marginali externa triangulari fusca notata ; abdominis dorso nigro,
angulis apicalibus segmenti ultimi rubris ; corpore subtus cum pedibus
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pallida testaeeo, spiraculis nigris. Long. corp. 7V2— 9^/-2, usque ad apicem
membranae 8^/2— 10 mill.
cf . Segmentis ventralibus medio paullo angustatis, segmentis pen-
ultimo et antepenultimo ibidem tantum ^/3 brevioribus quam ad latéra,
segraento ultimo postice angulato-emarginato, emarginatura hac minus
profunda quam spatium inter angulos posticos ; segmento genitali secundo
apice subrecto, simplici, denticulis destituto, tantum medio fasciculis duo-
bus pilorum fulvorum prsedito ; stylis genitalibus sat gracilibus, apicem
versus subito dilatatis, apice ipso rotundato-truncatis.
Ç . Angulis apicalibus segmenti sexti abdominis a supero visi pone
apicem segmentorum genitalium parum extensis, angulo postico inter illos
et segmenta genitalia profunde exciso.
Hungária: Szádell, Magna-Capella ; Bosnia: Travnik; Austria:
Innsbruck.
E. interstindo L. (dentato De Geee) valde affinis et similis, sed sta-
tura paullo minore, corpore supra densius punctato, punctis bemelytrorum
quam pronoti et scutelli baud subtilioribus et densioribus, segmentis ven-
tralibus maris medio parum angustatis et preesertim structura segmentorum
genitalium diversus. Ab E. Matsumurae Horv., cui structura segmentorum
genitalium maxime affinis, statura minore, rostro longiore et dorso abdomi-
nis nigro facillime distinguendus.
5. Spathocera diffinis n. sp.
Obscure fusca, dense subtilissimeque granulata ; capite latitudin,
suœ cum oculis eequilongo, superne tuberculis ciass iusculis distinctis
seriatim dispositis instructo ; tuberculis antenniferis antrorsum divergen-
tibus, linea a margine antico oculorum usque ad basin antennarum ducta
diametro oculi longiore ; articulo primo antennarum* distincte tricarinato,
fusco et articulo sequente subbreviore, articulis duobus intermediis flavo-
testaceis, articulo tertio subcylindrico, apice subito dilatato et nigro, arti-
culo ultimo nigro, apice griseo-puberulo ; rostro nigricante, paullo pone
medium mesosterni extenso; pronoto latitudin e sua inter angulos laterales
dimidio breviore, tricarinato, carinis pone medium evanescentibus, carina
mediana obsoleta, carinis diiabus lateralibus mox ante medium subito
abbreviatis, margine apicali seriebus .duabus transversis tuberculorum
instructo, tuberculis seriéi anteapicalis validioribus, marginibus lateralibus
saltern ante medium albido- vel flavo-testaceis, a latere visis subrectis,
angulis lateralibus distinctis ; scutello basi nigro -bifoveolato ; venis corii
intus pone medium obsolete ferrugineo-testaceis ; membrana grisea, nigro-
venosa; pectore, pedibus ct abdomine fusco ferrugineis, parce nigro-con-
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spersis ; segmentis connexivi superne ruga sat obsoleta obliqua prœditis.
d" . Ç . Long. (J 6V2 mill.
Algeria: Teniet-el-Haad. — Specimina a Dom. M. Vauloger de
Beaupré lecta bénévole dédit clariss. Dom. A.-L. Montandon.
<S. Dahlmannii Schill, maxime affinis, colore obscuriore, capite et
pronoto distincte tuberculatis, tuberculis antenniferis antrorsum magis
productis et divergentibus articuloque basali antennarum distincte carinato
diversa. A .S', tuberculata Horv. statura majore, parte anteoculari capitis
longiore pronotoque carinato differt.
6. Camptopus illustris n. sp.
Nigro- et flavo-variegatus, supra cum pectore distincte punctatus,
abdomine dense minutissimeque punctulato ; capite nigro, vitta mediana
posterius evanescente vittisque duabus marginalibus ab oculo usque ad
basin antennarum extensis sulpbureis, jugis, maculis duabus anteocellari-
bus antrorsum linearibus maculisque tribus parvis basalibus superioribus
ferrugineis ; antennis flavis, articulo apicali (basi et apice exceptis) fusco-
ferrugineo ; rostro toto nigro ; pronoto latitudine basali paullo breviore et
capite cum oculis paullo latiore, nigro, vittula mediana antica abbreviata
marginibusque lateralibus et postico late sulpbureis ; scutello nigro, apice
sulpbureo ; bemelytris fulvo-ocbraceis, raargine imo costali sulpbureis,
membrana hyalina; prostethio sulpbureo, utrinque vittula abbreviata
apicali mox infra marginem lateralem parteque media inter coxas nigris
;
meso- et metastethio nigris, medio longitrorsum pallido-vittatis, macula ad
coxas intermedias limboque lato postico metastetbii sulpbureis ; abdomine
sulpbureo, superne macula basali, fasciis duabus mediis et macula apicali,
subtus segmentis tribus basalibus (linea mediana fere usque ad medium
segmenti tertii extensa, lateribus segmentorum primi et secundi maculaque
basali laterali segmenti tertii exceptis), limbo postico toto segmenti quarti,
limbo postico versus latéra abbreviato segmenti quinti, segmento sexto
(lateribus exceptis) segmentisque genitalibus nigris; pedibus sulpbureis,
coxis, fulcris, apice femorum omnium, annulo subapicali femorum posti-
corum, basi et apice tibiarum apiceque articuli primi tarsorum cum arti-
culis duobus apicalibus nigris. Ç . Long. 13V'^ mill.
Transcaucasia: Erivan.
C. bifascíalo Fikb. valde affinis, statura paullo majore, corpore nigro-
et flavo-variegato, articulis tribus basalibus antennarum totis ilavis, pro-
noto nigro, late sulpbureo-limbato, fasciis duabus mediis nigris connexivi
nigris per dorsum abdominis extensis et cum pictura nigra ventris con-
fluentibus picturisque pectoris et ventris divergit.
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7. Stenocephalus médius M. B. var. brevis n. var.
A typo differt antennarum articulo secundo annulo medio obscuro
omnino destitute vei tantum litura parva postica obsoletissima fuscescente
notato articuloque quarto basi latius, saltem parte V4 basali, albo. cf . Ç .
Transcaucasia : Lenkoran.
8. AUocentrum brevicoUe n. sp.
Dilute flavo-testaceum, nitidum, superne pilis longis erectis flavis
parce vestitum ; capite ferrugineo, impunctato, vertice basi nigricante ;
oculis nigris; antennis stramineis, glabris, articulo primo apicem capitis
superante, articulis secundo et tertio apicem versus sensim leviter incras-
satis, articulo quarto (basi ima excepta) nigro ; pronoto transverso, basi
longitudine sua fere duplo latiore, antrorsum leviter angustato, pone me-
dium transversim impresso, lobo antico parum convexo, ferrugineo, im-
punctato, lobo postico parce subtiliterque fusco-punctato ; scutello nigri-
cante, posterius litura ut littera V formata ferruginea signato : bemelytris
fusco-punctatis, corio pone medium fascia transversa nigra notato et pone
banc macula majuscula subrotundata albida ornato, angulo apicali nigro ;
membrana nigricante, angulo interno pallido, macula apicali albida ; cor-
pore subtus ferrugineo, meso- et metastethio nonnibil obscurioribus,
pectore remote punctato, ventre impunctato ; rostro pedibusque totis stra-
mineis. Ç . Long. 4 mill.
Syria : Jericbo. — Feminam a Dom. J. Sahlberg lectam generöse
donavit clariss. Dom. O.-M. Eeuter.
Species hiec ab A, crassifemore Stal statura minore, corpore supra
longe piloso, articulo primo apicem capitis distincte superante, pronoto
brevi, femoribus totis pallidis coloreque corporis facillime distinguenda.
AUocentrum Bergr. (Phoroneus Stal) hucusque tantum e regioné
sethiopica cognitum genus Lygseidarum, a BJtyparochromo Curt, lobis
antico et postico pronoti discoloribus femoribusque anticis subtus per totam
fere longitudinem minute denticulatis et prœterea dentibus duobus vel
tribus paullo majoribus armatis differt.
Rhyparochromtis heteronotus Put., Tunisiae incola, ad idem genus
referendus est.
9. Aphanus vulgaris Schill, var. homœopus n. var.
Tibiis et tarais etiam posticis flavo-testaceis, illarum basi et apice
nee non tarsorum articulo primo apice cum articulo ultimo toto nigris. cf . $ .
Transcaucasia: Erivan, Lenkoran.
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10. Monosteira inermis n. sp.
Oblongo-ovata, snbnitida, glabra ; capite ferrugineo, spiniilis qninque
albis, brevibus, tribus anterioribus brevissimis armato ; tylo, ociilis macu-
laque infraoculari nigris, vertice leviter sulcato, bucculis retrorsum humi-
lioribus; articulis duobus basalibus antennarum flavo-albidis
;
pronoto
dense punctato, ferrugineo, processu postico areolato, albido-testaceo,
annulo collari albo, carina mediana tenui, baud areolata, basin et apicem
versus alba, marginibus lateralibus obsolete carinatis, concoloribus, tantum
apicem versus fortius albo-carinatis, sed baud areolatis, nee in lobum
explanatis ; hemelj^tris completis, subtiliter areolatis, albido-testaceis, in
medio et pone apicem arese discoidalis levissime infuscatis, margine late-
ral! anguste uniseriatim areolato, areolis sat magnis, plerumque costulis
fuscis divisis, membrana distincte areolata
;
pectore et abdomine nigris,
prostethio, limbo postico mesostethii maculisque ad coxas posticas ferru-
gineis, metastetbio postice anguste albo-limbato
;
pedibus ilavo-albidis,
tarsis apice nigro-fuscis. 5 . Long. V-ls mill.
Turkestan.
A speciebus affinibus hujus generis capite et pronoto ferrugineis,
spinulis capitis brevibus marginibusque lateralibus pronoti in lobum baud
explanatis mox distincta.
Antennae exempli descripti mutilatae.
1 1 . Aradus Kuthyi n. sp.
Oblongo-ovatus, ater, opacus; capite latitudini suae cum oculis aequi-
longo, processu laterali extus mutico, tuberculo anteoculari nullo ; anten-
nis capite et pronoto simul sumtis pauUo longioribus, crassiusculis, arti-
culo basali brevissimo, diametro suo vix longiore, articulis tribus apicalibus
ubique ipque crassis et femoribus anticis crassitudine iequalibus, articulo
secundo articulis duobus ultimis simul sumtis breviore, articulo tertio
quam quarto distincte longiore
;
pronoto longitudine sua plus quam duplo
latiore, apicem versus angustato, margine antico levissime sinuato, angulis
apicalibus rectis, prominulis, marginibus lateralibus integris, vix crenulatis,
pone medium late rotundatis, apicem versus distincte sinuatis, carinis
discoidalibus leviter elevatis, parallelis, margine postico subsinuato, angu-
lis posticis obsoletis; scutello oblongo-triangulari, marginibus elevatis,
disco basin versus leviter convexo; hemelytris nigro-fuscis, abdomine
pauUo brevioribus ( ç ), extus basin versus distincte ampliatis et pronoto
latioribus, margine costali integro, baud crenulato, membrana griseo-
hyalina, parce fusco-marmorata ; segmentis connexivi gutta singula sub-
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apicali interna albido-grisea granulata ornatis, angulis apicalibus externis
obsoletissime griseis. Ç . Long. 5V2 mill.
Hungária: Isaszcg. — Exemplum descriptnm in frondibus Qiicrciis
peduiiadatae invenit Dom. D. Kuthy, Coleoptcroriim scrutator noster
assiduus, in cujus honorem speciem banc novam denominavi.
Ab A. eroso Fall., cui structura antennarum nonnihil appropinquat,
statura minore, processu laterali capitis extus mutico, antonnis paullo
gracilioribus, pronoto brevi, postice vix sinuato, marginibus lateralibus
hujus baud denticulatis, carinis discoidalibus parallelis, hemeljtris nigro-
fuscis guttulisque albido-griseis connexivi longe divcrsus.
12. Hydrometra gracilenta n. sp.
Fusco-ferruginea (cf) vel llavo-ferruginea ( ç ), plus minusve nigro-
picta, opaca, glabra; parte anteoculari capitis parte postoculari minus
quam duplo longiore ; articulis duobus apicalibus antennarum nigris ;
pronoto capite fere duplo breviore, linea mediana percurrente, ssnpissime
utrinque nigro- vel fusco-terminata, lineisquc duabus lateralibus anticis
albido- serieeis, marginibus lateralibus, interdum etiam antico, anguste
nigris ; dorso abdominis nitidulo ; apice femorum et tibiarum tarsisque
nigris. Long. 7^/2—9 mill.
Forma macropiera: Pronoto basin versus sensim leviter dilatato et
convexo-ele\ato, utrinque tuberculo parviusculo humerali nigro instructo
;
hemelytris apicem segmenti quarti abdominis paullo superantibus, com-
pletis, sordide griseis, nigro-venosis. Ç .
Forma brachiiptera : Pronoto ubique fere œquilato, medio leviter
constricto ; hemelytris brevissimis, linearibus, metanoto vix vel paullo
longioribus, nigro-venosis, areola media angustissima sordide grisea, limbo
angusto interno albido. cf . Ç .
cf . Capite subtus basin versus, dorso metanoti abdomineque lineari,
interdum etiam parte superiore capitis (basi apiceque exceptis) nigris ;
segmente ultimo ventrali basi utrinque tuberculo parvo instructo ; segmento
genitali primo elongato, subtus inermi, apice oblique truncato, a latere
viso supra toto recto, horizontali et in jDrocessum ultra segmentum genitale
secundum porrectum producto ; femoribus posticis medium segmenti sexti
abdominis attingentibus.
5 . Abdomine flavo-testaceo ; dorso metanoti, lineis duabus longi-
tudinalibus dorsi abdominis, margine imo externo connexivi vittaque an-
gusta percurrente ventris et pectoris, saspe antrorsum in parte inferiore
capitis continuata, nigris; connexivo distincte reíiexo, versus medium
sensim dilatato ibique dorso abdominis latiore ; segmentis genitalibus
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brevibus, lamina genitali superiore a latere visa superne recta et apice in
processum horizontalem producta ; femoribus posticis medium segment!
quinti abdominis attingentibus.
Hungária: S.-A.-Ujhely, Királyháza, Szatmár-Németi, Csákóvá;
Austria : Goricia ; Transcaucasia : Le-^akoran.
Species hiec saepissime brachyptera a H. stagnorumh. statura minore
et graciliore, parte anteoculari capitis parte postoculari minus quam duplo
longiore, pectore in utroque sexu, abdomine saltern in femina pallidis,
dorso abdominis glabro, nitidulo, connexivo striolis albido- serieeis desti-
tuto, femoribus posticis brevioribus structuraque segmentorum genitalium
optime divergit.
Mas unicus brachypterus e Lenkoran abdomine pallido, fere ut in
femina nigro-picto gaudet.
Ad banc speciem pertinent verisimiliter etiam specimina a T. E.
ScHUMMEL (Versuch einer Beschreibung der in Schlesien einheimischen
Arten der Familie der ßuderwanzen Ploteres Latr. Breslau 1832. p. 14.
tab. 1. fig. 1— 7.) sub nomine Hydrometni stagnorum e Silesia et a
J. Sahlberg (Notiser ur Sällskapets pro Fauna et Flora Fennica Förhand-
lingar. XIV. 1875. p. 268.) sub nomine Limnobates stagnorum e Fennia
descripta.
Hijdrometra stagnorum L. a specie supra descripta notis sequentibus
ditfert : Corjiore majore, in utroque sexu magnam ad partem nigi'o
;
parte
anteoculari capitis parte postoculari saltem duplo longiore ; dorso abdo-
minis opaco, subtilissime griseo-puberulo ; connexivo ad basin segmen-
torum striola longitudinali albido-sericea ornato ; femoribus posticis api-
cem abdominis subattingentibus vel subsuperantibus (cf) vel medium
segmenti sexti abdominis attingentibus ( $ ) ; segmento genitali primo
maris subtus basi utriuque tuberculo minutissimo acuto instructo, a latere
viso supra convexo et apice in processum breviusculum segmentum geni-
tale secundum baud superantem producto ; lamina genitali superiore
femina) a latere visa superne convexa et apice in processum leviter deorsum
curvatum j)roducta. Long. 9— 12 mill.
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ADATOK A DOGNÁCSKAI RÓZSASZÍN ARAOONIT
KRISTÁLYTANI ISMERETÉHEZ.*
Dr. ZiMÁNYI KÁKOLY-tÓl.
(Tab. XX—XXI.)
ÜBEE DEN ROSENROTHEN ARAGONIT VON DOGNÁCSKA.**
Von Dr. Iíarl Zimányi.
(Tab. XX—XXI.)
^
A szép rózsaszín aragonitok, a melyek a hatvanas évek második
felében a gyjteményekbe kerültek, mind az «V. Ferdinánd király» altárná-
ból valók, a tiszta fehérek pedig a «Delius» segédtárnából. E bányának míve-
lése már hosszabb id óta be van szüntetve, csak kivételesen dolgoznak
1
—2 emberrel, így pl. a mikor az 1885. évi budapesti országos kiállításon
a bányaigazgatóság e szép aragonitból néhány példányt akart kiállítani."^' >''
Az aragonit színe sötétebb vagy világosabb, kissé az ibolyásba hajló
rózsaszín ; a sötétebb szín nagy kristályok többnyire csak áttetszk, míg
az egészen aprók csaknem víztiszták.
ScHRAUF f ismertette elször ezt az aragonitot kristálytani szempont-
ból a bécsi tud. akadémia kiadványaiban ; az elfordulást illetleg csak
annyit mond, hogy a kristályok egy tömör fehér, vagy megtámadott
piszkos-szürkeszínü mészkövön ülnek.
Én az egyes példányokon a következ paragenetikai viszonyokat
figyelhettem meg. A darabok alján, a mely a bánya falaival volt összefüg-
gésben, egy sárgásbarna, nagyon elváltozott augit f f van s ezt vékony calcit-
* A M. Tud. Akadémia Ill-ik osztályának 1899 febr. 13-án tartott ülésén
bemutatta dr. Krenneb J. Sándor rend. tag.
** Vorgelegt von Prof. Dr. J. Al. Krenner o. M. in der Sitzung der III. Classe
der ungarischen Akademie der Wissenschaften den 13. Febr. 1899.
*** Ezeket az adatokat Kukuk Szilárd fbányamérnök úrnak Resiczán, és
Themák Ede freáliskolai tanár úrnak Temesvárott, köszönöm.
f V. ö. a felsorolt irodalomban a 14. sz. alatt a 74ü—743. lapon,
ff Az üde augit chemiai összetételére vonatkozólag Hidegh K. és Loczka J.
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erek járják át. Az aiigit mellett van még galenit, egy sötétszínü, elég sok
Fe-t és kevesebb Mn-t tartalmazó sphalerit* és kevés ehalcopyrit, a
küls szabad felülethez közelebb a sphalerit több ; erre telepedik 3—8 mm.
vastagságban aprószemü, csaknem tömör piszkos-sárgásszínü mészkréteg,
ezen ülnek az aragonitkristályok. Két kézi példányon, a melyeknek közelebbi
lelethelye az etiquette szerint szintén «V. Ferdinánd» altárna, a kristályok
már csaknem fehérek ; a társásványok ugyanazok, de a fels mészkrétegre
helyenkint egy druzás bevonatot képez apró, színtelen vagy piszkosfehér
quarczkristályok rakodtak; a quarcz néhol az aragonitra telepedett. Egy nagy
díszpéldány aragonitkristályai világos rózsaszínek, 2—20 mm. hosszaság
mellett 0,5
—
G mm. vastagok, szürkés mészkövön ülnek; az aragonit-
kristályokon, mint késbbi képzdmény 0,5— 1,5 mm. átmérj kristályos
szerkezet gömbök, a melyek felületét egészen apró, fel nem ismerhet
kristályok alkotják ; e gömbök anyaga szénsavas mész, némely aragonit-
kristályt egészen beburkolnak, az ilyen bevont kristályok mint megannyi
apró cseppkhöz hasonlók, a melyek belsejében tengely módjára húzódik
végig az aragonit. Magának a mészk felületének is ilyen gömbös, bibircses
bevonata van.
Az vArchangeh> bányából származó egy darabon az aragonitok víztisz-
ták, többnyire vékony lécz- vagy talakuak; az innen ismert szép világoszöld
gránát és egy kékeszöld, csaknem fénytelen és egyenetlen törés chryso-
collaszer ásvány közt fehér, sugaras aragonit is fordul el, az üregek
falain az említett aragonitkristályok nttek fel. A darabon még vaskos
magnetit is látható, míg a zöld ásványon kékesfekete foltok, a melyek
anyaga néhol mint beszüremkedés dedriteket alkot.
E zöldes ásvány aczéllal könnyen karczolható, keménysége körülbelül
a calcitéval egyezik, pora igen világos zöldesfehér. Loczka József múzeumi
r úr szíveskedett e zöld ásvány néhány morzsáját minlegesen megvizs-
gálni. Víz, réz és kovasav mellett még sok Mg-t, elég Ca-t, kevés /v-t és
nagyon kevés fe-t tartalmaz. "•'>' Sósavas oldata sárgászöld és az oldhatlan
kovasav mint fehér por marad vissza, a mely úgy látszik még számba nem
jöhet mennyiségben vasat vagy rezet tartalmaz.
A kristályok nagysága különböz ; a kisebbek 2—8 mm. hosszúak,
0,5—2 mm. vastagok ; ezek a mérésre meglehets alkalmasak. Vannak
2
—6 cm. hosszú kristályok is, ezeknek végei csaknem mindig le vannak
törve ; lapjaik ugyan fényesek, de zavart felületük a mérést majdnem mindig
elemzéseire utalok (Math, és természettud. Közi. 188!á. 17. 07. Értekezések a ter-
mészettud. körébl. 1885. i5. 1. sz.).
* Loczka József múzeumi r szíves közlése szerint.
** A Ca, Mg és K mikrochcmiai úton van kimutatva.
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megakadályozza. Az egészen kis (0,5
—
J,o mm.) kristályok nagyon világos
rózsaszínek vagy viztiszták, a nagyobbak színe sötétebb, kissé az ibolyásba
hajló, kevésbbé átlátszók, vagy csak áttetszk. A kristályok mind meg-
nyúltak a verticális tengely irányában, a melynek egyik végével nttek fel ;
az egyes alakok uralkodása és a kristályok szabad végeit elzáró lapok ki-
fejldése szerint megkülönböztethetünk n3^árs-, t- vagy vésalakú kristá-
lyokat, ritkábbak az oszloposak és a hosszúkás táblásak.
A n[i<írs- vagy tíídloLú kristályoknál (1., i2. és 3. rajzi a meredek
brachydomák és pyramisok uralkodnak, a domák lajTJai kissé szélesebbek
mint a pyramisoké, a tetz {Hl} és {Oll} alakok többnyire egyensúlyban
fejlettek ki és alárendelt apró lapok; a kristályok átmetszete közel áll egy
szabályos hatszöghöz. Ezekhez hasonló víztiszta, nyársalakú kristályokat
ismertetett Schmidt S."*' Kis-Hnileczrl.
A vcsöalal.ú kristályokon, a melyek majd megnyúltak a ftengely
irányában, mint azt a 1)., 10. és 14. rajz tünteti fel, majd inkább laposak
(5., 7. és 18. rajz), az uralkodó l)rachydomák mellett a pyramisok jóval kes-
kenyebbek ; egészen alárendelt (Hl), a mely alak úgy ezeknél, mint a t-
alakiiaknál is nem ritkán hiányzik. A kristályok átmetszetben az eg3àk átló
irányában elnyúlt hatszögek.
Az oszlopofi kristályok jellegét {OlO] és {llO] adják meg, egyensúly-
ban fejlettek ki, néha azonban [OlO] valamivel nagyobb (8., J 1. és 12. rajz).
Végül vannak vékonyabb vagy vastagabb táblák {olo} szerint (6., 17.,
17«., és 18. rajz), vag}' [HO] két lapjának uralkodása (15., 15(y: és 21. rajz)
következtében ; ez utóbbiak fképen az ikerkristályoknál.
Az egyszer kristályok ritkák, ikrek vannak túlnyomó számban (iker-
lap {llO]); a tüalakú kristályok, ha egj^szerüeknek is tnnek fel, belsejük-
ben több vékony ikerlemezke van, a mi a doma- és pyramislapok megfelel
irányú rovátkosságát okozza. Az ikrek két (15., 15«., 16., 16«., 18., 18«. és
21. rajz), három (17., 17«. és 20. rajz), vagy négy (22. rajz) egyénnek össze-
növései ; az ikeregyének majd egyensúlyban fejlettek ki (15. és 21. rajz),
majd nem (J 8. rajz). Némely ikerkristályon a termináló [011} látszólag
mint egy pyramisnak azonos lapjai tnnek fel ; ezt ábrázoltam a 22. rajz-
ban, egy talakú ikerkristály horizontális projectióján.
A megvizsgált kristályokon a meredek brachydomák többnyire kevésbbé
meredek pyrami sokkal vannak combinálva, a minek következtében a pyra-
mis és doma combinatiói élei a /• tengely vége felé convergálnak ; ritkábban
tompítják a pyramis megfelel sarkéleit a hozzátartozó domák (7. rajz).
ScHRAUF** a dognácskai aragonitkristályokra azt jegyzi meg, hogy a
* V. ö. a íáü. sz. alatt idézett dolgozat íáíi. lapján,
** Az i. h. 470. 1,
ARAX30NIT DOGNÁCSKÁRÓL. 4-55
nagyon hegyes pyramisok túlnyomó részben az ugyanolyan meredekségü
domával vannak combinálva. A legtöbb kristály typnsát ugyancsak a mere-
dek brachydomák és a fsor pyramisai adják meg. A domák nagyszámnak és
kevéssé állandóak, a mennyiben csaknem minden kristályon mások fej-
lettek ki; többé-kevésbbé rostosak, a különböz meredekségüek egymással,
Tagy a liosszlajipal [olO] oscilláló combinátióban vannak. A kifejldés ren-
desen olyan, hogy egy uralkodó domalap más kevésbbé meredek domákkal
látszólag egy lapot képez ; az egész lap mintegy többszörösen meg van
törve, de a felette tompa combinatiói élek a vízszintes irányú rostozástól
nem igen tnnek szembe, csak a goniometeren láthatni jól, hogy a lap más
és más része tükrözik és több éles kéj^et refiectál, a melyek közt gyöngék,
elmosódottak is vannak. A különböz domalapok úgyszólván egymásba át-
mennek, nem ritkán ugyanazon domalap másoktól megszakítva többször
ismétldik egymás fölött (8. és 1 2. rajz). Az egészen finom rostozástól
eltekintve a nagyobb, mélyebb barázdák oldalait jól tükröz sima lapok
képezik, a melyeket többnyire rationalis jelekre vezethetni vissza. Töké-
letesen sima, lapjaik a meredek doniaknak alig vannak, míg [öli] és [012}
mindig tükörsimák és kitn fények. A meredek l)rachydomák csaknem
általában egyoldalúan, t. i. a b tengely egyik végén fejlettek ki, az ellenkez
végén más metszés domák vannak (1., 3., 4., 4(/., 5., (S., [)., 10., 11., 12. és
14. rajz), a mi a kristályoknak némileg egyhajlású, vagy a h tengely szerint
hemimorph külst ad ; hasonlót figyelt meg Stöber"*^ is a framonti aragonit-
kristályokon. Nem ritkán kevésbbé meredek domák felett ismét jóval mere-
dekebbek figyelhetk meg (3., 12. és 20. rajz), vagy a tompábbak keskeny,
fényes laj)jai mintegy a meredek lapokon vízszintesen húzódó barázdák
oldalait képezik (4. és 8. rajz), st olykor éppen a meredekségük fordított
sorrendjében következnek egymásra (4«. rajz), a mitl a lapnak látszólag
teljesen zavart felülete ered. Mivel az [010 : 001 = 100] övben a meredek
alakok hajlását pereznyi pontossággal alig mérhetni, ezért a nagyon mere-
dek domák meghatározása mindig egy bizonyos fokig bizonytalan. Az egyes
alakokat mind otyan mérésekbl vezettem le, a hol a tükörképre állíthattam
be; egészen bizonytalan méréseket nem vettem tekintetbe. Uj alakoknak
csak azokat fogadtam el, a melyek hajlását jól mérhettem, a mérés és szá-
mítás közt lev eltérések az észlelési hiba határokon belül maradtak, vagy
többször megfigyeltem. Néhány domalap rostozása elég jól refiectál, úgy
hogy elég egyszer jeleket állapíthattam meg; ezeket az alakokat csak
akkor soroltam a biztosan megállapítottakhoz, ha még mint jól kifejlett,
önálló lapok is meg voltak. Végül vannak lapok, a melyek levezetett jelei
nem a legegyszerbbek ugyan, de valamely egyszer jel alakhoz közel
* V. ö. az i. h. 110. ].
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állanak, az ezekre vonatkozó mérések nem voltak rosszak, ezért a vicinális
lapok közt sorolom fel. E meredek brachydomák nagyobb része új alak az
aragonitra.
A hosszlap {010} rendesen sima és jól tükrözik, ha a domákkal
oscilláló combinátióban van, simaságáról felismerhet ; az oszlopos vagy
vastagtáblás kristályokon nagyobb, különben csak keskeny lap a kristály
felntt végén (3., 5. és 9. rajz).
Az oszlop (llOj is csak a két utóbbi kristálytypusnál jellegz, a hegyes
tüalakú kristályoknál majdnem mindig hiányzik ; ha jelen van, akkor kes-
keny lapokkal.
A kristályok szabad végén csak a è tengely fels vége felé hajló lapok
fejlettek ki ; ritkán találni kristályokat, a melyek felnövési helye körül né-
hány lapocska van, a mely már a verticális tengely másik vége felé hajlik
i±, 8., 9., 11., 14. és 16. rajz).
A meredek pyramisok mind a fsorhoz tartoznak, nagyobbára mere-
dekebb domákkal vannak combi nálva. A lapok ugyan jó fények, de felü-
letük többnyire zavart, néha kissé görbült is, ilyenkor a tükörképek nem
egységesek
;
{Hl} lapjai ellenben tükörsimák és jó fények. Sokszor a lapok
meg vannak törve, mintha több különböz meredekségü pyramislap volna
egymás fölött ; a lapok egyes mezi oly nagy tompaszöggel hajlanak egy-
máshoz, hogy a tükörképek egymást részben födik és egyik sem válik el
élesen. A görbültséget különösen a kristály fenntt vége körül figyelhetjük
meg, olykor egészen tompa kúpalakú emelkedések is zavarják a tükrözést.
E különféle szabálytalanságok megnehezítik a mérést, st a pyramisok
meghatározását többször lehetetlenné is teszik. Még sima, jóltükröz lapok-
nál is olykor azt tapasztaltam, hogy az analog szögek közt aránylag nagy
az eltérés, vagy csak az egyik szög egyezik jól a számítottal, míg a meg-
felelje ettl eltér.
Néhány kristályon e meredek pyramisok lapjainak jó felületi min-
ségük daczára a mért hajlások csak közel állanak a fsor valamely pyra-
misának méreteihez ; miután többször ismételt mérésekkel meggyzdtem
ezek megbízhatóságáról, a tükörképek ugyanis élesek voltak, a megfigyelt
számadatokból {881}, {991} és {10 . 10 . 1} pyramisokhoz, illetleg az ezek-
nél kissé meredekebb [25 . 25 . 3), {28 . 28 . 3} és {52 . 52 . 5] alakokhoz
közel álló vicinális makropyramisokat vezettem le.
{51 . 50 . &}-}P^ egy kristályon négy jól kifejlett sima lap, a meg-
mért kristályt ábrázoló 4. és 4«. rajzban {881} pyramist szerkesztettem
meg. Mérések :
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obs. cale.
(51 .50.6): (51 .50.6) = 6"2°37' 62°32'
:(5T.50.5)= IIG ^7 116 31
:(011) = 67 40 68 5
{57 . 56 . 6} fPfi két kristályon jól mérhet lapokkal, a két rajzon
(2. és 10. rajz) e vicinális alakhoz közel álló {991} pyramist szerkesz-
tettem meg. A mért és számított szögek a következk :
(57 . 56 . 6)
obs. calc.
(57.56.6)= 62°45' 62°41'
(57.56.6) = 116 27 116 33
(57.56.6) =. 171 3 171 8
(0 . 24 . 1 ) = 58 27 58 25
(0.16.1) = 58 18 58 20
(n53 . 52 . 5} fP| egy kristályon négy uralkodó sima lap, ezenkívül
egy alsó oktansban egy alárendelt lap ; a XX. tábla 3. rajza e kristályt tün-
teti fel, a melynél azonban e vicinális lap helyett {10. 10. 1} pyramist
szerkesztettem meg. A mérések és számítások elég jól összevágnak :
obs. calc.
.
(53. 52. 5): (53. 52. 5)= 62°48' 62°39'
(53.52.5)= 116 23 116 43
(53.52.5)= 172 4 172 3
(53.52.5)= 8 11 7 57
(011) = 68 49 68 53
A következ táblázatban 26 megmért kristályon megfigyelt 43 alakot
felsorolom ; az új alakokat *-gal jelöltem meg, míg a vicinális és a ros-
tozást okozó domalapokat alább említem.
b = {010} oo Poo
*y= {0.40.l}40Poo
*A'={0.35.l}35Poo
*W= {0.32.l}32Poo
T/ = {0.30.l}30Poo
*Ü= {0.29.l}29Pcx.
*C/= {0.27.l}27Poo
>'T= {0.26.1} 26/^ oo
7j = {0.24.l}24Pcx.
*R = {0.45.2} fPoo
*0 = {0.21.l}21Poo
p =
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f P
21P
20P
*iV= {09Î)lPoo ni = (110) ooP
h = (04 J } 4/» oo -Ke = {45 . 45 .
2
C == {072} l P oo *g = {21 .21.1
*r = (0.11.3; ^i Poo W= {20 . 20 .
1
v^ [m\] ?>Pc<, *h = {12.12.1;
i2 = {052} l P oo ;- = {881 } 8P
E= (073)^ Poo ' d>= \77i}7P
? = {02i; 2Poo \= (601) (iP
^/7= (0.19.10) i|Poo *a = {551} 5P
fc={01l}Poo p = (111}P
x = {012}iPco
Ezeken kívül Scheauf a dogiiácskai aragoniton még konstatálta
TT ::^- (24 . 24 . l) 24/^ és ^ i:^ (10 . 10 . 1 ] lOP meredek pyramisokat, a me-
lyek az én megmért kristályaimon hiányoznak.
így a dognácskai rózsaszín aragoniton ez ideig 45 alak ismeretes,
tehát egyike a leglapdúsabb aragonit elfordulásoknak. Az új alakokra vo-
natkozó megfigyeléseimet a következkben foglalom össze.
y == [0 . 40 . 1} két kristályon figyeltem meg, mint uralkodó ersen
rostos lapot, vagy h = {010} lappal oscilláló eombinátióban, vagy pedig
P= {O . 27 . 1} lapon a finom rostozás eredményezjeként (8. rajz).
X = {0 . 35 . 1 } egyike a leggyakoribb domáknak, a mennyiben nyolcz
kristál3^on ismerhettem fel. Ha lapjai nagyobbak, ersen rostosak, több-
nyire azonban mint keskeny fényes lapok más domákkal oscilláló eombi-
nátióban (4., 3., 11 „ 12., 16. és 21. rajz).
Tr= (0.32.1} csak két kristályon, több keskeny, igen finoman
rostos lap, T~ (0 . 26 . 1 } és b = (01 0} lapokkal váltakozva (5. rajzi.
V = (O . 30 . 1 } ezt az alakot elször Stöber (29.) említi mint bizon}'-
talant; én négy kristályon konstatáltam hasonló kifejldéssel mint a meg-
elzt. A mért és számított hajlások jól egybevágnak (4f/. és 21. rajz).
U— {O . 29 . 1 ) két kristályon mint uralkodó finoman rostoslapú alak
(11. rajz).
L^ — {o . 27 . l) szintén két kristályon más kevésbbé meredek do-
mákkal (1. rajz).
T= [0 . 26. 1} három kristályon mint uralkodó finoman rovátkolt
lap, vagy más meredek domák barázdájában keskeny, jó fény lap; mindig
jól tükrözött (9. rajz).
]{ — {0 . 45 . 2} gyakori alak. nyolcz kristályon mért hajlásai jól
összehangzanak a számított értékekkel. Többnyire uralkodó, ersen rostos
lapjai vannak (4í/., 7., 12. és 14. rajz).
= (O . 21 . J
J
négy kristályon mint uralkodó alak, de más ^omák
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rostozását is elidézi ; mérés és számítás eredményeinek megegyezése elég
kielégít (3, és 12. rajz).
P=: |0 . 19 . 1{ két kristályon mint jól kifejlett rostos lap (10. rajz),
az egyiken pedig (8. rajz) [O . 40 . 1] rostozását okozza.
0= [0.18.1) négy kristályon mint uralkodó lap, más meredek
domákkal, rendesen a h tengelynek csak egyik végén (1., 10. és 1:2. rajz);
ezt az alakot elször CesIeo (31.) ismerte fel a long-pré-i aragonitkristá-
lyokon.
K= [0 .17.1) két kristály uralkodó lapja, egy hármas iker egyik
egyénén szintén nagyon jól mérhettem (3. és 9. rajz).
i<'=::(0.11 .1} ritkább alak, csak egy kristályon mint egyoldalúan
kifejlett lap jelenik meg (14. rajz) ; már Stöbbr(59.) megfigyelte a framonti
aragoniton és újabban CesÀro(31.) a long-23ré-i (Belgium) aragoniton.
/= |0 . 10 . 1] nég}^ kristályon, ezek közül az egyiken mint {O . 52 . 5}
vicinális alakot (5., 13. és 14. rajz); e vicinális domához tartozó makro-
pyramist konstatáltam egy talakú kristályon (lásd a 457. lapon és a XX.
táblán a 3. kristály rajzát) ; ezt az alakot ugyancsak Cesaro figyelte meg
elször.
obs., calc,
(0.10.1):(0.ÍÖ.l) = 164''48' 164°52'
(0.52.5): (0.51.5) =164 48 164 48
(0.10.1):(0.19.10) = 28 41 28 15
(0.52.5): (0.19. 10) = 28 41 28 33
N= |092] egy kristál3'on mint magános finoman rostos trapezalakú
lap (12. rajz), két jó tükörképet reflectál, a melyek közül az egyik [092]
lapnak, a másik pedig [051] -ti elidézett rostozásnak felel meg, egy másik
ritkább rostozás szintén eredményez egy gyönge képet, ez [0.39. 10} vici-
nális laptól ered. A meredek [O . 18 . 1} doma lapjából e trapézalakú lap
lépcsszerüen kiemelkedik, a mennyiben fölötte és alatta is [0 . 18 , 1} van,
A kristály oldalait az [110} oszlophoz közelálló, de meg nem határozható
meredek pyramis négy lajjja határolja; a ^ tengely másik végén pedig
(0 . 21 . 1), [0.16.1), [(> . 14 . l), [041), [0 .11. 3}' és [01 1} domák fej-
lettek ki.
x= [O . 11 .3) két kristályon (8. és 12. rajz) mint nagyon fényes,
keskeny sáv, az egyiken valamivel szélesebb [041 1 és [Ol 1 J közt, a másikon
[o
.
40
. l] meredek doma rostozása közt.
/7={0. 19.10) két kristály szabad végét tetz jól kifejlett lapok,
tökéletesen simák és jól tükröznek (13. rajz).
e — [45 . 45 . 2j csak egy kristáh'on és pedig uralkodó lapokkal,
combinátióban a hozzátartozó domával (7. rajz), a mérések elég jók.
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C^ = {21 .31 .1} egy kristályon (14. rajz) két fényes, de kissé zavart
felület lap, egy ers f reflexen kivül, a mely {21 . 21 . l}-liez tartozik,
még több gyöngét is tükrözik vissza; a kristály másik oldalán {881 j pyra-
misnak két lapja fejlett ki. A kristály belsejében néhány vékony ikerlemez
húzódik végig, a melyek a meredek doma- és pyramislapok combinátiói
éle közelében néhány hosszanti ikerrovátkát eredményeznek.
b = {12.12.l} egy kristályon, négy fényes jól tükröz lappal; a mé-
rések és számítások közt ugyan kissé nagy az eltérés, de tekintve azt, hogj'
a jel elég egyszer és úgy a hozzátartozó, mint a kétakkora verticális ten-
gely brachydoma {O . 12 . 1} és {O . 24 . 1| ismeretes, azt hiszem, hogy ez
a pyramis is felvehet az aragonit lapjainak sorozatába (1. rajz).
a = {55l| az egyik kristályon mint jól kifejlett, de bágyadt fény
lap (6. rajz), a másik kristályon uralkodó lapokkal, de mint e pyramisnak
vicinálisa, t. i. {11 . 10 . 2} (13. rajz).
obs. calc. {5ol| calc. {U . 10.:ä]•
(551) : (551) == 57°55' 63° 3' 58°26'
(551): (551):= 119 21 114 17 119 9
(551): (551)= 164 26 163 19 164 26
Ugyanezen kristályon a tompább pyramis/) = {11 ij-nek vicinálisa
t. i. {11 .10.10}. Mérések:
obs. calc.
(111):(551)= 26°56' 27^^44'
(11 . 10. 10): (11 . 10,2)= « 26 34
Egy ikerkristályon szintén mint egyetlen kis lapocska (19. rajz).
A már felsorolt vicinális pyramis lapokon kívül még néhány vicinális
domát ügyeltem meg.
Egy ikerkristály egyik egyénén az uralkodó brachydoma gyöngén
rostos lapja három képet tükrözik, ezek közül a legersebb {O . 28 . 5} vici-
nális lapnak felel meg, a leggyöngébb pedig {051} domához tartozik.
A harmadik reílex szintén jól beállítható és a vicinális {0 . 24 . 5} laptól
ered. Ennek az egj'énnek fenntt végén {01 0| mint keskeny fényes lap fej-
lett ki.
obs. calc.
(0 . 28 . 5) : (01 1 ) = 40° 1
4' 40° 20'
(0.24. 5): (011) = 38 12 38 6
{0 . 39 . 10| két kristályon az uralkodó dómalap barázdájának oldalán
mint keskeny fényes csík, egy harmadik kristály [092| lapján pedig rosto-
zás (lásd a 459. lapon és a 1 2. rajzot).
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obs. cale.
(0.39. 10): (Oil) = 34°25'—34°35' 34°38'
[O . 19 . 0} a linom rostozás közt szembetn keskeny, fényes csík;
jól mérhettem.
obs. cale.
(0. 19.5): (Oil) = 20°5' 20°4'
[0 . 37 . 10} három kristályon hasonlóan figyeltem meg, mint a meg-
elz két alakot.
obs. calc.
(0.37. 10): (011) = 33°38'—33°43' 33°40'
Négy kristályon egy-egy keskeny, fényes lapot figyeltem meg. A mé-
rések ugyan közelebb állanak a vicinális |0 . 18.5} alak számított hajlá-
saihoz, de Teaube* az egyszer jel [072] domát már konstatálta, a miért
is a dognácskai aragonit szóban forgó lapjait e domához tartozóknak ve-
hetem (lásd a XX. tábla 3. és 9. rajzát).
obs. calc.
(072) : (011) = 32°51'—33°22' 32°36'
(0 .18.5): (01 1 ) = 32 51 '—33 22 33 9
[O . 13 . 5} egy hármas iker egyik egyénén a meredek [O . 18 . 1} és
{011} közt egy jól kifejlett ersen rostos lap, errl két gyönge, de éles
tükörkép reflectálódik, a melyek egj'mástól körülbelül 30'-nyire vannak.
Az egyik tükörkép [052} domának, a másik az ehhez vicinális {0 . 13 . 5}-nek
felel meg.
obs. calc.
(0.13.5): (011) = 26°18' 26°8'
Némely kristály domalapjainak rostozását okozó nagyon keskeny
lapokat jól megkülönböztethet reflexekkel mérhettem; ezek jelei és haj-
lásai a következk :
obs. calc.
(0.48.1): (010)= 1°40' 1 ° 39' rostozás (0 . 40 . 1} lapján
(0.13.1):(01T) = GO 7 60 14 « {0.40.1} «
(0.12.1):(011)= 47 23—47°53' 47 38 « {0. 27 . l}, {0. 18 . 1}
és (0.14.1} lapjain
(091 ) : (01 T) = G2 40 02 52 « (0 . 40 .
1
1
lapján
(0.12. 5) : (01 1) = 24 10 24 1 1 « {073} és {052} lapjain.
* V. ö. az idézett irodalonibau a 'i'H. szám alatt.
Termt'ízetrajzi Füzetek. XXII. köt. "1
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Az aragoniton vicinális lapokat megfigj^eltek * v. Zepharovich, Buch-
RUCKER, Beckenkamp, Stöber, legújabban Brugnatellt és CesÀro; feltn,
hogy fképen a brachytengely irányában nyújtott alakok vannak nagy
számmal.
A következ táblázatban a mérések eredményeit állítottam össze a
számított bajlásokkal ; ** a mérések minségének megitélhetése végett a
határértékeket is közlöm, a középértékeket pedig az összes megfigj^elésekbl
a tükrözés jóságának tekintetbe vételével vezettem le ; kr a kristályok,
li pedig a megmért élszögek számára vonatkozik. Meg kell még jegyeznem,
hogy a hol ugyanazon dómalap hajlása {OIO] laphoz is adva van, ez mindig
más kristályon nyert mérésre vonatkozik.
A XX. tábla 6. és 13. rajza kivételével a kristályokat lehetleg termé-
szeth kifejldésben ábrázoltam.
* V. ö. a felsorolt irodalmat.
** V. KoKSCHAROw alapértékeibl kiindulva (Mat. k. Mineral. Russl. 1870. 6'. 261).
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tük legtöbb alakját, jóval kevesebb a strontianit alakjainak száma, míg a
witherit e tekintetben a legszegényebb.
A legváltozatosabb és leglapdúsabb combinátiói a cerussitnak és ara-
gonitnak vannak ; az elsnél a meredek pyramisok és domák uralkodása
által jellegzett t- vagy nyársalakú kristályokat alig ismerünk, az utóbbinál
a combinátió e typusa elég gyakori, ugyanezt mondhatjuk a strontianitról
is. A cerussitnál a verticális prismák, a makrodomák és a |üll]-nél tom-
pább brachydomák számosabbak, mint az aragonitnál, de olyan meredek
brachydomákat, mint az utóbbin, a cerussiton nem figyeltek meg. Az ara-
gonit legmeredekebb brachydomája |0 . 40 . l}, a strontianité [U . í24 . !},">'
a cerussité [ü . 14 . l],"^* míg a witherité {0.4.1]; e három utóbbi alak
az aragonitnál ugyancsak ismeretes. A fsornak leghegyesebb pyramisát a
hammi strontianiton Laspeyres figyelte meg, ez {40 . 40 . 1 } , az aragonit-
nak legmeredekebb pyramisa {i^4.24.l} megvan a strontianiton is ; a
cerussit és whiterit leghegyesebb pyramisai {14. 14. iJ, illetleg {:2^l} az
aragoniton is megvannak.
Az alábbi táblázatban a szerzk nevei mögött álló számok az idézett
irodalom sorszámai.
* Laspeyres : Die Krj^stallformen des Strontianits von Hamm in Westfalen.
(Verh. (1. natiirhist. Ver. d. prenss. ßlieinlande und Westfalens. 1876. .'w. (IV.) 308.)
** Mügge: Cerussit von der Mine Sta. Eufemia etc. (N. Jahrb. f. Min. 188a,
2. 3'».)
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Els megtigyelü :
Hauy.3)
BOURNON.'-*)
Hauy.^)
Hauy.i)
Negri.^")
Negri.*
Schrauf/*) és *")
Brezina/'^)
M0HS.*j
Brezina.^^)
LEVY,'')
MOHS.*)
Hauy.1)
V. Zepharovich. (Eisenerz,) ^^)
Haidinger.'')
Z.
Hauy.i)
Negri.**
Negri.
Haidinger.
GONNARU.^*")
Traube.^2) ***
z.
BOURNON. f
z.
Gonnard."*) f (
Haidinger.
Naumann.")
V. Zepharovich. (Lölling-Hüttenb,) ^"j
V. Zepharovich. (Lölling-Hüttenberg.)
Stöber.''*^)
Hausmann.''*)
* Ezt az alakot Stöber említi elször a framonti aragoniton, de mint bizonytalant.
** Ugyanezt az alakot ujabban Cesáro is megfigyelte a Long-Prérl (Belgium) való
aragoniton és mint ujat említi.
*** Ezt az alakot Goldschmidt «Kristallogr. Winkeltabellon» czimü munkájába nem
vette fel.
f Loc. cit. Ezt az alakot Dana : System of Mineralogy (5-ik kiadásában nem sorolja fel.
it Goldschmidt ezt az alakot a bizonytalanokhoz sorolja. V. ö, : Winkeltabellen 52. 1.
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1
táblázatban ii az észlelések száma, +d pedig ezek középeltérése, í° a h-
mérsék Celsius fokokban.
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16. 187"2. ScHRAUF. Atlas der Krystallforinen. 3. Lief. XXI—XXIII. Taf.
17. 1874-. Des Cloizeaux. Manuel d. Minéral. ?. 88.
18. 1875. V. Zepharovich. Minerai. Mittheil. VI. Aragonit-Krystalle von Eisen-
erz und Hüttenberg. (Sitzber. d. Wien. Akad. 71. I. 253.)
19. 1884. Langer. Neue Vorkommnisse des Tarnowitzites. (Zeitschr. f. Kryst.
9. 196.)
"20. 1886. Schmidt. Ásványtani közlemények (Aragonit Kis-Hnileezrll. (Ter-
mészetrajzi Füzetek. 10. 15.) Schmidt. Mittheilungen über ungarische Mineralvor-
kommen. (Aragonit von Klein-Hnilecz.) (Zeitschr. f. Krystallogr. 7i*. 107.)
21. 1886. Goldschmidt. Index d. Krystallformen d. Mineral. 1. 239.
22. 1887. Traube. Aragonit von Neudorf bei Silberberg in Schlesien. (N. Jahrb.
f. Mineral. 2. 70.)
23. 1889. Traube. Zinkhaltiger Aragonit von Taruowitz in Oberschlesien.
(Zeitschr. f. Kryst. 15. 410.)
24. 1891. GoNNARD. Sur l'aragonite du tunnel de Neusargues (Cantal). (Bull-
soc, fran. d. Min. 14. 183.)
25. 1891. BucHRUCKER. Die Mineralien der Erzlagerstätten von Leogang in'
Salzburg. (Aragonit.) (Zeitschr. f. Kryst. 10. 14-0.)
26. 1891. Beckenkamp. Zur Symmetrie der Kry,stalle II. (Aragonit von Bilin.)
(Zeitschr. f. Kryst. 10. 242.)
27. 1892. Dana. System of Mineral. 6-th edit. 281.
28. 1893. Gonnard. Addition à une note sur l'aragonite du tunnel de Neu-
sargues. (Bull. soc. fran. d. Min. Ki 10.)
29. 1894. Stöber. Aragonit von Markirch und Framont. (Mittheil. d. geolog.
Landesanstalt von Elsass-Lothringen. 4. 113.)
30. 1895. Negri. Sopra le forme cristalline dell' aragonite di Monte Kamazzo.
(Rivista di minerai, e cristall. etc. 15. 65.)
31. 1897. Cesàro. Description des minéraux phos^îliatés, sulfaltés et carbo-
nates du sol Belge. (Mémoires de l'Académie royale des sciences, des lettres etc.
Bruxelles. 53. Sept. 1—134.)
32. 1897. GoLDSCHMiDT. Krystallogr. Winkeltabellen. 51.
33. 1898. Brugnatelli. Prime contribuzioni allô studio dei giacimenti di
Amianto délia Val Malenco. (Rivista di minerai, e cristaU. etc. IS. 51.)
Die rosenrotben Aragonite, welche in der zweiten Hälfte der 60-er
Jahre in die Sammlungen gekommen sind, stammen alle aus dem «König
Ferdinand V. Erbstollen», die weissen hingegen aus dem «Delius« Hülfs-
stollen. In diesen Gruben sind die Arbeiten schon längere Zeit eingestellt,
nur ausnahmsweise wird mit 1^2 Mann gearbeitet, so im Jahre 18S5, als
die Grubenverwaltung für die Budapester Landesausstellung einige schöne
Aragonit- Stufen erhalten wollte.
Die Farbe des Aragonites ist dunkler oder licht rosaroth, mit einer
Nuance in das Violette ; dunkelfarbig sind nur die grossen Krystalle, und
sind diese meistens durchscheinend, hingegen die kleinsten beinahe
wasserklar. Das Vorkommen betreffend kann ich Folgendes bemerken. Der
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untere Theil der Stufen, mit welchen dieselben mit dem Gesteine der Gruben
zusammenhangen, ist ein gelblich brauner, stark verwitterter grobstrahliger
Augit,* welcher von dünnen Calcitadern durchsetzt wird. Im Augit ein ge-
wachsen findet man noch Galenit und sehr dunkelfarbigen Sphalerit ; auf
diesem Mineralgemenge ist ein schmutziger, gelblicher Kalkstein in einer
Dicke von 3—8 mm. und auf diesen sitzen die Aragonitkrystalle. An man-
chen Stufen sind die Krystalle beinahe weiss, die begleitenden Mineralien
sind dieselben aber den Kalkstein bedecken als jünger Bildung drusige,
kleine weisse oder wasserklare Quarzkrystalle. An einem grösseren Schau-
stücke sitzen an den Aragonitkrystallen 0*5— 1*5 mm. messende, schmutzig-
weisse Kügelchen, welche ebenfalls aus Calciumcarbonat bestehen.
Die Grösse der Krystalle ist verschieden ; die kleineren haben eine
Länge von 0*5— 8 mm, bei einer Dicke von 0*5—2 mm: man findet aber
auch 2—6 cm. lange Krystalle, deren freie Enden meistens abgebrochen
sind. Die kleinsten Krystalle, welche in den Zwischenräumen der grösseren
sitzen, sind zu geometrischen Untersuchungen geeignet, hingegen haben
die grossen meistens eine gestörte Flächenbeschaffenheit.
Die Krystalle sind durchwegs gestreckt nach der vertical Axe, es sind
aber doch die folgenden Typen unterscheidbar. Die spiess- oder nadelför-
miçicn Krystalle (Tab. XX, Fig. 1, 2, 3) werden charakterisirt durch das
Vorwalten der steilen Brachymoden und Pyramiden. An den Dieisselförmi-
fjoi Krystallen (Tab. XX, Fig. 5, 7, 9, 10, 13, 14) ist neben dem steilen
Doma die Pyramide mit viel schmäleren Flächen entwickelt. Die prismati-
sclicn (Fig. 6, 8, 11, 12) Krystalle haben die Formen {110} und {010} gross
entwickelt ; endlich ündet man auch langgestreckte tafelige Krystalle nach
{OIO] (Fig. 17 und 18), oder dünnere Tafeln, welche gebildet werden von
zwei parallelen Flächen des Prismas {110} (Tab. XXI, Fig. 15 und 21}. diese
letztere sind meistens Zwillinge.
Einfache Krystalle sind selten, vorwiegend sind es die gewöhnlichen
Zwillinge nach {llO) (Fig. 15, 16, 18 und 21), s.o auch Drillinge (Fig. 17
und 20), und Vierlinge (Fig. 22) ; die scheinbar einfachen nadeiförmigen
Krystalle haben auch meistens einige dünne Zwillingslamellen einge-
schaltet.
An den untersuchten Krystallen fand ich die steilen Bracliy-
domen mit wenigen Ausnahmen meistens mit einer weniger spitzen Pj'ra-
mide in Combination, so dass die Combinationskanten dieser Fonnen
gegen das freiausgebildete Ende convergiren. Die Brachydomen sind zahl-
reich und treten beinahe an jedem Krystalle andere auf; in Folge der
* Referat nach dem ungariscliea Original, siehe Zeitschrift f. Krystaliogr.
1884. 8. 534, und 1886. ii. 26a.
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oscillatorischen Combination mit einander oder mit [OIO] sind die Flächen
gestreift. Die dominirende Domenfläche bildet meistens nur scheinbar
eine Fläche, da wegen der Riefimg die sehr stumpfen Combinationskanten
nicht so scharf hervortreten ; in diesem Falle sieht man nur am Gonio-
meter, dass die Fläche nicht in ihrer ganzen Ausdehnung einheitlich be-
leuchtet ist ; die hellen, scharfen lieflexbilder sind durch schwächere, ver-
schwommene verl)unden. Abgesehen von der feinsten Streifung sind an
den Seiten der tieferen Riefen gutspiegelnde glatte Flächen bemerkbar,
welche meistens auf rationale, einfache Zeichen zurückführbar sind.
Meistens treten die Brachydomen nur einseitig auf, indem an den beiden
Enden der Axe b andere Formen zur Entwickelung gekommen sind (Fig. 1
,
3, 4, 5, 8, 0, 10, 11, 1Í2 und 14). Aehnliches beobachtete auch Stöbek an
dem Aragonit von Framont in Elsass. Da sich die Winkel dieser scharfen
Brachydomen kaum bis auf die Minute genau messen lassen, so ist die
Bestimmung diesen Formen immer etwas unsicher ; in diesem Falle müssen
die Güte-der Reflexe, die einfachen Indices und die Häufigkeit des Auftre-
tens bei der Entscheidung in Betracht gezogen werden. Die einzelnen For-
men sind alle aus Messungen abgeleitet, wo ich auf Reflexe einstellen
konnte ; von gänzlich unsicheren Messungen wurde abgesehen. Als neue
Formen acceptirte ich nur diejenigen, deren Neigung ich mit genügender
Sicherheit bestimmen konnte, und wo die Abweichungen zwischen Be-
obachtung und Rechnung innerhalb der Fehlergrenzen blieben.
Die Längsfläche (OlO], so wie die Domen [Ol l] und |012] sind immer
von tadelloser Flächenbeschafi'enheit und spiegeln sehr gut ; nur an den
prismatischen Krystallen ist [010| gross, gewöhnlich klein an dem aufge-
wachsenen Ende der Krystalle. Das Prisma {110} ist auch nur für die pris-
matischen und dicktafeligen Ki'ystalle charakteristisch.
Die spitzen Pyramiden gehören der Hauptreihe an, ihre Flächen haben
guten Glanz aber sind meisst von gestörter Beschafl'enheit, die Reflexe sind
nicht einheitlich, sondern es häufen sich einige zu Reflexgruppen. Nicht
selten sind 2—3 verschieden steile Pyramidenflächen über einander und bil-
den scheinbar eine Fläche ; die Neigung der einzelnen Felder ist so gering
zu einander, dass die Reflexbilder sich theilweise decken, ohne dass eines
durch Schärfe hervortreten würde. In der Nähe der Anwachsungsstelle sind
diese steilen Pyramidenflächen oft gerundet; zuw'cilen kann man sehr
flache, conische Erbebungen an den Flächen wahrnehmen. Diese Unregel-
mässigkeiten erschweren die Messungen und machen die Bestimmung der
Indices auch unmöglich. Selbst bei gut spiegelnden Flächen beobachtete
ich zuweilen, dass die analogen Winkel zu einander, oder zu den theore-
tischen eine grosse Abweichung zeigen. An einigen Krystallen konnte ich
die Winkeln der spitzen Pyramiden gut bestimmen, aber die Ueberein-
AKAGONIT VON DOGNACSKA. 475
Stimmung mit den berechneten Werthen einer Pyi-amide der Hauptreihe
war nur annähernd ; die Messungen führen zu vicinalen Makropyramiden,
welche den Formen (25 . 25 . 3}, (28 . 28 . 3} und (52 . 52 . 5} nahe stehen
würden ; die Winkel dieser vicinalen Pyramiden (51.50.6), (57.56.6},
{53.52.5} sind auf der Seite 457 des ungarischen Textes zusammen-
gestellt.
An 26 gemessenen Krystallen beobachtete ich die 43 Formen, welche
auf der 457 und 458. Seite des ungar. Textes aufgezählt sind, die neuen
Formen sind mit einem ^bezeichnet. Scheauf erkannte an diesem Aragonit
noch die Pja-amiden (24. 24 . 1 } und (10.10.1 }, welche an meinem Material
fehlten. Der Aragonit von Dognácska kann zu den formenreichsten Vor-
kommen dieses Minerals gezählt werden. Ausser den bereits aufgezählten
vicinalen Pyramiden beobachtete ich noch einige vicinale Brachydomen,
cUese sind:"{0.28.5}, {0.24.5}, (0.39.10}, (0.19.5}, (0.37.10},
{0.13.5}. Diese Formen bezügliche Messungen sind auf den Seiten
460—461 des ungar. Textes zusammengestellt.
An einzelnen Krystallen erhielt ich auch von der Streifung gut unter-
scheidbare Reflexe, ohne jedoch, dass ich die einzelnen sehr schmalen
Flächen als solche erkennen hätte können ; diese sind : (O . 48 . 1 }, {O . 1 3 . 1 },
{0.12.1}, (091), (O. 12.5}, diese Formen verursachen die Streifung an
den Flächen von : (0 . 40 . l}, {O . 27 . l}, {0 . 18 . l), {O . 14. l}, {073} und
{052}. (Die Messungen siehe auf Seite 461 des ungar. Textes.)
In der auf den Seiten 463—465 zusammengestellten Winkeltabelle sind
Inder zweiten Colonne die Grenzwerthe angegeben, kr und u beziehen sich
auf die Zahl der gemessenen Krystalle beziehungsweise Kanten. Bei der
Ableitung des Mittels der einzelnen Messungen wurde die Güte der einzel-
nen Reflexe in betracht gezogen ; die Neigungen (0/,7) : (Ol 1) und (0/.7) : (^010)
eines und desselben Domas sind immer an anderen Krystallen gemessen.
Die berechneten Winkelwerthe sind aus von Kokscharow's Elementen ab-
geleitet. Einige wichtigere berechneten Winkel der für den Aragonit neuen
Pyramiden findet man auf der 465. Seite. In der Formentabelle (Seite 467—
470 des ungar. Textes) sind die am Aragonit bisher beobachteten 107 Formen
zusammengestellt ; dieselbe soll eine Ergänzung sein der von v. Zepharovich
im Jahre 1 875 gegebenen Uebersicht. Die Buchstabenbezeichnung ist im
ganzen dieselbe, wie sie Goldschmidt in seinem «Index» und in den
«Winkeltabellen» gebraucht hat; von den neueren Formen gab ich nur
denjenigen einen Buchstaben, welche ich an den Dognácskaer Aragonit
beobachtete. In der letzten Colonne ist der erste Beobachter oder derjenige
Autor angegeben, welcher die Form zum erstenmal erwähnt. Die Mehrzahl
sämmtlicher 107 Formen sind steile Brachydomen; es ist auffallend die
geringe Zahl de Makrodomen und der verticalen Prismen. Von den Pyra-
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miden gehören die meisten der brachj^diagonalen Eeihe an und diejenigen
der Hauptreihe ; Makropyramiden sind nur 7 bekannt. Die neben den
Autorennamen stehenden Zahlen beziehen sich auf die citirte Literatur.
Einzelne Formen betreffend habe ich noch einige Bemerkungen hin-
zufügen.
iV/ |570} hat zuerst Stöbee beobachtet, jedoch zählt er dieselbe zu
den unsicheren.
C (072] diese Form ist in Goldschmidt's «Krystall. Winkeltabellen»
nicht angeführt.
/i [041} fehlt in dem Formenverzeichniss des Aragonites in Dana's
«System of Mineral» 6-th edit. pag. 281.
A {0. 13.3} ist in Goldschmidt's «Kristall. Winkeltabellen» p. 52.
als unsicher angeführt.
// [0. 16. 1} wird schon von Ditfrénoy und Des Cloizeaux erwähnt
und es werden auch Winkelwerthe angiigeben. Folge eines Uebersehens
gibt ScHRAUF diese Form als neue für den Aragonit an. Vergl. Nr. 14 des
Literaturverzeichniss.
L{341} ist weder in Dana's «System», noch in Goldschmidt's
«Krystall. Winkeltabellen» aufgenommen, und Stöber gibt dieselbe für den
Aragonit als überhaupt neue Form an ; so an dem Framonter, wie auch an
dem Monte Eamazzoer (Ligurien) Aragonit ist sie eine häufige Form.
Z{572} wurde beinahe gleichzeitig auch von Negri an dem Monte
Piamazzoer Aragonit und neuestens von Brugnatelli an den Aragonit-
krystallen von Yal Malenco beobachtet.
iS{231] wurde auch von Negri erkannt.
[9. 2. 16} ist in der citirten Abhandlung pag. 69. Folge eines Druck-
fehlers als [9.2.12} angegeben.
Zur Ermittelung des scheinbaren optischen Axenwinkels benützte ich
eine zur I. Mittellinie normal, exact geschliffene Platte, welche aus einem
nach zwei Prismenflächen dicktafeligem Krystalle geschnitten war. Ln
Inneren waren einige sehr dünne Zwillingslamellen eingewachsen, diesen
Theil der Platte verdeckte ich mit schwarzer Farbe ; das Axenbild war
scharf und die Einstellung konnte ich mit genügender Genauigkeit bewerk-
stelligen. Die Messungen habe ich mit dem grossen FuEss'schen Axenwin-
kelapparat ausgeführt. Für rotlies und grünes Licht stellte ich die der Li-
und 77-Linie entsprechenden Theil des Spektrums ein, für gelb benützte ich
direct Ay/ -Licht.
In den folgenden kleinen Tabellen bezieht sich t° auf die Temperatur
in f.V/sms-Graden, n auf die Zahl der einzelnen Beobachtungen und ±(/
auf die Mittlere Differenz der einzelnen Ablösungen.
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XXII. TEEMESZETEAJZI FÜZETEK. 1899.
SAULA BIEGT u. sp.
ENDOMYCHIDARUM.
Descripsit Ernestus Csiki.
Kufo-testaceus, nitidus, dense livido-pilosus. Antennarum articule
1
—3 flavo, 4— 8 nigro-piceo, clava nigra. Pedibus, femorum tibiisque,
apice nigro excepto, flavis. Prothorace longitudine vix duplo latiore, latevi^
bus utrinque marginis antici leniter excavatis, angulis anticis rotundatis,
posticis angulatis, lateribus ante eos vix excavatis ; basi profunda trans-
verso-sulcata. Scutello breviter transverse-triangulari. Elytris ovalibus,
humeris angulato-rotundatis et sicut caput tboraxque subtiliter punctata
puisque lividis tecta.
Longitudo : 3-5 mm.
Patria : Malacca (Kwala-Lumpur), ul)i 3 exempl. invenit Ludovicus
Bíró, cui honorem speciem denominavi.
Tahnla synoplica specierurn hncnsque cogaifarum generic Sanla Gerst.
1
.
Antennis pedibusque nigris „. japonica Gouh.
— Antennis pedibusque ex parte aliter coloratis 2
2. Antennis fuscis ßm-icorni^ Fairm.
— Antennis partim nigris ™ , 3
3. Clava antennarum nigro-picea, articuli ceteri ferruginei
fernigiiiea Gerst.
— Antennarum clava nigra 4
4. Articulis 1— 2 antennarum ferrugineis, ceteris nigris... nigripes Gerst.
— Articulis 1—3 antennarum ílavis, ceteris nigro-piceis . Jlirói Csíki.
(l)ixg. 478.)
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TRECHUS (Anophthalmus) PÁVELI n. sp.
Deseripsit Ernestus Csiki.
Nitidus, testaceus, palpis flavis. Caput protborace angustins, iisqne
ad marginem clypei anteriorem latitudine hand longiiis, lateribus leniter
arciiatum, postice tarn latum quam antice in exitu antennarum. In loco
oculorum tuberculo parvo, colore corporis. Sulcis frontalibus profundis,
arcuatis. Articulo secundo antennarum tertio quadrante breviore. Longi-
tudo protboracis latitudini suas a?qualis, margine laterali antice vix, postice
in linea recta fortiter angustato ; angulis anticis ortogonice rotundatis,
posticis rectis parumque prominentibus, in medio linea longitudiuali satis
profunda. Elytra simul sumpta protborace plus quam duplo latiora et lati-
tudine sesqui longiora, bumeris obtuse angulato-rotundatis, margine late-
rali ab angulo bumeris usque ad medium elytrorum recto extrorsumque
procedente retrorsum usque ad apicem ovaliter rotundato. Margine elytro-
rum aequaliter parum refiexo, striis completis, lateralibus obsoletioribus
exceptio satis profundis, interstitiis arcuatis puisque raris vestitis, interstitio
tertio punctis setigeris tribus, striis secunda tertiaque in puncto dorsali
tertio convenientibus, seta in apice strise quinta? longitudine dimidio, in
apice septimaj duplo longior est, quam in stria tertia.
Trecho (Anophtbalmo) Scopolii Sturm proximus ; differt corpore mi-
nus maiore, latiore, deplanatoque, antennis angustioribus elytrisque pilosis.
Longitude : 4
—
4' mm.
Patria: Croatia (Fuzine), ubi Johannes Pavel, Musíbí Nationalis
Hungarici collector, cuius nomine speciem denominavi, in antro innominate
exemplaria duo invenit.
Fényes, barnássárga, tapogatói sárgák ; feje a tornál keskenyebb, a
szájpaizs mells széléig bosszabb mint széles, oldalai gyöngén íveltek,
hátul ép olyan széles mint elül, a csápok eredete helyének irányában.
A szemek helyén egy egészen apró, a test színével egyenl szín dúdorká-
val. A bomlokbarázdák mélyek, íveltek. Csápjainak második íze alig egy
negyeddel rövidebb a harmadiknál. A tor oly hosszú, mint az els harmad-
ban széles, innen hátrafelé egyenes vonalban ersen, elre alig keskenyed;
a mells szögletek kerekített derékszögek, a hátsók oldalra kiálló kis hegy-
ben végzdnek ; közepén elég ers hosszanti középvonallal. A szárnyfedk
együttvéve több mint kétszer olyan szélesek, mint a tor alapján és másFél-
480 csíki E.
szer olyan hosszúak, mint szélesek. A vállak tompaszögben kerekítettek ;
az oldalszél a tompa vállszöglettöl a szárnyfedk közepéig egyenesen és
kifelé, innen és bátrafelé a csúcsig hosszúkás ívben halad. A szárnyfedk
oldalszéle egyenletesen kissé felhajlott; a rovátkák teljes számnak és a
külsk kivételével elég mélyen rovátkoltak, a köztércsék gyengén íveltek
és apró szrökkel gyéren vannak fedve ; a harmadik rovátkában három
sörteszállal, a harmadik sörteszálnál a második és harmadik rovátka egye-
sül ; az ötödik rovátka végén egy félakkora, a hetedik végén egy kétszer
oly hosszú sörteszál van, mint milyenek a harmadik rovátkában levk.
Legközelebb áll a Trechus (Anophthalmus) Scopolií ÖTuiarhoz, mely-
tl azonban kissé nagyobb, szélesebb és laposabb teste, hosszabb csápjai
és apró szrökkel borított szárnyfedi által különbözik.
Hossza : 4
—
4'5 mm.
Hazája : Horvátország (Fuzine), hol Pável János múzeumi gyjt—
kinek tiszteletére a fajt elneveztem — egy barlangban két példányban
találta.
XXII. TEKMESZETRAJZI FÜZETEK. 1890.
EINE NEUE ART DEE GATTUNG AULACOCEPHALA MACQ.
AUS NEU-GUINEA.
Von Dr. K. Kertész.
Aulacocephala Braueri n. sj). 9 .
Eostroth. Stirne und Untergesicht grau schimmernd, in gewisser
Richtung röthlich erscheinend. Gesichtsleiste und Backengrube rothbraun.
Die Bogengrube neben den, wie bei Trixa flachen und schwarz beborsteten
Vibrissenwülsten rostbraun. Die Orbiten neben der Fühlerbasis etwas
grubig und röthlich. Die títirnstrieme nach vorn breiter und nebst der
Lunula rothbraun, nach vorne fast schwarz. Ücellenhöcker rostbraun, in
gewisser Eichtung silberschimmernd. Schläfenrand ziemlich erweitert,
hinter den Augen eine breite Leiste bildend. Augen grob facettiert. Fühler
Flügel von Aulacocephala Braueri n. sp.
licht braungell), die Borste am Grunde ebenso gefärbt, dort verdickt, der
übrige Theil ist bräunlich. 1. Fühlerglied kurz, 2. etwas verlängert, an der
Vorderseite beborstet, 3. klein, nierenförmig, quergestellt, bedeutend kür-
zer als das 'È. Fühler an der Basis durch einen schmalen Kiel getrennt.
Fühlerborste ganz an der Basis des 3. Fühlergliedes eingefügt. Taster
licht braungelb mit schwarzen Borsten. Torax licht rostroth, bei gewisser
Beleuchtung silberschimmernd, mit 4 an der Quernaht unterbrochenen
dunkelbraunen Längsstriemen, zwischen denselben Borstenreihen. Die
mittleren Längsstriemen vor der Naht verlängert und parallel, die seit-
lichen hinter der (Quernaht verlängert. Schildchen rostroth, silberschim-
mernd, am Eande mit (> Borsten ; apikale Schildchenborsten gekreuzt.
Hinterleib kurz, halbkugelig, braun, silberschimmernd. Die einzelnen
Ringe mit lichtem Vorderrande. Macrocheten fehlend. Fusse silberschim-
mernd. Flügel hyalin, gelblichgrau getrübt, Spitzencjuerader steil, 1. Hin-
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teiTandzellc am Ranck^ geschlossen. Unteres Schüppchen grau. Sclnvinger
gelb. Länge 7 mm. Flügellänge 7*2 mm.
Vaterland : Neii-Giiinea.
AuJ(icoccj)h(il<( Ihuaicfi unterscheidet sich von den bekannten zwei
Arten A. baiiia Gerst. (Verh. zool. bot. Ges. Wien, XIII. 1035) und
/1. niaciililhorax Mcq. (Dij)t. exot. suppl. 4. IGG.) durch die nicht lang-
gestielte erste Hinterrandzelle und nicht geeckten Flügel hinreichend.
Note : Bezüglich der systematischen Stellung der Gattung (Sitzungs-
berichte der k. Akademie der Wissenschaften in Wien, math.-naturw. Cl.
Nr. XYIII. 181)9, p. 1238—Í39\ sendet u.xS Herr Prof. Dr. Brauer noch
folgende Notiz: Thoraxbeborstung : Acrostichalborsten 1,1 (i. e. ^2 Pr:i?scu-
tellarborsten, "2 Prajsuturalborsten) ; Dorsocentralborsten 3 hrnter und
2 vor der Quernaht; 2 Intraalarborsten hinter der Quernaht. Vordere
Intraalarborste fehlend. Prœsuturalboi'ste ^naeh Girschner) tiefer stehend
als die Posthumeralborste. Hypopleuralborsten vorhanden. Sternopleural-
IjOJ-^ten 1,1. Jederseits 1 Paar Orbitalborsten. Die letzten Stirnborsten
nach rückwärts gebogen. Scheitelborsten stark, nach auswärts gedreht.
Aus dieser Beschreibung geht hervor, dass diese Gattung in die
Gruppe Trixd gehört, mit Trixa selbst nahe verwandt ist und sowie
Tlicruhid nicht in den Verwandtschaftskreis der Ocslridcii gehört. Confer
auch (Í. Tachinoi'slrus Semenovi Portsch. Diptera Europgea et Asiatica
nova aut minus cognita. Petersburg, 1887.
XXII. TERIVIESZETIIAJZI FÜZETEK. 18'J9.
SPECIES CHRYSIDIDARUM NOV^
IN COLLECTIONE MVf^Ml NATIONALIS HUNGABICI,
ab x\lexandro Mocsáky descriptie.
1 . Chrysogona Biroi.
Parva, elongata, sublinearis, paralella, viiidi-cyanea, fusco-albotpie
pilosa ; vertice et occipite, mesonoti lobo medio, abdominis segmentis dor-
salibns basi secmidoqiie in medio et alarum tegulis pliis-minusve viola-
scentibus ; cavitate faciali profmida, dense subtiliter pimctato-coriacea,
lateribus argenteo-sericeo pilosis, sui3erne arcuatim acute -marginata, mar-
ginibus snrsum versus continuatis aream insignem angustam reniformem
transversam et crasse sculptam, a stemmatibus longe remotam, includen-
tibus ; antennis crassiusculis, nigris, articulis duobus primis viridibus,
tertio sat longo, secpientibus duobus simul sumtis fere letpiilongo ; genis
brevilnis, sublinearibus, articulo antennarum secundo an^uilongis ; vertice
thoracisque dorso dense minus fortiter j)unctato-reticulatis ; j^ronoto brevi,
transverso, antice in medio vix impresso, lateribus subparalellis, in medio
parum sinuatis ; mesopleuris subtus acute-marginatis, areis canaliculaque
longitudinali vix distinctis ; metanoto convexo, dentibus j)Ostico-lateralibus
sat validis, subacute-triangularibus, postice leniter arcuatis ; abdominis
segmentis dorsalibus : jjrimo basi trifossulato sat dense subtilius punetato
interstitiisque subtiliter })unc-tulatis, secundo tertioque dense subtiliter
rugoso-qounctatis, illo carinula mediana sat distincta, angulis i)ostico-
lateralibus subrectis, hoc supra seriem anteapicalem parum incrassato-
convexo, foyeolis sat i^rofunde immersis, 12 sat magnis rotundisque bene
distinctis, per carinulam medianam -interruptis, margine apicali brevi,
dense punctulato, arcuato-integro, lateribus lenissime sinuatis; femoribus,
tibiis metatarsisque supra ventreque viridibus, hoc segmento secundo
utrinque nigro-maculato ; alis hyalinis, venis fuscis, cellula radiali incom-
pleta, apice longe aperta. — cf $ ; long. 5—5^'^ mm.
Cliri/sioijomie Freif-Ge^^sHeri Mocs. similis et aftinis ; sed cavitato
faciali non transverse-striata areaque insigni fronti s reniformi, iam satis
distincta.
Patria : Australia (New South Wales) et Nova-Guinea-Germanica
(Friedrich-Wilhelmshafen, Stefansort, Erima, Simbang, legit L. Biiió,
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11 specimina). Secundum observationem Ludovici Biro est parasita
Megaclülix Erlinae mihi."*^
'1. Chrysis (Holochrysis) papuana.
Mediocris, elongata, parallela, minus robusta, viridi-cyanea, fusco-
alboque breviter pilosa ; vertice post stemmata, collo, mesonoti lobo medio,
nonnunquam etiam lobi s lateralibus abdominisque segmentis dorsalibus
duobus ultimis plus-minusve violascentibus ; cavitate faciali profunda,
lœte-viridi, dense punctato-coriacea, lateribus argenteo-sericeo pilosis,
superne flexuoso-marginata, marginibus sursum versus continuatis aream
reniformem angustam transversam et crasse sculptam, lateribus dilatatam
et a stemmatibus longe remotam, in nonnullis speciminibus tarnen non
satis distinctam includentibus ; autennis crassiusculis, nigris, articulis
duobus primis, in maribus tribus primis Isete-viridibus, tertio sat longo,
articulis duobus sequentibus simul sumtis iequilongo ; genis brevibus,
antennarum articulo secunHo aequilongis ; vertice thoracisque dorso dense
sat fortiter punctato-reticulatis ; pronoto brevi, transverso-rectangulo,
antice in medio distincte impresso, lateribus in medio sinuatis ; meso-
pleuris subtus marginatis, areis vix distinctis, canalicula longitudinali
obsoleta; metanoto gibbo-convexo, dentibus postico-lateralibus validis,
acute-triangularibus, postice recte truncatis ; abdominis segmentis dorsa-
libus : primo basi trifossulato sat dense punctato interstitiisque (praesertim
supra fossulam medianam) subtiliter punctulatis, secundo fortius, tertio
subtilius rugoso-punctatis, illo carinula mediana minus distincta, angulis
postico-lateralibus subrectis, hoc supra seriem anteapicalem parum incras-
sato-convexo, foveolis sat profunde immersis, 16 sat magnis rotundisque,
plerumque bene distinctis, per carinulam medianam indistinctam inter-
ruptis, margine apicali brevi, dense punctulato, arcuato integro, lateribus
fere rectis ; femoribus, tibiis metatarsisque supra ventreque viridibus, hoc
* Megachile Erimae n. sp. — Minuta, elongata, nigra, subnitida, dense albo-,
vertice parcivis fusco-pilosis ; clypeo subnitido sat crasse piuictato-rugoso; anten-
narum articulo tertio quarto vix longiore; vertice crasse minus dense, tliorace
supra uiulto densius subtiliusque regulariter punctatis ; luetanoti area superiors
opaca subtiliter coriaceo-rugulosa ; abdominis segmentis dorsalibus dense i^unctu-
latis at quinque primis anguste niveo-ciliatis, ultimo valde dense punctulato et
post medium leniter transverse impresso ; scopa ventrali alba, segmento ultimo
breviter nigro-setoso ; pedibus brunneo-nigris, calcaribus albidis, metatarsis intus
rufo-hirtis, unguiculis apice ruiis; alis byalinis, venis nigris, tegulis rufescenti-
bus. — $; long. 9— 10 mm.
Specierum : Meg. ai-geiildld, ((picalis europa-arum socia, iisque hand insimi-
lis, sed parum gracilior est.
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segmento secundo utrinque nigro-maculato, tarsis fuscis ; alis subfumato-
hyalinis, venis fuscis, cellula radiali incompleta, apice sat late aperta,
tegulis viridi-cyaneis. — cf 5 ; long. 7V2—8 mm.
Prsecedenti valde similis et affinis tarn quoad formám, quam etiam
sculjDturam ; sed multo maior, cellula discoidali alarum compléta, metanoti
dentibus postico-lateralibus magis validis, acute-triangularibus, postice
recte truncatis (non vero subacute-triangularibus, postice leniter arcuatis),
abdominis segmentis dorsalibus (prœsertim secundo) non tarn dense, sed
fortius rugoso-punctatis, tertii foveolis magis numerosis alisque subfuma-
tis, distincta.
Patria : Nova-Guinea-Germanica (Friedrich-Wilhelmshafen, Erima,
Stephansort) 1 2 specimina, a Ludovici Biro collecta.
3. Chrysis (Pentachrysis) heliophila.
Submediocris, elongata, minus robusta, viridi-cyanea, densius albo-
pilosa; macula verticis circa stemmata, mesonoti lobo medio et abdominis
segmentis dorsalibus : primo ante marginem posticum subfasciatim,
secundo fere toto, et tertio parte basali nigro-violaceis; segmentis: 1
—
í2
margine aj)icali anguste et tertio supra seriem anteapicalem fasciatim
aurato-viridibus, fasciis duabus jjrimis lateribus antice dilatatis, tertio
margine apicali cum foveolis lœte-violaceis ; cavitate faciali profunda,
lißte-viridi, dense subtilissime transverse-striata, medio longitudinaliter
canaliculata, lateribus argenteo-sericeo pilosis, superne indistincte mar-
ginata; antennis crassiusculis, nigris, cano-puberulis, articulis duobus
primis et tertio supra viridibus, hoc brevi, quarto parum tantum longiore,
genis quoque brevibus, articulo tertio antennarum œquilongis ; vertice
tlioracisque dorso dense sat crasse punctato-reticulatis ; pronoto sat longo,
transverso, antice in medio vix impresso, lateribus subparalellis, in medio
parum sinuatis ; metanoto convexo, dentibus postico-lateralibus sat validis,
subacute-triangularibus, postice leniter arcuatis ; abdominis segmentis
dorsalibus : primo basi trifossulato sat dense fortius punctato, secundo
parum subtil ius rugoso-punctato, carinula mediana indistincta, angulis
postico-lateralibus denticulo parvo subacuto armatis, tertio etiam sat
crasse rugosiuscule-punctato, parte basali convexo, margine apicali hmnili,
longiusculo, quinquedentato, dentibus: in lineam subrectam dispositis
intermedio brevi acuto, secundariis late-obtusis, externis subacute-trian-
gularibus brevibus, emarginaturis minus profundis, intermediis duabus
externis magis profundis parum angustioribus, lateribus ante dentem
externum lenissime sinuatis, foveolis 8 sat magnis ac profundis parum
sulciformibus, j)er carinulam medianam in dentem exeuntem interruptis ;
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ventre pedibusqiie viridibus, illo segmento secundo hasi ntrinque nigro-
maculato, his tarsis fuscis, tibiarum apice rufescenti ; alls hyalinis, venis
fiiscis, cellula radiali triangulariter lanceolata penitus compléta, tegulis
viridi-cyaneis. — cf ; long. SVa mm.
Species : de cavitate faciali, antennis, pünctatura abdominis margi-
neque apicali et alls facile cognoscitur.
Patria : Africa orientális germanica (Ukamiberge).
4. Chrysis (Pentachrysis) tropica.
Mediocris, elongata, paralella, sat robusta, viridi-cyanea, fiisco-
alboque parcius pilosa ; vertice circa stemmata, mesonoti lobo medio et
abdominis segmentis dorsalibus certo situ violascentibiis ; cavitate faciali
profunda, dense punctato-coriacea, superne indistincte marginata, margine
nempe frontali medio sinuato abbreviatoque ramulos frontem versus ad
ocellos emittente aream minus distinctam formante ; antennis crassius-
culis, nigris, articulis tiibus primis viridibus, tertio sat longo, quarto
dimidio adhuc longiore
;
genis sat longis, articulo antennarum tertio
íequilongis ; vertice thoracisque dorso sat dense fortius punctato-reticula-
tis
;
pronoto sat longo, transverso, antice in medio parum impresso, late-
ribus paralellis in medio parum sinuatis ; metanoto convexo, dentibus
postico-lateralibus validis subacute-triangularibus, postice parum sinuatis;
mesopleuris distincte canaliculatis et marginatis, area inferiore rugulosa
bene distincta; abdominis segmentis dorsalibus: primo basi in medio
fossula evanescenti dense sat crasse regulariter, 2—3 fere anjualiter, sed
parum subtilius punctatis, secundo carinula mediana nulla, angulis po-
stico-lateralibus rectis, tertio valde convexo, medio acute-carinato, carina
in dentem parvum acutum exeunte, margine apicali longiusculo, dense
punctulato, quinquedentato, dentibus in arcum levem dispositis parvis
acutis, centrali triangulari, intermediis acutis omnium longissimis modice
breviore, externis acutis, lateribus ante dentem externum distincte sinua-
tis, foveolis sat profunde immersis hand numerosis violaceis confluenti-
bus ; ventre pedibusque viridibus, illo segmento secundo basi ntrinque
nigro-maculato, bis tarsis fusco-rufescentibus ; alls subfumato-hyalinis,
venis fuscis, cellula radiali lanceolata apice sat late aperta, tegulis viola-
scentibus. — $ ; long. OV-2 mm.
Species: de pünctatura et abdominis segmento dorsali tertio cari-
nato, foveolis dentil)us(pie facile cognoscitur.
Patria : Gabon Africse occidentalis.
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5. Chrysis (Pentachrysis) amœnula.
Mecliocris, elongata, robusta, subaurato-viridis, cinereo-alboqiie par-
ciiis pilosa ; vertice post stemmata, collo, mesonoti lobo medio, abdominis
segmentis dorsalibus : secundo parte basali utrinque et tertio basi toto
nigro-violaceis, secundo margine postico laetius aurato ; cavitate faciali
profunda, dense punctato-coriacea, lateribus argenteo-sericeo pilosis, su-
perne stemma anticum includente area obsoleta; antennis crassiusculis,
nigris, articulis tribus primis viridibus, tertio sat brevi, quarto parum tan-
tum longiore; genis sat longis, articulo antennarum tertio a^quilongis aut
parum adbuc longioribus ; vertice parum densius et subtilius, thorace supra
sat dense fortius punctato-reticulatis
;
pronoto sat longo, capite mesono-
toque angustiore, antice in medio vix imj)resso, lateribus paralellis baud
in medio sinuatis ; metanoto parum gibbo-convexo, dentibus postico-late-
ralibus validis, acute -triangularibus, postice parum sinuatis, mesopleuris
subtus marginatis, area inferiore crasse sculpta bene distincta ; ab-
dominis segmentis dorsalibus valde convexis, omnibus fere tequaliter sat
dense fortius punctatis, interstitiis angustis Itevibus, secundo carinula
mediana nulla, angulis postico-lateralibus subrectis, tertio quoque valde
convexo, foveolis parum immersis circiter 12 plerumque minutis baud
bene distinctis, margine ajjicali sat brevi, dense punctula to, quinquedentato,
dentibus in arcum levem dispositis baud longis subtriangularibus, centrali
minuta subacuta, intermediis longioribus magisque acutis, externis parvis
acutis, emarginaturis duabus intermediis externis multo angustioribus
magisque profundis, lateribus ante dentem externum leniter sinuatis
;
ventre pedibusque subaurato-viridibus, illo segmentis 2— 3 basi utrinque
nigro-maculatis, bis tarsis fusco-rufescentibus ; alis fumato-hyalinis, parum
violascentibus, venis fuscis, cellula radiali lanceolata fere compléta, apice
parum tantum aperta, tegulis cyaneo-viridibus. — Ç ; long. 8 mm.
Species : de colore corporis eiusque convexitate, genis, jjunctatura
abdominis segmentoque anali et alis a congeneribus baud numerosis facile
distinguenda.
Patria : India orientális (Sangii).
6. Chrysis (Pentacbrysis) Palawanensis.
Mediocris, elongata, paralella, sat robusta, viridi-cyanea, cinereo-
alboque pilosa ; vertice circa stemmata et occipite, collo, mesonoti lobo
medio, abdominis segmentis dorsalibus basi et alarum tegulis violascenti-
bus ; cavitate faciali profunda, subaurato-viridi, dense punctato-coriacea
parciusque albo-pilosa ; fronte area insigni reniformi transversa angusta
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abbreviataque ad latéra non extensa coronie instar decorata, parte snpe-
riore ramulum utrinqiie non satis distinctum ad stemma anticum demit-
tente ; antennis crassis, nigris, cano-puberulis, articulis tribus primis
aurato-viridibns, tertio sat longo, quarto duplo longiore ; genis longis,
antennarum articulo tertio parum longioribus ; vertice parum densius et
subtilius, thorace supre dispersius crasse punetato-reticulatis, fere scrobi-
culatis
;
pronoto brevi, antice in medio parum declivi, lateribus paralellis,
in medio sinuatis ; postscutello mucronato, mucrone valido, longo, sub-
triangulari, scrobieulato, postice subrotundo ; metanoti dentibus postico-
lateralibus robustis, acute-triangularibus, postice leniter arcuatis; meso-
pleuris longitudinaliter canaliculatis, area inferiore aurato-viridi lísviga-
taque evidenter marginata ; abdominis segmentis dorsalibus : primo basi
minus distincte trifossulato, sat dense crassius, 2— 3 parum dispersius sub-
tiliusque regulariter punctatis, secundo carinula mediana indistincta, an-
gulis postico-lateralibus rectis, tertio convexo, foveolis haud immersis
obsoletis, margine apicali brevi, quinquedentato, dentibus in arcum levem
dispositis, intermediis tribus longis, acute-triangularibus, fere œquilongis,
centrali modice breviore, externis duabus parvis, acute-triangularibus,
emarginaturis subtequalibus, intermediis duobus profunde-arcuatis, externis
leniter excisis, lateribus ante dentem externum modice sinuatis ; ventre
pedibusque aurato-viridi bus, illo segmento secundo basi utrinque obsoletius
nigro-maculato, bis tarsis fuscis ; alis subfumato-hyalinis, venis fuscis,
cellula radiali lanceolata incompleta, apice sat late aperta. — J ; long.
S mm.
Species : de frontis area insigni, punctatura thoracis abdominisque,
postscutello et segmento anali facile cognoscitur.
Patria : InsulíE Philippinenses (Palawan, Dohért}^.
7. Chrysis (Hexachrysis) hemipyrrha.
Magna, elongata, paralella, sat robusta, parcius cinereo-all)Oque
pilosa ; capite, thorace toto, femoribus tibiisque, antennarum articulis tri-
bus primis et alarum tegulis concinne igneo-auratis parumque cupreo-
lavatis, abdomine nigro-violaceo, certo lumine modice virescente, ventre
cupreo-violaceo ; cavitate faciali minus profunda, viridi-aurata, dense
fortius punctato-coriacea, argenteo-sericeoque parcius pilosa. superne
distincte, medio sinuatim acute-marginata ; antennis crassis, longis, fuscis,
cano-puberulis, articulo tertio sat longo, quarto longiore
;
genis brevibus,
articulo antennarum secundo itijuilongis ; vertice i^arum densius et sul)-
tilius, thorace modice dispersius crasse, fere scrobiculatim punetato-reti-
culatis
;
pronoto sat longo, transverso-rectangulo, antice in medio vix
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impresso, lateribus paralellis, medio hand sinuatis ; metanoto parum gibbo-
convexo, dentibiis postico-lateralibus validis, snbacute-triangularibiis,
postice leniter arcuatis ; mesopleuris minus distincte longitudinaliter
oanaliciüatis, area inferiore crasse sculpta evidenter marginata ; abdominis
segmentis dorsalibus : primo basi in medio supra excavato, crasse fortius,
centro sparsim punctato interstitiisque latis disperse subtiliter punctulatis,
secundo regulariter minus dense subtilius punctato, interstitiis bcvibus
inpunctatis sat latis, angulis postico-lateralibus subrectis, carinula mediana
nulla, tertio parum densius similiter punctato ac secundo, basi parum de-
presso-convexo, foveolis sat profunde immersis circiter 16, intermediis
magnis ac profundis, externis minoribus, rotundatis, margine apicali sat
longo, dense punctulato, sexdentato, dentibus in arcum dispositis, inter-
mediis quattuor sat magnis subacute-triangularibus, externis duobus par-
vis, angulatis, a margine externo remotis, intermediis duobus secundariis
validioribus latioribusque, emarginaturis : centrali omnium profundiore
et angustiore. secundariis parum profundius, quam externis arcuatis ; tar-
sis fuscis ; alis fumatis violaceoque nitentibus, venis fuscis, cellula radiali
lanceolata incompleta apice sat late aperta. — Ç ; long, ll^/a—12 mm.
Species híec magniíica iam de colore singular! corporis facile cogno-
scitur.
Patria: Celebes meridionalis (Patunuang, mense Januario) ; dua;
feminíB conformes.
8. Chrysis (Hexachrysis) violaceiventris.
Magna ac robusta, subparalella, parcius cinereo-alboque pilosa ;
capite thoraceque laïte-cyaneis, abdominis dorso nigro-violaceo, ventre
cupreo-aurato nigroque maculato, femoribus tibiisque cyaneo-viridibus,
tarsis fuscis; cavitate faciali baud profunda, dense fortius punctato-
coriacea parciusque argenteo-pilosa, superne angulatim acute-marginata,
margine ramulos utrinque arcuatos stemma anticum includentem emittente
areamque insignem rotundatam et crasse scnlptam formante ; antennis
longis ac crassis, nigris, articulo tantum primo seu scapo senescenti, tertio
insolite brevi, secundo adhuc parum breviore, quarto circiter quater lon-
giore
;
genis mediocril)us, baud longis, articulo tertio antennarum duplo
longioribus ; vertice densius, sed subtilius, tborace parum dispersius for-
tiusque punctato-reticulatis, fere scrobiculatis, interstitiis in pronoto et
mesonoti lateribns punctulatis, mesonoti lobo medio sparsim baud crasse
punctato et punctulato, interstitiis latis Isevibus ; postscutello elevato-pro-
minulo, excavato et crasse sculpto stilbiformi ; dentibus postico-lateralibus
validis, obtuse-triangularibus, postice parum arcuatis ; mesopleuris scrobi-
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culatis, canalicula longitiidinali hand distincta, area inferiore la>vi margi-
nata; abdominis segmentis dorsalibiis: primo basi in medio siiperne fossii-
lato et valde sparsim crasse cribrato-pnnctato interstitiisque punctulatis,
postice et segmento secundo pnnctis cribriformibiis pariim minoribus inter-
stitiisque liBvibus in illo regulariter, in hoc hinc-inde punctulatis ; secundo
convexo, carinula mediana nulla, angulis i^ostico-lateralibus subrectis;
tertio basi transverse depresso-convexo, ante seriem anteapicalem medio-
criter incrassato-convexo, foveolis sat profunde immersis, circiter 8 tantum
sat magnis rotundiscjue, sed parum obliteratis, margine apicali baud longo,
rugosiuscule punctulato, sexdentato, dentibus in arcum disj)0sitis, inter-
mediis quattuor sat robustis, subacute-triangularibus, centralibus duobus
sat longis, secundariis brevioribus, externis duobus brevibus obtuse-trian-
gularibus, emarginaturis tribus intermediis circiter sequalibus, sat latis ac
profundis, externis duobus parum latioribus minusve profundi s, lateribus
in medio lenissime sinuatis ; alis fortiter fumatis violaceoque nitentibus,
venis iirmis fuscis, cellula radiali lanceolata incompleta, apice aperta,
tcgulis btte-cyaneis. — Ç ; long. 13 mm.
Species: de colore corporis, frontis area, antennis, jjostscutello, pun-
ctatura al)dominis segmentoque anali facile cognoscitur.
Patria : Celebes meridionalis (Patunuang, men se Januario).
9. Chrysis (Hexachrysis) brevicoUis.
Submagna, robusta, paralella, tota cyanea, cinereo-alboque densius
pilosa ; vertice et occipite, thorace supra et abdominis segmento dorsali
primo secundique basi violascentibus ; huius parte reliqua et segmento
tertio parum virescentibus ; cavitate faciali viridi-cyanea, baud profunda,
dense punctato-coriacea et argenteo-sericeo pilosa, superne triangulariter
profunde marginata ; antennis crassiusculis, longis, fuscis, articulis tribus
primis viridi-cyaneis, quarto supra cyanescenti, tertio sat longo, secundo
fere duplo longiore ; genis brevibus, articulo antennarum secundo lequi-
longis ; vertice parum densius et subtilius, thorace supra modice dispersius
sat crasse punctato-reticulatis ; pronoto brevi, postice fortiter arcuatim-
exciso, antice in medio anguste impresso, lateribus in medio parum sinua-
tis ; metanoto gibbo-convexo, dentibus postico-lateralibus validis, subacute-
triangularibus, postice sinuatis ; mesopleuris longitudinal iter impressis,
area inferiore distincte marginata : abdominis segmentis dorsalibus: primo
in medio superne impresso, sat fortiter cribrato-punctato interstitiisque
imnctulatis, secundo punctatura simili, sed interstitiis parum latioribus,
centro excepto, lievibus, convexo, carinula mediana nulla, angulis postico-
lateralibus rectis acutis, tertio convexo, sat dense fortius subrugoso-punctato
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supra seriem anteapicalem pariim incrassato-convexo, foveolis sat profunde
immersis circiter 16 rotundis, intermediis multo maioribus, margine apicali
baud longo, dense subrugoso-punctulato, sexdentato, dentibus in arcum
dispositis, intermediis quattuor acute-triangularibus, sat longis, secun-
dariis omnium longissimis, externis duobus brevibus, subacute-angulatis,
emarginaturis : centrali reliquis angustiore, sed profundiore, externis latis-
simis, lateribus subtruncatis, medio tantum lenissime sinuatis ; ventre
pedibusque cyaneo-viridibus et viridi-cyaneis, illo segmento secundo fascia
basali nigra, his tarsis fuscis, superne virescentibus ; aiis parum sordide-
byalinis, venis firmis fuscis, cellula radiali lanceolata subcompleta, apice
vix aj^erta, tegulis virescenti-cyaneis. — j ; long. 1 0^/2 mm.
Species : de colore corporis, fronte, pronoto, j^unctatura abdominis,
segmento anali et alis a congener! bus facile cognoscitur.
Patria : Australia (Queensland, Cooktown).
10. Chrysis (Hexachrysis) triangulata.
Mediocris, elongata, minus robusta, subparalella, viridi-cyanea, par-
cius cinereo-alboque pilosa ; vertice, fascia pronoti, scutello, abdominis
segmentis dorsalibus et alarum tegulis magis cyaneis parumque viola-
scentibus; cavitate faciali viridi, dense punctato-coriacea parciusque ar-
genteo-sericeo pilosa, fronte acute triangulariter marginata, margine
utrinque ad stemma anticum ramulos indistincte emittente ; antennis
crassiusculis, nigris, cano-puberulis, articulis duobus primis et tertii basi
superne viridibus, hoc longitudine mediocri, secundo vix dimidio adhuc
longiore
;
genis brevibus, antennarum articulo secundo îpquilongis ; ver-
tice thoracisque dorso fere sequaliter dense sat crasse punctato-reticulatis;
pronoto sat longo, transverse-rectangulo, antice in medio distincte im-
presso, lateribus in medio sinuatis
;
postscutello gibbo-convexo, dentibus
postico-lateralibus validis, valde obtusis, summo apice denticulo minuto,
postice fere truncatis lenissime sinuatis ; mesopleuris sat crasse punctato-
reticulatis, canalicula longitudinali areaque inferiore indistinctis; abdomi-
nis segmentis dorsalibus : primo basi superne in medio fossulato et hic
sat fortiter punctato, interstitiis vix punctulatis, lateribus et postice seg-
mentoque secundo parum subtilius densiusque subrugoso-punctatis, hoc
carinula mediana sat distincta, angulis postico-lateralibus denticulatim pro-
ductis, tertio adhuc subtilius densiusque subrugoso-punctato, convexo, linea
longitudinali medianasat lata Isevi, supra seriem leniter incrassato, foveolis
sat profunde immersis, circiter 1 2, mediocribus, rotundatis, per carinulam
medianam interruptis, margine apicali humili, sat longo, dense punctu-
lato, la3tc-violaceo, sexdentato, dentibus in arcum dispositis, intermediis
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qiiattuor sat longis, acute-triangularibus, subœqiialibus, externis duobus
parum brevioribus, acntis, emarginaturis : centrali perfecte triangulari,
profunda, secundariis parum angustiore, his profunde arcuatis, externis
omnium latissimis minusve profundis, lateribus subrectis in medio leniter
sinuatis ; ventre, femoribus item et tibiis metatarsisque supra viridibus,
illo segmento secundo basi nigro-fasciato, his tarsis reliquis fuscis ; alis
fumato-hyalinis, nervis fuscis, cellula radiali lanceolata subcompleta, apice
parum tantum aperta. — Ç ; long. 8^/2 mm.
Species : de margine frontali emarginaturaque centrali segmenti
tertii perfecte triangularibus, pronoto, postscutello, punctatura abdominis
et segmento anali facile cognoscitur.
Patria : Nova-Guinea-Germanica (Stephansort, Astrolabe-Bay) a
Lunovico B1RÓ détecta.
11. Chrysis (Hexachrysis) partita.
Magna ac robusta, elongata, paralella, cyaneo-viridis, parcius cinereo-
alboque pilosa; abdominis segmentis dorsalibus, praesertim in lateribus,
nonnunquam parum viridi-subauratis ; cavitate faciali plerumque liote-
viridi, profunda, dense crassius punctato-coriacea, fronte in medio trian-
gulariter acute-marginata, marginibus ad latéra non extensis ramulum
utrinque ad stemma anticum emittentibus, aream tamen distinctam ple-
rumque non formantibus ; antennis longis ac crassis, fuscis, cano-puberu-
lis, articulis duobus primis et tertio supra Isete -viridibus vel cyaneo-viridi-
bus, hoc longo, secundo duplo longiore ; genis brevibus, articulo antenna-
rum secundo vix iequilongis ; vertice thoracisque dorso fere aequaliter
dense ac crasse punctato-reticulatis ; postscutello gibbo-prominulo, crasse
sculpto, postice aperto, per canaliculam medianam quasi in duas partes
partito; metanoti dentibus postico-lateralibus validis, subobtuse-triangu-
laribus, postice leniter sinuatis; mesopleuris distincte canaliculatis, area
inferiore carinata; abdominis segmentis dorsalibus: primo basi superne
in medio evidenter fossulato crasseque punctato, interstitiis sat latis sub-
tilissime punctulatis, postice et lateribus segmentoque secundo sat crasse
regulariter minus dense punctatis, interstitiis latis Isevibus, hoc convexo,
carinula mediana baud distincta, angulis postico-lateralibus denticulatim
productis, tertio multo densius, sod parum subtilius jiunctato, supra seriem
leniter incrassato-convexo, foveolis profunde immersis numorosis, circiter
20 mediocribus parumque sulciformibus et violascentibus, margine apicali
sat longo, violascenti-cyaneo, dense punctulato, sexdentato, dentibus in
arcum levem dispositis sat magnis, acute-triangularibus, fere iequalibus.
externis parum tantum brevioribus, emarginaturis profundis, centrali
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intermediis plernnKiue parnin latiore, extemis latissimis, lateribiis in
medio parum sinnatis ; ventre, femoribus item et tibiis metatarsisque
suj)ra liete-viridibus vel subaiu-ato-viridibvis, illo segmento secundo fascia
basali nigra, his tarsis reliquis fuscis; alis fiimatis violaceoque nitentibus,
venis fuscis, cellula radiali lanceolata subcompleta, apice jmrum tantum
aperta, tegulis cyaneo-viridibus vel nonnunquam violascentibus. — ç :
long. 12—I2V2 mm.
Species : de fronte, géni s, punctatura segmentoque anali et })r:esertini
de postscutello iam facile cognoscitur.
Patrial: Australia (^Melbourne) et Nova-Guinea-Germanica (FriedricL-
Wilhelmshafen, Erima et StejDliansort, *) specimina a Ludovico Bíró
collecta).
\'2. Chrysis (Hexachrysis) lyncea Fabr. var. papuana.
CliriisidÍK h/))ct>n<' Fabr. Africiie incolœ penitus similis et afiinis; sed
postscutelli mucrone parum breviore et robustiore magisve obtuso, vertice
post stemmata, collo, mesonoto, scutello postscutelloque et abdominis seg-
mentis dorsalibus : primo secundo(pie fascia nigro-violaceis, h;ec postica e
maculis lateralibus exeunte. — cf Ç .
A Chri/side li/iicea Fabr. rar. l'Ioloccd Sm, vero differt : cor2:»ore non
toto Lete-cyaneo parumque violascenti, sed subaurato-viridi beteque nigro-
violaceo picto.
Patria: Nova-Guinea-Germanica, in varus locis a Ludovko Bíró
copiose collecta.
1 3. Parnopes Schmiedeknechtii.
Submediocris vel })arvus, paralellus, minus rol)ustus, totus ];ptc-
viridi-aeneus cu])renque concinne lavatus : femorum apice, tibiarum basi
apiceipie et tarsis rufo-testaceis ; cavitate faciali planiuscula, cyanescenti-
viridi, dense subtiliter punctato-coriacea parciusque argenteo-sericeo pilosa,
medio profunde imj^ressa, fronte subtiliter rugoso-punctata ; antennis
tenuibus, baud longis, fusco-testaceis, articulis tribus primis viridibus. boc
sat longo, sequentibus duobus simul sumtis fere uMjuilongo: genis lineari-
bus, fere nuUis ; pronoto sat longo, transverso-rcctangulo, lateribus jiara-
lellis, supra in medio fere ))er totam suam longitudinem im])resso : ))Ost-
Kcutelli processu mediocri, sat crasso, ()btuse-sul)triangubiri integro dense
punctato ; metanoti dentibus postico-lateralibus vab'dis, subacute-triangu-
ribus, postice subobiiipiL' truncatis
;
pronoto parum fortius, mesonoto et
scutello modice subtilius punctato-reticulatis ; abdominis segmentis dorsa-
libus : primo parte truncata viridi, 2— 3 l)asi nigro-;eneis, subtiliter ])un-
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ctatis, jjviino basi snpenie in medio leviter impresso lievigato laterihus(|ne
sj^arsim ])iinctatis parte jxistica sccundoíjue dense ])arum subrngose minus
crasse ])iinctatis, pnnctis liuiiis segmenti parte basali parum fortioril)iis,
tertio })arte l)asali fortins pnnctato-reticnlato, ante marginem apicalem
ntrin(|ne transverse fossulato, fossulis i)er carinulam medianam interruptis,
margine apicali arcuato, dense snbtiliter rugosiuscule punctato, imo mar-
gine subtiliter inipqualiterqne serrulate ; ventre fnsco-nigro ; alis sordide-
liyalinis, venis pallide-fnscis, tegulis magnis ovalilnis, viridi-ameis cn-
pre()(|ue bivatis, sat sparsim pnnctatis et punctulatis. — 9 ; long, fi
—
ÍII/2 mm.
Species: ba^c eximia iam de colore singnlari : viridi-seneo cn])rato(]ue
ab omnibus facillime distinguitur.
Patria : Syria (in monte Libanon ad Brummana Dr. 0. Scttmikdií;-
KNECHT detexit).
XXII. TERMÉSZETBAJZI FÜZETEK. 1899.
nyílt levél a SZEEKESZTüHÖZ.
Tisztelt Barátom ! — A «Tenùészetrajzi Füzetek» joleu füzetében közzé-
tett dolgozatomat: «Újabb adatok Magyarország Orniszáboz» — melynek külön-
lenyomata már f. évi júniusban jelent meg — a Magyar Ornitliologiai Központ
«Aquila» czím közlönyének augusztusi füzetében Chernél István és «A Magyar
Ornitbologiai Központ» aláirással egy névtelen író kritika alá vették. E kritikára
válaszom röviden a következ :
Els sorban sietek a további félremagyarázások elkerülése végett kijelenteni :
liogy boldogult Frivaldszky János az entomologia terén sok évi fáradhatlan és
kitartó munkássága utiio jól megérdemelt, általános elismerésben és európai
birnévben részesült és bogy távol állott tlem a gondolat, az emlékét sérteni
akkor, midn azt állítottam, hogy nem volt' szakember az oruithologia terén.
Hisz mindenki tudja, bogy Feivaldszky ornithologiával tüzetesen sobasem fog-
lalkozott. Az «Aves Ihingariaen megírására is csak azért vállalkozott, mert a
Il-ik nemzetközi ornitbologiai kongresszus elkészít bizottsága arra ismételten
felkérte.
Nem tagadom, hogy e mnek elkészítésénél némileg én is közremködtem ;
de ez nem zárja ki azt, hogy az «Aves Hungáriáé» ne szorulna pótlásokra és
helyreigazításokra. Az «Aves Hungáriáé» 189 l-ben jelent meg, a mikor az a
tudomány akkori állapotának a mi viszonyainkhoz képest csakugyan megfelelt.
De azóta az ornithologia nagyot b;iladt ; hazai madárgyüjteményünk sokat gyara-
podott és most már elég gazdag (isszehasoulitó sorozatok ;íllaiiak rendelkezé-
sünkre, a melyelcre továbl) építiii lehet és kell is.
Az én törekvésem : baladui a korral megbízható adatok alapján — a ter-
mészetvizsgálás uvnk czélja - - az igazság felé. Erre serkent Shaiu'E K. B. barátom-
nak az a mondása is, melyet Ihidapesten a Il-ik nemzetközi ornitbologiai kon-
gresszus alkalmÚNal egy izheii hozzám intézett és mely így hangzott : «Itt az
Ónok érdekes orsz;ig;ibaii, mely az ornithologia terén iigy látszik még sok fel-
kutatandó kincset rejt magában, még tág tér uyilik a meghgyelésekre». Shakpe
föltevését mindinkább beigazolják az újabb és újabb kutatások. Ezt igazolja a
ketts kritikára méltatott dolgozatom, de igazolja az a kiirülmény is, hogy már
ismét új, csak e nyiii- dej'ekán fölfedezett fajokkal állhatnék el o]-nisziinkról
való ismeretünk" gyai-apítilsára. . .
Midn kifogásolt czikkcm lic\ ezetójélicn a Fieedula boneUiiï;\}\in\< a magyar
faunából val(') t()rl('S(''t javasoltam, annak meg volt a maga biztos alapja és pedig
az az egyszcj- ok, liogy a Czynk Ede révén muzciiniiiiiklia kciMill kél peldiinyt
idegen országban ltték. iMúlt szeptemberben, midn a brgyííjteménybeii a
luc.edula-nv\\]('i i'cndezteni, feltnt, hogy a Czynk E.-tl származó iHceduía-k
mind rosszul voltak meghatározva, kivéve a két /v Ixnielüi péUbínyt. a mely
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liclyt's iiévvt'l volt ellátva, do melynek kikészítési módja uem vallott Czynk keze-
munkájára. Ekkor levélben felszólítani CzYNK-et, adna felvJlá<íosítást e két bó'r
eredete felól. Czynk azonnal Viilaszolt és 1898 okt(')l)t'r 1-én a k()Vefkezó'ket irta:
«Eeggel vettem leveledet és sietek arra válaszolni, t. i. a rhylloacopiis hanoiin
ügyet tisztázni. Igazad van, hogy a két példány nem származik Fogarasból és
nem is én pneparáltam. Utána járván a dolognak, most bitóm, hogy a Tschusi-
tól kapott két Vh. honell'ú hiányzik gyjteményembl. Azokat valószínleg
feleségem — a ki a ezédulákat szokta akkor irni, vagy talán én is — a gyjte-
ménybe beesempészte. Nálunk fiatal Vh. bonellii nem existai, vonulás alkalmá-
val azonhan — ép úgy mint az Anthus cervinus (a melyet szintén csak egyszer
lttem) nagyon ritkán elfordulhat. Én legalább azt hiszem, hogy két ízben
I'll, hondlii volt a kezemben. .Az igazat megvallva, a Phylloficopus-okhcú uem
foglalkoztam sokat s ennélfogva a «determinálásnál» nagyon könnyelmen jár-
tam el. Hogy a két Ph. bonellii-n kívül más, nem általam készült madárbr nem
csúszott a gyjteménybe, azt könnyen megítélheted, mivel én cstik Tschusi liará-
tommal álltam csereviszonyha és csak is tle kaptam l'h. bonellii bröket; ergo
a ]\I. N. Múzeum tulajdonába került két példány is — daczára az én «íirmám-
nak» — tle származik. Légy tehát oly j(') és vedd le a «hírhedt Ph. bonellii
példányokról czéduláimat, nehogy ma-holnap, mint (hamisítványok» a tudomány
pellengéjére kerüljenek». (E levél eredetije nálam bár mikor megtekinthet.)
Hasonló argumentumokkal válaszolhatnék Chernél összes «Megjegyzéseire»;
de a rövidség okáért még csak két fajról akarok megemlékezni. Az egyik a Larus
affinis, a másik a Pufßnns anglorum. Chernél úgy látszik alig ismeri a Larus
affmis és L. fín^cus alakok kcizötti különbségeket, a mint az czikkébl kiviláglik.
E két alak fkülönbsége nem a színezetben rejlik, hanem az arányokban, amit
a napfény behatása nem változtathat meg. A L. fnscus testalkata jóval kisi'bb a
L. afpnis-nél. de szárnya aránylag hosszabb amazénál, tarsusa (í, középujja pedig
5 cm. ; a L. affinU testalkata ellenben nagy, aránylag rövid szárnyakkal, tarsusa 7,
közéi)ujja 0,5 cm. E ditt'erencziák különben a Brit. Cat. XXY. köt. 172. lapján
elég világosan ki \annak tüntetve. — A mi a Ikiffinus anglorum fajt illeti, arrti
határozottan mondhatom, hogy Magyarországon még eddig nem fordult el
;
az a ])éldány, melyet állítólag Vernáron G(")nj()rl)en lttek, gróf Lazák hagyatéká-
ból került ki, melyet ' barátjától Brehm Chk. L.-tól kapott cserében. Nálunk
csak is a déli forma, /'. yelkonanus fordul el és i)edig a magyar-horvát tenger-
parton, a hol e faj ugyanazon a Zenggel szeinl)t'ii fekv' sziklazátonyon költ, a
hol a Larus cachinnans kolóniákban fészkel.
A mi végre Chernél hármas nomenklatúráját illeti, an-a csak az a meg-
jegyzésem, hogy én a LiNNÉ-féle ketts uomeuklatur.inak vagyok liive és a sub-
spccieseket, valamint a helyi formákat is ennek alajjján jeloloni meg. Ez külön-
ben nézet és felfogás dolga. De annyi bizonyos, liogy a ki a nomenklatúrára
nézve oly szigorú elveket \all. aniuik ügyelnie kellene, hogy a saj;it czikkeibeu
használt nomenklatúrát semmi kifogás ne érhesse. Ne irjon teluit Phyllo-
scopus bonellii helyett Ph. bonelli-t, vagy Monticola cyanus [Lmí<.] helyett
M. cyanea L.-t stb.
NYII.T M'A'Kli A HZKJíKKSZTOIH )Z. 197
TjC^vé.iíül még fsiik c.uy iiu'njogvzéscin van. Cueknei- czikkc'uck utolsó
bekozdó'jébeu teljesen igazat ad uekem abban, bogy a, ki Magyarország oruiszát
tanulmányozni ki vauja, az a Nemzeti Múzeum gyjteményét nem uélkülözbeti.
Hogy van telult az, bogy Chernél, ámbár még soliaffcm, látta tiulományos bör-
gyjteméuyüuket, mégis konstatálja, bogy a Nemzeti Múzeum madártani gyjte-
ménye nem nyújt elég tanulságot? — «Erkläret mir, Graf Oerindur, diesen
Zwiespalt der Natur !»
Budapesten, 1899 szeptember 7.
]h\ Madarász (lijiUa.
OFFENEE BEIEF AN DEN P.EDACTEUR.
Wertber Freund ! — Mein im gegenwärtigen Hefte der «Természetrajzi
Füzetek» ])ublicirter Aufsatz: «Neuere Beiträge zur Omis Ungarns» — dessen
8eparatabdruck bereits im Juni 1. J. erscbien — wird im August-Hefte des
«Aquila», dem Organ der Ungariscben Ornitbologiscbeii Centrale«, von Stefan
v. Chernél und von einem Anonymus mit der Uuterzeiclinung «Die Ungariscbe
Ornitbologisclie Centrale» einer Kritik unterzogen. Meine Antwort auf diese
Kritiken ist folgende :
Vor Allem beeile icb micb, um weiteren Missdeutungen vorzubeugen, liier-
mit zu erklären, dass es dem verstorbenen Johann v. Frivaldszky nacb vieljäliriger
unermüdlifber und ausdauernder Tbätigkeit gelungen ist, sieb auf dem Gebiete
der Entomologie die woblverdiente allgemeine Anerkennung und einen enropäi-
sclicn Euf zu erlangen, und dass es mir fern lag, sein gutes Augedenken zu ver-
letzen, als icb die Bebauptung ausspracb, dass er auf ornitbologiscbem Gebiete
kein Facbmann war. Es ist ja mänuiglicb bekannt, (biss Frivaldszky sieb mit
der Ornitliologie niemals eingebend befasst bat. Audi die Abfassung der «Ayes'
ikingariao^ übernabm er mir, weil das vorbereitende Comité des H. internatio-
nalen Ürnitbologiscben C^ongresses ilin zu wiederbolten Malen darum anging.
leb leugne nicbt, (biss icli l)ei der Abfassu)ig dieses Werkes einige Mithilfe
leistete; dies scbliesst jedoch nicht aus, dass die uAvcs Ihingariae» keiner
Ergänzung und Berichtigung bedürfen. Das Werk ist im .Tahi'e 1891 erschienen
und hat dem damaligen Stande der Wissenschaft und den ungarischen ^'erhält-
nissen vollständig entsjirochen. Allein seit dem hat dii' Ornithologie grosse
Fortschritte gejnacht ; unsere ungarische A'ogelsammhing ist bedeutend reicher
geworden, und es stehen uns niinniclii' ziemlich rciclilialtige \ ergb'icbs-Serien
zur N'erfügung, mit deren Hilfe weiter gebaut werden kann und niuss.
Mein Bestreben ist es, auf Grund \(mi \crlässlicben Daten mit t\r\- Zeit
fortzuscbreiten zui- AValirbeit, dem ewigen Ziele dei- Natui-roi-sciiung. Hierin
bestärkt mich auch dej- Ausspi-ucb meines Freundes li. B. Suaui'i;, welcben der-
selbe bei Gelegenheit des IL internationalen Ornitbologiscbeii Congresses in
Budapest mir gegenither iiusserte. «liiej- in ibreiii interessanten l;ande, —
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spracli or — wclclies auf oniitliolügiscliein Gebiete wie es sclieiut, noch viele
zu erforselieiule Schatze birgt, liier bietet sich noch ein weites Feld zu Beobach
tiingen». Und diese Voraussetzung Sharpe's wird durch die neueren Forschungen
immer mehr bestätigt. Dies wird durch vorliegenden, einer Dop])el-Kritik gewür-
digten Aufsatz, sowie auch durch den Umstand dargethan, dass ich zur Bereiclie-
rung unserer Kenntnisse über die ungarische Ornis, abermals mit neuen, erst
im Laufe des Sommers entdeckten neuen Arten hervortreten könnte. . .
Als ich in der Einleitung meines beanstandeten Aufsatzes beantragte,
die Art Ficedula bonellü aus der ungarischen Fauna zu streichen, so hatte das
seine solide Basis, u. z. den einfachen Grund, weil die durch Eduaud Czynk in
das ungarische National -Museum gelangten zwei Exemplare ausserhalb Ungarns
erlegt worden sind. Als ich im September v. J. das Genus Ficedula unserer
Sammlung von Bälgen ordnete, fiel es mir auf, dass die vor E. Czynk herstam-
menden Ficedula sämmtlich falsch bestimmt waren, mit Ausnahme der zwei
Exemplare F. bonellü, welche mit richtigem Namen versehen waren, deren
Präparatiiui jt>doch nicht die Hand Czynk's verrieth. Nun wandte ich mich
brieflich an C'zyîvk mit dem Ersuchen, mir über die Herkunft der beiden
Bälge Aufschluss zu ertheileu. Czynk antwortete unverzüglich und äusserte sich
in seinem Briefe vom 1. Oktober 1898 folgendermassen : «Heute Morgens
empfing ich deinen Brief und eile darauf zu antworten d. i. die Angelegenheit
bezüglich der I *hylloseopus bonellii ins Klare zu setzen. Du hast Kecht, dass
die beiden Exemplare nicht aus Fogaras stammen und dass dieselben nicht von
mir präparirt sind. Ich bin der Sache nachgegangen und sehe jetzt, dass die von
TscHusi erhaltenen zwei /'/?. honellü in meiner Sammlung fehlen. Wahrschein-
lich wai- es nu'ine Frau, die damals die Etiquetten zu schreiben pfiegte, oder
\ielleicht Avar ich es selbst, dei- djesell)en in die Sammlung einschmuggelte. Bei
uns existiren junge Pli. honellVi nicht, hei Gelegenheit des Zugs aber kann diese
Art, ebenso wie Anthus cervinus (welchen ich blos einmal erlegte) höchst selten
V(n-komnien. Ich glaube wenigstens, dass ich /Vi., bonellü zweimal in Händen
hatte. Often gestanden. hal)e ich mich mit (h'ii rin/Uoscopus-Avicn nicht viel
befasst und l)in daher l)eim «Detenninii'eii» selij- leichtsinnig vorgegangen. Ob
ausser den zwei l'li. bonellii nicht etwa auch andere — nicht von mir präpa-
rirte — Vogelbälge in die Sammlung geratheil sind, dass kannst Du leicht
beurtheilen, weil ich nur mit meinem Freunde Tschusi in Tauschverkehr stand
und lun- xon ihm /Vi. 6oJ?r;//ü-Bälge bekam; ergo stammen auch die in den
Besitz des ungarischen Natiomil-Museums gelangten zwei Exempbire — trotz
meiner Firma — von ihm her. Habe also die Güte und entferne nu^ne Eti-
fjuetten xonden « i)ei'iiclitig1eii') /Vi. /ioneí/íi-Exemplai-en, daiiiit dieselben nicht
heute-morgen als «Falsificate» an den wissenschaftlicbi'n Pranger gestellt wer-
den». (Das ungarische Original dieses Briefes ist bei mir jederzeit einzusehen.)
Mit iilmlicheii Ai'gumenteii kiinnte ich auf sämnitliche « lîeniei'kungen «
Chkrnel's anlwiirteii. der-Kürze lialber ahei- will ich tun- noch zweier Arten
gedenken. Die eine ist Lams afßnis, d\v andei'e l'n/'fntKS aiiglorum. Wie es
scheint, kennt CnKiiNKL die Untei'schiede zwischen den F(M-ineii Lanis affinis
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und L. fiisciis wolil kiiiuii, \v('iii»-stens geht dies aus seiuem Aufsatze hervor.
Der Hauptiinterschied der beiden Formen l)erulit nicht in der Fii rhnng, son-
dern in den Grösseuverhältnissen, welche durch den Ein fluss der Sonnenstrahlen
mclit verändert werden. Der K()r])er von L. fuscus ist bedeutend kleiner als der
von L. affinls, seine Flügel sind jedoch verhältuissmässig länger als bei diesem,
sein Tarsus misst 6, seine ]\iittelzehe aber 5 cm. ; der Kcirper von L. afßiris hin-
gegen ist gi'iisser, mit verliilltnissmässig kurzen Flügeln, sein Tarsus hat 7, seine
Mittelzelle aber 6,5 cm. Jjiinge. Diese Differenzen sind ül)rigens im Brit. Cat.
Band XXV. p. 172 deutlich genug liervorgehoben.
Was die andere Art, Puffhius angloriim betrifft, so kann ich ganz bestimmt
behaupten, dass dieselbe in Ungarn bisher noch nicht vorgekommen ist ; das
Exemplar, welches angeblicli in ^'ernár (Comitat Gömör) erlegt wurde, stammt
aus dem Nachlasse des Grafen Lázár, der dassselbe von seinem Freunde Chr.
Tj. Bkehm in Tausch ei'halten liatte. In Ungarn kommt nur die südliche Form
P. yelkouanus Nor, u. z. im ungarisclvkroatischen Littorale, wo diese Art auf
demselben, gegenüber dem von Zengg liegenden Felsenrift'e brütet, wo Larus
cachmnans in Colonien nistet.
Was schliesslich Chernel's Trinomenclatur anbelangt, so habe ich darauf
nur zu bemerken, dass ich ein Anhänger der LiNNÉ'schen Binomenclatur bin
und auch die Subspecies, sowie die Localformen auf Grund derselben bezeichne.
Das ist übrigens Ansichts- und Aufl'assungssache. Sicher aber ist es, dass wer
sich hinsichtlich der Nomenclatur zu so rigorosen Principien bekennt, darauf
sehen sollte, dass die in seinen eigenen Aufsätzen gebrauchte Nomenclatur über
alle Ausstellung erhoben sei. Der schreibe statt Phylloscopiis honollü nicht
Ph. hondli, oder statt Monticola cijanus (Lm.) nicht ^í. cyanea L. etc.
Zum Schlüsse habe ich nur noch eine Bemerkung. In der letzten Alinea
seiner Kritik giel)t mir Chernél darin vol lkom juen Kecht, dass derjenige, der
die Ornis Ungarns studieren will, die Sammlung des ungar. National -Museums
nicht entbehren kann. Wie kommt es nun, dass Cîhernel, der unsere wissen-
schaftliche Sammlung von Bälgen noch nie besichtigte, dennoch coustatirt, dass
die ornithologische Sammlung des ungar. National -Museums keine genügende
Belehrung biete ? — «Erkläret mir, Graf Oerindur, diesen Zwiesjialt der Natur !»
Budapest, 7. Septerabei- 189Í).
Dr. Julius V. Madarász.
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